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Das Theisensche Verfahren zur Reinigung' der Hüttengase und 
zur Gewinnung- der Nebenerzeugnisse aus der Steinkohle.

f c J ^ i e  R einigung der Eisen-H ochofengase ist 
angesichts der V orschläge und Versuche 
zur V erw endung der H ochofengase als 
K raftgas w ieder m ein- in den V order

grund gelreten . Sow eit es sich um  diese Vor
schläge und den w issenschaftlichen Theil der F rage  
h an d e lt, kann h ier auf die besonders im  letzten 
Jah re  sow ohl in deutschen als auch belgischen 
und englischen Fachkreisen  sta llgehab ten  V orträge 
und Berichte (so insbesondere au f d e r H aup t
versam m lung des „Vereins deu tscher E isenhütten
leu te“ am  27 . F eb ruar 1 8 9 8 ), sowie auf eine 
Reihe diesbezüglicher A ufsätze über diesen Gegen
s tan d *  Bezug genom m en w erden.

Eine R einigung der H ochofengase von F lugstaub 
und von den dam pfförm igen B e s ta n d te ile n  ist auf 
dem  W ege ruh iger A bsetzung unm öglich , denn 
dafür sind die G asm engen zu grofs.

A uf der vorhin erw ähn ten  H auptversam m lung  
des „V ereins deu tscher E isenhü tten leu te“ w a r ein 
ganz neues V erfahren zur R einigung der Hochofen
gase von F lugstaub in einem  kleinen Modell gezeigt 
w orden, das T h e i s e n s c h e  p a t e n t i r t e  C e n tr i -  
f u g a l - V e r f a h r e n .  D asselbe besteh t d a r in , die 
heifsen O fengase in einem  Centrifugal-G asreinigor 
m it dem  K ühlw asser in s tarke  V erschiebung und 
R eibung un ter Druck bei gleichzeitig erzeugtem , 
künstlichen Zug zu bringen, und auf diese W eise 
den säm m tlichen F lugstaub , und  selbst die feinsten 
S taubtheilchen in das W aschw asser zu pressen, und

*  S ie h e  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ J a h r g a n g  1 8 9 8  S .  2 5 0  fl'., 
S .  3 G 3  ff., S .  -195 lf.

1 1 .1 9

zugleich das Gas in bisher unerreich ter Vollkom m en
heit zu reinigen, ln dem  A pparat w ird bei einer 
G asgeschw indigkeit von 5 0  bis 6 0  m i. d. Secunde 
ein G asdruck von 5 0 /9 0  m m  W assersäu le  erreich t 
und gehalten, so dafs ein s ta rk e r künstlicher Zug 
im Gase erreich t w ird, w odurch dieses V erfahren 
auch z. B. m it Vortheil für D am pfkesselfeuerungen 
ohne den b isherigen Schlot zu verw enden ist.

Die feinsten S taubtheilchen und der gröbere 
F lugstaub fliefsen m it dem  W aschw asser in ein A bsalz
becken, w ährend  das Ofengas den A pparat voll
kom m en gereinigt verläfst. Das W aschw asser 
w ird durch das A bsatzbecken geleitet und 
w ieder verw endet.

Ein w eiterer H auptvortheil der Theisen-Centri- 
fugal-G asreiniger besieht darin , dafs die A pparate 
an und für sich auf G rund der hohen Leistungs
fähigkeit des V erfahrens verhältnifsm äfsig geringer 
A bm essungen bedürfen. So genügt ein A pparat 
von 2 ,5  m  D urchm esser bei 2 m  H öhe zur 
R einigung von 3 0 0  G ubikm eter H ochofengas
i. d. Minute.

In Abbild. 1 ist eine zur R einigung von 
H ochofengasen bestim m te A nlage skizzirt. Das 
T heisensche V erfahren w ird durch seine Vorzüge 
n icht m inder w erthvoll fü r die K oksofengase und 
die G ew innung der N ebenerzeugnisse aus denselben.

Im G egensatz zu den b isher üblichen Anlagen, 
wobei das nasse  G asw aschen durch  grofse Volumen- 
S crubber * m it völlig ruhenden F lächen und 
langen W egen e rfo lg t, ohne eine vollkomm ene

*  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 9 8 ' S e it e  7 4 9 .
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R einigung des G ases und eine gew ünschte  völlige 
G ew innung der N ebenerzeugnisse zu erreichen, 
w erden d u rch  das Theisensche V erfahren  beide 
Z w ecke, sow ohl vollkom m ene R einigung als 
auch die thun lichst völlige G ew innung der N eben
erzeugnisse m it verhältnifsm äfsig kleinen und 
billigen A pparaten  in erhöh tem  Mafse erzielt. 
Selbst gegenüber dem  b isher für A m m oniak- 
gew innung prak tischsten  S tandartw ascher, dessen 
Kosten übrigens sich n icht u n te r 3 0  bis 4 0 0 0 0  -J i 
ste llen , w iid  sich der T heisensche Gentrifugal- 
G asreiniger die erste  Stelle zu bew ahren  w issen,* 
um  so m ehr, als er selbst das Gas an sau g t und 
w e ite rd rü ck t, so dafs besondere G assauger über
flüssig sind.

Das Princip des T heisenschen V erfahrens be
ru h t darauf, die zu rein igenden G ase m it dünnen 
Schichten  eines A ufsaugem ittels (W asser oder 
Lauge) in eine kräftige W echselw irkung  zu bringen. 
Je gröfser diese letz tere , je  h ö h e r der Druck 
des Gases auf die absorb irende Schich t is t ,  um 
so grüfsere Leistungen w erden  m it dem  T heisen
schen G asreiniger erzielt w 'erden können. Diese 
W irkung  w ird dadurch  e r re ic h t, dafs das Gas 
durch  C entrifugalkraft zw angsw eise gegen die 
Aufsau geschieht geprefst w ird und über und  durch 
dieselbe streichen m ufs. H ieraus und insbesondere 
aus der verhältnifsm äfsig hohen W echselw irkung 
e rk lä rt sich auch die T hatsache , dafs die T heisen
schen A ppara te  nu r kleiner A bm essungen bedürfen, 
um  ihren  Zw eck zu e rre ich en , und  n icht m eh r 
B etriebskraft wie bisher zu benöthigen, zum al die 
E xhaustoren  (G assauger) in W egfall kom m en.

Eine T heisensche K oksofengasreinigung arbeite t 
fo lgenderm afsen :

Die G ase aus den Koksöfen w erden  aus der Vor
lage durch  den T heisenschen C e n t r i f u g a l - T h e e r -  
a u s s c b e i d e r  selbstthä tig  augesaug t und in  dem 
selben durch  hohen  C entrifugaldruck und starke  P res
sung bezw. W echselw irkung  m it den T rom m elflächen 
gebrach t. D adurch findet eine gegen die b isherigen 
M ethoden als vollkom m en zu bezeichnende A us
scheidung der im  G ase en thaltenen  T heertheile  
s ta t t ,  w obei der ausgesch leuderte  T h eer selbst 
w iederum  eine A bsorptionsschicht für die n ach 
folgenden T heertheilclien  bildet, ln den n äch st
folgenden T rom m elab theilungen  der G entrifuge er
folgt sodann  durch  eine besonders geeignete 
W aschflüssigkeit eine vorzügliche A nreicherung  
m it A m m oniak.

D er b isherigen G askühler b ed arf es bei dem  
T heisenschen V erfahren eigentlich n ich t, da  der

*  D e r  S t a n d a r t w a s c h e r  s t e h t  a u f  v e r s c h ie d e n e n  

K o k s a n s t a l t e u  W e s t f a l e n s  u n d  O b e r s c h l e s i e n s  i n  G e 

b r a u c h  : e r  b e s i t z t  a u f  e in e r  h o r i z o n t a l e n  A c h s e  s ie b e n  

r o t i r e n d e  S c h e i b e n r ä d e r ,  w e lc h e  g e g e n  d ie  Z w i s c h e n 

w ä n d e  g e n a u  a b d ic h t e n ,  s o  d a f s  d a s  G a s  z w a n g s w e i s e  

d ie  S c h e i b e n  d u r c h s t r e i c h e n  m u f s .  D e r  A p p a r a t  h a t  

7 ‘/a m  L ä n g e ,  3  in  B r e i t e  u n d  3  m  H ö h e  u n d  le is t e t  

b i s  4 0 0 0 0  c b m  in  2 4  S t u n d e n .

T heerausscheider in so vollkom m ener W eise arbeite t, 
dafs nach  angestellten P roben  und  A nalysen in 
dem  G ase nach  dem  Verlassen des A pparates 
du rchaus kein T heer m eh r nachzuw eisen w ar.

Da der T h eer gleich h in te r der V orlage, also 
da, w o die Gase noch ihre volle A ustritts tem pera tu r 
besitzen, zur A usscheidung gelangt, so e rhä lt m an 
fast w asserfreien  T heer. Der T heisensche A pparat 
kann  in unm itte lbare r N ähe der Koksöfen bezw. 
zw ischen je 30  Oefen einer G ruppe P latz  finden. 
Seine A bm essungen sind so gering , dafs die P la tz 
frage g a r keine Rolle spielt. H ierin liegt ein gar 
n icht zu un te rschätzender Vortheil des T heisen 
schen C entrifugalverfahrens gegenüber den volu
m inösen und theueren  A pparaten , w ie sie b isher 
auf den G ondensationsanlagen unserer K oksanstalten 
in G ebrauch stehen.

Von dem  T heerausscheider gelangen die Gase 
nach dem  T h e i s e n s c h e n  C e n t r i f u g a l - A m m o -  
n i a k w a s c h e r ;  derselbe besteh t im  w esentlichen 
aus einer G ascen trifuge , du rch  deren D ruck das 
Gas durch  eine geeignete neue A bsorptionsflüssig
keit in von e inander ge trenn ten , m it C irculations- 
vo rrich tungen  versehenen A btheilungen im G egen
s trom  geführt w ird . E benso wie bei den 
A m m oniakw aschern  anderer System e findet auch 
hier eine vielfache stufenw eise A nreicherung  sta tt, 
so dafs die W aschflüssigkeit eine beliebig hohe 
G oncentration erlangt, die du rch  den regu lirbaren  
Zuflufs von frischer Flüssigkeit vollkom m en ge
regelt w erden  kann . Die A bsorplionsflüssigkeit ist 
für dieses V erfahren bebonders geeignet, und  ihre 
A bsorptionsfähigkeit se lbst im w arm en  Z ustande 
noch äu fserst grofs.

Die B e n z o l w a s c h u n g  gesch ieh t in der
selben W eise m it gleichen w ie bei der A m m oniak
w aschung  beschriebenen A pparaten , w’obei die 
A bsorptionsflüssigkeiten  — das leichte und  schw ere 
W aschö l — bei kleineren A nlagen auch in einem 
A pparat ge trenn t im  G egenstrom  zum  G ase circuliren 
können. Die n iedere T em p era tu r in der W asch 
flüssigkeit w ird  durch die in dem  A ppara t selbst 
befindliche reichlich vorhandene K ühlfläche bew irkt, 
so dafs auch  h ier die T em p era tu r der W aschöle 
genau  regu lirba r gehalten  w erden kann . Der 
centrifúgale D ruck, u n te r w elchem  das Gas in 
den einzelnen A ppara ten  steh t, bew irk t zugleich 
die Fortbew egung  des Gases.

D a s  A u s t r e i b e n  d e s  A m m o n i a k s  a u s  
d e m  G a s w a s s e r  und  des Benzols aus den 
O elen, w ird in A p p ara ten , die au f dem selben 
P rincip  beruhen  und von ähn licher C onstruction 
sind, du rch  E rw ärm ung  der F lüssigkeit bew irkt, 
w ozu die W ärm e  der G ase, bevor diese in die 
R ein igungsanlage gelangen, benutzt w erden kann.

Die T h e e r  d e  s t i l l a t i o n  erfolgt nach  dem 
selben V erfahren und  m it ähnlichen A pparaten  
gleichfalls continuirlich, w obei die Centrifugal- 
D estillirapparate  so nebeneinander angeordnet sind, 

| dafs die verschiedenen D estillate bei den en t
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sprechenden T em peratu ren  in A bstufungen von 150  0 
bis 4 5 0  0 C. in getrennten  A uffanggefäßen gew onnen 
w erden. Die Feuerung erfolgt durch d irecte A u ß en 
beheizung im G egenstrom  zu dem  durch  die ver
schiedenen A pparate  continuirlich und se lbstthätig  
Hiefsendeu T heer. F ü r die R egulirung und ge
naue E inhaltung der w ünschensw erthen Tem pe-

der G ascentrifuge eine solche S tellung haben, dafs 
die durch  intensive A ußenbeheizung der dünnen 
T heerschiclit entstehenden  Dämpfe schnell entfernt, 
gleichsam  abgeschält w erden, so dafs schon h ier
durch ein geringes Vacuum im A pparat selbst 
en ts teh t, w elches durch  ein V acuum , auf bisher 
übliche W eise erzeug t, unterstü tzt w erden kann.

ra tu ren  in der s ta rk  circulirenden dünnen Tlieer- 
schichl in den verschiedenen A b te ilu n g e n , sowie 
für die R egulirung der H eizgase, auch  bei even
tueller A usschaltung eines der A p p ara te , sind 
V orkehrungen getroffen.

Bei der T heerdestillation, wie bei der Destillation 
von ölartigen Substanzen  ist bekanntlich, um eine 
m öglichst hohe A usbeute und getrennte  D estillate 
zu e rha lten , ein continuirlicher Betrieb von be
sonderem  W erthe . Die erzeugten D äm pfe w erden 
bei diesem  neuen V erfahren seh r schnell abgeführt, 
und kom m en infolge der eigenartigen  A rbeitsw eise 
n icht w ieder m it der zu destillirenden M asse in 
B erührung. Um dies vollkom m en zu erreichen, w ird 
bei dem  neuen D estillationsverfabren der T heer in 
ganz dünner Schicht durch den centrifugalen Gas
druck mit grofser G eschw indigkeit spiralförm ig 
über die Heizfläche g e trieben , wobei die Flügel

A bbild. 1

F ü r eine K oksofengruppe von 60  Oefen läfsl 
sich die gesam m te A nlage der T heisenschen A ppa
ra te ' einschliefslich P rim är- und Secundär-M otoren 
auf äufserst geringer G rundfläche herrich ten , w ie 
der in Abbild. 2 skizzirte L ageplan angiebt.

Es ist dabei vorgesehen, dafs jeder A pparat 
seinen eigenen S ecundärm olor träg t. Selbstredend 
w ird die A nlage in allen Theilen doppelt ein-

*
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A bbild. 2.

zurich ten  sein, um  jegliche S tö rung  zu venneitlen, 
D ieB au-und  U nterhaltungskosten  einer T lieisenschen 
C ondensationsanlage (Fabrik  zur G ew innung der 
N ebenerzeugnisse aus den K oksofengasen) stellen 
s ich , wie zum  Schlufs noch bem erk t w ird , ganz 
w esentlich  n iedriger als bei den b isherigen M ethoden.

Dieser letzte P unk t w ird  n ich t am  w enigsten dazu 
beitragen , den T heisenschen  A pparaten , sowohl 
auf H ütten , w ie auch au f den K oksanstalten  raschen  
E ingang  zu verschaffen.

B o c h u m ,  Ende D ecem ber 1 898 .
F. Simmersbach.
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Die schwedisch-norwegische Unionsbahn Luleä-Ofoten
und ihre Bedenlung für die Erschliefsung der nordschwedischen Eisenerzfelder.

( H i e r z u  T a f e l  I.)

Der P lan , eine E isenbahn von G ellivara über 
die Felsengebirge (Fjellen) der schw edischen Provinz 
N orbotten nach einem  stets eisfreien H afen N or
w egens zu erbauen  und dam it die m äch tigen  E isen
erzvorkom m en des nördlichen Schw edens am  
K iirunavaara und L uossavaara zu erschliefsen, ist 
keinesw egs neu, doch w aren  b isher alle derartigen  
U nternehm ungen  aus G ründen , die w ir schon 
früher m itlheilten ,*  gescheitert.

Im März v. J. sind nun aberm als dem  schw e
dischen L and tag  und gleichzeitig auch dem  nor
w egischen G rossthing diesbezügliche. R egierungs
vorlagen gem acht w’orden, die in Schw eden bald 
zu einer M inisterkrise geführt h ä tte n , da  sowohl 
der S taa tsm in ister B o s t r ö m  als auch der M inister 
des In n e rn , v. K r u s e n s t j e r a ,  sein Bleiben im 
M inisterium  von der A nnahm e der Vorlage ab 
hängig  gem acht ha tte . Obwohl m an  sich der 
W ichtigkeit der neuen B ahnlinie, w elche als Ver
längerung  der im Jah re  1887  erbau ten  S trecke 
Luleä-Gellivara** die nördlichste V erbindung zwi
schen der O stsee und dem  A tlantischen Ocean 
herzustellen bestim m t ist, in Schw eden Yollbcwufsl 
w ar, so w urde doch von gew isser Seite der Beschlufs- 
fassung auf das lebhafteste enlgegengearbeile t und 
selbst der S taa tsausschufs ha lte  anfangs eine a b 
lehnende Stellung eingenom m en. Die Bedenken, 
welche m an  gegen den B ahnbau  hegte, w aren  je 
nach  den S onderin te ressen , die dabei ins Spiel 
k a m e n , seh r verschiedener A rt. So w urde von 
gew issen Kreisen die B efürchtung ausgesprochen, 
dafs der L a n d w ir ts c h a f t  dadurch  A rbeiter en t
zogen w ürden  ; andere heg ten  Bedenken, dafs die 
E rzausfuhr von G ellivara über L uleä du rch  den 
A usfuhrw eg nach Ofoten eine V erm inderung e r
fahren w ürde, w eshalb  es besser w äre, die Bahn 
n u r bis zu den Erzfeldern zu b au en ; dabei ha tte  
m an  allerdings n icht beachtet, dafs die E isenbahn 
Gellivara-Luleä nur eingeleisig ist, so dafs es ganz 
unm öglich w ä re , die ungeheuere E rzm enge, die 
m an auf den neuen E rzfeldern zu gew innen denkt, 
auf dieser S trecke nach  L uleä zu verfrachten, 
w eshalb unbeding t ein zw eites Geleise angelegt 
w erden m ü fste , w as indessen beinahe ebensoviel 
kosten w ürde, w ie die gep lan teB ahn. A ber abgesehen 
davon, ist die V erschiffung von L uleä aus w egen der 
E isverhältnisse kaum  ein halbes Ja h r  h indurch  
m öglich, w äh rend  die A usfuhr von Ofoten, infolge 
der günstigen E inw irkung des G olfstrom es, das 
ganze Ja h r  h indurch  von sta tten  gehen kann.

* Vergl. „Stahl u .E isen“ 1884 Nr. 6 S. 311 bis 323.
„ 18S8 „ 3 „ 212.

A nderen schw edischen S taa tsm ännern  w ar der 
P lan  einer den W aarenverkeh r zw ischen Rufsland 
und dem nördlichen N orw egen verm ittelnden Bahn 
von jeher ein Dorn im Auge. Als H auptgrund  
aber w urde angeführt, dafs m an die schw edischen 
Eisenerze n ich t in unbeschränktem  Mafse zur 
A usfuhr b ringen dürfe, sondern dem  L ande selbst 
e rhalten  m üsse.

Die ablehnende H altung, w elche der R eichstag 
dem Bau der neuen V erbindungsbahn gegenüber ein
nahm , veranlafste die schw edische R egierung bezw. 
das R eichshandelscollegium , den S taatsgeologen 
H ja lm a r  L u n d b o h m  m it der A usarbeitung eines 
ausführlichen G utachtens über das Erzvorkom m en 
in L uossavaara und K iirunavaara zu betrauen. 
L u n d b o h m ,  der schon in den Jah ren  1890  und
1896 die fraglichen Erzfelder besucht und im 
folgenden Jah re  eingehend un tersuch t h a tte , e r
sta tte te  im N ovem ber 1897 den verlangten  Bericht.* 
N orw egen , w elches aus naheliegenden G ründen 
ein noch viel gröfseres Interesse als Schw eden an 
dem  Z ustandekom m en der O fotenbahn h a tte , be
trau te  Professor J . H. L. V o g t in C hristiania m it 
der gleichen Aufgabe, und d ie se re rs ta tte te  anfangs 
F eb ru a r v. .J. ebenfalls ein Gutachten.**

Dank dem  freundlichen E ntgegenkom m en dieser 
beiden hervorragenden  Sachverständigen sind w ir 
in der Lage, auf G rund der erw ähn ten  G utachten 
über diese auch für die deutsche E isenindustrie 
w ichtigen E rzab lagerungen  ausführlich berichten  
zu k ö n n e n ; *** zunächst wollen w ir aber noch 
einige B em erkungen über die Bedeutung der zur 
E rschliefsung jener E rzvorkom m en bestim m ten 
B ahn vorausschicken.

W ie schon aus den T ageszeitungen bekannt 
ist, w urde der Bau der O fotenbahn nach Ueber- 
w indung der e ingangs erw ähn ten  Schw ierigkeiten

*  K iirunavaara och Luossavaara jernmalsfält i  
Norrbotlens län  a f  H j a l m a r  L u n d b o h m .  S t o c k 

h o lm  1 8 9 8 .

* *  K irunavara Jernmalinfelt og Ofotbanen a f  P r o 

f e s s o r  J o h a n  H .  L .  V o g t .

* * *  A l s  Q u e l l e n  d i e n t e n  u n s  f e r n e r : e in  V o r t r a g ,  

d e n  H .  L u n d b o h m  O b e r  d ie s e n  G e g e n s t a n d  v o r  d e r  

le t z t e n  H e r b s t v e r s a m m l u n g  d e s  „ I r o n  a n d  S t e e l  I n 

s t i t u t e “ h i e l t ;  d e r  B e s c h e id ,  d e n  d a s  K g l .  C o m m e r z 

c o l le g iu m  d e r  V e r m lä n d i s c h e n  b e r g m ä n n i s c h e n  V e r 

e i n i g u n g  a u f  e in e  d ie s e  F r a g e  b e t r e f fe n d e  E i n g a b e  

e r t h e i lt e ,  u n d  e in i g e  A u f s ä t z e  in  d e r  i n  S t o c k h o lm  

e r s c h e in e n d e n  „ T e k n i s k  T i d s k r i f t “ ( 1 8 9 8  S .  13, 6 9 , 7 0 , 

1 9 3 , 2 6 9 ,  2 7 4 ,  2 8 2  u n d  2 8 5 ) ,  s o w ie  e n d l i c h  e in i g e  

N o t i z e n  i n  d e r  „ K ö ln .  Z t g . “ u n d  in  d e r  „ Z e i t u n g  d e s  

V e r e i n s  d e u t s c h e r  E i s e n b a h n - V e r w a l t u n g e n “.

Die Redaction.
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am  3 0 . M ärz v. J. bew illigt. Mit R ücksich t auf 
ihre hohe w ir ts c h a f t lic h e  B edeutung und ihren  
angesichts der N ähe R ufslands so grofsen politisch
stra teg ischen  W e rth  w urde gleichzeitig beschlossen, 
die neue S trecke als S taa tsbahn  auszuführen, 
und w urden  zu diesem  Zweck für das erste  Ja h r  
5 4 0 0 0 0 0  schw edische K ronen bewilligt, w äh rend  
der ganze Bau au f schw edischer Seite rund  21 l l? 
Millionen K ronen und auf der norw egischen S trecke 
etw a 6 Millionen K ronen erfordern  w ird ; die Ge- 
sam m tkosten  einschliefslich des rollenden M aterials 
w erden au f rund  2 2  Millionen schw edische K ronen 
geschätzt. W enngleich die U nionsbahn in ers ter 
Linie die Erschliefsung der re ichen  Eisenerzfelder des 
schw edischen L applandes zum  Zweck h a t — m it 
den Besitzern der schon m ehrfach genann ten  Erz
felder ist ein V ertrag  abgeschlossen w orden , w o
nach  sich diese verpflichten, der neuen B ahn 
jäh rlich  1 1ji  Millionen T onnen E rz zur B eförderung 
zu überw eisen  — , so w ird  dieser V erkehrsw eg 
dere inst auch für die E ntw icklung und C ultur der 
e tw a die H älfte ganz Schw edens um fassenden 
Provinzen N orrlands eine n ich t unerheb liche B edeu
tung  erlangen . * Diese für die sp ä te re  E ntw icklung 
auch d e r übrigen, heute noch öden und m enschen
arm en  Gebiete des nördlichen Skandinaviens so w ich
tige B ahnlinie soll E nde 19 0 2  fertiggestellt und A n
fangs 19 0 3  dem  V erkehr übergeben w erden . Damit 
e rh ä lt ab er auch  das europäische E isenbahnnetz  
eine bem erkensw erthe  A usdehnung, weil nach  F o rt
setzung der schw edischen N ordbahn  bis zur finischen 
Grenze, an der früher oder sp ä te r auch  das finische 
E isenbahnnetz enden m ufs, eine B ahnverb indung  
von R ufsland bis zur W estküste  N orw egens und 
folglich ein das ganze J a h r  h indurch  b rau ch b are r 
A usfuhrw eg zum A tlantischen O cean r erzielt w ird ; 
dam it w ird  ab er gleichzeitig auch eine im  hohen 
N orden liegende, u n u n t e r b r o c h e n e  E i s e n b a h n 
l i n i e  zw ischen dem  A tlantischen O cean und  dem  
Gelben Meere geschaffen.

W äh ren d  die B ahnstrecke Luleä-Gellivara eine 
L änge von 2 0 4  km  besitz t, w ird die neue B ahn 
von dort bis zur R eichsgrenze eine L änge von 
2 3 7  km  und  von hier bis zum  V icloriahafen (Ofoten)
41 km , zusam m en also eine L änge von 27S  km 
erreichen. Die ganze U nionsbahn, von Luleä nach  
O foten, w ird  folglich eine S trecke von 4 8 2  km 
um fassen.

Am 1. Juli v. J. h a tte  der K önig von Schw eden 
die S taa tsbahnd irec tion  m it der A usarbeitung  eines 
endgültigen P lanes beau ftrag t, w obei auch die 
F rag e  en tschieden w erden so llte , ob die B ahn
linie in  d e r u rsprünglich  pro jectirten  R ichtung 
w e s t l i c h  vom E rzberg  (M alm berg) oder östlich 
davon an den  Erzfeldern von S vappavaara  vorbei
geführt w erden  solle, w ie von den Inhabern  dieser

*  D i e  g r o l s a r t i g e n ,  n o c h  u n g e h o b e n e n  M i n e r a l 

s c h ä t z e  j e n e r  L ä n d e r s t r e c k e n  i n  V e r b i n d u n g  m i t  d e r e n  

W a l d r e i c h t h u m  h a t  m a n  n i c h t  u n z u t r e f f e n d  d ie

„ s c h lu m m e r n d e n  M i l l i o n e n “ S c h w e d e n s  b e n a n n t .

G rubenfelder vorgeschlagen w orden w ar. Die Eisen, 
bahndirection  entschied sich aus G ründen , auf 
die h ier n ich t n äh e r eingegangen w erden  kann, 
für die ers te re  R ichtung.

Aus dem  anfangs D ecem ber v. J. dem  König 
vorgelegten A rbeitsp lan  der schw edischen S taa ts
bahndirection  geh t herv o r, dafs der B ahnbau in 
zwei A btheilungen erfolgen w ird , von denen die 
südliche ungefähr 2/3 d er ganzen B ahnlinie u m 
fassen soll, d. i. die e tw a 155  km  lange S trecke 
zw ischen G ellivaara und dem  T orm esum pfe, w ährend  
die nördliche A btheilung die rund 8 0  km  lange 
S trecke bis zur norw egischen Grenze bilden w ird . 
Z unächst sollte nu r die S trecke bis L uossavaara 
gebau t w erden, w ie jedoch das „A rchiv fü r E isen
b ah n w esen “ nach träg lich  berich tet, ist die Theil- 
strecke G ellivaara-Reichsgrenze n u n m eh r von beiden 
Seiten in Angriff genom m en w orden. Die zwei 
einzigen H auptsta tionen  sind L uossavaara, am  öst
lichen Ufer d e s-L u o ssa jau re , und  V assijaure an 
d e r R eichsgrenze.

Den Bau und Betrieb der B ahn so ll, wie 
neuerd ings verlautet, die A ctiengesellschaft, welche 
die E rzfelder von K irunavaara  und L uossavaara 
ausbeuten  will, gem äfs den m it der schw edischen 
und norw egischen R egierung abgeschlossenen Ver
trägen  übernehm en. Einen kleinen T heil der Actien 
h a t der S taa t ü b e rn o m m en , A usländer dürfen 
dagegen n ich t im  Besitze von Actien sein. —

D ie  E i s e n e r z f e l d e r  a m  K i r u n a v a a r a  u n d  
L u o s s a v a a r a  bilden die gröfsten  E rzvorkom m en 
d ieser A rt in Skandinavien und haben  n u r w enige 
R ivalen in E u ropa  und  in A m erika, sie bestehen 
überw iegend aus Schw arzerzen (M agneteisensteinen), 
die häufig m it B lutsteinen gem isch t sind. *

Beide L agerstä tten  kennt m an  schon seit dem  
Beginn des 18. Jah rhunderts .**  Die Erzfelder am  
K iirunavaara  w urden  zum  erstenm al in einem  
Schriftstück e rw ähn t, w elches aus der Zeit zw ischen 
1 6 9 6  und 1727  s tam m t. 1736  w urde das dortige 
E rzvorkom m en von einer besonderen Com m ission 
un te rsuch t, die dann ein kurzes G utachten  d arü b er 
abgab . Obgleich schon im  Jah re  17 7 0  P läne  für 
den B ergbau und die H üttenan lagen  ausgearbeite t 
w urden, n ah m  m an  den Betrieb n ich t in  A ngriff; 
m an  scheint überhaup t die L agerstä tte  w ieder ganz 
und  gar vergessen zu haben. L uossavaara  lieferte 
schon 1764  Erz, allein das d a rau s  in Junosuando  
hergestellte  Eisen w a r  ro th b rü c h ig ; die F örderung  
w a r noch E nde der 5 0 e r Jah re  seh r gering, 
sie erre ich te  kaum  100  t. E rst zu Beginn der 
8 0 e r  Jah re , als die B ahn von L uleä bis n ach  dem  
O fo ten -F jo rd  concessionirt w orden  w a r ,  begann  
m an sich m it dem  G edanken zu beschäftigen, den 
G rofsbetrieb einzuführen. D a die dam alige Gesell
schaft aber die C oncessionsbedingungen n ich t er-

*  V e r g l .  H j a l m a r  L u n d b o h m :  K i i r u n a v a a r a  

o c h  L u o s s a v a a r a  J e r n m a l m s f ä l t  i  N o r r b o t t e n s  L ä n .  

S v e r i g e s  g e o l o g i s k a  U n t e r s ö k n i n g ,  S e r i e  C ,  N r .  1 75 " 

* *  V e r g l .  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 8 8  Nr. 5  S .  3 3 9 .
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füllte, w urde ih r die Concession entzogen, n ach 
dem  die Bahn von Luleä nach  G ellivaara vollendet 
w orden w ar. Zu Beginn der 9 0 e r Jah re  bildete 
sich die jetzige „L uossavaara-K iirunavaara  Com 
pany, L im ited“ , die einen T heil ihres E igenthum s 
später an die „G ellivara M almfält Com pany, 
L im ited“ ab tre ten  inufste. Da im  Jah re  1896 im 
schw edischen P a rlam en t der Entschlufs gefafst 
w urde, innerhalb  d e r nächsten  5 Jah re  eine B ahn 
von G ellivara bis zur norw egischen Grenze zu 
bauen, so w ird  nunm ehr in absehbarer Zeit dam it 
begonnen w erden , die unterird ischen  Schätze von 
K irunavaara und L uossavaara zu heben.

Eine erschöpfende U ntersuchung  der in F rage  
stellenden E isenvorräthe w urde zuerst im  Jah re  
1875  auf V eranlassung der schw edischen geo
logischen L andesansta lt ausgeführt. 1889  w urde 
dann  eine seh r genaue K arte der G rubenfelder 
im M afsstabe 1 : 1600  von S. R. W i e b e  1 an- 
gefertigt und 1 890 , 1896  und 1897  hatte , wie 
schon gesagt, H. L u n d b o h m  G elegenheit, ganz 
genaue U ntersuchungen anzuslellen.

Am K i r u n a v a a r a  bilden die Erze eine 
stockförm ige A blagerung, die sich au f eine Länge 
von etw a 3 ,5  km  erstreckend , zu einem  B ergrücken 
e rh ö h t, der viele einzelne Gipfel b esitz t, deren 
Höhe über dem  nahen See L uossajärvi zw ischen 
82 und 249  m  w echselt.

Der E rzstock fällt m it 50 bis 6 0 0 gegen 
Osten ein und seine M ächtigkeit bezw . der w inkel
rech te  A bstand von H angendem  und Liegendem  j 

w echselt zw ischen 34 und 152 m . Die durch 
das E rzlager gestofsenen B ohrlöcher lassen a n 
nehm en, dafs die M ächtigkeit nach  der Teufe zu 
sich verringert, G ew ifsheit in d ieser R ich tung  h a t 
m an jedoch b islang noch n ich t gew onnen. Ist 
eine solche A nnahm e berechtig t, so läfst sich die 
über dem Seespiegel abgelagerte E rzm enge zu 
etw a 215  Millionen T onnen b e rech n en , aufser 
den noch h öchst bedeutenden, zur Zeit noch n ich t 
festzustellenden Mengen, die un ter diesem  Niveau 
sich finden m üssen .

Am L u o s s a v a a r a  giebt es m eh rere  E rzab lage
rungen, die gröfstenlheils m it E rde bedeckt sind. 
D urch m agnetische U ntersuchungen  und Schürfe 
w urde festgestellt, dafs die gröfste und w ichtigste 
derselben eine L ängenerstreckung  von w enigstens
1,5 km h a t und 30  bis 55 m m ächtig  is t; durch  
D iam antbohrung  h a t m an  erm itte lt, dafs ih r E in 
fallen nahe ihrem  südlichen E nde etw a 75 0 be
träg t und dafs ihre M ächtigkeit n ach  der Teufe 
h in  abn im m t. E ine irgend sichere  B erechnung 
ih res E rzinhalts kann  zu r Zeit n ich t geliefert 
w erden ; w enn m an ab er ann im m t, dafs das V or
kom m en in g leicher W eise , wTie im  Bohrprofile 
sich v ersch m älert, so kann m an das über dem  
Seespiegel anstehende E rz  auf e tw as über 18 
Millionen T onnen  betragend  schätzen . E s läfst 
sich som it annehm en, dafs in beiden Bergen zu
sam m en w enigstens 233  Millionen T onnen  Erz
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über dem  W asserspiegel des L uossajärv i anstehen, 
und m an weifs, dafs es noch grofse Q uantitäten 
desselben un ter dieser H öhenlage giebt. W ie sich 
unm itte lbar aus d e r  K arte m it den Längen- und 
Q uerprofilen über den Berg ergiebt, können seh r 
bedeutende T heile des V orkom m ens als T agebaue 
ausgebeutet w erden, w oraus eine dem entsprechend 
billige F örderung  m öglich w ird.

In H insicht auf den E rtrag  ist es von höchster 
B edeutung und vergröfsert den W erth  der K iruna- 
vaara-A blagerung u n d , sow eit m an bis je tz t 
dam it bekann t is t ,  auch  den des L uossavaara- 
V orkom m ens, dafs dieselben ausschliefslich aus 
E rzen b e s te h e n , ohne eine nennensw erthe Ver
unrein igung  durch B ergart.

B em erkensw erth  ist w eiter bei derselben, dafs 
das E rz überall äu fserst dicht ist und hart, aber 
oft stark  ze rk lü fte t, so dafs es beim  Sprengen 
sich in kleine S tücke zersetzt, aber keinen Staub 
bildet. Im  übrigen ist seine Beschaffenheit sehr 
w echselnd. Mit R ücksich t auf den P h o sp h o r
gehalt, der au f seine A nw endbarkeit und seinen 
W erth  entscheidenden Einfiufs ü b t, kann m an 
m ehrere  verschiedene E rzsorten  unterscheiden, 
die bald ziem lich getrenn t voneinander anstehen, 
bald innig ineinander ü b e rg eh en , so dafs m an 
sie m iteinander gew innen m ufs. Vom praktischen 
G esichlspunkte aus sind die w ichtigsten dieser 
S o r te n : E rz m it seh r geringem  P hosphorgehalt, 
der zw ischen 0 ,0 3  % und ausnahm sw eise w eniger 

I .und 0,1 ^  w echselt, E rz von m ittlerem  P h o sp h o r
gehalt — 0,1  bis 0 ,8  fö  — , E rz m it hohem  
P hospho rgeha lt — 0 ,8  bis 1,5 % — , und endlich 
seh r phosphorreiches E rz m it 2 bis 3 fo  und 
zuw eilen von 5 bis 6 fit P hosphor.

E rze m it geringerem  P hosphorgehalt als 0 ,0 5  % 
tra ten , vorzugsw eise u n te rg eo rd n e t, nahe dem  
nördlichen und südlichen Ende des K irunavaara 
und L uossavaara auf. Sie sind oftm als so m it 
E rzen m it 0 ,0 5  bis 0 ,1  $  P hospho r oder m eh r 
g em isch t, dafs ih re  Scheidung voneinander auf 
Schw ierigkeiten stöfst, in einzelnen Fällen  sogar 
unm öglich ist. Beim L uossavaara ist, sow eit be
kannt, d ie letztere Sorte  vorherrschend , es giebt 
daselbst aber auch  seh r phosphorreiches Erz. 
In gröfserer Menge kom m t E rz m it 0 ,1  b is 0 ,8  % 
P hospho r vor. Die überw iegende Menge der 
K irunavaara-E rze ist phosphorreicher, en thält im 
allgem einen m eh r als 1 f o , seh r oft 2 bis 3 % , 
und  innerhalb  einer n ich t unansehnlichen  E r
streckung  bis 4  und 5 % P hoshor. Man kann 
überhaup t s a g e n , dafs das E isenerz des K iruna
vaara phosphorre icher ist, als irgend ein anderes 
bekanntes E rz von w eiter E rstreckung .

A patit, das M ineral, w elches das Erz phosphor
haltig  m acht, kom m t bald äu fserst fein vertheilt 
im  M agnetit, bald ausgeschieden als Korn oder 
als k leinere re ine P artien , vor, jederzeit aber so 
fest m it dem  E isenm inerale  v e rb u n d en , dafs es 
n ich t au f m echanischem  W ege so vollständig
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ausgescbieden w erden kann, dafs es ein phosphor- 
a rm es E isenerz darstellt.

A ufser A patit finden sich V erunreinigungen 
im  E rze seh r selten, und der E isengeha lt ist, m it 
A usnahm e: der seh r phosphorre ichen  E rze, un 
gew öhnlich hoch . In so lcher W eise  w echselte der 
E rzgehalt in m ehr als GO % d e r S chürfe , von
denen am  K iirunavaara H auptproben  genom m en 
w urden  —  zw ischen 67 und 71 $  und m ehr, 
und in 21 der Schürfe zw ischen 60  und 67 <jo.

Am L uossavaara w urde im allgem einen ein 
E isengeha lt in H öhe von 67  bis 7 0 ,5 5  % gefunden.

Die ausgeführten  D iam antbohrungen  haben 
g ezeig t, dafs das E rz  in b e id e n ’ B ergen gegen
die Teufe hin in H insicht au f P hosphor- und 
E isengehalt gleichen Schw ankungen  unterw orfen  
ist, wie über T age. Es erg ieb t sich dabei w eiter,
dafs das E rz nach  der T eufe hin oft K alkspath
als A usfüllung von S palten  führt.

D er Schw efelgehalt des E rzes überste ig t n u r 
in A usnahm efallen 0 ,0 5  bis 0 ,0 8  der T itan 
gehalt w echselt nach  den  b isherigen U n te r
suchungen  am  K irunavaara zw ischen 0 ,3 2  und 
0 ,9 5 , am  L uossavaara zw ischen 0 ,9 4  und etw as 
m eh r als 1 f o .

Die Berge K iirunavaara und L uossavaara liegen 
in 2 ° 1 0 ' östlicher L änge und etw a in 6 7 °  5 0 ' 
nö rd licher B reite von S tockholm , ungefähr m itten 
zw ischen den F lufsläufen  Kalix und T o m e . Die 
höchsten  Spitzen der Berge reichen bis 7 4 8 ,9  
und 72 9  m  über den M eeresspiegel und 5 0 0 ,2  m 
über den Spiegel des zw ischen ihnen gelegenen 
Sees L uossajärv i. Die E n tfernung  des genannten  
Sees b e trä g t, en tlang  den ausgesteck ten  E isen
bahnlin ien  g e m e sse n , von der S tation  G ellivara 
105  km , von L u lea  3 0 9  km , von der norw egischen 
G renze nach e iner früheren  A bsteckung  142 , 
nach  einer neueren  n u r  13 2  k m , vom  V ictoria
hafen im  O fotenfjord 183 bezw . 173  km .

Von H om hojokk am  F lusse Kalix, w ohin ein 
F ahrw eg  vorhanden ist, bis zu den Bergen m ifst 
die E n tfernung  etw a 15 km . Die nächsten  be
bauten  P lätze nehm en die A nsiedlungen K alasluspa, 
K ureavaara und das K irchdorf Jukkasjärv i, 15 bezw.
20 km  entfern t, ein.

Die Berge sind nahezu nach  allen Seiten hin 
von w eit ausgedehnten  M oorflächen um geben, aus 
denen sich  vereinzelte k leinere Hügel h ie r und 
da e rh e b e n ; der K iirunavaara b ietet infolgedessen 
als ein m eh r als eine D rittelm eile langer B erg
rücken m it e iner Menge k leinerer Gipfel einen 
ganz im posan ten  A nblick, von w elcher Seite m an 
auch  kom m en m ag. Der E indruck  der Grofs- 
artigkeit ste igert sich, je  m eh r m an ihm  n ah t und 
findet, dafs der schw arze, gew altige K am m , der 
bald  steil und  schroff n u r  m it Schw ierigkeit zu 
ersteigen ist, bald leicht abgerundet, aus E isenerz 
ohne B eim engung einer frem den B ergart besieht.

A uf dem  ganzen R ücken des K iirunavaara 
en tlang  und  sogar au f den obersten  Spitzen des

L uossavaara ste llt das E rz nahezu vollständig  zu 
T age ohne nennensw erthe  E rdbedeckung, an den 
A bhängen deckt dasselbe M oränengrus aus den 
B ergarten  der U m gebung und geschichtete G rus- 
lind Sandlager, obenauf ohne irgend w elche Vege
tation aufser Moos und Z w ergbirken.

Vom w issenschaftlichen S tandpunkte  aus sind 
die geologischen V erhältn isse , un ter denen die 
E isenerze d o rt au ftre ten , von besonderem  Interesse, 
eine nähere  U n tersuchung  derselben  w ird  s ich e r
lich w ichtige B eiträge zu r L ösung  der F rage  nach  
der B ildungsw eise des E rzes liefern. A uch vom 
rein p rak tischen  G esich tspunkte  aus is t eine solche 
U ntersuchung  von g rofser B edeu tung , da sie 
die A rt des V orkom m ens der bereits bekannten 
E rze k larstellen  und gute A nleitung zur A ufsuchung 
neuer liefern w ird . W ir beschränken  uns darauf, 
n u r  eine ku rze  U ebersicht über die Geologie dieser

i Gegend zu geben.
Die E rze bilden stockartige  M assen im P o rp h y r 

von sta rk  w echselnder Beschaffenheit und m ancher 
V erschiedenheit im H angenden und L iegenden. 
Das P orphyrgeb ie t, innerhalb  dessen auch  andere 
B ergarten  aufsetzen , e rsche in t im  O sten und 
W esten  um schlossen  von gesch ich teten  sed im en
tä ren  G ebirgsarten . Im W esten  findet sich  ein 
eigen thüm liches, s ta rk  m etam orphosirtes C onglo
m éra t und am  östlichen A bhange des L uossavaara 
eine R eihe von C onglom eraten  und Schiefern m it 
östlichem  E in fa llen , w elche w ieder von einem  
typischen Q uarzitsandstein  überlagert w erden.

Die Schiefer, w elche nahezu östlich von und 
über dem P o rp h y r liegen, en thalten  am  L uossavaara 
und am  naheliegenden kleinen H aukivaara, sow ie 
am  Fufse des nördlich  gelegenen N oku tusvaara in 
verschiedenen H öhenlagen Schich ten  von arm em  
B lutsteinerz, a llgem ein  von geringer M ächtigkeit, 
und C onglom eralsch ich len  m it zahlreichen Knollen 
von B lutstein . Diese ebenfa lls , theils von der 
L uossavaara-K iirunavaara-A ctiengesellschaft, theils 
von m ehreren  einzelnen P ersonen  eingem utheten  
E rzvorkom m nisse sind, sow eit bis je tz t erm itte lt, 
geringw erth ig  und dürften , so lange sich  so grofse 
re ichhaltige E rz lager in der N ähe finden, einer 
p rak tischen  B edeutung  en tbehren  ; sie w erden 
infolgedessen h ier unbeschrieben  gelassen.

A uch  am  südöstlichen  G ehänge des K iiruna
vaara  sind durch  m agnetische U ntersuchungen  E rz
ab lagerungen  nachgew iesen , die noch n ich t auf
gedeckt w urden  und deren W erth  bis heu le  noch 
n ich t bekann t ist. A uch diese sind eirigem uthet.

Im  A nschlufs h ieran  kann indessen daran 
e rinnert w erden , dafs au fser den allbekannten  
grofsen E rzfeldern  K iirunavaara , L uossavaara, 
Svappavaara , G ellivara und R ou tiv aa ra , sich  in 
der P rovinz N orrbo tten  noch m ehrere  andere 
von be träch tlich e r B edeutung befinden, die bei 
den le tz ijährigen  U ntersuchungen  aufgefunden 
w urden , und es is t n ich t unw ahrschein lich , dafs 
noch weiter. E rzvorkom m en en tdeckt w erden, so-
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ausgesch ieden  w erden kann , dafs es ein pho sp h o r
a rm es E isenerz darstellt.

A ufser A patit finden sich V erunreinigungen 
im E rze seh r selten , und der E isengeha lt ist, m it 
A usnahm e, der seh r phosphorre ichen  E rze, u n 
gew öhnlich hoch . In so lcher W eise w echselte  der 
E rzgehalt in m ehr als 60  % der S chü rfe , von 
denen am  K iirunavaara H auptproben  genom m en
w urden  •— zw ischen 67 und 71 0/o  und m ehr, 
und in 2 1 $  der S chürfe  zw ischen 60 und 67 

A m  L uossavaara w urde im allgem einen ein 
E isengeha lt in H öhe von 67  bis 7 0 ,5 5  %  gefunden.

Die ausgeführten  D iam antbohrungen  haben 
gezeig t, dafs das E rz  in beiden B ergen gegen 
die Teufe hin in H insicht au f P hospho r- und 
E isengeha lt gleichen Schw ankungen  unterw orfen  
is t, w ie über T age. E s erg ieb t sich  dabei w eiter, 
dafs das Erz nach der T eufe hin oft K alkspath 
a ls  A usfüllung von S palten  führt.

Der Schw efelgehall des E rzes überste ig t n u r 
in A usnahm efallen  0 ,0 5  bis 0 ,0 8  $ ,  d e r T ita n 
gehalt w echselt nach  den  b isherigen U n te r
suchungen  am  K irunavaara zw ischen 0 ,3 2  und
0 ,9 5 , am  L uossavaara zw ischen 0 ,9 4  und etw as 
m eh r als 1 f o .

Die B erge K iirunavaara und  L uossavaara liegen 
in 2 ° 1 0 ' ö stlicher L änge und etw a in 6 7 °  5 0 ' 
nö rd licher Breite von S tockholm , ungefähr m itten  
zw ischen den Flufsläufen Kalix und T orne . Die

L uossavaara  s teh t das E rz nahezu vollständig  zu 
T age ohne nennensw erthe  E rdbedeckung , an den 
A bhängen deckt dasselbe M oränengrus aus den 
B ergarten  der U m gebung und gesch ich tete  G rus- 
uiid Sandlager, obenauf ohne irgend w elche Vege
tation au fser Moos und  Z w ergbirken .

Vom w issenschaftlichen S tandpunk te  aus sind 
die geologischen V erhä ltn isse , u n te r denen die 
E isenerze d o rt auftre ten , von besonderem  Interesse, 
eine nähere  U n te rsuchung  derselben w ird  sich er
lich w ich tige B eiträge zu r L ösung  der F rage nach 
der B ildungsw eise des E rzes liefern. A uch vom 
rein prak tischen  G esich tspunkte aus is t eine solche 
U ntersuchung  von g rofser B edeu tung , da sie 
die A it  des V orkom m ens der bereits bekannten 
E rze k larstellen  und gu te  A nleitung zur A ufsuchung 
neuer liefern w ird . W ir  beschränken  uns darauf, 
n u r eine ku rze U ebersich t über die Geologie dieser 
Gegend zu geben.

Die E rze bilden stockartigc M assen im P o rphy r 
von sta rk  w echselnder Beschaffenheit und m ancher 
V erschiedenheit im  H angenden und Liegenden. 
Das P orphyrgeb ie t, innerhalb  dessen auch  andere 
B ergarten  au fse lzen , e rsche in t im  O sten und 
W esten  um schlossen  von gesch ich teten  sed im en
tä ren  G ebirgsarlen . Im W esten  findet sich  ein 
e igen thüm liches, s ta rk  m etam orphosirtes C onglo
m éra t und am  östlichen  A bhange des L uossavaara 
eine R eihe von C onglom eraten  und Schiefern m itioviiv.it * iiuoiuun.il rVilllA UHU 1UIJ1L-. L/lC ClllC lu  1IIL »Uli V-4VJ
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bald dieser Landestheil um fassender und g rü n d 
licher u n te rsuch t w erden w ird.

Dafs diese E isenerzablagerungen auch  nicht 
du rch  iiberm äfsigeii A bbau innerhalb  von Ja h r
hunderten  zu erschöpfen sind, dafür sch e in t m an 
dadurch  gute G arantien  zu h a b e n .'

D e r  K i r u n a v a a r a - E r z b e r g .  W ie  die vor
liegende K arte (Tafel l) ersichtlich  m acht, setzt das 
E isenerz h ier the ils  als aller W ahrschein lichkeit 
nach  zusam m enhängender Stock in L änge von 
nahezu 2 8 0 0  ra als R ücken des B erges selbst 
auf, theils bildet es m eh rere  von diesem  Stocke 
m öglicherw eise isolirte P artien  a ls : das E rzvor
kom m en „Jä g m ä s te rn “ , w enigstens 74 5 m lang, 
und die noch w enig bekannten  A blagerungen w est
lich und nördlich  von „V ak tm ästern“ , welche 
n o rdw ärts  un ter dem  L uossajärvi fortsetzen. Ver- 
m uth lich  is t diese Fortse tzung  eins von den V or
kom m en, die durch  m agnetische U ntersuchungen  
auf dem  grofsen Eilande im genannten  Sec a n 
getroffen w urden . Die ganze L änge der A blagerung  
von diesem  E ilande bis zum  südlichsten  bekannten 
T heil des „ Jä g m ä s le r“-V orkom m ens m ifst 4 7 4 5  m.

Die Abbild. 1 und 2 gew ähren eine V orstellung 
von der F o rm  des E rzbergs und  se iner E rstreckung . 
Abbild. 1 zeigt die nordw estliche Seite des B ergs, 
gesehen vom w estlichen  S trande  des L uossajärv i. 
D er aufsteigende Gipfel is t der „S ta ts rad e ts“ -H ügel. 
Abbild. 2 dagegen veranschau lich t, wie aus bei
folgender E rläu te ru n g  erhellt, eine P artie  des E rz 
rückens selbst.

W ie aus der P lankarte  und den Q uerprofilen 
hervorgeh t, bildet der E rzrücken selbst zwei durch  
eine längere P artie  voneinander getrenn te , ziem lich 
wohl m ark irte  H öhenstrecken. Beide s ind  auf- 
getheilt in eine Menge Spitzen, w elche bei der 
1 8 7 5 e r K artirung  die h ier angew endeten , auf der 
K arte eingesetzten N am en erh ielten . Die ange
gebenen H öhenziffern geben die Lage m it Bezug auf 
den W assersp iegel des L uossajärv i, w elcher 23 7  m  
u n te r dem  für das Erzfeld angenom m enen  N ullpunkt 
nahe  dem  Gipfel des „L andhöfd ing“ -H ügel liegt.

A uf dem  nörd lichen  T heile des R ückens e r 
heben  sich die Hügel „V ak tm äste rn “ auf etw a 
82 m , G rufingeniören au f 178 m , G eologen bis 
nahezu au f 2 2 9  in, S la ts räd e t als hö ch ste r Punkt 
des B ergs au f 2 4 8  m und B ergm ästern  au f 21 8  m 
über dem  See. Die zu T age liegende B reiten 
ers treckung  der A blagerung, sow eit sie bis jetzt j 

b ek an n t, ist beim  Hügel Geologen g röfser als j 
sonstw o innerhalb  des Feldes und  w urde  zu 255  m  j  

aufgem essen ; im  übrigen ist sie nu r au sn ah m s
w eise kleiner als 10 0  m . In vo rerw ähn ter Senkung 
erheben  sich die Spitzen D irek tören  und Pojken 
au f nahe 179 und 178 m , die E rz lagerb re ite  m ifst 
h ier 70 bis 1 0 0  m .

Die südliche H öhe um fafsl die H ügel „K ap ten“ 
etw a 2 0 6  m hoch, L andshöfdingen, gegen 600  m 
lang, seine Spitze liegt 2 3 8  m hoch, P rofessorn  
2 3 8 ,7  m und Jägm ästern  207  m hoch.

Die in diesem  Feldeslheile aufgetnessene L ag er
breite erre ich t 140 und 16 0  m im  Landshöfdingen 
und P ro fesso rn . Die w irkliche M ächtigkeit des V or
kom m ens erg ieb l sich inzw ischen im allgem einen 
n ich t unbedeutend k leiner, als h ier angegeben, 
bei d irecter A ufm essung.

Vom gröfsten G ew ichte sow ohl für die B e
rechnung  des E rzinhalts w ie für eine rationelle 
A nordnung  des A bbaues is t die sichere  K enntnifs 
des seitlichen E infallens. D asselbe ist in ä lteren  
B eschreibungen und in vorher angefüh lten  Profilen 
auf G rund in gew issen P artien  der E rzab lagerung  
deutlich hervorfretender S ch ich tung  zu 70 bis 8 0 °  
gegen O sten angenom m en. Spätere  U ntersuchungen 
ergaben andere W inkel, aber stets gegen O sten: 
bei G rufingeniören 70 bis 75°, 60°, bei „G eologen“ 
6 4 u, 75°, bei K apten 75°, 70°, 50°, bei L an d s
höfdingen 50°, 60°, bei P rofessorn  4 5°, 5 0°, 
64°, 6 5 °  u. s. w.

Dafs das E infallen gegen Osten gerich tet ist, 
w ird indessen m it noch g rö fserer B estim m theit 
durch  einen anderen U m stand bew iesen, der sich 
unm itte lbar aus einer V ergleichung der P lankarte  
und dem  L ängenprofile ergiebt, dafs näm lich  das 
Erz in den höchsten  Spitzen jederzeit w eiter gegen 
W esten  liegt als in den tiefer gelegenen Theiien 
und dafs das E rz in den A bhängen gegen N orden 
und Süden jederze it gegen O sten abw eich t von 
der S tre ichensrich tung , die in dem  horizontalen  
G elände vorherrsch t. Man kann an  solchen Stellen 
unm itte lbar diese V erschiebung des E rzstocks 
nach O.slen in den lieferen N iveaus beobachten, 
indem  m an z. B. dadurch , dafs m an von B erg
m ästern  oder nördlich  und nordöstlich  davon 
den nördlichen A bhang von L andshöfdingen und 
die nächst nörd lich  davon gelegenen E rzhügel 
betrach tet.

Um bestim m tere  A ufschlüsse betreffend das 
Fallen  zu erhalten  und  um gleichzeitig M ächtig
keit und B eschaffenheit des E rzes nach der Teufe 
kennen zu lernen, w urden an drei S tellen D iam ant
bohrungen  vorgenom m en, au f V aktm ästern, S la ts 
rädet und P ro fesso rn . E ine eingehendere B ericht
e rs ta ttu n g  über die Beschaffenheit des Erzes in 
diesen B ohrlöchern  folgt w eiter unten . Das Bohren 
stiefs infolge ungew öhnlicher H ärte  des E rzes w ie 
des dasselbe begleitenden P o rphy rs au f bedeutende 
Schw ierigkeiten.

A uf V aktm ästern w urde  ein B ohrloch (N r. 5) 
u n te r einem  W inkel von 55° gegen W esten  nieder- 
gestofsen, nach  A ngabe, 18 bis 20 m  seitlich 
der E rzgrenze im H angenden. Die B reite des 
E rzvorkom m ens am  T age m ifst h ier etw a 98 m ; 
im B ohrlocbe erreich te  m an das Erz in 1 4 ,6  m  
Tiefe und sein L iegendes in 8 4 ,7  m . Das H angende 
fällt som it etw a 6 0°, das L iegende etw a 7 0 ° ; 

5 w inkelrech t gegen das Fallen  gem essen beträg t 
: d ie E rzm äch tigkeit etw a 70 m .

Bei S la tsräd e t, etw a 56 m  südlich von der 
; Spitze, w urden  zwei D iam antbohrungen , N r. 1
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und 2, zur A usführung  gebrach t. In der ersten , 
m it 4 5 l) tonnlägig, tra f  m an  das erzhaltige Ge
birge bei 11 ,81 m  und reines E rz bei 1 2 ,6 2  m  
T eu fe ; letzteres verlor sieh bei 76 bis 77 m, 
wo das L iegende angestofsen  w urde.

Im  B ohrloche 2 au f S ta tsräd e t, eingestellt in 
g leicher V erlicalebene wie das vorhergehende un ter 
einem  W inkel von 6 7 °, tra f m an  das E rz bei 
4 3 ,2  m T iefe ; m an  bohrte  im  Erze w eiter bis 
zu 6 9 ,2  in , wo m an au f eine 0 ,6  m  m essende 
H öhlung stiefs, deren innere W andung  so fest 
w ar, dafs der B ohrer n ich t griff und die A rbeit 
e ingestellt w erden m ufste . N ach der dortigen 
F estste llung  b e träg t die E rzm ächligkeit m itten  
zw ischen beiden B ohrlöchern  60 m , das E infallen 
des L iegenden 5 2 °  30 m  und das des H angenden 
6 1 °  3 0 '.

Bei „P ro fe sso rn “ w urde das B ohrloch  N r. 3 
am  E rze angpsetzt un ter einem  W inkel von 70° 
und das L iegende e rb o h rt bei 9 0 ,5  m Tiefe.

Das B ohrloch N r. 4  au f P ro fesso rn  w urde 
1 23  m  vom  E rze en tfern t angesetzt u n te r einem  
W inkel von 7 0 °  gegen eine m it der vorigen parallelen  
E bene und 1 m nördlich  von derselben . Das Erz 
tra f  m an  in 92 m  Teufe, und e rre ich te  sein 
L iegendes bei 144  m . E n tsp rechend  den Bohr- 
resu lta ten  fällt das L iegende m it 4 6 °  3 0 ',  das 
H angende m it 5 1 °  3 0 ', ;  das E rz besitz t m itten 
zw ischen den B ohrlöchern  eine M ächtigkeit von 
etw a 76 m .

A n den drei S tellen der B ohrung  ist das E in 
fallen dam it n ich t unbedeutend flacher, als m an 
zuerst angenom m en h a t und wie es w enigstens 
die Sch ich tung  am  T age an H and zu geben scheint. 
Bei allen drei Profilen erg ieb t sich das E infallen 
des H angenden um  einige G rade steiler als das 
des L iegenden , w oraus fo lg t, dafs das E rz an 
diesen S tellen gegen die T eufe hin an M ächtig
keit abn im m t. E ine andere W ah rn eh m u n g , w elche 
ebenfalls au f eine A bnahm e der M ächtigkeit gegen 
die T eufe zu h indeutet, ist, dafs im allgem einen 
die E rzbreite  in den tiefer gelegenen T heijen  des 
Feldes geringer is t als in den Spitzen desselben.
So is t die E rzm ächtigkeit nach  W i b e l s  auf m ag 
netische U ntersuchungen  festgestellter K arte in 
den Mooren südlich von L uossajärvi in geringer 
H öhe über dem  Seespiegel im allgem einen ge
ringer als au f dem  Berge selbst. Das Erz s teh t 
in V aktm ästern  auf dem  Hügel bedeutend b re ite r 
zu T age, als in den tiefer gelegenen T heilen  n ö rd 
lich davon u. s. w. Inzw ischen h a t m an gefunden, 
dafs die B reite und M ächtigkeit des E rzes in der 
F elderstreckung  auch  im  gleichen Niveau e rh eb 
lich w echselt, und da ein G leiches auch d e r Fall 
sein kann gegen die T eufe hin, so d a rf m an 
n ich t aus den gem ach ten  W ahrnehm ungen  ganz 
bestim m te Sch lüsse betreffend die A hnahm e seiner 
M ächtigkeit gegen die T eufe h in  ziehen.

In vielen Fällen  ist es von In teresse, die E rz 
fläche zu kennen, d. h . die G röfse der F läche

eines horizon talen  S chnitts du rch  das E rz. Die 
A ngaben einer solchen S chnittfläche in K iruna
vaara und L uossavaara, w elche zuletzt veröffent
lich t w erden, g ründen  sich au f d irecte  A bm essung  
am  A usgehenden des E rzes zu T age au f der 
K arte. W enn-das Einfallen des E rzes, w ie früher 
angenom m en, seh r steil w äre, m üfste diese B e
rechnungsm ethode ein annähernd  richtiges R e
su lta t geliefert haben , ab er da es sich  je tz t ge
zeigt ha t, dafs der E rzstock ziem lich flach e in 
fällt, und weil die E rosion innerhalb  gew isser 
T heile  des Feldes so gew irk t ha t, dafs die G renze 
zw ischen E rz und P o rphy r in viel n iedrigerem  
Niveau beim H angenden liegt als beim  L iegenden, 
so sieh t m an  leicht ein, dafs die so aufgem essene 
Erzfläche zu grofs ausfällt. Der horizon tale  A b
stand giebt n u r die scheinbare  E rzb re ite ; die 
ta t s ä c h l ic h e  E rzfläche in diesem  Feldestheile e r 
hä lt m an  som it du rch  M ultiplication der w irklichen 
E rzbreite  m it der L änge des E rzvorkom m ens.*

U m  ein rich tigeres Mafs der E rzfläche zu e r
halten, w urde  m it H ülfe von Profilen die je  50 m 
voneinander über den B erg  h inw eg festgelegt und 
un ter B enutzung der E infallw inkel, w elche durch  
die D iam an tbohrungen  e rm itte lt w urden , au f der 
K arte die G renzlinie ausgezogen zw ischen E rz und 
L iegendem  im  selben Niveau wie das A usgehende 
des H angenden.

Die horizontalen  E rzbreiten  w erden  dabei au f 
gew issen S tellen ganz bedeutend reducirt. So 
mifst die scheinbare  Breite in einem  Q uerprofil 
über Geologen 25 5  m , w äh rend  sie, in vorher b e 
sch riebener W eise festgestellt, nahezu n u r  2 0 0  m 
m ifst. Im  B ohrlochprofile im  S ta israd e t, w o die 
B reite 122  m  mifst, b e träg t sie an s ta tt dessen 
ungefähr 90  m , und im B ohrlochprofile in P ro 
fessorn w urde sie von 157 m zu e tw a 112  m  
reducirt. A uf S tellen, wo die E rzgrenzen  gegen 
L iegendes und H angendes nahezu au f dem selben 
Niveau liegen, w ie z. B zw ischen D irektoren und 
K äptenen, g iebt d irecte A ufm essung natü rlich  die 
ta t s ä c h l ic h e  B reite nahezu richtig .

U nter B each tung  des h ier A ngeführten  und 
u n te r der A nnahm e, dafs das L iegende etw as 
flacher einfällt als das H angende, w ürde  die E rz 
fläche des K irunavaara zu etw as m e h r als 376  000 qm  
berechnet, wovon nahezu 2 3 0  0 0 0  qm  zu T age 
liegen oder w enig m it E rde  überdeck t sind, w ährend  
die Restfläclie des E rzvorkom m ens haup tsäch lich  
d u rch  m agnetische U ntersuchungen  und  verstreu te  
A bdeckungen bekann t w urde. H ierbei is t die E rz 
fläche im  L uossajärvi und auf dem  E ilande n ich t 
m it einbezogen. F alls  das E rz gegen die Teufe 
hin an M ächtigkeit abnehm en sollte, w ie die B oh r
lochprofile andeuten , so is t na tü rlich  die E rzfläche 
im  Luossajärvi-N iveau n ich t unw esen tlich  kleiner, 
jedoch  m ufs dies zur Z eit dah ingeste llt b leiben.

*  B e z ü g l i c h  d e r  n ä h e r e n  E i n z e lh e i t e n  m ü s s e n  

| w i r  a u f  d ie  Q u e l le  v e r w e i s e n .
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Die M ächtigkeit des E rzvorkom m ens, oder der 
w inkelrechte A bstand zw ischen H angendem  oder 
Liegendem  desselben, w echselt innerhalb  w eiter 
Grenzen so, falls die oben angenom m enen  ver
schiedenen Einfalle richtig  sind, ungefähr in fol
gender W eise : in V aktm ästern  zw ischen 39 und 
70 m , in G rufingeniören zw ischen 56 und 87 m , 
in Geologen 96 und 15 2  m , in S ta ts räd e t und 
in B ergm ästern  60  und 105 m , in D irektoren, 
Pojken und K äptenen zw ischen 37 und 61 m , in 
L andshöfdingen zw ischen 34  und  79 m , in P ro 
fessorn zw ischen 8 0  und 105 m  und in Jäg- 
m ästern  zw ischen 10 bis 15 und 78 m . Die 
D urchschnittsm ächtigkeit im  E rzrücken  se lbst im 
Niveau des H angenden-A usgehens w urde zu u n 
gefähr 70 m geschätzt.

E ine du rchaus genaue B erechnung  der E rz
m enge, die im  K iirunavaara an s teh t, kann  m it 
dem  zur Zeit vorhandenen  Material n ich t geliefert 
w erden. Da es m öglich  ist, dafs das E rz gegen 
die Teufe hin sich  verschw äch t und folglich auch, 
dafs die Erzflächengröfse in tieferen Niveaus kleiner 
ist, so kann m an, wie bis je tz t, n ich t ohne w eiteres 
die Erzfläche am  T age der B erechnung  zu G runde 
legen. F ü r den derzeitigen Zw eck m ag es am  
passendsten  sein, die M inim alquantität des Erzes 
zu berechnen , die gegenw ärtig  au f G rund der 
D iam antbohrungen und anderer B eobachtungen als 
sicher bekann t über dem  Spiegel des Luossajärvi 
angesehen w erden kann.

Eine solche B erechnung w urde so ausgeführt, 
dafs auf den Q uerprofilen, die in je  50  m  Z w ischen
räum en e rrich te t w u rd e n , der E rzstock un ter 
A nnahm e des E infallw inkels des H angenden und 
Liegenden feslgelegt is t , die bei den D iam ant
bohrungen  festgestellt w urden . N achdem  die 
Schnittfläche des E rzes in jedem  Profile auf
gem essen und eine D urchschnittsfläche berechnet 
w ar, w urde diese m ultip lic irt m it der ganzen L änge 
des Feldes und dam it der C ubikinhalt des V or
kom m ens erhalten . Das specifische G ew icht des 
Erzes w urde au f G rund besonders ausgeführter 
Verwiegungen von 59 grofsen E rzstufen  m it 
w echselndem  Phosphor- und  E isengehalt zu 4,5 
angenom m en

Die ganze Masse des freiliegenden oder durch  
m agnetische U ntersuchung  bekannten und  ange
nom m enen E rzes im K iirunavaara über dem  Spiegel 
des L uossajärvi, u n te r V oraussetzung  ih re r V er
schm älerung  gegen die Teufe hin berechnet, ste llt 
sich auf nahezu 47 80 0  0 0 0  cbm  oder 21 5  Mil
lionen T onnen .

W enn die M ächtigkeit des V orkom m ens gleich 
grofs in d e r H öhenlage des Soespiegels w äre, wie 
am  T age, so w 'ürde seine E rzm enge m eh r als
58 87 6  00 0  cbm  ausm achen  oder ih r G ew icht 
etw a 26 5  M illionen T onnen  be tragen ,

Dafs seh r bedeutende E rzm engen  u n te r dieser 
H öhenlage befindlich sind, e rg ieb t sich  deutlich 
aus den bekannten und m it grofser W ah rsch e in 

lichkeit d o rt anzunehm enden  E rzbreiten . Man 
kann  annehm en, dafs die E rzbre ite  in den nördlich  
von V aktm ästern  gelegenen Mooren zw ischen 40  
bis 50 und 1 1 5 m  w echselt, in der Linie der 
D iam antbohrungen  dürfte  d o rt die Breite 60 bis 70 m 
betragen , und das B ohrloch N r. 4 in P rofessorn , 
w elches im  E rze endet, ungefähr 26  m über dem 
Seespiegel, deu tet an, dafs das E rz auch  da  in 
ansehn licher B reite an steh l. Es dürfte indessen 
w eder passend, noch  w eniger aber nö th ig  sein, 
zur Zeit eine B erechnung der E rzm enge in dieser 
Teufe anzustellen , da sie doch n u r seh r unsicher 
sein könnte.

K iirunavaara und L uossavaara nehm en eine 
besondere S tellung un ter den E rzvorkom m en der 
E rde  ein, n ich t allein in A nsehung ihres unge
w öhnlich  grofsen E rz in h a lts , sondern  auch  au f 
Grund der e ig e n tü m lic h e n  B eschaffenheit der Erze. 
Sic zeichnen sich durch  eine ganz aufsergew öhn- 
liche D ichte und H ärte  a u s , ih r B ruch ist bald 
m uschelig  und s ta rk  g länzend , bald m a tt , aber 
seh r selten  ausgesp rochen  krystallin isch . Von noch 
gröfserem  In teresse als ihre S tru c tu r  is t ihre 
chem ische Z usam m ensetzung . Das E rz  ist b e 
m e rk e n s w e r t  frei von anderen  M ineralien, au s
genom m en A patit, aber le tz terer findet sich in 
seh r w echselnder Menge und  im allgem einen b e 
sonders reichlich  darin . Die vielen verschiedenen 
W eisen, in w elchen derselbe darin  vorkom m t, sind 
sow ohl vom geologischen wie vom technischen 
G esichtspunkte aus von In teresse, und eine e in 
gehenderer B erich te rs ta ttung  m ag  deshalb  sow ohl 
wegen der physischen, w ie der chem ischen E igen
schaften  h ier am  P la tze  sein.

Um eine m ög lichst richtige K enntnifs der E rze 
zu erhalten , w urde  die O berfläche des V orkom m ens 
überall da e iner genauen P rü fung  unterzogen, wo 
das E rz  en tb löfst w ar. Bei der U n tersuchung  im 
Jah re  18 9 0  w urden  etw a 93 G eneralproben in 
den vorhandenen kleinen Schürfen  gesam m elt, und
1 8 9 6  und 1 8 9 7  nah m  m an  183 P roben  au s 
älteren  und etw a 83  neuen  S c h ü rfu n g e n ; in 
letzteren  b rach  m an im  ganzen 1559  cbm  oder 
e tw a 7 0 0 0  t Erz. Die L age der Schürfe w urde 
aufgem essen und die M ehrzahl derselben  ist auf 
der K arte m it den gleichen N um m ern  wie in den A na
lysenlabellen w iedergegeben. Da es im  allgem einen, 
besonders aber bei E rzen so w echselnder Be
schaffenheit schw er ist, ih ren  W erth  auf G rund 
kleiner P ro b en  zu b e u r te i le n ,  so w urden in sechs 
der neuen  S chürfe zusam m en n ah e  12 0 0  cbm  
oder etw a 5 4 0 0  t E rze gebrochen , w oraus seh r 
grofse G eneralproben gezogen w urden . E s w urden  
w eiter die K erne aus den D iam antbohrungen  einer 
scharfen  A bm essung  und P rü fung  unterzogen, 
sow ie A nalysen von ih ren  typischen Theilen  an 
gefertigt.

U m  zu erm itte ln , inw iew eit gröfsere  Mengen 
phospho rarm en  E rzes zu gew innen m öglich sei, 
und in w elchem  M asse es w eiter m öglich  sei,
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du rch  S cheidung und S o rtirung  solche E rzqualitä ten  
herzuslellen , die zur Zeil am  w erlhvollsten , w urde 
eine Reihe von V ersuchen angeordnet. Da eine 
S o rtirung  nach  einem  bestim m ten  P hosphorgelta lt 
die N atu r der E rze n ich t zuliefs und weil ein 
chem isches L abora to rium  fehlte, so verfuhr m an 
so, dafs m an in  jed e r einzelnen Schürfung  das

E rz in  m eh r oder m inder apatitre iches so rtirte  
und die verschiedenen Q ualitäten m it I, II und III 
bezeichnete, und dam it den bezüglichen P h o s
pho rgeha lt in einer jeden  Schürfung  kennzeichnete. 
A ufserdem  w urde die G röfse der au sso rtirten  

P ro b e  geschätzt. (Fortsetzung folgt.)

Herstellung- von Bippenrohren und Rolmnasteu.*
Von D irector B ock-O berhausen .

Das V erfahren zur H erstellung  von R öhren, 
über w elches ich im N achstehenden  kurz berichten  
will, ist im Princip durchaus n ich t neu. Schon 
im Jah re  1853  w urde  dasselbe von M u n t z  in 
einer am erikan ischen  P a ten t
schrift beschrieben. Dieser 
P a ten tsch rift sind auch die 
Fig. 1 bis 5 en tnom m en.

Muntz bediente sich eines 
Hohlblockes, den er aus einer 
Com position von Kupfer und 
Zink nebst einigen Z uthalen , 
dem  sogenannten  Muntz- 
schen M etall, herstellte .
Diese H ohlblöcke w urden, 
nachdem  sie sauber gerei
nigt w aren , in einer T em 
pera tu r von 1 0 0 °  m it K alk
w asser und K alkm ilch au s
g e w a sc h e n e m  beim  folgen
den A usw alzen das Zusam - 
m enschw eifsen der aufein-

F ig . l.

Fig. 3.

M u n t z  behaup te te  nun , m it den in seiner 
M ischung angegebenen M etallen seh r gute Erfolge 
gehab t zu haben, und zw ar m achte  er besondere 
R ohre kleineren D urchm essers, die als S iederohre 

benu tz t w erden sollten. — 
11 Ja h re  spä te r, 1 8 6 4 , e r
schien eine w eitere am eri
kanische P a ten tsch rift von 
H o l m s ,  w elche dasselbe 
V erfahren beschrieb und als 
N euerung n u r die verschie
dene H erstellung der Halb- 
fab rica te , der H ohlblöcke, 
ausführlc . H ohns w ollte zu 

Fig. 4 . diesem  Zweck um  doppelte

'rr//)

Fig. 2.

Eisenbleche Metall giefsen 
und o rdnete  ferner m ehrere  
längliche Löcher nebenein 
ander an  (Fig. 6). ln der 
B eschreibung, die ich aller
dings n ich t ganz vollständig 
und  k lar erhalten  konnte, 

f'‘&- ’>■ sp rach  er von einer grofsen
R eihe L öcher nebeneinan

d e r , die nach Fig. 6 , 7 und S au f e inm al aus
gew alzt und d a rau f aufgew eitet w erden  sollten. 
Es scheint dem nach , als ob H olm s bezw eckt ha t, 
ein ganzes Siederohrsystem  in einem  Stück zu

an d er liegenden Backen zu 
verhüten . Das Auswalzen
erfolgte in einer K aliberw alze, wobei der Streifen 
(Fig. 2) erhallen  w urde, w elcher von den W alzen  a a  
( Fig. 5) über die D ornstange b in die Form  Fig. 3 
gebrach t w urde. In einem  w eiter folgenden W alz- 
procefs versuch te  dann  M u n t z  die R ippen fortzu- ; m achen . S elbstverständlich  m ufste  sich diesem  Vor-

Fig. 6. Fig. 7. F ig 8.

d rü ck en , um  die R ohrform  nach  Fig. I zu er
halten , w elche darau f zu einer runden  Form  ver
vo llständigt w ird .

*  N a c h  e in e r  M i t t h e i l u n g  d e s  V e r f a s s e r s  a n l ä f s l i c h  

d e r  B e s i c h t i g u n g  d e r  C o n t in e u t a l e n  R ö h r e n -  u n d  M a s t e n 

w a l z w e r k e  H ie d e m a n n ,  I t s c l i e r t  &  C o .  in  O b e r h a u s e n  

s e i t e n s  d e s  B e z i r k s v e r e i n s  d e u t s c h e r  I n g e n i e u r e  a n  j 

d e r  n ie d e r e n  R u h r  a m  l  t .  D e c e m b e r  v. J.

haben  eine unendliche Reihe p rak tische r H inder
nisse en tgegengestellt haben.

Beide P aten tschriften  sprechen  ausdrücklich n u r 
von M etallm ischung u. s. w ., an  E isen haben  sich 
die genannten  Erfinder n ich t versucht. H ier w ürde  
auch das einfache W egdrücken  der R ippen von 
Fig. 3 au f Fig. ■!, w ie M u n t z  es beschreib t, n ich t 
m öglich sein. A ber auch  in den w eichen , von
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Fig. 9-

Müntz angew andten  M etallen, in M essing und Kupfer
u. dergl., sind in den darauffolgenden 4 0  bis 50  
Jahren so viele N euerungen in der H erstellung 
der R ohre en ts tanden , dafs hierin  eine A nw endung 
des M unlzschen V erfahrens n ich t m eh r in F rage 
komm t, falls dasselbe überhaup t fabricationsm äfsig  
A nw endung gefunden hat.

In neuerer Zeit ist das V erfahren un ter A nderen 
von G a r n i e r  w ieder aufgenom m en w orden. Der
selbe beschreib t ein V erfahren, nach  w elchem  er 
in den H ohlblock 2 H undeisen leg t (Fig. 9) und 
diese dann m it dem  Hohlblock zusam m en in einer 
entsprechend kalib rirlen  W alze ausw alzt. Die R und
eisen sollen nach  dem  A usw alzen w ieder entfernt 
w erden. N ach Fig. 10 und  11 beabsichtig t der
selbe ferner, H e i z r i p p e n  r o h  r e  dadurch  herzu 
steilen, dafs er die 
betreffenden W alz
w erkskaliber m it 
en (sprechenden E in
schnitten versieht.

Der durch E r
findung der D am pf
turbinen bekannte 
Schw ede d e  L a v a l  
hat sich auch m it 

diesem R ohrpro
blem b esch ä ftig t; 
er suchte ein R ohr 
ohne N aht dadurch  
lierzustellen, dafs er 
den im K aliber ge
walzten R ohrslrei- 
fen w ie in Fig. 2 
nach dem  Aufweiten 
(Fig. 12) noch ein

m al zusammen-! 
drückt, so dafs die 

R ippenerhöhung 
flach aufeinander zu
liegen kom m t (Fig. 13). Sodann w alzt er in einer 
K aliberwalze u n te r Schonung der seitlichen W an 
dungen aa, die ja  bereits ih re  rich tige W an d stä rk e  
besitzen, das Vorerzeugnifs in die Form  Fig. 14, 
um nun durch nochm aliges A ufweiten ein R ohr 
ohne Rippen zu erhalten .

Ferner ist versucht w o rd en , und zw ar m it 
seh r gutem  E rfolge, ein R ohr nach  Fig. 12 in 
Schweifshitze zw ischen D orn und  R ohrw alzw erk 
w eiter auszuw alzen und zw ar in d e r bekannten 
W eise, w ie S iederoh re , die sogenannten  patent* 
geschw eifsten R ohre, fertiggestellt w erden . A nstatt 
der übereinander gelappten vorgerundeten  Blech
streifen w ird  h ier eben als Vorerzeugnifs das 
K ohr Fig. 12 genom m en, um ein S iederohr ohne 
Schw eifsnaht in einem  Stück zu erzeugen.

W ie bereits e rw äh n t, äst dieser V ersuch mit 
gutem  Erfolg gem acht w orden, ob a b e r das so herge- 
stellle S iederohr sich in der F abrication  billiger stellt 
als ein anderes nahtloses S iederohr, g laube ich kaum .

Fig. 10.

F ig . 13

Es w ird näm lich die H erstellung kleiner H ob’* 
blocke, die, w enn sie un ter ein bestim m tes Gewicht 
kom m en, schon geprefst w erden m üssen, zu theuer. 
um noch vortheilhafte A nw endung zu finden, k h  
w ürde deshalb  niem als vorschlagen können, unter 
100  m m  D urchm esser R ohre nach  diesem  Ver
fahren  herzustellen. Schon die R ohrt' m it R ippen 
w erden dabei im H erstellungspreis kaum  die nach  
anderer M ethode gew alzten R ohre schlagen, wie
viel w eniger, wenn die R ippenrohre behufs E nt
fernung der R ippen noch w eiteren W alz- und 
Z iehprocessen unterw orfen w erden m üssen . F ü r 
Siederohre handelt es sich aber in der H aupt
sache um R ohre u n te r 150  m m  D urchm esser.

F ü r L e i t u n g s r o h r e ,  sei es für Dampf, Gas, 
W asser oder einen anderen  m eh r oder w eniger

flüssigen K örper, ist 
im m er die innere
F o rm , nicht die 
üufserem afsgebend. 
Da w ird m an  unw ill
kürlich die F rag e  
aufw erfen , w arum  
sollen denn noch
w eitere Verfahren 
vorgenom m en w er
den, um die R ohre
o h n o Rippen zu 
erzeugen ?

Die B eantw or
tung dieser F rage 
w ürde dah in  lauten 
k ö n n e n , dafs die 
R ohre, so w ie w ir 
sie jetzt hersleHen, 

als Dampfkessel-
S iederohre keine 

V erw endung linden 
können, weil in den 
K essolslirnw änden 

eine D ichtung des R ohres kaum  m öglich ist, falls 
die Rippen am  Ende nicht d o c h  n o c h  in Schw eifs
hitze fortgenom m en w erden sollen.

W ie ich schon erw ähn te , e rs treck t sich unser 
W alzprogram m  aber gar n icht auf diese Rohre, 
da  an  und für sich das V erfahren e rs t dann billig 
w ird , w enn die Hohlblöcke in gröfsoren A bm essun
gen billig zu erlangen sind.

Nun kann unseren R ohren vorgew orfen w erden, 
dafs die äufseren Rippen am  Leitungsrohr kaum 
Zweck h ä tten  und das R oh r nur uiinöthig er
schw eren w ürden. Dem sei gegenüber gehallen, 
dafs diese G ew ichtsdifferenz, sobald R ohre über 
2 0 0  m m  in F rage  kom m en, so m inim al ist, dafs 
sie gar n icht in B etracht kom m en kann. Dagegen 
lassen sich unsere B ohre für L eitungsrohre m ittleren 
D rucks auf eine seh r dünne, dem vorgeschriebenen 
A lm osphäreridruck genau entsprechende W an d 
stärke  herun te rw alzen , w ährend R ohre anderer 
A rt der H erstellung wegen bedeutend gröfsero

Fig. 14-,
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W an d s tä rk e , als nach dem  A tm osphärendruck 
nölhig  w äre, besitzen m üssen und dem entsprechend 
schw erer ausfallen. So h ä lt z. B. ein nach unserem  
W alzverfahren  hergestelltes R ohr von 4 0 0  m m  
D urchm esser und  4 m m  W an d stä rk e  m indestens
4 0  A tm . aus, bevor es zerreifst, w äh rend  ich ein 
geschw eifstes R ohr dieser A bm essungen noch nicht 
m it 15 A tm . drücken m öchte und zw ar, wie be
reits gesagt, haup tsäch lich  deshalb , weil R ohre in 
dieser dünnen  W an d stä rk e  kaum  noch schw eifsbar 
sein w erden . Man darf bei R öhren  dünnerer 
W an d stä rk e  in der Schweifs- und N ielnaht kaum  
die H älfte der Festigkeit annehm en, die derjenigen 
der verw andten  Blechdicke bezw . R ohrw anddicke 
en tsprich t. A uch n a h t l o s e  R o h re , d. h . R ohre 
ohne N ietnaht, ohne Schweifs- und L ö lh n ah t liefsen 
sich b isher in diesen grofsen A bm essungen m it 
geringer W an d stä rk e  äufserst schw er herstellen, 
in solch g le ichm äß iger W an d stä rk e , w ie w ir unsere 
R ohre w alzen, aber g a r nicht. In der M öglichkeit, 
unsere  R ohre m it einer absolul gleichm äfsigen 
W an d stä rk e  herstellen  zu können , liegt eben ein 
H auptvortheil unserer Fabrication . B erechnen w ir 
nach  dem  A tm osphärendruck  die W an d stä rk e  
eines R ohres und ist diese W an d stä rk e  ungleich- 
m ä fs ig , so kom m t selbstverständlich  bei der Be
rechnung  die dünnste  S telle in B etrach t. Ist die 
W an d stä rk e  durchw eg  6 m m , an einzelnen Stellen 
ab er n u r 4 m m , so ist das ganze R ohr um  2/g 
des G esam m tgew ichts, also e tw a 30  Jo, zu schw er, 
w äh rend  unsere R ohre bei e tw as gröfseren D urch
m essern  durch die verstärkenden  R ippen höchstens
8 Jo schw erer ausfa llen , wie sie theoretisch als 
rundes R o h r nö th ig  w ären . D arum  ist es zwecklos, 
ein als R ippenrohr fertiggew alztes F ab rica t zur 
E ntfernung  der R ippen noch w eiteren A rbeits
vorgängen  zu unterziehen. Die R ippen bieten im 
G egentheil in den m eisten V erw endungszw ecken 
gröfsere V ortheile. Ich m ache vor allem  auf die 
du rch  die R ippen erm öglichte grofse freitragende 
L änge dieser R ohrtypen aufm erksam . Dies ist 
seh r häufig in Fabriken  und au f H ofplätzen ein 
n ich t zu un terschätzender Vortheil, da  Jederm ann  
weifs, w ie oft zur U nterstü tzung e infacher R o h r
leitungen auf den Höfen oder auf einem  freien P latz 
aufgestellte Säulen und  R o h rträg e r im W ege sind.

In der V erw endung m achen  sich unsere R ohre 
w eiter aus verschiedenen anderen  G ründen be
quem er als ein anderes. So is t ,  abgesehen  von 
der Steifigkeit des R ohres, die Möglichkeit, dasselbe 
in ungetheilten  L ängen bis zu 2 0  m verw enden 
zu k ö n n e n , äufserst v o r te ilh a f t .  Denn w enn 
vierm al so w enig F lan tschen  nö th ig  sind, w ie bei 
e iner R ohrleitung anderer A rt, so ist auch  die 
B etriebssicherheit gegen U ndichtw erden der F lan t
schen  eine v ierm al gröfsere. Dem stellt als regel- 
m äfsige B etriebsausgabe ein vierm al kleinerer 
P ackungsbedarf zur Seite.

Schliefslich sind unsere R o h re , w ie bereits 
e rw ähn t, bedeutend leichter, lassen sich dem nach

leichter m ontiren  und fo rtbefö rdern , und stellen 
bei passenden A bm essungen sich im  V erkauf 

| billiger als irgend ein anderes R ohr.
Jetzt, n ach  beinahe 5 0  Jah ren , nachdem  die 

V erfahren von M u n t z ,  H o l m s  u. s. w. längst 
durch neuere überho lt sind, stellt sich heraus, 
dafs für eine seh r grofse G attung R ohre dieses 
u ralte  V erfahren in der einfachsten Form  bedeutend 
besser is t ,  als alle neueren  und neuesten  Rohr- 
w alzsyslem e zusam m en, sobald  es sich um  L eitungs
roh re  gröfseren  D urchm essers handelt. G erade 
das einfachste A rbeitsverfahren , w ie es bei uns zur 
A nw endung kom m t, zeigt sich in der P rax is als das ge
eignetste und  erg ieb t das im  G ebrauch sicherste  R ohr.

Es dürfte  bekann t sein, dafs nach an nähernd  
gleichem  A rbeitsvorgang  bereits eine andere  F irm a 
R ippenrohre, allerdings kleineren D urchm essers 
und  geringerer L änge, anfertig t, und  gebüh rt dem  
bekannten, vor einigen Jah ren  gestorbenen  genialen 
H ü ttenm ann  T o u s s a i n t  B i c h e r o u x  das Ver
dienst, dieses V erfahren zuerst w ieder e ingeführt 
zu haben . Von ihm  w urde  auch gleich richtig  
e rk a n n t, dafs die R ippen schon se lbst bei den 
m ittleren  A bm essungen (w ie diese F irm a  sie nu r 
herstellen kann) n icht n ach th e ilig , sondern  auch 
da  schon vortheilhaft sind.

W äh ren d  die W iderstandsfäh igkeit des R ohres 
durch  die beiden d iam etra len  R ippen um  gut 
3 5  % e rhöh t w ird , e rhöh t sich das G ew icht n u r 
um  etw a 8 % . H ierin  steck t ein ganz gew altiger 
Vortheil des R ippenrohrs gegenüber jedem  anderen  
R o h r , sobald die erhöh te  W iderstandsfäh igkeit 
eines R ohres gegen D u r c h b i e g u n g  in F rage  
kom m t. Dies ist ab er bei einer grofsen G attung 
von R ohren  der Fall, und zw ar da, w o d ie  V e r 
w e n d u n g  v o n  R o h r e n  z u  M a s t e n  bezw eckt 
w ird . Die b isher aus R ippenrohren  hergestellten  
M asten ha tten  den N achtheil, dafs sie sich n ich t 
so wie andere R ohre behufs E rlangung  abgesetzter 
M asten ineinander schach teln  la s s e n ; sie m üssen 
vielm ehr m it schw eren  gufseisernen V erbindungs
stücken oder g a r durch  F lan tschen  zusam m en
gesch raub t w erden. Dieser N achtheil heb t durch 
das vergröfserte Gewicht, durch  verm ehrten  A rbeits
lohn und höheren  P reis die V ortheile der R ippen 
vollständig w ieder auf. A uch ist es k la r , dafs 
liier, w ie ü b erhaup t bei allen zusam m engesetzten 
M asten, an den V erbindungsstellen nie die F estig 
keit erre ich t w ird , die ein M ast aus einem  Stück 
haben  w ird ; Ein N achgeben in der V erbindungs
stelle um  n u r einige M illim eter zeigt an  d e r Spitze 
des M astes bereits eine gröfsere D urchbiegung 
und gieb t dem  M ast ein geknicktes A ussehen.

N ach den von uns erw orbenen  und n ach 
gesuchten  P a ten ten  ist unsere Fii'm a dagegen 
im stande, kleine und  grofse M asten selbst bis zu
30  m bei einem  ganz beliebigen D urchm esser 
aus einem  Stück sofort konisch herzustellen.

H i e r  t r i t t  d e m n a c h  m i t  e i n e m m a l  e i n  
g a n z  n e u e s  E r z e u g n i f s  in d i e  O e f f e n t l i c h -
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ke i t .  W ir sind im stan d e , M asten in jed e r ' be
liebigen A bm essung von unten  au f sch lank  konisch 
verlaufend herzustellen. Die grofsen Vortheile 
der versteifenden L ängsrippen finden w ir auch hier 
w ieder. Dafs diese R ippen, w elche nach  obenhin 
gleichfalls konisch verlaufen, das äufsere A nsehen 
nicht beeinträchtigen, liegt auf der H and, ja  diese 
zwei an dem  konischen Maste in die H öhe strebenden

----------- n ------------

F i'B. 10. Fig. 17.

schm alen Rippen g e s t a t t e n  ä u f s e r s t  e i n f a c h e  
u n d  d o c h  h ü b s c h e  V e r z i e r u n g e n  d e s  M a s t e s .

W as nun die aufserorden tliche, von keinem 
ändern Mast erreichte S tab ilitä t u n se re r M asten 
anlangt, so sprechen die ausgeführten  B elastungs
versuche für sich selbst. W ir haben  beispielsweise 
einen Masl m it 1 1 0 0 k g ,  wohl die höchste  A n
forderung , welche an einen S tra fsenbahnm ast 
gestellt w erden kann, belastet und bem erkten  dabei 
eine D urchbiegung von etw a 130  m in. Dabei 
m öchte ich noch e rw ähnen , dafs , da  der Mast

erst vor einigen T agen  in die E rde lose ein
gestam pft w a r, ein Tlieil der oberen Spitzen
ausw eichung durch  den lockeren und etw as n ach 
gebenden E rdboden veru rsach t w urde.

Dieser Mast ha tte  eine G esam m llänge von 9 m, 
wovon sich 2 in in der E rde befanden, einen 
unteren  D urchm esser von 2 7 5  m m , einen oberen 
D urchm esser von 150  m m  und eine W andstä rke  
von 4 '/s  m m . Der A ngriffspunkt der belastenden 
1100  kg befand sich 6 ,5  m  über dem  Erdboden. 
Dąs G esam m tgew icht des M astes betrug  dabei 
n u r 2 5 0  kg.

Aus den T abellen anderer, M asten fabricirender 
W erke kann m an sich leicht überzeugen, dafs alle 
bis je tz t auf den M arkt gebrach ten  M asten bei 
gleichem  E igengew icht noch n ich t m it der Hälfte 
dieser B elastung beanspruch t w erden  können. —-

Fig . IS.

Die H e r s t e l l u n g  u n s e r e r  k o n i s c h e n  
R o h r e  geschieht nun  in einfachster W eise. Das 
P rincip  ist uns pa ten tir l und besteh t d a rin , dafs 
der H ohlblock (Fig. 15) eine äufserlich gleich
bleibende Breite erhä lt, w ährend  die innere Oeff- 
nung desselben konisch gestaltet ist. Sodann  w ird 
dieser Hohlblock genau  in derselben W eise aus
gew alzt w ie ein cylindrischer und  streckt sich 
selbstredend  die innere konische Oeffnung auch 
ganz genau  konisch in  die L änge, da  sie auf 
jeder S telle w äh rend  des A usw alzens geführt w ird. 
In Fig. 16 ist der en tsprechende D oppelstreifen 
angedeutet, w elcher von aufsen m ittels einer M a
schine nach der inneren  K onicität geschnitten w ird. 
Der schraffirte  Thcil bedeute t den Abfall. Dieser 
kann im übrigen  auch verm ieden w erden , wenn 
die H ohlblöcke m i t  z w e i  s i c h  g e g e n s e i t i g
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e r g ä n z e n d e n  k o n i s c h e n  L ö c h e r n  v e r s e h e n  
w e r d e n ,  w ie ein solcher in Fig. 17 gezeichnet ist. 
Das A ufweiten dieser R oh re , für welche A rbeit 
eigene V ersuchsm aschinen angefertig t w erden  mufs- 
ten, haben äufserst gute R esultate ergeben.

D er in Fig. 18 angedeutete A ppara t ist schon 
von früheren  V ersuchen h e r in anderen  R o h r
w erken bekann t und besteh t d a rin , dafs zwei 
grofse R äder w ährend  des Z iehens des Mastes, 
m echanisch durch  eine Schneckenvorrichtung ge-

Ueber Fortschritte in (len

A ngeregt du rch  die hoch in teressan ten  M itthei
lungen, w elche auf der letzten H aup tversam m lung  
unseres Vereins zum  V ortrag  kam en, erlaube ich 
m ir im Folgenden auch einige neuere W alzw erks
einrich tungen  zu besprechen.

D irector L a n t z  kam  in seinem  V ortrage auf 
die zur E rw ärm ung  von F lufseisenblöcken dienenden 
Tieföfen m it G asheizung zu sprechen  und e rläu te rte  
die C onstruction derselben an einer Skizze, w elche 
in „S tah l und E isen“ * w iedergegeben ist.

A us derselben ist jedoch nich t zu en tnehm en, 
wo die. beim  W ärm en  der Blöcke sich bildende 
Schlacke aus der m ittleren und der rückw ärtigen  
K am m er des Ofens zum  A bflüsse gelangt. Es 
kam  m ir bei D urchsicht der e rw äh n ten  Z eichnung 
die von F achm ännern  w iederholt gehörte  Klage 
über diese A rt von Oefen in  E rinnerung , dafs es 
seh r schw er s e i ,  die H erdsohle derselben in er
w ünsch ter H öhe zu erhalten , und es ist m ir be
kannt , dafs ta t s ä c h l ic h  aus diesem  G runde auf 
m anchen  H ütten  derartige  Oefen w ieder abgew orfen 
und durch  Rollöfen erse tz t w orden  sind.

Dieser U m stand  veran iafst m ich, die A ufm erk
sam keit au f eine von m ir ausgearbeite te  Ofen- 
construction .zu  lenken, bei w elcher die erw ähn ten  
U ebelstände n ich t V o r k o m m e n .

Beim Bau eines com binirten  T räger-, Scliienen- 
und  B lechw alzw erks im Jah re  1885  tra t an m ich 
die A ufgabe h e ra n , einen Ofen zu constru iren , 
w elcher Blöcke im  G ewicht von 7ü 0  bis 3 0 0 0  kg 
behufs e inhilziger E rzeugung  von T räg e rn , Schienen, 
Riechen vorzuw ärm en hatte . Die Erzeugung der 
dem  W alzw erke  angeschlossenen S tah lhü tte  w a r 
für den B edarf des W alzw erks n ich t ausreichend, 
w eshalb  die V erw endung eines grofsen T heils von 
au sw ärts  zugelieferten M aterials ins A uge gefafst 
w erden  m ufste. Die einfache und  billige Bedienung 
der G jersschen D urchw eichungsgruben  einerseits, 
die U eberzeugung, dafs Blöcke und besonders für 
die B Jecherzeugung dienende F lachblöcke in auf

*  18 9 8 ‘ N r .  ‘21  S e i l e  9 S 5 .

trieben , ein ständ ig  w echselndes Profil einschliefsen. 
Eine en tsprechende V orrichtung wird auch bei 
unserer F abrication  benutzt und zw ar zur H aup t
sache  für die K alibrirung der M asten.

A ufser e iner gröfseren E rzeugung der beschrie
benen cylindrischen R ohre w erden  w ir vorerst eine 
L eistungsfähigkeit von rund  100 konischen S ta h l
roh rm asten  in  der S ch ich t erhalten . Ich behalte 
m ir vo r, sp ä te r W eiteres über die Fabrication  
derselben zu berichten .

Walzwerks - Einrichtung en.

rech te r S tellung die W ärm e  ra sch e r aufnehm en, 
andererse its , veranlafsten  m ich , den Ofen in der 
W eise zu b a u e n , dafs die Blöcke darin  in auf
rech te r S tellung eingesetzt w erden konnten . Zu 
diesem  Behufe w aren  s ta tt des O fengewölbes nu r 
G urten an geb rach t, w elche eine A nzahl Oeffnungen 
freiliefsen, die m it abhebbaren  ausgem auerten  
Deckeln verschlossen w erden  konnten.

D er Ofen bestand aus zwei K am m ern  , doch 
w ar die M auer, w elche dieselben trenn te , gegen 
die H erdsohle  zu an zwei Stellen durchbrochen , 
dam it die Schlacke aus der rückw ärtigen  K am m er 
abfliefsen konnte. Der Ofen arbeite te  seh r günstig, 
so dafs D irector F. M o r o  sich entschlofs, anläfs- 
lich des 1888  erfolgten Baues einer M artin- und 
W alzw erksan lage  für das Schienenw alzw erk der 
S iidbahngesellschaft in Graz zwei solche Oefen zu 
bauen, w elche seit dieser Zeit im B etriebe stehen.

Bei diesen Oefen tra t n u r der U ebelstand auf, 
dafs, falls das rechtzeitige W echseln  des G asstrom s 
versäum t w u rd e , jene  B löcke, die zunächst der 
F euerbrücke s ta n d e n , du rch  die S tichflam m e 
stellenw eise s tä rk e r erh itz t w urden , w odurch sich 
bei ha rtem  S ch ienenstah l m itu n te r A usschufs er
gab . D irector M o r o  suchte  diesem  U ebelstände 
dadurch  vorzubeugen , dafs er zunächst der E in
ström ung  Z iegelgilter einbau le, w elche eine bessere 
M ischung von Gas und  Luft bew irkten . Diese 
G itter h ielten jedoch n ich t la n g e , so dafs ihre 
Instandha ltung  w iederholte R epara tu ren  veranlafste.

Als ich im Jah re  1889  für ein anderes R eversir- 
w alzw erk einen derartigen  Ofen bau te , such te  ich 
diesen M angel zu beheben ; zu diesem  Zweck gab 
ich dem  B renner des Ofens die aus nachstehender 
Skizze ersichtliche F orm  und  erzielte dam it eine 
vorzügliche M ischung von Gas und Luft vor E in
tr itt in den Ofen.

T hatsäch lich  w a r diese A enderung von bestem  
Erfolge und  erhalten  nun die Blöcke eine sehr 
gleichm äfsige Hitze.

Ich m ufs bem erken , dafs diese A enderung 
des B renners eine R egulirung  der abslröm enden
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F lam m e nöthig m a c h t, dam it diese nicht, den ! 
kürzesten W eg zur Esse nehm end, hauptsächlich  
durch  den G asregenerator abzieh t, an s ta tt zum  
gröfseren Theil du rch  den L uftregenerator zu gehen. 
Dies erzielte ich durch  A nbringung  des Schiebers S ,  ; 
der es erm öglich t, die abziehende F lam m e ganz ] 
nach B edarf m eh r oder w eniger durch  den Luft
oder G asregenerator zu leiten. N achdem  m an 
den gröfsten T heil der aus dem  Ofen abziehenden 
F lam m e m it Vorlheil zur besseren E rhitzung der 
L uftregeneratoren  benutzt, ist es angezeigt, den 
D urchgangsquerschnill der zum  L uftregenerator 
führenden  K anäle, w ie jenen des Luflventils en t
sprechend grofs zu w ählen.

W ährend  die b isher erw ähnten  Oefen je zwei 
K am m ern h a lte n , bau te  ich im  Ja h re  18 9 5  für 
ein neues Schienen- und T rägerw alzw erk  die Oefen 
m it drei K am m ern und  je  zwei an den Aufsen- 
w änden angebrach ten  Schlackenabiliissen.

Bei den zuerst gebauten  Oefen w urde  der 
Boden sauer zugestellt, jedoch schon bei der
1889  gebauten A nlage ging ich auf einen basischen 
Boden über, den ich se ither beibehielt. Bezüglich 
der L eistungsfähigkeit eines solchen Ofens bem erke 
ich, dafs derselbe bei ungleichm äfsig w arm em  
E insatz bis zu 178 t Blöcke in 12 S tunden d u rch 
setzte, aus w elchen T räg e r erzeugt w urden .

Da beim  M artinbetrieb (obige L eistung w urde 
bei einer W alzw erksan lage erzielt, die e iner M artin
hü tte  angeschlossen ist) die R eihenfolge der Gufs- 
chargen nich t so gleichm äfsig sein kann  wie beim  
Thom asprocefs, w eshalb  die Blöcke m it seh r ver
schiedener T em p era tu r eingesetzt w erden , so ist 
der Schlufs b erech tig t, dafs die Leistung dieses 
Ofens beim  A nschlufs an eine T hom ashü tte  eine 
noch weit gröfsere sein w ürde.

Der A bbrand beträg t je nach  der T em peratu r, 
m it w elcher die Blöcke in den Ofen kom m en, und 
je nach deren G ewicht 1 bis 2 f o , bei kaltem  E in
satz 2 bis 2 ,5  °/o.

Die H altbarkeit dieser T iefherdöfen ist eine 
vorzügliche; innerhalb  6 W ochen  ist es noth- 
w endig, die G ew ölbegurlen auszubessern, für w elche 
A rbeit die B etriebspause w ährend  des S onn tags
stillstandes genügt. N ach V erlauf von 12 bis 18 
Monaten ist eine gröfsere R ep ara tu r nolhw endig, 
die etw a zwei W ochen Zeit beanspruch t.

Ein besonderer Vortheil dieses T iefherdofens 
besteht darin , dafs m an  bei dem selben keine U m 
stände m it der Schlacke h a t ;  diese [liefst bei 
w arm em  Satz nahezu unun terb rochen  a b , und 
stockt nu r für kurze Zeit an jenen  O rten des Ofens, 
wo gerade neue Blöcke eingesetzt w urden . Bei 
kaltem  Satz fliefst die Schlacke natü rlich  erst gegen 
Schlufs der C harge ab. Der T iefherdofen eignet 
sich ganz besonders zur E rw ärm ung  von flachen 
Blöcken für Bleche, und zw ar n ich t allein w egen 
der raschen  W ärm eau fnahm e und des geringen 
A b brands, sondern auch desh a lb , weil eine Ver
unreinigung der grofsen Blockflächen durch  die

ll.i»

B odenm asse bei au frech ter S tellung der Blöcke 
unm öglich ist, w eshalb  bei Blechen, die aus diesem  
Ofen gew alzt w erden, A usschufs w egen O berflächen
fehler infolge eingew alzter B odenm asse niem als 
vorkom m t.

W enn m an berücksich tig t, dafs infolge der 
grofsen Leistungsfähigkeit dieses Ofens der Brenn- 
stoiTaufwand f. d . T onne Erzeugung aufserordent- 
licli gering ist ,  auch die E rhaltungskosten  sehr 
unbedeutend sind, dieser Ofen w enig B edienungs
m annschaft erfordert* und  dabei die M öglichkeit 
b ie te t, jederzeit kalte Blöcke m it zu verarbeiten, 
so m ufs zugegeben w e rd e n , dafs in d ieser Gon- 
struction  eine glückliche Lösung der F rag e  bezüglich 
einer geeigneten Ofenform zur E rw ärm ung  von 
Flufseisen- und F lufsstahlblocken gefunden ist.**

Ein anderer G egenstand des V ortrags giebt 
m ir zu einigen w eiteren B em erkungen V eranlassung. 
D irector M ax M e i e r  e rw äh n t die neueren Reversir- 
w alzw erke, welche einhitzig W a a re  erzeugen, und 
bei w elchen das V orblockw alzw erk von einer be
sonderen M aschine angetrieben w ird.

Dieses com bin irte  W alzw erk kann auf die 
doppelte E rzeugungsfähigkeit gebrach t w erden, 
gegenüber einem  W alzw erke m it einem  in die F ertig 
strecke eingeschalteten  B lockgerüst, und zw ar bei 
einem  unbedeutenden M ehraufw and an  M enschen
kraft. Um jedoch diese Leistungsfähigkeit zu er
zielen, m ufs die A rbeitsvertheilung so bem essen 
sein, dafs für das Vorblocken nahezu die gleiche 
Zeit benö th ig t w ird, w ie für das W alzen auf 
der Fertigstrecke.

Ich h a tte  die A ufgabe, den W alzenpark  für 
ein grofses T räger- und Schienenw alzw erk ein
zurichten  , w elches allm ählich  auf eine Jah res
erzeugung von 1 5 0 0 0 0  t T räg er, Schienen, Rillen
schienen, R undw ellen und H albfabricate  gebrach t 
w erden sollte. Ich verlegte bei der K alibrirung 
der T räg e r n ich t allein das Vorblocken bis zum 
letzten F lachstab  auf dieses W a lz w erk , sondern 
benutzte ein zw eites zu diesem  Zweck angeschlossenes 
B lockgerüst zum V orfagonniren des W alzstücks.

Durch eine entsprechende K alibrirung bei 
S tellung der O berw alze ist es m öglich, in diesem 
zw eiten B lockw alzenpaare für alle in B etracht 
kom m enden T rägerprofile  m it en tsprechender Gruppi- 
rung  Vorform en zu bilden. D as vorgeform te Stück 
pass irt im B edarfsfalle noch ein im V orhlockgerüst 
un te rgeb rach tes S tauchkaliber, w ird dann  um  9 0 u 
gew endet und läuft auf R ollgängen d irect zum  
ersten  K aliber der ersten  Vorwalze in der F ertig 
strecke, bei w elcher w äh rend  der W alzarbeit w eder 
die W alze gestellt, noch das W alzstück gew endet 
oder gestauch t w ird . Die A rbeit auf dem  F ertig 
w alzw erk geh t infolgedessen so rasch  von statten ,

*  B e d i e n u n g  d e r  O e f e n  m i t  h y d r a u l i s c h e m  o d e r  

e le k t r i s c h e m  K r a h r i .

* *  O e f e n  f ü r  a u s s c h l i e f s l i c h  o d e r  g r ö f s t e n t h e i l s  

k a l t e n  S a t z  e r h a l t e n  e in e  a b g e ä n d e r l e  C o r i s t r u c t io n .

2
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schw ere  T rä g e r  m it drei P a a r  W alzen, leichtere 
m it zwei P a a r  W alzen in  der F ertigstrecke zu 
erzeugen, w obei tro tz  A nbringung  gestürzter K aliber 
behufs V erm eidung der W en d u n g  des W alzstückes 
eine 'verhältnifsm äfsig geringe B undlänge der W alzen

fabricate zu erzeugen, ein V ortheil, d e r seh r zu 
schätzen  is t ,  da  so grofs angeleg te  W alz
w erke zum eist auch  neben  der E rzeugung  von 
fertigen W aa ren  die A ufgabe haben , laufend an 
kleinere W alzw erke derselben H ütte oder für

dafs der gleiche Z eitaufw and w ie für das Vor
blocken benö th ig t w ird .

Bei dieser A rb e itse in te ilu n g , die sich vorzüglich 
bew ährte , bedarf m an  w eniger S tiche in  der Fertig- 
strecke, und  ist dadu rch  die M öglichkeit geboten,

genügt. Falls das Fertigw alzw erk vier W alzgerüste  
ha t, kann  d ah er im  ersten  G erüst ste ts die K nüppel
w alze , eventuell auch im zw eiten G erüst eine 
B ram m enw alze einliegen. Dies gestatte t, jeder
zeit neben den T räg e rn  oder Schienen Halb-

A bbild. 1.
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den V erkauf K nüppel und vorgew alzte B ram m en 
zu liefern.

Da, wie bereits e rw ähn t, das W alzstück  bei 
E rzeugung von T rä g e rn , U-Eisen, Schw ellen auf 
der Fertigstrecke n icht m eh r gew endet w ird , so

W alzstabs herab g le ite t, so dafs derselbe etw as 
sch räg  vor das folgende K aliber zu liegen kom m t. 
E ntsprechend angeordnete  E inführungen leiten den 
vom R ollgang vorgeschobenen S tab  in das Kaliber 
ein. Infolge dieser A nw endung is t auf dieser

genügt zur B edienung eines so eingerichteten 
W alzw erks, w enn die R ollgänge, T ranspo rteu re  
und E inführungen zw eckentsprechend conslru irt 
s i n d , selbst bei seh r grofsen E rzeugungen ein 
sehr geringer M annschaftsstand.

Bezüglich der neueren  T riow alzw erke, welche 
m it reversirbaren  M aschinen betrieben w erden, 
glaube ich auf einen Vortheil so lcher A nlagen 
hinw eisen zu so llen , w elcher bei B esprechung 
dieses G egenstandes n ich t e rw äh n t w urde. Es 
ist bei diesen W alzw erken m ö g lich , die W alz
geschw indigkeit so zu reg e ln , dafs dieselbe in 
dem A ugenblick , in w elchem  das vordere Ende 
des W alzstückes die Meifsel passirt, eine seh r ge
ringe ist, beim  w eiteren D urchgänge rasch  steig t 
und beim Schlüsse des D urchgangs w ieder etw as 
erm äisig t w ird.

Diese A rt der A rbeit is t besonders bei den 
S tichen in den Fertigw alzen von Vortheil und 
erm öglicht, bei vorkom m enden S törungen  das 
W alzw erk sofort zum  Stillstand zu b r in g e n ; dies 
ist ein n icht zu un te rschätzender Vorzug gegen
über T riow alzw erken , welche m it S chw ungrad 
m aschinen betrieben w erden.

Die m odernen T riow alzw erke sind auf jener 
W alzseite, wo das W alzstück in die K aliber der 
Ober- und U nterw alze e in tr itt , m it einer D ach
wippe oder, falls schw ere Profile gew alzt w erden, 
mit heb- und senkbaren  R oilgangw ippen aus
gerüstet. A uf der anderen  W alzw erksseite  be
finden sich in H öhe der H üttensohle angetriebene 
Rollgänge, so wie bei R eversirw alzw erken. Beim 
Fertiggerüst kann  dem  getriebenen R ollgang ein 
H ochrollgang m it losen Rollen angeschlossen sein.

Auf Seite des A ustritts aus den oberen K alibern 
sind gegen die unteren  K aliber F üh rungen  an 
gebracht, an w elchen das rückw ärtige Ende des

W alzw erksseite bei E rzeugung einer grofsen Anzahl 
Profile n u r ein M ann, der die Meifsel beaufsichtigt, 
nothw endig . A llerdings m ufs bei dieser A nordnung 
schon bei der K alibrirung der W alzen auf das zu 
erreichende Ziel R ücksicht genom m en w e rd e n ; die 
Stichfolge m ufs eine derartige  sein, dafs die Gleit
schienen entsprechend  an g eb rach t w erden können, 
auch d a rf  die U nterw alze n u r so hoch über der 
H üttensohle liegen, dafs das W alzstück  vom R oll
gang  leicht in die K aliber einläuft. Ich ha lte  
G elegenheit, ein m it einer D rilling-R eversirm aschine 
angetriebenes W alzw erk, w elches in der geschil
derten  W eise eingerichtet w a r ,  in  T hätigkeil zu 
seh en , und m ufs gestehen , dafs ich m ich von 
dem  Bilde dieser vollendeten technischen A us
führung  kaum  trennen  konnte. Die W alzgeschw indig
keit schw ankte zw ischen etw a 0 ,3  b is~5 m  in 
der Secunde. T ro tz  des langsam en E in tritts des 
W alzstücks in die letzten K aliber w urden  dam als 
Schw ellen aus etw a 7 0 0  kg schw eren vorgew alzten 
Blöcken m it 11 S tichen in zwei G erüsten binnen 
1 '/-i bis 1 112 M inuten ausgew alzt.

Ist das P rob lem , eine R eversirm aschine zu 
bauen, w elche n icht m eh r D am pf benöthig t, als 
eine T andem -Schw ungradm asch ine  m it Condcn- 
sation, gelöst, so w ird  diese W alzw erksart neben 
der S icherheit de r A rbeit, auch noch bezüglich 
der ökonom ischen Seite, bei E rzeugung m ittel
schw erer G robw aare grofse V ortheile b ieten; aus 
diesen G ründen d arf m an  auch den praktischen 
E rgebnissen der von Ingenieur K i e f s e l b a c h -  
R ath  in „S tah l und E isen“ * beschriebenen Ma
schine m it S pannung  entgegensehen.

D o n a w i t z ,  den 17. D ecem ber 1 898 .
Alexander Sattmann.

* 1898 Nr. 18 Seite 833.
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Roheisen-Gestehungskosten in Alabama.

Dank dem  M assen Vorkomm en aller R ohm ate
rialien für den H ochofenbetrieb h a t sich in 
A l a b a m a  beziehungsw eise in den Bezirken 
B i r m i n g h a m ,  B e s s e r n  e r  und  S h e l b y  in 
den letzten 10 Jah ren  b ek an n te rm aß en  eine 
ungew öhnlich gesteigerte und  blühende Industrie 
entfaltet. Die V erhältnisse dieses D istricts sind 
in unserer Z eitschrift des öfteren eingehend ge
sch ildert w orden ,*  w ir finden jedoch in einem 
von W in . B. P h i l i p p s  in dem  „A m erican M anu- 
fa c tu re r“ veröffentlichten B ericht A ngaben über 
d ie neuere G estaltung der dortigen  H erstellungs
bedingungen , deren W iedergabe uns als E rg än 
zung der früheren  M iltheilungen w ü n sc h e n sw e rt 
e rschein t.

Das A labam a-K ohlenfeld, an dessen O slgrenze 
die S tad t B irm ingham  liegt, sow ie die N ähe reich
licher E isensleinvorkom m en — alles im  kleinen 
U m kreise von e tw a 10 k m , bilden die un 
übertroffenen B edingungen für diese rasche E n t
faltung.

Die W a rr io r-  K ohle liefert einen vorzüglichen 
H ochofenkoks, w elcher e tw a 7 tM  f. d. T onne auf 
der H ütte  kostet. Die Berg- und H üttenarbeit 
w ird durchw eg durch  N eger besorgt, deren  T ag es
lohn sich auf 1 $  stellt. Die R otheisensteine von 
B irm ingham  treten  in zwei A rten  auf, die kalkige 
A rt m it 35  Jb Eisen und  31 °/o K a l k , u n d  die 
kieselige m it 50  % Eisen und 2 0  %  K ieselsäure. 
G em ischt geben beide eine G attirung  von 3S bis
41 E isen , w elche kaum  eines Flufszusatzes 
bedarf. D as gem isch te  Erz kostet e tw a 2 a/ i  M  
die T onne frei H ütte , das w eiche Er/, n u r 2 ,3 2  J L  
Infolge seiner unübertroffenen L age und  dieser 
aufsergew öhnlich  günstigen V erhältn isse ist es kein 
W u nder, dafs A labam a das billigste R oheisen  der 
W ell erb lasen kann .

Im Ja h re  1 8 8 9 /9 0  m ach te  m an  in A labam a 
m it 9 $  den billigsten R ecord in R oheisen in 
den Vereinigten S taa ten . W äh ren d  der Jah re
1 8 9 0  bis 1897  verringerten  sich die Selbskosten 
um  fast 3 ?f ,  m an  hat festgestellt, dafs einzelne 
H ochöfner das R oheisen zu ö ' / s  d. i. 2 3 ,1 0  J t  
f. d. T onne, herzustellen verm ögen.

W ie sich die S e l b s t k o s t e n  im  einzelnen für 
das A labam a-R oheisen , nach  den E rm ittlungen  
von Philipps, stellen, geht aus nachfo lgender Ueber- 
sich t des näheren  hervor.

D urchschnittliche Selbstkosten des Roheisens 
in  A labam a (m it A usnahm e von A bschreibungen 
und  K apitalzinsen) in den Jah ren  1890  bis 1897 
in M a rk : **

*  V e r g l .  „ S t a h l  u n d  E i s e n "  1 S 9 7  N r .  11 S .  4-39.

: i' D i e  P r e i s e  g e l t e n  f ü r  e in e  G r o f s l o n n e .

G e g e n s t a n d 1890 1891 1895 1896 1R97

E i s e n s t e i n .......................... 8 , 2 3 7 ,8 1 7,37| 7 ,2 1

K a l k s t e i n .......................... 1,3G 0 ,6 7 1 ,0 0  0 , 5 4 i. S

1 7 ,8 2 1 1 , 6 8 1 1 ,9 3 : 1 1 ,4 9
% O

S a .  R o h m a t e r i a l  . . 2 7 ,4 1 2 0 , 1 6 2 0 , 3 0 1 9 ,2 4

7 ,3 0 3 ,5 1 4 ,1 9 4 ,0 6 S  E

B e t r i e b s m a t e r i a l i e n  . . .
} 2 ,9 5

1 ,3 8 1 ,27 1 ,3 2 5  «.
R e p a r a t u r e n ..................... 0 , 7 6 0 , 8 4 0 , 8 4 <D ■- 

T3 £
H a n d l u n g s ü n k o s t e n  u n d  

B e a m t e .......................... 0 , 6 5 0 ,3 2 0 ,3 0 0 .3 8
£  rZ.o  o

O f e n f u t t e r .......................... — 0 ,7 1 0 ,7 7 0 , 8 4 c  >2

S t e u e r n .............................. 0 , 1 6 0 ,11 0 ,1 0 0 ,3 3 O £
V e r s i c h e r u n g ..................... — 0 ,0 2 0 ,0 2 0 ,0 2 .S  O* -i u;
G e s c h ä f t s v e r lu s t e  . . . . — 0 , 1 5  0 , 1 4 0 ,1 3

l n s g e s a i n m t  . . 3 8 ,4 7 | 2 7 ,1 2 | 2 7 ,9 3 j2 7 ,1 6 —

H ö c h s t e r  S a t z  im  J a h r e  . 4 1 , 5 0  3 2 ,Ś 0  2 9 , 4 8  2 8 , 7 2 —

N i e d r i g s t e r  . . . 3 7 , 8 0 2 3 , 9 8 1 2 4 , 5 3 2 4 , 1 0 ----

J a h r e s m i t t e l ..................... 3 9 , 9 0 2 8 , 3 9 2 7 , 0 0 2 6 , 6 2 ---

D u r c h s c h n i t t s  - V e r k a u f s 

p r e i s  f ü r  G ie f s e r e i r o h -  

e i s e n  N r .  2 ...................... 3 0 ^ 7 | 3 0 , 0 0 :3 0 ,3 2  —

S e lb s t k o s t e n  n a c h  % 189t 1895 1896 1897

E i s e n s t e i n .......................... 2 S , 8 2 6 , 3 2 6 , 6

K a l k ................................... 2 ,5 1 ,0 2 ,0

K o k s ................................... 4 3 ,1 4 2 , 6 4 2 , 3

S a .  R o h m a t e r i a l  . . 7 4 , 4 7 2 ,9 7 0 ,9

A r b e i t s l ö h n e ..................... 1 2 ,9 1 5 ,0 1 5 ,0 ci
B e t r i e b s m a t e r i a l i e n  . . . 5 ,2 4 ,5 4 ,8 <D

R e p a r a t u r e n ................. 2 ,8 3 ,0 3 ,2 a
G e n e r a l u n k o s t e n  . . . . 1, 0 1, 0 1, 2

O f e n f u t t e r ...................... 2 ,7 2 ,7 3 ,2

S t e u e r n  ......................... 0 , 4 0 , 4 1 ,2

Z w e i f e l h a f t e  K u n d e n  . . 0 ,6 0 ,5 0 ,5

1 0 0 ,0 1 0 0 ,0 1 0 0 ,0 —

Das durchschniltliche A usbringen der Eisenerze 
b e träg t au f den  H ütten  41 % , w obei m an  2 ,4 7  t 
Erz für 1 t R oheisen m it 12 0 0  kg Koks bedarf. 
Man berich te t, dals in B irm ingham  R oheisen zu 
2 4 ,5 0  frei W ag g o n  geliefert w erden könne.

F ü r  die A usfuhr n ach  E uropa m ufs das A la
bam a-R oheisen au f der E isenbahn zunächst bis 
Pensacola  — eine E ntfernung  von 2 5 8  Meilen 
(4 1 5  km) — verfrach tet w erden . D er F rach tsa tz  
h ierfü r be träg t 4 ,5 0  J b  f. d. T onne oder l/f> penny 
die T onnenm eile ( =  1,1 ^  f. d .tk m ).*  Von P ensa
cola w ird A labam a-R oheisen  als B allast für Baum- 
wollen-Schiffe zu ungew öhnlich  niedrigen Sätzen 
nach L iverpool, M anchester und  anderen  Baum- 
wollen-Häfen verschifft, wo dasselbe im  gewissen 
U m fange in erfolgreichem  W ettbew erb  gegen 
Cleveland-Eisen verkauft w orden ist. Diese Ge
schäfte  können  jedoch n u r als rein  zufällige gelten 
und haben  noch keinen festen Boden gefunden.

*  B e i  d i e s e r  G e le g e n h e i t  m a c h e n  w i r  d a r a u f  a u f 

m e r k s a m ,  d a f s  d e r  i n  d e r  F u f s n o t e  „ S t a h l  u n d  E i s e n “

1 8 9 7  S .  8 7 8  a n g e g e b e n e  F r a c h t s a t z  n i c h t  0 , 2 2  P fg ., 

s o n d e r n  1 ,4 4  P f g .  f. d . t k m  b e t r ä g t .
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Zuschriften an die Redaction.
(F ü r d ie  u n te r  d ie se r R u b rik  e rsch e in en d en  A rtike l ü b e rn im m t d ie  R edaction  keine  V eran tw o rtu n g .)

Haltbarkeit der Stahlwerks - Coquillen.

T r z y n i e t z ,  d e n  6 . J a n u a r  1 8 9 9 .

G e e h r t e  R e d a e t i o n  v o n  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ !

V i e l l e i c h t  h a t  n a c h s t e h e n d e  N o t i z  a l s  E r g ä n 

z u n g  d e r  i n t e r e s s a n t e n  A r b e i t  d e s  H r n .  S i m m e r s 

b a c h  ü b e r  d i e  „ H a l t b a r k e i t  d e r  S t a h l w e r k s  - C o 

q u i l l e n “ f ü r  e i n e n  o c fe r  d e n  a n d e r e n  L e s e r  u n s e r e r  

Z e i t s c h r i f t  e i n i g e s  I n t e r e s s e .

D i e  C o q u i l l e n  e i n e s  ö s t e r r e i c h i s c h e n  H o c h o f e n 

w e r k s ,  d a s  w e g e n  d e r  v o r z ü g l i c h e n  H a l t b a r k e i t  

s e i n e r  C o q u i l l e n  b e k a n n t  i s t  ( C o n c o r d i a h i i t t e ,  

S u l z a u - W e r f e n  i n  S a l z b u r g )  z e i g e n  f o l g e n d e  A n a 

l y s e ,  d i e  d e s  n i e d r i g e n  S i l i c i u m g e h a l t s  w e g e n  

a u f  f a l l t :

S i  = 1 , 2 7  P  =  0 . 1 4 7  G r a p h i t  —  3 , 2 9 3

31 n  =  1 ,2 9  S  =  0 , 0 6 1  g e b .  C  =  0 , 5 7 7

D i e  C o q u i l l e n  h a l t e n  2 0 0  b i s  3 0 0  G ü s s e  a u s .  j 

D a s  R o h e i s e n  i s t  m i t  H o l z k o h l e  e r b l a s e n .  D i e  

F o r m  d e r  C o q u i l l e  s p i e l t  b e z ü g l i c h  d e r  H a f t b a r k e i t  

e b e n f a l l s  e i n e  R o l l e .  G l e i c h e s  R o h e i s e n  v o r a u s 

g e s e t z t ,  h a l t e n  d i e  C o q u i l l e n  m i t  q u a d r a t i s c h e m  

o d e r  a n n ä h e r n d  q u a d r a t i s c h e m  Q u e r s c h n i t t  a m  i 

b e s t e n ,  w ä h r e n d  B l e c h -  u n d  B r a m m e n c o q u i l l e n  i 

d e r  u n g l e i c h e n  A u s d e h n u n g  w e g e n  s i c h  w e s e n t l i c h  j 

s c h l e c h t e r  v e r h a l t e n  u n d  g e w ö h n l i c h  a m  F u f s  v o n  

d e r  S c h m a l s e i t e  h e r  a n r e i f s e n .

B e i  e i n e m  d e r  F i r m a  K u d l i c z  i n  P r a g - B u b n a  

p a t e n t i r t e n  V e r f a h r e n  w i r d  d a h e r  d i e  C o q u i l l e  ;

m i t  e i n e r  e i n g e g o s s e n e n  D r a h t b a n d a g e  a m  F u f s ,  

e v e n t u e l l  a u c h  a m  K o p f  v e r s e h e n .  B e i  k l e i n e r e n  

C o q u i l l e n  h a t  s i c h  d i e s  b e w ä h r t ,  ü b e r  g r ö f s e r e  

k o n n t e  i c h  b i s h e r  n i c h t s  i n  E r f a h r u n g  b r i n g e n .

M i t  d e r  F l e i s c h s t ä r k e  d e r  

C o q u i l l e n  ü b e r  e i n  g e w i s s e s  

M a f s  h i n a u s z u g e h e n  e m p f i e h l t  

s i c h  n i c h t ,  d e n n  a b g e s e h e n  v o n  

d e n  g r ö ß e r e n  K o s t e n ,  w e r d e n  

d i e  C o q u i l l e n  a n  d e n  I n n e n 

s e i t e n  r a s c h e r  a u s g e f r e s s e n ,  d a  

s i e  v o n  e i n e m  G u f s  z u m  ä n 

d e r n  v i e l  m e h r  W ä r m e  z u r ü c k 

h a l t e n .  D i e s e s  A u s f r e s s e n  u n d  

A u s w a s c h e n , d a s  a u c h  n i c h t  

g e s p r u n g e n e  C o q u i l l e n  u n 

b r a u c h b a r  m a c h e n  k a n n ,  t r i t t ,  

w e n n  e s  n i c h t  e i n e  F o l g e  v o n  

k l e i n e n  G u f s b l a s e n  u n t e r  d e r  

O b e r f l ä c h e  i s t ,  a m  h ä u f i g s t e n  b e i  w e i c h e r e n ,  

g r a p h i t r e i c h e n  S o r t e n  a u f ,  u n d  e m p f i e h l t  e s  s i c h ,  

a u c h  a u s  d i e s e m  G r u n d e  e i n  m e h r  f e i n k ö r n i g e s ,  

n i c h t  z u  g r a p h i t r e i c h e s  R o h e i s e n  f ü r  C o q u i l l e n  z u  

v e r w e n d e n .

H ochach tend
August Zugger,

B etrie b s le ite r  d es  S ta h lw e rk s  in  T rzyn ie tz , 
O este rr.-S ch le sien .

Das private Versicherungswesen.

Die G ew erbetreibenden aller B erufsarten  haben  
das gröfste Interesse da ran , dafs das private Ver
sicherungsw esen au f eine G rundlage gestellt w ird, 
die es solide m ach t, und die es den V ersicherungs
nehm ern erm öglicht, ohne G efahr für spätere  
A uszahlungen m it den privaten  V ersicherungs
gesellschaften V erträge abschliefsen zu können. 
Die Versicherungen spielen im  G ew erbebetriebe 
eine bedeutende Rolle, die P räm ien , d ie dafü r ge
zahlt w erden, nehm en  schon einen beträchtlichen 
Fheil der G estehungskosten ein. W ir sehen hier 
ganz von dem  s t a a t l i c h e n  A rbeiterversicherungs
w esen ab, das ja  in den  B eiträgen für die K ranken
kassen, B erufsgenossenschaften und Invaliden
versicherung eine grofse B elastung darste llt. Es 
kom m t hier n u r die p r i v a t e  V ersicherung in Be
trach t, ab er auch d a  erfordern  F euerversicherung,

U nfallversicherung d e r A rbeitgeber, H aftpflicht
versicherung und m anche  anderen  V ersicherungs
zw eige rech t bedeutende A usgaben. A llerdings 
sind diese A usgaben  rech t gu t angew and t, denn 
bei E intritt e iner K atastrophe w ü rd e  andernfalls 
d er G ew erbetreibende rech t h a rte  N ackenschläge 
bekom m en, w enn nich t die privaten  V ersicherungs
gesellschaften ih ren  V erpflichtungen nachkom m en 
w ürden . Es g iebt w ohl heu tzu tage  selten Ge
w erbetreibende, w elche n ich t gegen irgend eine 
G efahr versichert w ären , und dazu kom m t, dafs, 
obschon das private V ersicherungsw esen heu te  
rech t m ann ig fach  gestalte t ist, und sich au f Ge
biete ers treck t h a t, an die m an früher n icht dachte , 
% vieM ilitärdienstversicherung, G lasversicherung u. a., 
auch jetzt noch im m er neue M om ente in der 
P rax is gefunden w erden, au f w elche sich eine
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V ersicherung beziehen könnte. W ir erinnern  in 
dieser R ich tung  n u r an die jüngsten  B estrebungen 
des „V ereins der Industriellen für den R egierungs
bezirk K ö ln“ , w elcher eine A gitation für die 
Schaffung einer V e r s i c h e r u n g  g e g e n  S a c h 
b e s c h ä d i g u n g  i n f o l g e  U n w e t t e r s  eingeleitet 
ha t. Diese U nw etterversicherung  soll n ach  der 
Idee der genannten  K reise m it der Feuerversicherung  
H and in H and  gehen, und  m an  dürfte w ohl in 
dev A nnahm e n ich t fehl gehen, dafs die betreffende 
A gitation  von Erfolg begleitet sein w ird .

So sehen w ir, dafs das private  V ersicherungs
w esen für den G ew erbetreibenden von im m er 
gröfserem  W erth e  w ird . Selbstverständlich  w ird 
deshalb  das G ew erbe im m er m eh r d a rau f sehen 
m üssen, dafs die G esellschaften, denen es sich 
an v ertrau t, auch s o l i d e  sind, und ih ren  V er
pflichtungen zur rech ten  Zeit nachkom m en. Der 
S taa t h a t die B edeutung des V ersicherungsw esens 
für die Volks- und P r iv a tw ir ts c h a f t  längst e r
kann t. Die M ehrzahl der deu tschen  B undesstaaten  
h a t schon im m er ein gew isses A ufsichtsrecht über 
die V ersicherungsgesellschaften ausgeiib t. Von 
einzelnen S taa ten  ist auch das V ersicherungs
w esen indirect gefördert w orden . W ir  erinnern  
n u r  da ran , dafs im  preufsischen E inkom m en
steuer-G esetz eine B estim m ung en thalten  ist, w o
n ach  die P räm ien  fü r L ebensversicherungen von 
dem  der V ersteuerung unterliegenden  E inkom m en 
b is zu einem  gew issen B etrage abzugsfähig  sind. 
D er S taa t h a t auch die V erpflichtung, eine Con- 
tro le über die T hätigkeit der A nstalten  auszuüben, 
denn die G efahren, w elche m it dem  V ersicherungs
w esen verbunden  sind, sind n ich t klein. Es können 
Gesellschaften leichtsinnig gegründet w erden , die 
n icht genügend fundirt s in d ; es können auch  Ge
sellschaften von vornherein  ih re  T hätigkeit auf 
Schw indel e inrichten , und die V ersicherten w ürden  
in allen diesen Fällen das N achsehen haben . W ir 
e rinnern  ferner da ran , dafs, w enn V ersicherungs
gesellschaften au f G egenseitigkeit gegründet w erden , 
eine grofse A nzahl d e r Leute, w elche diesen Ge
sellschaften beitreten , von dem  W esen  einer solchen 
G esellschaft und  von den Pflichten w egen eventueller 
N achzahlung  w enig verstehen . N ur der S taa t ist 
im stande , hier segensreich  einzugreifen, und  an 
diesem  Beispiel sieht m an  w ieder rech t deutlich, 
w ie seh r das S taa tsin teresse  m it dem  d e r einzelnen 
B ürger übereinstim m t.

N och ehe das D eutsche R eich w ieder errich te t 
w urde , also noch zu Zeiten des N orddeutschen 
Bundes, w a r  schon allgem ein  das Gefühl ver
breitet, dafs n ich t die E inzelstaaten, sondern  das 
g röfsere G em einw esen die A ufsicht über die V er
sicherungsgesellschaften  ausüben inüfste. Diese 
U eberzeugung ist seit dem  A nfang der 7 0 e r Jah re  
im m er m eh r in  allen K reisen befestigt w orden . 
N icht alle B undesstaaten  kennen näm lich  das A uf
sich tsrech t über die G esellschaften. Einige gehen 
in d ieser B eziehung streng , andere w eniger streng

vor, und so ist es denn gekom m en, dafs au f dem  
Gebiete der privaten  V ersicherung eine Bunt- 
scheckigkeit bezüglich der S taatsaufsich t in D eutsch
land  h e rrsch t, wie m an  sie sich  m annigfaltiger 
w ohl kaum  denken kann. Die einen V ersicherungs
gesellschaften, die sich in ih re r T hätigkeit auf 
das Gebiet eines B undesstaates beschränken , u n te r
liegen ü b erhaup t keiner A ufsicht, die anderen , die 
gleichfalls ein begrenztes T hätigkeitsgeb ie t haben , 
sind einer einheitlichen Controle un terw orfen , und 
eine dritte  K ategorie von G esellschaften, w elche 
in  m ehreren  oder allen B undesstaaten  arbeiten , 
unterliegen den verschiedensten  A ufsich tsarten .

N un ist die M a n n i g f a l t i g k e i t  d e r  R i s i k e n  
eine der G rundlagen, au f denen  sich die Ver
sicherung  aufbauen m ufs. Jeder Laie kann  sich 
das vorstellen. Je m ann ig fa ltiger die Objecte 
sind, w elche bei einer V ersicherung in F rage 
kom m en, um  so w eniger gefäh rdet ist die Ver
sicherungsgesellschaft. Sie w ird n u r dann  mit 
Vortheil arbeiten  können, w enn  der E in tritt von 
K atastrophen  n u r v e r e i n z e l t  vorkom m t, w as 
w iederum  n u r e rre ichbar ist, w enn die Ver
sicherungsobjecte m öglichst ung leichartig  sind, 
d. h . also, w enn sie d e r M öglichkeit des E intrittes 
von K atastrophen  ungleichm äfsig  ausgesetzt sind. 
Die V ersicherungsgesellschaften  hab en  denn auch 
ih r H aup taugenm erk  d a rau f gerich tet, dafs sie 
m öglichst m annigfaltige Risiken erlangen . Das 
aber w iederum  können sie n u r, w enn  sie ih r 
T hätigkeitsgeb iet m öglichst ausdehnen  können. 
Nun h a t m an  jedoch b isher in D eutschland die 
e ig e n tü m lic h e  B eobachtung m achen  m üssen, dafs, 
w enn eine V ersicherungsgesellschaft, die in einem  
B undesstaate  ih ren  Sitz ha t, ih re  T hätigkeit auf 
ein anderes Gebiet erstrecken w ollte, sie von dem 
letzteren  ebenso wie eine a u s l ä n d i s c h e  V er
sicherungsgesellschaft behandelt w urde. Die ein
zelnen deu tschen  B undesstaa ten  stehen  sich auf 
dem  privaten V ersicherungsgebiete w ie I n l a n d  
und  A u s l a n d  gegenüber. Man w ird doch nicht 
behaup ten  wollen, dafs vom staa tsrech tlichen  Ge
sichtspunkte aus ein solches V erhältn ifs vernünftig  
ist, noch w eniger ab er w ird  m an  es den Ver
sicherungsgesellschaften  verdenken können, w enn 
sie den Schw ierigkeiten en tgehen  w ollen, die m it 
den heutigen  V erhältnissen verknüpft sind . Sie 
sind heu tzu tage  gezw ungen, sieh den m annigfachen 
B edingungen, w elche die verschiedenen B undes
s taa ten  fü r ih r G ebiet in Bezug au f die V erw altung, 
R echnungslegung  u. s. w . an  sie stellen, zu u n te r
w erfen . Z w ar h a t eine ganze A nzahl von S taaten  
sich h insich tlich  d e r an  die G esellschaften zu
stellenden B edingungen P reufsen  angeschlossen. 
Im m erh in  sind auch heute  noch die Gesellschaften 
verpflichtet, w enn sie ih re  T hätigkeit in einem 
B undesstaa te  ausüben w ollen, den W ünschen  des 
letzteren  nachzukom m en. W ie  gesagt, liegt in
der S taa tsau fs ich t an sich n ich t n u r kein Fehler, 
sondern  der gröfste Vortheil fü r die V ersicherungs
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nehm er, und au f diese w ird  es haup tsäch lich  an 
kom m en. A ber die V erschiedenartigkeit der A uf
sicht erschw ert den Gesellschaften die T hätigkeit 
und zw ingt sie dazu, die V ersicherungsnehm er 
m it den finanziellen Folgen dieses M ifsstandes zu 
belasten. Von der B untscheckigkeit der S taa ts
aufsicht haben  also n ich t n u r die V ersicherungs
gesellschaften, sondern  auch die V ersicherungs
nehm er N achtheil. So können w ir au f diesem  
Gebiete eine H arm onie der In teressen des R eiches, 
der V ersicherungsgesellschaften und der Ver
sicherungsnehm er feststellen. E i n e  e i n h e i t 
l i c h e ,  v o m  R e i c h e  g e l e i t e t e  A u f s i c h t  
ist durchaus n o t h w e n d i g .  Die V ersicherungs
nehm er aber können n u r dam it zufrieden sein, 
dafs die A ufsicht auf das R eich übergeh t. Denn 
w enn die V ersicherungsgesellschaften Vortheile 
haben, haben  jene dieselben mit.

Infolge dieser Sachlage h a t m an  denn auch 
schon seil Jah rzehn ten  auf H erbeiführung eines 
einheitlichen R e i c h s v e r s i c h e r u n g r e c h t s  h in 
gestrebt. A rtikel IV, Ziffer 1 der D eutschen 
Reichsverfassung h a t dem  Reich das R echt der 
Aufsicht über das V ersicherungsw esen zugesprorhen . 
Es w ird vielfach au f G rund dieses A rtikels be
hauptet, dafs danach  das Reich eine einheitliche 
Gesetzgebung erlassen m i i i s t e .  So dürfte die 
betreffende B estim m ung w ohl n ich t aufzufassen 
sein. Die V erfassung h a t auch dem  R eiche die 
A ufsicht über das G ew erbew esen ü bertragen  und 
trotzdem  gehörten  die Gewerbepolizei, das Con- 
cessionsw esen und verschiedene andere  im  Ge
w erbew esen vorkom m enden M om ente zur Com- 
petenz der E inzelstaaten. Man w ird  die Be
stim m ung im A rtikel IV, Ziffer 1 der V erfassung 
n u r dahin  auslegen können, dafs dem  R eiche die 
U eberw achung der D urchführung reichsgesetzlicher 
Bestim m ungen dam it vindicirt w erden  sollte. Es 
spricht also die V erfassung nich t die N othw endig- 
keit der reichsgesetzlichen R egelung des Ver
sicherungsw esens aus, aber für den Fall, dafs 
ein Gesetz erlassen w ürde, w ürde dem  Reiche die 
U eberw achung der D urchführung  desselben in allen 
Einzelheiten zustehen. Es genüg t auch, dafs 
die Reichsverfassung diese E ventualitä t in A us
sicht nim m t. D am it ist gesagt, dafs bei der B e
gründung des R eichs der E rlafs eines R eichs
gesetzes als zw eckm äfsig angesehen  w urde, und 
w enn die thatsäch lichen  V erhältnisse den E rlafs 
sogar als nothw endig  hinstellen, so w ird  m an  
nich t um hin können, die betr. gesetzgeberische 
Action zu beginnen. N och zu den Zeiten des 
N orddeutschen Bundes ha tte  der B undesrath  auf 
A ntrag  von Coburg-G otha bei dem  R eichskanzler 
den Erlafs eines solchen Gesetzes angereg t. N ach 
der E rrich tung  des R eichs haben  sich die preufsische 
und sächsische R egierung verschiedentlich Mühe 
gegeben, die Sache in  Flufs zu bringen. Der 
R eichskanzler h a tte  die G rundsätze aufgestellt, 
nach denen ein solches Gesetz erlassen w erden
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m üfste. In  der Mitte der 8 0 e r  Jah re  ist auch 
vom  R eichsam t des Innern  ein E n tw urf aufgestellt 
w orden . A ber alle diese A rbeiten ha tten  b isher 
n ich t e inm al dazu geführt, dafs die Oeffentlichkeit 
von den beabsich tig ten  N euerungen un te rrich te t 
w urde. W enn die Sache b isher so lag, so w ar 
haup tsäch lich  der U m stand  d aran  schuld, dafs 
einzelne von den L andesreg ierungen  au f ihre B e
fugnisse im  V ersicherungsw esen n ich t verzichten 
w ollten. An diesem  U m stande scheiterte  auch 
die w eitere  B earbeitung des in den 8 0 e r Jah ren  
aufgestellten E ntw urfes. Die R eichsverw altung 
h a t ihn , da e'm W idersp ruch  ein iger B undes
reg ierungen  im B undesrathe sicher zu e rw arten  
w ar, g a r n ich t m eh r an  den letzteren gebrach t, 
sondern  die Sache einfach ruhen  lassen.

N unm ehr ist g lücklicherw eise eine A enderung 
h ierin  eingetreten . Der R eichsanzeiger h a t vor 
kurzem  einen G esetzentw urf, betr. die privaten  
V ersicherungsunternehm ungen , veröffentlicht, und 
w enn  an dem  E ntw ürfe  ü b erhaup t e tw as zu 
tadeln  oder zu bedauern  ist, so w äre  es n u r das, 
dafs er n ich t schon viel früher publicirt w urde. 
D enn m it der P ublication  ist eigentlich ers t den 
w eitesten  K reisen der B evölkerung, und n am en t
lich auch den G ew erbetreibenden, k lar gew orden, 
w elche grofsen Schw ierigkeiten die V ersicherungs
gesellschaften bei der A bw icklung ih re r Geschäfte 
im  D eutschen R eiche zu überw inden haben . In 
dem selben A ugenblick hab en  sich natü rlich  alle 
an  der V ersicherung betheiligten K reise gesagt, 
d a f s  m i t  d i e s e n  U e b e l s t ä n d e n  a u f g e r ä u m t  
w e r d e n  m u f s ,  und  die R eichsverw altung  h a t 
deshalb  alle besonnenen K reise in d ieser F rag e  
h in te r sich. Es ist zweifellos, dafs, nachdem  sich 
die Sach lage so geändert ha t, a u c h  e i n  D r u c k  
a u f  d i e j e n i g e n  R e g i e r u n g e n  a u s  g e ü b t  
w e r d e n  w i r d ,  w e l c h e  b i s h e r  z u  e i n e m  
V e r z i c h t  a u f  e i n e n  T h e i l  i h r e r  B e f u g 
n i s s e  n i c h t  z u  b e w e g e n  w a r e n .  Zudem  
h a t m an  im  G esetzentw ürfe sich  w ohlw eislich auf 
ein begrenztes Gebiet beschränk t. M an will die 
C om petenz des R eichs n u r  au f diejenigen Ge
sellschaften ' erstrecken, w elche ih re  T hätigkeit über 
die G renzen eines B undesstaates ausgedehn t haben . 
Die anderen  sollen der B eaufsichtigung und  Con- 
tro le seitens der E inzelstaaten  u n te rste llt bleiben, 
bezw. w erden . M an h a t auch  n u r die ö f f e n t 
l i c h - r e c h t l i c h e  Seite d e r M aterie in B ehand
lung genom m en. B ekanntlich h a t das B ürger
liche G esetzbuch, von dem  m an  gehofft hatte , 
dafs es auch  die p r i v a t r e c h t l i c h e  Seite des 
V ersicherungsw esens ordnen  w ürde, diese ganz 
aufser A cht gelassen. Man h a t sie einem  be
sonderen  Gesetz V orbehalten. N un w ürde  es n a 
türlich  vom S tandpunk t der V ersicherungsgesell
schaften  und d e r V ersicherungsnehm er aus besser 
gew esen sein, w enn die je tzt aufgenom m ene Action 
auch  die privatrech tliche Seite m it berücksichtig t 
h ä tte . Indefs, von dem  bereits geschilderten  Ge-
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V ersicherung beziehen könnte. W ir  erinnern  in 
dieser R ich tung  n u r an die jüngsten  B estrebungen 
des „Vereins der Industriellen für den R egierungs
bezirk K öln“ , w elcher eine A gitation für die 
Schaffung einer V e r s i c h e r u n g  g e g e n  S a c h 
b e s c h ä d i g u n g  i n f o l g e  U n w e t t e r s  eingeleitet 
hat. Diese U nw etterversicherung soll nach  der 
Idee der genannten  Kreise m it der Feuerversicherung  
H and in H and gehen, und  m an  dürfte  wohl in 
der A nnahm e n ich t fehl gehen, dafs die betreffende 
A gitation  von Erfolg begleitet sein w ird.

So sehen w ir, dafs das private V ersicherungs
w esen für den G ew erbetreibenden von im m er 
gröfserem  W erth e  w ird . Selbstverständlich  w ird 
deshalb  das G ew erbe im m er m eh r d a rau f sehen 
m üssen , dafs die G esellschaften, denen  es sich 
anvertrau t, auch s o l i d e  sind, und ih ren  Ver
pflichtungen zur rech ten  Zeit nachkom m en. D er 
S taa t h a t die B edeutung des V ersicherungsw esens 
für die Volks- und  P r iv a tw ir ts c h a f t  längst e r
kannt. Die M ehrzahl der deutschen B undesstaaten  
h a t schon im m er ein gew isses A ufsichtsrecht über 
die V ersicherungsgesellschaften ausgeübt. Von 
einzelnen S taa ten  ist auch das V ersicherungs
w esen ind irect gefördert w orden . W ir erinnern  
n u r  da ran , dafs im  preufsischen E inkom m en
steuer-G esetz eine B estim m ung en thalten  ist, w o
n ach  die P räm ien  für L ebensversicherungen von 
dem  der V ersteuerung un terliegenden E inkom m en 
bis zu einem  gew issen B etrage abzugsfähig  sind. 
D er S taa t h a t auch die Verpflichtung, eine Con- 
tro le  über die T hätigkeit der A nstalten  auszuüben, 
denn die G efahren, w elche m it dem  V ersicherungs
w esen verbunden sind, sind n ich t klein. E s können 
G esellschaften leichtsinnig gegründet w erden , die 
n ich t genügend fundirt s in d ; es können auch  Ge
sellschaften  von vornherein  ih re  T hätigkeit auf 
Schw indel einrichten , und die V ersicherten w ürden  
in allen diesen Fällen das N achsehen haben . W ir 
erinnern  ferner da ran , dafs, w enn V ersicherungs
gesellschaften auf G egenseitigkeit geg ründe t w erden , 
eine grofse A nzahl der Leute, w elche diesen Ge
sellschaften beitreten , von dem  W esen  einer solchen 
G esellschaft und von den Pflichten w egen eventueller 
N achzahlung  w enig verstehen. N ur der S taa t ist 
im stande, h ier segensreich  einzugreifen, und an 
diesem  Beispiel sieh t m an  w ieder rech t deutlich, 
w ie seh r das S taa tsin teresse  m it dem  d e r einzelnen 
B ürger übereinstim m t.

Noch ehe das D eutsche R eich w ieder errich te t 
w urde, also noch  zu Zeiten des N orddeutschen 
B undes, w a r schon allgem ein  das Gefühl ver
breitet, dafs n ich t die E inzelstaaten, sondern  das 
gröfsere  G em einw esen die A ufsicht über die Ver
sicherungsgesellschaften  ausüben m üfste. Diese 
U eberzeugung ist seit dem  A nfang der 7 0 e r Jah re  
im m er m eh r in  allen K reisen befestig t w orden . 
N icht alle B undesstaaten  kennen näm lich  das Auf
sich tsrech t über die G esellschaften. Einige gehen 
in  dieser B eziehung streng , andere  w eniger streng
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vor, und so ist es denn gekom m en, dafs au f dem  
Gebiete der privaten V ersicherung eine Bunt- 
scheckigkeit bezüglich der S taatsau fsich t in D eutsch
land h errsch t, w ie m an  sie sich  m annigfaltiger 
wohl kaum  denken kann. Die einen V ersicherungs
gesellschaften, die sich  in ih re r T hätigkeit auf 
das Gebiet eines B undesstaates beschränken , u n te r
liegen überhaup t keiner A ufsicht, die anderen , die 
gleichfalls ein begrenztes T hätigkeitsgeb iet haben , 
sind einer einheitlichen Controle unterw orfen , und 
eine d ritte  K ategorie von G esellschaften, w elche 
in m ehreren  oder allen B undesstaaten  arbeiten , 
unterliegen den verschiedensten  A ufsichtsarten .

Nun ist die M a n n i g f a l t i g k e i t  d e r  R i s i k e n  
eine der G rundlagen, auf denen sich die Ver
sicherung  aufbauen m ufs. Jeder L aie  kann  sich 
das vorstellen. Je m annigfaltiger die Objecte 
sind, welche bei einer V ersicherung in F rage 
kom m en, um  so w eniger gefäh rdet ist die Ver
sicherungsgesellschaft. Sie w ird  n u r dann  m it 
Vortheil arbeiten  können, w enn der E in tritt von 
K atastrophen  n u r  v e r e i n z e l t  vorkom m t, w as 
w iederum  n u r e rre ich b ar ist, w enn  die V er
sicherungsobjecte m öglichst ung leichartig  sind, 
d. h . also, w enn  sie d e r M öglichkeit des E in trittes 
von K atastrophen  ungleichm äfsig  ausgesetzt sind. 
Die V ersicherungsgesellschaften  haben  denn auch 
ih r H aup taugenm erk  d a rau f gerich tet, dafs sie 
m öglichst m annigfaltige Risiken erlangen . Das 
aber w iederum  können sie nu r, w enn sie ihr 
T hätigkeitsgeb iet m öglichst ausdehnen  können. 
N un h a t m an  jedoch b isher in D eutschland die 
e ig e n tü m lic h e  B eobachtung  m achen  m üssen , dafs, 
w enn  eine V ersicherungsgesellschaft, die in einem  
B undesstaate  ih ren  Sitz h a t, ih re  T hätigkeit auf 
ein anderes Gebiet erstrecken w ollte, sie von dem  
letzteren  ebenso wie eine a u s l ä n d i s c h e  Ver
sicherungsgesellschaft behandelt w urde. Die ein
zelnen deu tschen  B undesstaaten  stehen  sich auf 
dem  privaten V ersicherungsgebiete w ie I n l a n d  
und  A u s l a n d  gegenüber. Man w ird  doch n ich t 
behaupten  wollen, dafs vom  staa tsrech tlichen  Ge
sichtspunkte aus ein solches V erhältnifs vernünftig  
ist, noch  w eniger ab er w ird  m an  es den Ver
sicherungsgesellschaften  verdenken können, w enn 
sie den Schw ierigkeiten en tgehen  w ollen, die m it 
den heutigen V erhältnissen verknüpft sind. Sie 
sind heu tzu tage  gezw ungen, sieh den m annigfachen 
B edingungen, w elche die verschiedenen B undes
s taa ten  für ih r Gebiet in Bezug au f die V erw altung, 
R echnungslegung u. s. w . an  sie stellen, zu u n te r
w erfen . Z w ar h a t eine ganze A nzahl von S taaten  
sich h insichtlich  der an  die G esellschaften zu 
stellenden B edingungen P reufsen  angeschlossen. 
Im m erh in  sind auch heu te  noch die Gesellschaften 
verpflichtet, w enn sie ih re  T hätigkeit in einem  
B undesstaa te  ausüben w ollen, den W ünschen  des 
letzteren  nachzukom m en. W ie gesagt, liegt in 
der S taa tsau fs ich t an sich n ich t n u r kein Fehler, 
sondern  d e r g röfste Vortheil für die V ersicherungs
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nehm er, und au f diese w ird  es hauptsäch lich  an 
kom m en. A ber die V erschiedenartigkeit der Auf
sicht erschw ert den Gesellschaften die T hätigkeit 
und zw ingt sie dazu, die V ersicherungsnehm er 
m it den finanziellen Folgen dieses M ifsstandes zu 
belasten. Von der B untscheckigkeit der S taa ts
aufsicht haben  also n ich t n u r die V ersicherungs
gesellschaften, sondern  auch die V ersicherungs
nehm er N achtheil. So können w ir auf diesem  
Gebiete eine H arm onie der In teressen des Reiches, 
der V ersicherungsgesellschaften und der Ver
sicherungsnehm er feststellen. E i n e  e i n h e i t 
l i c h e ,  v o m  R e i c h e  g e l e i t e t e  A u f s i c h t  
ist du rchaus n o t h w e n d i g .  Die V ersicherungs
nehm er ab er können n u r dam it zufrieden sein, 
dafs die A ufsicht auf das Reich übergeht. Denn 
w enn die V ersicherungsgesellschaften Vortheile 
haben, haben  jene dieselben mit.

Infolge dieser Sachlage h a t m an  denn auch 
schon seit Jah rzehn ten  auf H erbeiführung eines 
einheitlichen R e i c h s v e r s i c h e r u n g r e c h t s  h in 
gestreb t. A rtikel IV, Ziffer 1 der D eutschen 
Reichs V e r f a s s u n g  h a t dem  Reich das R echt der 
A ufsicht über das V ersicherungsw esen zugesprochen. 
Es w ird  vielfach au f G rund dieses A rtikels be
hauptet, dafs danach  das Reich eine einheitliche 
G esetzgebung erlassen m i i f s t e .  So dürfte die 
betreffende B estim m ung w ohl n icht aufzufassen 
sein. Die V erfassung h a t auch dem  R eiche die 
A ufsicht über das G ew erbew esen übertragen  und 
tro tzdem  gehörten  die Gewerbepolizei, das Con- 
cessionsw esen und verschiedene andere im Ge
w erbew esen vorkom m enden M om ente zur Com- 
petenz der E inzelstaaten. Man w ird  die Be
stim m ung im A rtikel IV, Ziffer 1 der V erfassung 
n u r dahin  auslegen können, dafs dem  Reiche die 
U eberw achung der D urchführung reichsgesetzlicher 
B estim m ungen dam it vindicirt w erden sollte. Es 
sp rich t also die Verfassung n ich t die N o tw e n d ig 
keit der reichsgesetzlichen R egelung des Ver
sicherungsw esens aus, aber für den Fall, dafs 
ein Gesetz erlassen w ürde, w ürde dem  Reiche die 
U eberw achung der D urchführung desselben in allen 
Einzelheiten zustehen. Es genügt auch , dafs 
die R eichsverfassung diese E ventualität in Aus
sicht n im m t. D am it ist gesagt, dafs bei der Be
g ründung  des R eichs der E rlafs eines R eichs
gesetzes als zw eckm äfsig angesehen w urde, und 
w enn  die thatsäch lichen  V erhältnisse den Erlafs 
sogar als nothw endig  hinstellen, so w ird  m an 
nicht um hin  können, die betr. gesetzgeberische 
Action zu beginnen. , N och zu den Zeiten des 
N orddeutschen Bundes h a lte  der B undesrath  auf 
A ntrag  von C oburg-G otha bei dem  R eichskanzler 
den E rlafs eines solchen Gesetzes angereg t. Nach 
der E rrich tung  des R eichs haben  sich die preufsische 
und  sächsische R egierung verschiedentlich Mühe 
gegeben, die Sache in Flufs zu bringen. D er 
R eichskanzler h a tte  die G rundsätze aufgestellt, 
nach denen ein solches Gesetz erlassen w erden

m üfste. In der Mitte der 8 0 e r Jah re  ist auch 
vom  R eichsam t des Innern ein E n tw urf aufgestellt 
w orden. A ber alle diese A rbeiten hatten  bisher 
n ich t einm al dazu geführt, dafs die Oeffentlichkeit 
von den beabsichtigten N euerungen un terrich tet 
w urde. W enn die Sache bisher so lag, so w ar 
hauptsächlich  der U m stand daran  schuld, dafs 
einzelne von den L andesregierungen auf ihre Be
fugnisse im  V ersicherungsw esen nich t verzichten 
wollten. An diesem  U m stande scheiterte auch 
die w eitere B earbeitung des in den 8 0 er Jah ren  
aufgeslellten Entw urfes. Die R eichsverw altung 
h a t ihn, da ein W iderspruch  einiger B undes
regierungen im B undesrathe sicher zu erw arten  
w ar, g a r n ich t m ehr an den letzteren gebracht, 
sondern  die Sache einfach ruhen lassen.

N unm ehr ist glücklicherw eise eine A enderung 
hierin  eingetreten . Der R eichsanzeiger h a t vor 
kurzem  einen G esetzentwurf, betr. die privaten 
V ersicherungsunternehm ungen, veröffentlicht, und 
w enn an dem  E ntw ürfe überhaup t etw as zu 
tadeln oder zu bedauern  ist, so w äre es n u r das, 
dafs er n ich t schon viel früher publicirt w urde. 
Denn m it der Publication ist eigentlich erst den 
w eitesten Kreisen der B evölkerung, und nam en t
lich auch den G ew erbetreibenden, k lar gew orden, 
w elche grofsen Schw ierigkeiten die V ersicherungs
gesellschaften bei der A bwicklung ih re r Geschäfte 
im  D eutschen Reiche zu überw inden haben . In 
dem selben Augenblick haben  sich natürlich  alle 
an  der V ersicherung betheiligten K reise gesagt, 
d a f s  m i t  d i e s e n  U e b e l s t ä n d e n  a u f g e r ä u m t  
w e r d e n  m u f s ,  und die R eichsverw altung ha t 
deshalb  alle besonnenen K reise in dieser F rage  
h in te r sich. Es ist zweifellos, dafs, nachdem  sich 
die S achlage so geändert hat, a u c h  e i n  D r u c k  
a u f  d i e j e n i g e n  R e g i e r u n g e n  a u s  g e ü b t  
w e r d e n  w i r d ,  w e l c h e  b i s h e r  z u  e i n e m  
V e r z i c h t  a u f  e i n e n  T h e i l  i h r e r  B e f u g 
n i s s e  n i c h t  z u  b e w e g e n  w a r e n .  Zudem  
h a t m an  im  Gesetzentwürfe sich w ohlw eislich auf 
ein begrenztes Gebiet beschränkt. Man will die 
Com petenz des Reichs n u r auf diejenigen Ge
sellschaften erstrecken, welche ih re  T hätigkeit über 
die Grenzen eines B undesstaates ausgedehnt haben. 
Die anderen  sollen der B eaufsichtigung und Con- 
trole seitens der E inzelstaaten un terste llt bleiben, 
bezw . w erden. Man h a t auch  n u r die ö f f e n t 
l i c h - r e c h t l i c h e  Seite der M aterie in B ehand
lung genom m en. B ekanntlich h a t das B ürger
liche G esetzbuch, von dem  m an  gehofft hatte, 
dafs es auch die p r i v a t r e c h t l i c h e  Seite des 
V ersicherungsw esens ordnen w ürde, diese ganz 
aufser A cht gelassen. Man ha t sie einem  be
sonderen Gesetz Vorbehalten. Nun w ürde es n a 
türlich  vom S tandpunk t der V ersicherungsgesell
schaften und der V ersicherungsnehm er aus besser 
gew esen sein, w enn die je tz t aufgenom m ene Action 
auch die p rivatrechtliche Seite m it berücksichtigt 
h ä tte . Indefs, von dem bereits geschilderten Ge
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s ich tspunkt aus und  un ter B erücksichtigung des 
U m standes, dafs die E inzelregierungen natürlich  
n u r allm ählich  sich zum  A ufgeben einzelner Be
fugnisse verstehen w erden, ist die B eschränkung 
auf die öffentlich-rechtliche Seite em pfehlensw erther. 
Die R egelung über die B estim m ungen der Ver
träge, w elche die G esellschaften m it den Ver
sicherungsnehm ern  abschliefsen, w ie sie ja  den 
H aup tabschn itt der privatrechtlichen Codification 
b ilden w ürde, m ufs also einer späteren  Zeit über
lassen bleiben. Es ist ferner in dem  veröffent
lichten G esetzentw urf n u r die R ede von den 
p r i v a t e n  V ersicherungsgesellschaften. Es w ar 
selbstverständlich , dafs die staatlichen  bezw . Reichs- 
Institutionen, wie sie bei der A rbeiterversicherung 
vorgesehen sind, bei der neuen gesetzgeberischen 
A ction n icht in F rage  kom m en konnten, aber 
beispielsweise die F e u e r s o c i e t ä t e n  h ä tte  m an 
m it hineinziehen können. M an h a t es n ich t ge- 
than , um  das Z ustandekom m en des Gesetzes zu 
erle ich tern .

W enn  vor 2 0  Jah ren  von der R egelung des 
V ersicherungsw esens die R ede w ar, so verstand 
m an  m eistens d a ru n te r die U m w andlung der 
p rivaten  in eine s t a a t l i c h e  V e r s i c h e r u n g .  
W e r die Zeiten vor 20  Jah ren  denkend m it du rch 
leb t ha t, w ird  sich erinnern , m it w elchem  Jubel 
in w eiten Kreisen die A nkündigung aufgenom m en 
w urde, dafs com petente R egierungsstellen  sich 
fü r die V erstaatlichung des V ersicherungsw esens 
in teressirten . W äre  dam als ein G esetzentw urf in 
V orbereitung gew esen, so h ä tte  m an  sicherlich 
überall angenom m en, dafs er auch von dieser 
V erstaatlichung w enigstens ein Stück zu verw irk
lichen bestim m t gew esen w äre. Davon ist heu t
zutage n ich t m eh r die R ede, und m it gutem  
R echt, denn die p rivaten  V ersicherungsgesellschaften 
haben  sich im  allgem einen so vorzüglich bew ährt, 
die C oncurrenz, w elche sie sich un tere inander 
m achen , h a t auf die P räm iensätze  so m ildernd 
eingew irkt, d a f s  d a s  I n t e r e s s e  d e r  V e r 
s i c h e r u n g s n e h m e r  d u r c h a u s  n i c h t  m e h r  
a u f  e i n e  V e r s t a a t l i c h u n g  a b  z i e l  l. Der 
neueste  G esetzentw urf en th ä lt denn  auch nicht 
einm al eine A ndeutung  d ieser früheren  B estrebungen.

A ufser ü ber die A ufsicht en thält der E n tw urf 
auch über die G o n c e s s i o n i r u n g  B estim m ungen. 
Es ist nu r folgerichtig, dafs, w enn  das R eich 
bezw. der E inzelstaat die A ufsicht über die Ge
sellschaften  führen soll, e r auch  das R ech t der 
G oncessionirung e rh ä lt. D enn es ist besser, es 
w ird  die G ründung von G esellschaften, deren 
Existenz zw eifelhaft sein w ürde, vereitelt, als dafs

durch  dieselben ers t ein T lieil d er Bevölkerung 
geschädig t w ird . Man w ird ja  sicherlich noch 
an einzelnen B estim m ungen ü b er die A ufsicht so
wohl, w ie über die G oncessionirung E rgänzungen  
und A enderungen vornehm en m üssen, im  a l l 
g e m e i n e n  a b e r  w i r d  m a n  s i c h  m i t  d e n  
H a u p t t b e i l e n  d e s  E n t w u r f s  e i n v e r 
s t a n d e n  e r k l ä r e n  k ö n n e n .  Des w eiteren 
w ird m an  m it F reuden begrüfsen, dafs endlich ein
m al auch die G e g e n s e i t i g k e i t s - G e s e l l s c h a f t e n  
im  V ersicherungsw esen ein geordnetes R ech t er- 

j halten  sollen. B isher w aren  die A ctiengesellschaften 
den G egenseitigkeitsgesellschaften gegenüber in 
dieser H insich t im  Vortheil. Sie ha tten  im Aclien- 
gesetz eine gesicherte G rundlage, au f der sie auf
bauen konnten, w äh rend  für die G egenseitigkeits
gesellschaften eine solche G rundlage durch  das 
ganze Reich b isher n ich t vo rhanden  w ar. W enn  
der E n tw urf h ier neue B estim m ungen vorsieht, 
so w ird er, w as auch vom allgem einen S tan d 
punkt des G ew erbes anzuerkennen  ist, eine neue 
U nternehm ungsform  besser ausgestalten . W ir e r
innern  daran , dafs eine solche T hätigkeit von 
seiten des R eichs in den letzten Jah ren  m ehrfach 
ausgeübt ist. Das A ctiengesetz ist bereits ge
nann t, die U nternehm ungsform en der E rw erbs
und VVirthschaftsgesellschaften und der Gesell
schaften  m it besch ränk te r H aftung  reihen  sich 
h ie r an. Je  m annigfaltiger die U n ternehm ungs
form en im  G ew erbe sind, um  so besser ist es 
für das letztere. Also auch  von diesem  S tan d 
punkte  aus w äre  das V orgehen im neuen E n t
w urf n u r zu billigen.

So ist ersichtlich, dafs allen denen, die an 
der V ersicherung ein In teresse haben , durch  die 
neue gesetzgeberische A clion Vortheile geboten 
w erden sollen. E s  i s t  n u r  zu  w ü n s c h e n ,  d a f s  
d i e s e  A c t i o n  s o  b e s c h l e u n i g t  w i r d ,  d a f s  
d e r  b e t r .  E n t w u r f  n o c h  i n  d e r  j e t z i g e n  
T a g u n g  a n  d e n  R e i c h s t a g  g e l a n g e n  k a n n .  
Man könnte das ja  als ganz s icher annehm en, 
w enn nicht, w ie gesag t, noch einige Schw ierig 
keiten au f dem  G ebiete der C om petenzen der 
E inzelstaaten  vorhanden  w ären . Es ist ab er zu 
hoffen, dafs diese, nachdem  sich die ganze Sach
lage in den letzten Jah rzehn ten  bedeutend ge
k lärt hat, ih ren  früheren  W iderstand  völlig auf
geben und  dem  neuen E n tw urf zustim m en w erden, 
dann  w ird A ussicht vo rhanden  sein, dafs die 
öffentlich-rechtliche Seite des V ersicherungsw esens 
bald ih re  gesetzliche R egelung durch  das ganze 
Reich hin auf einheitlicher G rundlage finden w ird.

R. Krause..
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A u s  d e m  u m f a n g r e i c h e n  V e r w a l t u n g s b e r i c h t  

f ü r  d a s  J a h r  1 8 9 7  g e b e n  w i r  f o l g e n d e n  A u s z u g :

A l l g e m e i n e r  U e b e r b l i e k .  D i e  b e r e i t s  i m  

v o r j ä h r i g e n  B e r i c h t  e r w ä h n t e  A u f w ä r t s b e w e g u n g ,  

d e r e n  s i c h  d e r  n i e d e r r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e  B e r g 

b a u  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n  z u  e r f r e u e n  h a t t e ,  h i e l t  

i n  u n g e m i n d e r t e m  M a f s e  a u c h  i n  d e m  J a h r e  1 S 9 7  

a n  u n d  w a r  f ü r  d i e  f i n a n z i e l l e  E n t w i c k l u n g  

d e s  A l l g e m e i n e n  K n a p p s c h a f t s v e r e i n s  v o n  w o h l -  

t h ä t i g e m  E i n f l u f s ,  s o  d a f s  a u c h  n a c h  d i e s e r  R i c h 

t u n g  a u f  d i e s e s  J a h r  m i t  v o l l e r  B e f r i e d i g u n g  

z u r ü c k g e b l i c k t  w o r d e n  k a n n .

D i e  M i t g l i e d e r z a h l  n a h m  e b e n f a l l s  w e i t e r  z u ,  

e r f u h r  w i e  i m  V o r j a h r e  i m  le t z t e n  V i e r t e l j a h r e  

e i n e  s p r u n g w e i s e  S t e i g e r u n g  u n d  e r r e i c h t e  i n  

d e m s e l b e n  d e n  b i s  d a h i n  h ö c h s t e n  S t a n d  v o n  

1 9 2 4 0 2  M a n n ,  w ä h r e n d  d a s  J a h r e s m i t t e l  1 S 2 1 4 I  

M a n n  ( g e g e n  1 6 6  6 6 2  M a n n  i m  J a h r e  1 8 9 6  u n d  

1 5 9  5 7 1  i m  J a h r e  1 8 9 5 )  w a r .  I m  a l l g e m e i n e n  k a m  

d i e  S t e i g e r u n g  s ä m m t l i c h e n  V e r e i n s w o r k e n  z u  

g u t e ,  d e n  H a u p t a n t h e i l  a n  d i e s e m  A u f s c h w ü n g e  

h a t t e n  j e d o c h  w i e d e r u m  d i e  n e u  i n  F ö r d e r u n g  ! 

t r e t e n d e n  g r o f s e n  S c h a c h t a n l a g e n  i m  N o r d e n  d e s  

V e r e i n s b e z i r k s .  D i e  Z a h l  d e r  W e r k e  b e t r u g  1 6 4  

S t e i n k o h l e n - ,  1 4  E r z b e r g w e r k e ,  1 S a l i n e  ( g e g e n  

1 61 , b e z w .  1 5 , b e z w .  1 i m  V o r j a h r e ) .

D i e  V e r m ö g e n s l a g e  d e s  V e r e i n s  g e s t a l t e t e  s i c h  

z u m  T h e i l  i n f o l g e  d e s  f o r t d a u e r n d e n  A n w a c h s e n s  

d e r  B e l e g s c h a f t  i m m e r  n o c h  g ü n s t i g ,  o b g l e i c h  d i e  

A u s g a b e n  d e r  P e n s i o n s k a s s e  i n f o l g e  d e r  Z a h l u n g  

v o n  K i n d e r g e l d  a n  U n f a l l - I n v a l i d e n  s e h r  b e d e u t e n d  

Z u n a h m e n .

I n  d e n  ä u f s e r e n  V e r h ä l t n i s s e n  u n d  i n  d e r  

O r g a n i s a t i o n  s i n d  i n  d e m  B e r i c h t s j a h r e  w e s e n t 

l i c h e  A e n d e r u n g e n  n i c h t  z u  v e r z e i c h n e n  g e w e s e n .  

D i e  i m  v o r j ä h r i g e n  B o r i c b t e  e r w ä h n t e n  K l a g e n  ! 

ü b e r  d i e  j a h r e l a n g  w i d e r s p r u c h s l o s e  A n r e c h n u n g  

d e r  U n f a l l r e n t o n  a u f  d a s  K i n d e r g e l d  k a m e n  z u r  

e n d g ü l t i g e n  g e r i c h t l i c h e n  E n t s c h e i d u n g  u n d  z w a r  

z u  U n g u n s t e n  d e s  V e r e i n s .  D a s  R e i c h s g e r i c h t  e r 

k l ä r t e  n ä m l i c h  d a s  K i n d e r g e l d  f ü r  e i n e n  s e l b 

s t ä n d i g e n  A n s p r u c h .  I n f o l g e  d i e s e r  E n t s c h e i d u n g  

h ij.tte  d i e  P e n s i o n s k a s s e  a l l e i n  a n  N a c h z a h l u n g e n  

a u s  d e n  V o r j a h r e n  d e n  B e t r a g  v o n  7 5 9  2 2 6 , 2 4  J t  
z u  v e r a u s g a b e n .  H i e r m i t  s i n d  d i e  N a c h z a h l u n g e n  

n o c h  n i c h t  e r s c h ö p f t ,  e i n  T h e i l  d e r s e l b e n  g e h t  i n  

d a s  J a h r  1 8 9 8  ü b e r .  D a z u  k o m m t  n o c h  d i e  B e 

l a s t u n g  d e r  K a s s e  a n  l a u f e n d e n  A u s g a b e n  f ü r  

K i n d e r g e l d .  N i c h t  w e n i g e r  w i e  4 2 4 7  K i n d e r  v o n  

U n f a l l  - I n v a l i d e n  k a m e n  i n  Z u g a n g .  D e r  U e b e r -  

s c h u f s  d e r  P e n s i o n s k a s s e  i s t  d a h e r  i m  V e r g l e i c h  

z u  d e n  V o r j a h r e n  u n d  t r o t z  d e r  g r o f s e n  Z u n a h m e  

d e r  b e i t r a g e n d e n  M i t g l i e d e r  n u r  e i n  s e h r  m ä f s i g e r .

D u r c h  d i e s e  E n t s c h e i d u n g  e r m u t h i g t ,  g l a u b t e  

e i n o  A n z a h l  v o n  U n f a l l r e n t n e r n  d i e  A n r e c h n u n g

d e r  U n f a l l r e n t e n  a u f  d a s  I n v a l i d e n g e l d  s e l b s t  a u c h  

i m  W e g o  d e s  P r o c e s s e s  a n f e c h t e n  z u  s o l l e n .  D i e  

E n t s c h e i d u n g e n  f i e le n  j e d o c h  d i o s o s  M a l  z u  U n 

g u n s t e n  d e r  K l ä g e r  a u s .

E i n e  w e i t e r e  G e f a h r  d r o h t e  d e m  V e r e i n  d u r c h  

d e n  g e g e n  E n d e  d e s  J a h r e s  1 8 9 6  v e r ö f f e n t l i c h t e n  

„ E n t w u r f  e i n e s  G e s e t z e s  b e t r e f f e n d  d i e  A b ä n d e r u n g  

v o n  A r b e i t e r - V e r s i c h e r u n g s g o s e t z e n “ , w e l c h e r  m i t  

e i n e m  S c h l a g e  d i e  E n t w i c k l u n g  d e s  V e r e i n s ,  b e 

s o n d e r s  d i e  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e ,  f a s t  i n  

F r a g e  z u  s t e l l o n  g e e i g n e t  w a r .  H a t t e n  s i c h  b e i  

d e r  H a n d h a b u n g  d e s  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t o r s v o r -  

s i c h e r u n g s g e s e t z e s  a u c h  m a n c h e  H ä r t e n ,  U n k l a r 

h e i t e n  u n d  V e r w i c k l u n g e n  g e z e i g t ,  d i o  z u  b e s e i t i g e n  

o d e r  z u  ä n d e r n  w ü n s c h e n s w e r t h  w a r ,  s o  s a h  d e r  

G e s e t z e n t w u r f  d o c h  n o c h  w e i t e r e  t i e f  e i n s c h n e i 

d e n d e  A e n d e r u n g e n  v o r .  E s  b e t r a f e n  d i e s e  w e s e n t 

l i c h  e i n e  a n d e r w e i t i g e  V e r t h o i l u n g  d e r  R e n t e n l a s t ,  

e i n e  E r w e i t e r u n g  d e r  B e f u g n i s s e  d e s  S t a a t s -  

c o m m i s s a r s  u n d  d i e  U e b e r g a n g s b e s t i m m u n g ,  d a f s  

b e i  d e n  z u g e l a s s e n e n  b e s o n d e r e n  K a s s e n e i n r i c h -  

t u n g e n  d i e  s e l b s t ä n d i g e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  I n 

v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s v e r s i c h e r u n g  i n  F o r t f a l l  

k o m m e n  s o l l t e ,  s o f e r n  d e r e n  S t a t u t e n  d i e  e r f o r d e r 

l i c h e n  A b ä n d e r u n g e n  b i s  z u  e i n e m  b e s t i m m t e n  

Z e i t p u n k t e  n i c h t  e r f a h r e n  h ä t t e n .

I n s b e s o n d e r e  w a r  e s  d i e  a n d e r w e i t i g e  V o r -  

t h o i l u n g  d e r  R e n t e n l a s t ,  d i o  f ü r  d e n  A l l g e m e i n e n  

K n a p p s c h a f t s v e r e i n  v e r h ä n g n i f s v o l l  z u  w e r d e n  

d r o h t e .  B i s h e r  w u r d e n  b e i  d e r  R e n t e n v e r t h e i l u n g  

d i e  e i n z e l n e n  A n s t a l t e n  b e z w .  K a s s e n e i n r i c h t u n g e n  

i i m  V e r h ä l t n i s s e  d e r  a n  s i e  g e z a h l t e n  B e i t r ä g e  a n -  

t h e i l i g  b e l a s t e t ,  d e r  E n t w u r f  s a h  j e d o c h  v o r ,  d a f s  

j e d e  A n s t a l t  d a u e r n d  n u r  m i t  e i n e m  V i e r t e l  d e r  

v o n  i h r  f e s t g e s e t z t e n  R e n t e n  b e l a s t e t  w i r d ,  w ä h 

r e n d  d r e i  V i e r t e l  d e r  B e l a s t u n g  a u f  d i e  G e s a m m t -  

h e i t  a l l e r  T r ä g e r  d e r  V e r s i c h e r u n g  v e r t h e i l t  w e r d e n  

s o l l e n ,  u n d  z w a r  n a c h  M a f s g a b e  d e s  V e r m ö g e n s .  

W e n n  m a n  n u n  b e d e n k t ,  d a f s  d a s  D e c k u n g s k a p i t a l

I d e r  a m  1. J a n u a r  1 8 9 6  l a u f e n d e n  R e n t e n  s ä m m t -  

! l i e b e r 9  b e s o n d e r e n K a s s o n o i n r i c b t u n g e n  8 5 5 9 3 0 0 ^

1 b e t r u g ,  d a f s  d a s  V e r m ö g e n  d e r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  

! A l t e r s k a s s e  d e s  V e r e i n s  d a g e g e n  a n  g e n a n n t e m  

T a g e  8  1 1 0  7 0 9 , 9 6  M , o d e r  n a h e z u  o b i g e s  D e c k u n g s 

k a p i t a l  s ä m m t l i c h e r  9  E i n r i c h t u n g e n  a u s m a c h t e ,  

s o  e r g i e b t  s i c h  d i e  ü b e r a u s  g ü n s t i g e  L a g e  d e r  I n -

i v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e ,  d i e  b e i  B e l a s t u n g  

d u r c h  R e n t e n  a n d e r o r  A n s t a l t e n  a b e r  s c h w i n d e n  

m ü f s t e .  D i e  b i s h e r  g u t  s i t u i r t e n  u n d  s p a r s a m  

w i r t s c h a f t e n d e n  A n s t a l t e n  s o l l t e n  n a c h  d e m  G e 

s e t z e n t w u r f  z u  G u n s t e n  n o t h l e i d e n d e r  A n s t a l t e n  

b e l a s t e t  w e r d e n .

D e r  V o r s c h l a g  d e r  a n d e r w e i t i g e n  V e r t h e i l u n g  

d e r  R e n t e n l a s t  f a n d  e i n e  f a s t  o i n m ü t h i g e  A b 

w e i s u n g  s e i t e n s  d e r  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  u n d
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z u g e l a s s e n e n  K a s s o n o i n r i c h t u n g e n .  D e r  V o r s t a n d  

d e s  V e r e i n s  r i c h t e t e  d i e s e r h a l b  e i n e  v o n  d e r  S t a t u t 

c o m m i s s i o n  v o r b e r a t h e n e ,  e i n g e h e n d e  D e n k s c h r i f t  

a n  d e n  B u n d e s r a t h ,  i n  w e l c h e r  o r  s e i n e  B e d e n k e n  

a u s f ü h r l i c h  d a r l e g t e .

D e r  G e s e t z e n t w u r f  e r f u h r  i m  B u n d e s r a t h o  

w o h l  i n f o l g e  d e r  l e b h a f t e n  K r i t i k  e i n i g e  A b -  

s e h w ü c h u n g e n ; d e r  d e m  R e i c h s t a g  a l s d a n n  z u 

g e g a n g e n e  E n t w u r f  h i e l t  j e d o c h  a n  d e r  a n d e r 

w e i t i g e n  V e r t h e i l u n g  d e r  R e n t e n l a s t  f e s t ,  u n d  s a h  

e i n e  A e n d e r u n g  n u r  d a h i n  v o r ,  d a l s ,  w ä h r e n d  b e i  

d e m  e r s t e n  E n t w u r f  d r e i  V i e r t e l  d e r  R e n t e n l a s t  

v o n  d e r  G e s a m m t h e i t  d e r  A n s t a l t e n  u n d  K a s s e n 

e i n r i c h t u n g e n  g e t r a g e n  w e r d e n  s o l l t e n ,  j e t z t  n u r  

d i e  H ä l f t e ,  u n d  z w a r  w i e d e r u m  n a c h  M a f s g a b o  d e s  

V e r m ö g e n s ,  a l s  g e m e i n s a m e  R e n t e n l a s t  v o r g e 

s c h l a g e n  w u r d e .  A u d i  d i e s e  B e s t i m m u n g  b o t  

e i n e  G e f a h r  f ü r  u n s e r e  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s 

k a s s e .  D e r  V o r s t a n d  r i c h t e t e  d a h e r  e i n e  w o h l  

b e g r ü n d e t e  E i n g a b e  a n  d e n  R e i c h s t a g  m i t  d e r  

B i t t e ,  d e m  E n t w ü r f e  d e s  I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g s 

g e s e t z e s  i n s o w e i t  d i e  Z u s t i m m u n g  z u  v e r s a g e n ,  

a l s  d e r s e l b e  e i n e  n e u e  V e r t h o i l u n g  d e r  R e n t e n l a s t  

e i n f ü h r e n  u n d  d i e  z u g e l a s s e n e n  K a s s e n e i n r i c h 

t u n g o n  a n  d i e s e r  g e m o i n s a m  z u  t r a g e n d e n  R e n t e n 

l a s t  b e t h o i l i g e n  w i l l .  Z u  e i n e r  B e s c h l u f s f a s s u n g  

ü b e r  d o n  G e s e t z e n t w u r f  i s t  e s  i m  R e i c h s t a g  n i c h t  

g e k o m m e n ,  d a  d e r  E n t w u r f  d u r c h  d e n  S c h l u f s  d e r  

T a g u n g  d e s  R e i c h s t a g s  g e g e n s t a n d s l o s  w u r d e .  D i e  

v o n  d i e s e r  S e i t e  d r o h e n d e  G e f a h r  i s t  a l s o  e i n s t 

w e i l e n  —  a b e r  a u c h  n u r  e i n s t w e i l e n  —  a b g e w e n d e t .

N a c h d e m  s o m i t  d i e  R e c h t s l a g e  b e t r e f f s  d e r  

A n r e c h n u n g  d e r  I n v a l i d e n -  u n d  A l t e r s r e n t e n  a u f  

d a s  I n v a l i d e n g e l d ,  w e i t e r  d i e  d e r  A n r e c h n u n g  

d e r  U n f a l l r e n t e n  a u f  d i e  K n a p p s c h a f t s p e n s i o n e n  

u n d  i n s o n d e r h e i t  a u f  d a s  K i n d e r g e l d  k l a r g e s t e l l t  

w a r , w u r d e n  d i e  B e r a t h u n g e n  b e t r e f f s  e i n e r  

A e n d e r u n g  d e r  S t a t u t o n  m i t  E i f e r  w i e d e r  a u f 

g e n o m m e n .  A u s  d e r  g r ö f s e r e n  S t a t u t c o m m i s s i o n  

w u r d e  z u n ä c h s t  e i n e  e n g e r e  C o m m i s s i o n  g e w ä h l t ,  

d e r  z u n ä c h s t  d a s  g e s a m m t e  M a t e r i a l ,  d i e  z a h l 

r e i c h e n  A n t r ä g e  z u r  P r ü f u n g  u n t e r b r e i t e t  w u r d e n .  

E i n  n e u e r  E n t w u r f  w u r d e  v o n  d e r s e l b e n  h i e r b e i  

a u s g e a r b e i t e t  u n d  m i t  l ä n g e r e r  B e g r ü n d u n g  u n d  

z a h l r e i c h e n  r e c h n e r i s c h e n  A n l a g e n  d e r  g r ö f s e r e n  

C o m m i s s i o n  v o r g e l e g t .  L e t z t e r e  b e r i e t h  d a r a u f  

e i n g e h e n d  i n  m e h r e r e n  L e s u n g e n  d e n  E n t w u r f  

u n d  n a h m  d e n s e l b e n  i m  g r o f s o n  u n d  g a n z e n  a n .  

G e g e n  E n d e  d e s  J a h r e s  k o n n t e  d i e  g r ö f s e r o  C o m 

m i s s i o n  i h r e  A r b e i t e n  z u m  A b s c h l u f s  b r i n g e n .

U e b e r  d a s  w e i t e r e  S c h i c k s a l  d e s  S a t z u n g s 

e n t w u r f s  w i r d  s i c h  d e r  n ä c h s t j ä h r i g e  B e r i c h t  

w e i t e r  z u  v e r b r e i t e n  h a b e n .

E n t s p r e c h e n d  d o r  V e r m e h r u n g  d e r  M i t g l i e d e r 

z a h l  u n d  d a m i t  a u c h  d e r  E i n n a h m e n  d e s  V e r e i n s  

e r f u h r e n  a u c h  d i e  A u s g a b e n  d e s s e l b e n  e i n e  w e i t e r e  

S t e i g e r u n g .  A m  s t ä r k s t e n  i s t  d i e s e l b e  b e i m  P o s t e n  

„ K i n d e r g e l d “ .

K r a n k e n k a s s e .  E s  w a r  d e r  G e s u n d h e i t s 

z u s t a n d  d e r  B e l e g s c h a f t  i m  B e r i c h t s j a h r  k e i n
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u n g ü n s t i g e r .  E s  i s t  d e s h a l b  i n  d e m s e l b e n  e b e n f a l l s  

g e l u n g e n , m i t  d e m  s e i t  d e m  1. J a n u a r  1 8 9 4  a u f

1 ,4  % d e s  A r b e i t s v e r d i e n s t e s  f e s t g e s e t z t e n  M i t -  

g l i e d e r b e i t r a g e  a u s z u k o m m e n ;  e s  W a r  h i e r b e i  

s o g a r  n o c h  m ö g l i c h , e i n e n  U e b e r s c h u f s  v o n  

9 1 4  9 4 4 , 4 0  M  g e g e n  0 7 7  5 1 5 , 5 3  J i  i m  J a h r e  1 8 9 6  

u n d  8 3 3  3 4 1 , 4 6  M  i m  J a h r e  1 8 9 5  z u  e r z i e l e n .

D i e  B e i t r ä g e  d e r  M i t g l i e d e r  s t e l l t e n  s i c h  a l s o  

f ü r  d a s  B e r i c h t s j a h r  m o n a t l i c h  

i n  L o h n k l a s s e  1 2  3  4  5  6  7

a u f  JO 0 , 4 0  0 , 5 5  0 , 7 0  0 , 8 5  1 , -  1 , 1 0  1 ,2 5  

i n  L o h n k l a s s e  8  9  1 0  1 1  1 2  1 3

a u f  M  1 ,4 0  1 ^5 5  1 /7 0  L 8 Ö  L 9 5  2 ^ 0

A u c h  i m  B e r i c h t s j a h r e  s i n d  K r a n k e n s c h e i n e  

g a n z  o d e r  t h e i l w e i s e  g e f ä l s c h t  w o r d e n .  S o w e i t  e s  

g e l a n g ,  d e n  o d e r  d i e  F ä l s c h e r ,  d i e  z u m  T b e i l  g e -  

w e r b s m ä f s i g  i h r e  u n s a u b e r e  T h ä t i g k e i t  a u s ü b t e n ,  

b e z w .  d i e  B e s i t z e r  d e r  g e f ä l s c h t e n  S c h e i n e  d e n  

G e r i c h t e n  z u  ü b e r a n t w o r t e n ,  s i n d  d i e s o l b e n  m i t  

z u m  T h e i l  e m p f i n d l i c h e n  S t r a f e n  b e l e g t  w o r d e n .  

T r o t z d e m  w i r d  i m m e r  u n d  i m m e r  w i e d e r  v o r s u c h t ,  

s i c h  d u r c h  F ä l s c h u n g ,  n a m e n t l i c h  d u r c h  d i e  d e r  

L o h n k l a s s e ,  a u f  K o s t e n  d e r  K a s s e  e i n e n  V e r m ö g e n s 

v o r t h e i l  z u  v e r s c h a f f e n .

D i e  G e s a m m t b e i t r ä g e  d e r  M i t g l i e d e r  u n d  

W e r k s b e s i t z e r  s t e l l t e n  s i c h  i m  J a h r e  1 8 9 7  w i o  

f o l g t :  M i t g l i e d e r  3 1 2 9  5 4 8  M ,  W e r k s b e s i t z e r

2  3 4 7  1 4 2 , 1 9  d t,  z u s a m m e n  5  4 7 6  6 9 0 , 1 9  d t.
D u r c h  N a c h z a h l u n g e n  u n d  E i n n a h m e r e s t e  

s t e l l t e  s i c h  d e r  G e s a m m t b e i t r a g  a u f  5  4 9 5 1 4 3 , 6 1  M .
D i e  Z a h l  d e r  M i t g l i e d e r  s e l b s t  b e t r u g  im  

D u r c h s c h n i t t :  1 8 9 7  1 8 2  1 4 1 ,  1 8 9 6  1 6 6  6 6 2 ,  1 8 9 5  

1 5 9  5 7 1 .

A n  K r a n k e n g e l d  w u r d e n  d u r c h  d i e  m o n a t 

l i c h e n  K r a n k e n l i s t e n  z u r  Z a h l u n g  a n g e w i e s e n :  1 8 9 7  

2 9 3 6 4 4 7  d l,  1 8 9 6  2 4 7 0 8 0 5  d l,  1 8 9 5  2 4 7 1 2 4 1 , 8 6  d l.
I n f o l g e  N i c h t a b h e b e n s  v o n  K r a n k e n g e l d ,  v o n  

B e s t r a f u n g e n  u .  s .  w .  i s t  d a s  w i r k l i c h  z u r  A u s 

z a h l u n g  g e l a n g t e  K r a n k e n g e l d  i n  d e r  R e c h n u n g s 

u n d  V e r m ö g e n s ü b e r s i c h t  e t w a s  n i e d r i g e r  a u f g e f ü h r t ,  

n ä m l i c h  m i t  2  9 2 8 1 2 7 , 8 9  d l  i m  J a h r e  1 8 9 7  g e g e n

2  4 6 2  2 1 0 , 0 3  d l  i m  J a h r e  1 8 9 6  u n d  2  4 6 2  6 9 9 , 7 0  d l  
i m  J a h r e  1 8 9 5 .

D i e  S t e i g e r u n g  d e r  A u s g a b e n  h a t  m i t h i n  m i t  

d e r j e n i g e n  d e r  E i n n a h m e n  n i c h t  g l e i c h e n  S c h r i t t  

g e h a l t e n , i s t  v i e l m e h r  h i n t e r  d e r s e l b e n  z u r ü c k 

g e b l i e b e n .  G e g e n ü b e r  f r ü h e r e n  J a h r e n  w e i s e n  

d i e  b e i d e n  J a h r e  1 8 9 6  u n d  1 8 9 7  i n  d e n  e i n z e l n e n  

M o n a t s b e t r ä g e n  b e i  w e i t e m  n i c h t  s o  g r o f s e  

S c h w a n k u n g e n  a u f .

D i e  S t e i g e r u n g  d e s  K r a n k e n g e l d e s  i s t  e i n e  

b e t r ä c h t l i c h e ,  d e n n  w ä h r e n d  d a s s e l b e  f ü r  e i n e n  B e 

z u g s t a g  d u r c h s c h n i t t l i c h  1 ,6 7  M  i m  J a h r e  1 8 9 5  

u n d  1 , 7 2  d l  i m  J a h r e  1 8 9 6  b e t r u g ,  s t i e g  e s  i m  

J a h r e  1 8 9 7  a u f  1 , 8 9  d l.
V o n  d e m  d e n  B e r u f s g e n o s s e n s c h a f t e n  n a c h  

d e m  K r a n k e n v e r s i c h e r u n g s g e s e t z e  z u s t e h e n d e n  

R e c h t e , b e i  V e r l e t z t e n  b e r e i t s  v o r  A b l a u f  d e r  

1 3 .  W o c h e  d a s  H e i l v e r f a h r e n  z u  ü b e r n e h m e n ,  h a t  

d i e  S e c t i o n  I I  d e r  K n a p p s c h a f t s - B e r u f s g e n o s s e n -
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s o h a f t  i n  s o l c h e n  F ä l l e n  G e b r a u c h  g o m a c h t ,  i n  

d e n e n  n a c h  d e m  G u t a c h t e n  d e r  A e r z t e  K r a n k e n 

h a u s p f l e g e  b e i  l ä n g e r e r  B e h a n d l u n g  e r f o r d e r l i c h  

e r s c h i e n .  S o w e i t  n i c h t  d i e  B e h a n d l u n g  i n  d e m  

c h i r u r g i s c h e n  K r a n k e n h a u s e  „ B e r g m a n n s h e i l “  i n  

B o c h u m  e r f o l g t e ,  d a s  ü b r i g e n s  a u c h  i m  V o r t r a g s -  

v e r h ä l t n i f s  m i t  d e m  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  s t e h t ,  v e r 

b l i e b  d i e  B e h a n d l u n g  d u r c h w e g  i n  d e n  H ä n d e n  

d e r  K n a p p s c h a f t s ä r z t e .  D e r  V o r s t a n d  d e r  S e c t i o n  I I  

l i q u i d i r t e  a l s  E n t s c h ä d i g u n g  f ü r  1 2 5 3  F ä l l e  m i t

4 6  0 5 9  P f l e g e t a g e n  d e n  B e t r a g  v o n  6 0  4 0 2 , 5 0  d l  
g e g e n  5 6  8 4 2 , 5 0  d l  i m  V o r j a h r e  f ü r  1 1 0 0  F ä l l e  m i t  

4 5  5 7 4  P f l e g e t a g e n .

N i m m t  m a n  d i e  G e s a m m t a u s g a b e n  d e r K r a n k o n -  

k a s s e  e i n s c h l i e f s l i c h  d e r  G e n o r a l k o s t e n ,  s o  e n t f ä l l t  

a u f  j e d e n  K r a n k h e i t s f a l l  e i n  A u s g a b e  v o n  4 9 , 3 4  d l  
i m  J a h r e  1 8 9 7 ,  4 6 , 9 4  d l  i m  J a h r e  1 8 9 6 ,  4 4 , 8 9  d l  
i m  J a h r e  1 8 9 5 ,  o d e r  e s  e n t f ä l l t  a u f  j e d e n  K o p f  d e r  

B e l e g s c h a f t  e i n e  A u s g a b o  v o n  2 5 , 6 6  d l  i m  J a h r e  

1 8 9 7 ,  2 4 , 3 4  d l  i m  J a h r e  1 8 9 6 ,  2 5 , 0 5  d l  i m  J a h r e  1 8 9 5 .

P e n s i o n s -  u n d  U n t e r s t ü t z u n g s k a s s e .  

W i e  i m  V o r j a h r e  m a c h t e  s i c h  d i e  Z u n a h m e  d e r  

M i t g l i e d e r z a h l  d e s  V e r e i n s  a u c h  b e i  d e n  M i t 

g l i e d e r n  d e r  P e n s i o n s -  u n d  U n t e r s t ü t z u n g s k a s s e  

g e l t e n d ,  w e n n  a u c h  n i c h t  i n  d e m  M a f s e ,  w i e  b e i  

d e r  K r a n k e n k a s s e ,  d a  d e r  Z u g a n g  v i e l f a c h  s o l c h e  

M i t g l i e d e r  u m f a f s t e ,  d i e  b e r e i t s  d a s  3 0 .  L e b e n s j a h r  

ü b e r s c h r i t t e n  h a b e n ,  u n d  s o l c h e  u n s t ä n d i g e n  M i t 

g l i e d e r  s t a t u t a r i s c h  v o n  d e r  E n t r i c h t u n g  v o n  B e i 

t r ä g e n  z u r  P e n s i o n s -  u n d  U n t e r s t i i t z u n g s k a s s o  

b e f r e i t  s i n d .  D i e  g l e i c h e  B e f r e i u n g  t r i f f t  a u c h  f ü r  

d i e  j u g e n d l i c h e n  A r b e i t e r  z u .  E s  h a t  d a h e r  i m  

B e r i c h t s j a h r e  d i e  Z a h l  d e r  b e i t r a g s f r e i e n  M i t g l i e d e r  

e i n e n  Z u w a c h s  e r f a h r e n .

A n  r e g e l m ä l 's i g e n  B e i t r ä g e n  —  a l s o  a b g o s e h e n  

v o n  N a c h z a h l u n g e n ,  Z w a n g s g e f ä l l e n  —  g i n g e n  e i n  

i m  J a h r e  1 8 9 7  s e i t e n s  d e r  M i t g l i e d e r  4 4 4 6  5 0 3 , 4 0  d l, 
s e i t e n s  d e r  W e r k s b e s i t z e r  3  3 3 4  8 7 7 , 8 7  d l,  z u s a m m e n

7  7 8 1 , 3 8 1 , 2 7  d l ,  w ä h r e n d  i m  J a h r e  1 8 9 6  d i e  B e i 

t r ä g e  d e r  M i t g l i e d e r  4  2 0 5  5 9 7 , 9 0  d l ,  d e r  W e r k s 

b e s i t z e r  3  1 5 4  1 9 9 ,9 9  d l,  z u s a m m e n  7  3 5 9  7 9 7 , 8 9  d l  
a u s m a c h t e n .

I n  d e n  n a c h s t e h e n d e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g e n  

s i n d  d i e  H a u p t l e i s t u n g e n  d e r  P e n s i o n s k a s s e  —  

I n v a l i d e n g e l d ,  W i t t w e n g e l d  u n d  K i n d e r g e l d  —  

b e s o n d e r s  v e r z e i c h n e t .

a )  I n v a l i d e n g e l d : D u r c h s c h n i t t l i c h e  Z a h l  d e r  

I n v a l i d e n  i m  J a h r e  1 8 9 7  1 5  2 3 1 ,  g e z a h l t e s  I n v a 

l i d e n g e l d  3  3 6 9  7 4 2 , 6 0  d l ,  a u f  j e d e n  I n v a l i d e n  e n t 

f ä l l t  d u r c h s c h n i t t l i c h  a n  I n v a l i d e n g e l d  2 2 1 , 2 4  d l. 
b )  W i t t w e n g e l d :  D u r c h s c h n i t t l i c h e  Z a h l  d e r

W i t t w e n  i m  J a h r e  1 8 9 7  1 1  1 0 8 ,  g e z a h l t e s  W i t t w e n 

g e l d  1 7 1 0  7 9 7 , 7 5  d l,  a u f  j e d e  W i t t w e  e n t f ä l l t  d u r c h 

s c h n i t t l i c h  a n  W i t t w e n g e l d  1 5 4 ,0 1  d l.  c )  K i n d e r 

g e l d :  D u r c h s c h n i t t l i c h e  Z a h l  d e r  K i n d e r  i m  J a h r e

1 8 9 7  3 4  1 5 8 ,  g e z a h l t e s  K i n d e r g e l d  1  3 8 6  5 3 2 , 8 6  d l, 
f ü r  j e d e s  K i n d  e n t f ä l l t  d u r c h s c h n i t t l i c h  a n  K i n d e r 

g o l d  4 3 , 5 5  d l.
E s  e r f u h r  d e r D u r c h s c h n i t t s b e t r a g  d e s  W i t t w e n -  

u n d  d o s  K i n d e r g e l d e s  i m  L a u f o  d e r  J a h r e
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e in o  S t e i g e r u n g ,  w ä h r e n d  d e r  D u r c h s c h n i t t s b e t r a g  

f ü r  d a s  I n v a l i d e n g o l d  e i n e  A b n a h m e  a u f z u w e i s e n  

b a t ,  e i n  B e w e i s ,  w i e  s i c h  v o n  J a h r  z u  J a h r  d i e  

A n r e c h n u n g  d e r  I n v a l i d e n -  u n d  A l t e r s r e n t e n  a u f  

d a s  k n a p p s c h a f t l i c h o  I n v a l i d e n g e l d  i m m e r  m o h r  

g e l t e n d  m a c h t ,  w i e  m i t  a n d e r e n  W o r t e n  d i e  

P e n s i o n s k a s s e  d u r c h  d i e  L e i s t u n g e n  d e r  I n v a -  

l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s o  e n t l a s t e t  w i r d .  A m  1. J a 

n u a r  1 8 9 8  w a r e n  v o n  3 5 1 7  I n v a l i d e n r e n t n e r n  u n d  

2 1 5  A l t e r s r c n t n e r n  d i e  H ä l f t e , n ä m l i c h  1 9 8 7  I n -  

v a l i d e n r e n t n o r  u n d  2 8  A l t o r s r e n t n e r ,  a u c h  k n a p p -  

s c h a f t l i c h  p o n s i o n s b e r e c h t i g t ,  e s  f a n d  b e i  d i e s e n  

e i n e  A u f r e c h n u n g  d e r  I n v a l i d e n -  u n d  A l t e r s r e n t e n  

a u f  d a s  I n v a l i d e n g e l d  s t a t t .

V o n  d e n  s o n s t i g e n  A u s g a b e n  d e r  P e n s i o n s -  

k a s s o  s i n d  f o l g e n d e  z u  e r w ä h n e n : F ü r  9 5 6  v e r 

s t o r b e n e  I n v a l i d e n  (9 0 5  i m  V o r j a h r e )  w u r d e n  a n  

B e g r ä b n i f s k o s t e n  4 8  2 1 0 , 7 0  d l  (4 6  5 0 8 , 7 5  d l  i m  V o r 

j a h r e )  o d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h  5 0 , 4 3  d l  ( 5 1 ,3 9  d l  i m  

V o r j a h r e )  f ü r  d e n  S t e r b e f a l l  g e z a h l t .  E i n o  A b 

f i n d u n g  a n  I n v a l i d e n  w e g e n  A u s w a n d e r u n g  i s t  

n i c h t  z u  v e r z e i c h n e n ,  d a g e g e n  w u r d e n  1 6 4  W i t t w e n ,  

d i e  s i c h  i n  d e n  3  e r s t e n  J a h r e n  d e s  W i t t w e n -  

s t a n d e s  w i e d e r v o r h e i r a t h e t e n , m i t  6 2  8 2 6  d l  o d e r  

d u r c h s c h n i t t l i c h  m i t  3 8 3 , 0 8  d l  a b g e f u n d e n ,  w ä h r e n d  

h i e r f ü r  i m  V o r j a h r e  b e i  1 S I  W i t t w e n  7 0 6 1 9 , 7 4  d l  
o d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h  3 9 0 , 1 6  d l  v e r a u s g a b t  w u r d e n .

D i e  A u s g a b e n  f ü r  S c h u l g e l d  a n  M i t g l i e d e r  d o s  

f r ü h e r e n  E s s e n e r  V e r e i n s  e r f u h r e n  o i n e  w e i t e r e  

H e r a b m i n d o r u n g  v o n  5 6 0 , 0 7  d l  a u f  3 3 8 , 4 5  d l.  D i e  

i m  v o r j ä h r i g e n  B e r i c h t  a u s g e s p r o c h e n o  E r w a r t u n g ,  

d a f s  d i e  w e n i g e n  G e m e i n d e n ,  w e l c h e  n o c h  e i n  

S c h u l g e l d  e r h e b e n ,  b a l d  h i e r v o n  A b s t a n d  n e h m e n  

w e r d e n ,  h a t  s i c h  a l s o  n o c h  n i c h t  e r f ü l l t .

D i e  A u s g a b e n  f ü r  a u f s e r o r d e n t l i c h e  U n t e r 

s t ü t z u n g e n  i n  d r i n g e n d e n  F ä l l e n  b e l i e f e n  s i c h  a u f

8  2 8 9 , 4 5  d l.
D i e  K o s t e n  f ü r  B ä d e r ,  d i e  i m  J a h r e  1 8 9 5  i n s -  

g e s a m m t  3 1  7 3 7 , 6 0  d l  u n d  i m  J a h r e  1 S 9 6  z u s a m m e n

4 7  1 3 0  d l  a u s m a c h t e n ,  s t e l l t e n  s i c h  f ü r  d a s  B e 

r i c h t s j a h r  w ie  f o l g t :  a )  b a a r e  Z u s c h ü s s e  1 6 3 9 1 , 7 1  d l,
b )  K o s t e n  f ü r  B ä d e r  u .  s .  w .  3 5 8 (1 5 ,7 4  d l,  z u s a m m e n

5 1  7 5 7 , 4 5  d l.
I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e .  D i e s e r  

Z w e i g  d e r  V e r e i n s t h ä t i g k o i t  h a t  i m  B e r i c h t s j a h r  

w e i t e r e  F o r t s c h r i t t e  g e m a c h t .  A m  b e s t e n  i s t  d i e s  

e r s i c h t l i c h  a u s  d e n  H a u p t a u s g a b e n  d i e s e r  K a s s e .

E s  b e t r u g e n  d i e  g e z a h l t e n  A l t e r s r e n t e n  i m  

J a h r e  1 8 9 7  3 8  1 0 1 ,9 6  J l ,  1 8 9 6  3 1 8 8 3 , 1 6  d l ,  1 8 9 5

2 8  7 7 8 , 2 0  d l., d i o  g e z a h l t e n  I n v a l i d e n r e n t e n  1 8 9 7  

5 3 9 2 6 4 , 0 7  d l,  1 8 9 6  4 5 9  5 7 2 , 2 5  d l,  1 8 9 5  3 5 1 2 2 1 , 0 7  d l, 
d i e  g e z a h l t e n  E r s t a t t u n g e n  v o n  B e i t r ä g e n  b e i m  

T o d e  d e r  V e r s i c h e r t e n  1 8 9 7  2 4  0 7 4 , 3 8  1 8 9 6

1 3  9 8 6 , 2 4  d l,  1 8 9 5  7 8 9 ,4 8 .  d l.
V o n  d e n  R e n t e n  h a b e n  d a n a c h  d i o  I n v a l i d e n 

r e n t e n  w e i t e r e  a n s e h n l i c h e  S t e i g e r u n g e n  z u  v e r 

z e i c h n e n  ; d a s s e l b e  t r i f f t  a u c h  f ü r  d i e  E r s t a t t u n g e n  

v o n  B e i t r ä g e n  a n  d i e  H i n t e r b l i e b e n e n  v e r s t o r b e n e r ,  

n i c h t  i n v a l i d e  g e w o r d e n e r  M i t g l i e d e r  z u .  D i e  i m  

v o r j ä h r i g e n  B e r i c h t  e r w ä h n t e  A n s i c h t ,  d a f s  d i e

Allgemeiner Knappschaftsvcrcin zu  Bochum.



E r s t a t t u n g  v o n  B e i t r ä g e n  i n  T o d e s f ä l l e n  f ü i  d i e  

b e s o n d e r e n  K a s s e n e i n r i c h t u n g e n  v o n  v i e l  g r ö f s e r e r  

B e d e u t u n g  i s t ,  w i e  h e i  d e n  A n s t a l t e n ,  h a t  d u r c h  

d i e  E r g e b n i s s e  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  e i n e  w e i t e r e  

B e s t ä t i g u n g  e r f a h r e n .

F ü r  d e n  A l l g e m e i n e n  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  w i r d  

i n  w e n i g e n  J a h r e n  d e r  f ü r  B e i t r a g s e r s t a t t u n g e n  

b e i  T o d e s f ä l l e n  a u f z u  W e n d e n d e  B e t r a g  d e n  d e r  

A l t e r s r e n t e n  ü b e r s t e i g e n .

N a c h  d e m  v o m  R o i o h s v e r s i c h e r u n g s a m t  v e r 

ö f f e n t l i c h t e n  R e c h n u n g s e r g e b n i s s e  d e s  J a h r e s  1 8 9 7  

e n t f i e l e n  a u f  d i o  b i s  E n d e  1 8 9 7  v o n  d e m  R e c l i -  

n u n g s b u r e a u  v e r t h e i l t e n  E r s t a t t u n g e n  a u f  d e n  

A l l g e m e i n e n  K n a p p s c h a f t s v e r o i n  f ü r  E r s t a t t u n g  

i n  H e i r a t h s f ä l l e n  w e i b l i c h e r  P e r s o n e n  i m  J a h r e  1 8 9 7

4 2 , 4 8  J l , f ü r  E r s t a t t u n g  b e i  T o d e s f ä l l e n  1 S 9 7  

2 4  1 1 1 , 4 8  J l ,  1 8 9 6  1 4  9 8 4 , 8 9  J l ,  z u s a m m e n  1 8 9 7  

2 4  1 5 8 ,9 1  J l ,  1 8 9 6  1 3 , 9 8 4 ,8 9  J l ,  w ä h r e n d  z . B .  a u f  

d i e  A n s t a l t  O s t p r e u f s e n  e n t f i e l e n :  f ü r  E r s t a t t u n g  

i n  H e i r a t h s f ä l l e n  w e i b l i c h e r  P e r s o n e n  i m  J a h r e

1 8 9 7  7 7  1 3 1 ,1 9  J l ,  1 8 9 6  4 3  6 8 2 , 4 1  J l,  f ü r  E r s t a t t u n g  

b e i  T o d e s f ä l l e n  1 8 9 7  2 2 8 4 2 , 9 9  J l ,  1 8 9 6  1 4  1 1 1 , 3 8  J l ,  
z u s a m m e n  1 8 9 7  9 9  9 7 4 , 1 8  J l ,  1 8 9 6  5 7  7 9 3 , 7 9  J l .

A n  R e n t e n z a h l u n g e n  s i n d  h i n g e g e n  v e r t h e i l t  

w o r d e n  b e i m  A l l g e m e i n e n  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  a n  

A l t e r s r e n t e n  i m  J a h r e  1 8 9 7  3 8  0 9 0 , 1 6  J l , 1 8 9 6

3 2  0 8 5 , 9 6  J l ,  a n  I n v a l i d e n r e n t e n  1 8 9 7  5 3 9  9 8 9 , 8 8  J t ,
1 8 9 6  4 6 4  7 1 8 , 6 6  J l , z u s a m m e n  1 8 9 7  5 9 8  0 8 0 , 0 4  J l ,
1 8 9 6  4 9 6  8 0 4 , 6 2  J l  u n d  b e i  d e r  A n s t a l t  O s t p r e u f s e n  

a n  A l t e r s r e n t e n  1 8 9 7  1 7 1 5  9 0 8 , 9 2  J ! , 1 8 9 6

1 7 8 6  2 2 7 ,& iJl, a n  I n v a l i d e n r e n t e n  1 8 9 7  1 6 9 9 3 9 4 , 4 8  t,//,

1 8 9 6  1 3 8 6 7 5 0 , 9 4  J l ,  z u s a m m e n  1 8 9 7  3 4 1 5 3 0 3 , 4 0  J l,
1 8 9 6  3  1 7 2  9 8 8 , 7 5  J L

D i e  Z a h l  d e r  I n v a l i d e n r e n t n e r  h a t  d u r c h w e g  

b e i  d e n  A n s t a l t e n  m e h r  z u g e n o m m e n ,  w i e  d i e  

d e r  A l t e r s r e n t n e r ,  i m m e r h i n  i s t  d e r  P r o c e n t s a t z  

d e r  l e t z t e r e n  n o c h  i m  a l l g e m e i n e n  e i n  h o h e r ,  d e n n  j 

a u f  1 0 0  J l  R e n t e n z a h l u n g  e n t f a l l e n  z .  B .  a u f  d a s  

R e c h n u n g s j a h r
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A n s t a l t  M e c k l e n b u r g  . . . . 6 9 3 1 7 4 2 6

s ä m m t l i c h e  A n s t a l t e n  u n d  

b e s o n d e r e n  K a s s e n e i n r i c h -  

t u n g e n  ................................... 5 0 5 0 5 7 48
A l l g e m e i n e r  K n a p p s c h a f t s 

v e r e i n  ....................................... 7 9 3 6 U

F ü r  d e n  A l l g e m e i n e n  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  

k o m m e n  a l s o  d i e  A l t e r s r e n t e n  n u r  s e h r  w e n i g  i n  

B e t r a c h t .

D e r  A n t h e i l  d e s  R e i c h s  b e t r ä g t  i n  P r o c e n t e n  

d e s  A n t h e i l s  d e r  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  f ü r  d i e  

A l t e r s r e n t e n :  1897 1890

A n s t a l t  O s t p r e u f s o n ..............................  7 9  8 0

s ä m m t l i c h e  A n s t a l t e n  u n d  b e s o n d e r e

K a s s e n e i n r i c h t u n g e n .......................... 6 4  6 4

A l l g e m e i n e r  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  . . 4 1  4 1

u n d  f ü r  d i e  I n v a l i d e n r e n t e n :  1897 1896

A n s t a l t  O s t p r e u f s e n ..............................  7 4  7 4

s ä m m t l i c h e  A n s t a l t o n  u n d  b e s o n d e r e

K a s s e n e i n r i c h t u n g e n .......................... 6 6  6 6

A l l g e m e i n e r  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  . . 5 4  5 6

D i e  I n v a l i d e n -  w i e  A l t e r s r e n t e n  s i n d  d e m n a c h  

b e i m  A l l g e m e i n e n  K n a p p s c h a f t s v e r e i n  i n f o l g e  d e r  

Z u g e h ö r i g k e i t  s ä m m t l i c h e r  M i t g l i e d e r  z u r  h ö c h s t e n  

( I V . )  L o h n k l a s s e  h ö h e r  w i e  d e r  D u r c h s c h n i t t  d e r  

a n d e r e n  A n s t a l t e n  u n d  w e r d e n  a u c h  i n  g r ö f s e r e m  

M a f s e  v o n  d e m s e l b e n  s e l b s t  g e t r a g e n .

R e n t e n z a h l u n g e n  e r f o l g e n  ü b e r h a u p t :  A l t e r s 

r e n t e n  i n  2 4 4  F ä l l e n  ( 2 0 9  i m  V o r j a h r e ) ,  I n v a l i d e n 

r e n t e n  i n  3 8 4 3  F ä l l e n  ( 3 1 9 0  i m  V o r j a h r e ) .  D e r  

r e i n e  Z u g a n g  a n  R e n t e n  b e t r u g : A l t e r s r e n t e n  4 8  

( 5 3  i m  V o r j a h r e ) ,  I n v a l i d e n r e n t e n  1 1 0 8  ( 1 1 2 1  i m  

V o r j a h r e ) ,  w o b e i  d i e  i m  s c h i e d s g e r i c h t l i c h e n  V e r 

f a h r e n  z u -  o d e r  a b e r k a n n t e n  R e n t e n  n i c h t  e i n g e -  

s c h l o s s e n  s i n d .

E i n  B e d ü r f n i f s ,  d a s  H e i l v e r f a h r e n  z u  ü b e r 

n e h m e n  , w i e  d i o s  b e i  a n d e r e n  V e r s i c h e r u n g s 

a n s t a l t e n  t h e i l w e i s e  g e s c h i e h t ,  l i e g t  b e i  d e r  

I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s c  n i c h t  i n  s o  h o h e m  

M a f s o  v o r ,  d a  s ä m m t l i c h e  V e r s i c h e r t e  d e r  K r a n k e n 

k a s s e  d e s  V e r e i n s  a n g e h ö r e n  u n d  l e t z t e r e  d a s  

H e i l v e r f a h r e n  b e i  s t ä n d i g e n  M i t g l i e d e r n  2 4  W o c h e n ,  

b e i  u n s t ä n d i g e n  M i t g l i e d e r n  1 3  W o c h e n  i n  w e i 

t e s t e m  U m f a n g e  t r ä g t .  D i e  K o s t e n  d e s  H e i l v e r 

f a h r e n s  i n  B ä d e r n  o d e r  H e i l a n s t a l t e n  w e r d e n  b e i  

s t ä n d i g e n  M i t g l i e d e r n  h i e r b e i  v o n  d e r  P e n s i o n s 

u n d  U n t n r s t ü t z u n g s k a s s e  g e t r a g e n  u n d  k o m m e n  

d a d u r c h  d i e  v o n  l e t z t e r e r  h i e r f ü r  a u f g e w e n d e t e n  

A u s g a b e n  v o n  5 1  7 5 7 , 4 5  J l  z u  e i n e m  g u t e n  T h e i l e  

d e r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e  z u  g u t e .  F ü r  

u n s t ä n d i g e  M i t g l i e d e r  b i e t e t  d i e  K r a n k e n k a s s e  

z w a r  e i n e  K r a n k e n u n t e r s t ü t z u n g  v o n  1 3  W o c h e n ,  

g e w ä h r t  d a g e g e n  k e i n e  d a r ü b e r  h i n a u s g e h e n d e  

L e i s t u n g e n  w i e  A u f e n t h a l t  i n  H e i l a n s t a l t e n  u .  s .  w . 

I n  d i e s e n  F ä l l e n  i s t  d i e  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s 

k a s s e  b e r u f e n ,  d a s  H e i l v e r f a h r e n  z u  ü b e r n e h m e n  

u n d  z w a r  i n  g e e i g n e t e r  W e i s e  z u r  r e c h t e n  Z e i t ,  

d a  d i e  b i s  d a h i n  b e h a n d e l n d e n  A e r z t e  K n a p p s c h a f t s 

ä r z t e  s i n d  u n d  m i t  d e m  V e r e i n  i n  e n g e r  V e r 

b i n d u n g  s t e h e n .  D e r  V o r s t a n d  g e n e h m i g t e  d e s 

h a l b ,  d a f s  e i n e  b e s c h r ä n k t e  A n z a h l  t u b e r c u l ö s e r  

M i t g l i e d e r  i n  A n d r e a s b e r g  a m  H a r z  i n  P r i v a t p f l e g e  

u n t e r g e b r a c h t  w u r d e .

D i e  K o s t e n  d e r  V e r p f l e g u n g  d o r t s e l b s t  s o w i e  

a n d e r w ä r t s ,  b e s o n d e r s  i n  B a d  O e y n h a u s e n ,  b e l i e f e n  

s i c h  a u f  6 6 7 7 , 7 2  J l  g e g e n  4 1 5 ,9 1  J l  i m  V o r j a h r e .  

D a s  u n t e r  e i n e r  A n z a h l  v o n  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  

g e t r o f f e n e  A b k o m m e n ,  w e l c h e m  s i c h  d e r  V e r e i n  

a u c h  a n s c h l o f s ,  d i e  K o s t e n  d e s  H e i l v e r f a h r e n s  a u f  

d i e  e i n z e l n e n  A n s t a l t e n  n a c h  M ä f s g a b e  d e r  i n  

d i e s e n  F ä l l e n  a n  s i e  g e z a h l t e n  B e i t r ä g e  z u  v e r 

t h e i l e n ,  d a  j o d e  b e t h e i l i g t e  A n s t a l t  e i n  I n t e r e s s e  

d a r a n  h a t ,  w e n n  i n  d e m  e i n z e l n e n  F a l l e  d i e  E r 

w e r b s u n f ä h i g k e i t  u n d  d a m i t  e i n e  R e n t e n b e l a s t u n g  

a b g e w e n d e t  w i r d ,  h a t  d a s  R e i c h s v e r s i c h e r u n g s a m t  

f ü r  n i c h t  s t a t t h a f t  e r k l ä r t ;  d a s  H e i l v e r f a h r e n  i s t

aftsverein zu  Bochum. lb. Januar 1899.
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v i e l m e h r  v o n  d e r  A n s t a l t  z u  t r a g e n , a n  w e l c h e  

z u l e t z t  B e i t r ä g e  e n t r i c h t e t  s i n d .

D i e  B e i t r ä g e  z u r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e  

b e t r u g e n  f ü r  M i t g l i e d e r  I 3 1 5  1 5 1 ,4 0  J l,  f ü r  W e r k s 

b e s i t z e r  1 3 1 5  1 5 1 , 4 0  J l .
D u r c h  N a c h z a h l u n g  v o n  B e i t r ä g e n  u . s .  w . 

s t e l l t  s i c h  d a s  E n d e r g e b n i f s :  B e i t r ä g e  d e r  M i t g l i e d e r  

i m  J a h r e  1 S 9 7  1 3 1 6  2 2 1 , 1 5 ^ ,  1 8 9 6  1 2 0 8  6 5 1 , 5 3  J l,  
1 8 9 5  1 1 6 4  9 4 8 , 9 5  J t , B e i t r ä g e  d e r  W e r k s b e s i t z e r  

i m  J a h r e  1 8 9 7  1 3 1 0  2 2 1 , 1 5  J t,  1 8 9 6  1 2 0 8  6 5 1 , 5 3  J t,  
1 8 9 5  1 1 6 4  9 4 8 , 9 5  J t ,  z u s a m m e n  i m  J a h r e  1 8 9 7  

2 6 3 2 4 4 2 , 3 0 ^ , 1 8 9 6  2  1 1 7 3 0 3 , 0 0 . « ,  1 8 9 5  2 2 3 9 8 9 7 , 9 5 ^ .

D i e  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e  h a t  d a n a c h  

a n  d e r  V e r m e h r u n g  d e r  M i t g l i e d e r z a h l  d e s  V e r e i n s  

i h r e n  e n t s p r e c h e n d e n  A n t h e i l .

D i e  V e r b u c h u n g  d e r  B e i t r ä g e  e r f o l g t e  g l e i c h 

z e i t i g  m i t  d e n e n  d e r  P e n s i o n 's k a s s e  i n  d e n  Z ä h l 

k a r t e n  d e s  K a t a s t e r s .  W i e  b e r e i t s  i m  v o r j ä h r i g e n  

B e r i c h t  e r w ä h n t ,  e r w ä c h s t  a u s  d e m  ü b e r a u s  s t a r k e n  

W e c h s e l  d e r  B e l e g s c h a f t  h i e r b e i  e i n e  g r o f s e  E r -  

s c h w e r n i f s  d e s  G e s c h ä f t s b e t r i e b s .  W ä h r e n d  i m  

J a h r e  1 S 9 6  a u f  e i n e  d u r c h s c h n i t t l i c h e  S t ä r k e  d e r  

B e l e g s c h a f t  v o n  1 6 6 6 6 2  M a n n  a n  Z u g ä n g e n  8 1 2 1 6  

M a n n  u n d  a n  A b g ä n g o n  6 6  7 9 0  M a n n  e n t f i e le n ,  

z e i g e n  d i e  Z a h l e n  d e s  J a h r e s  1 8 9 7  n o c h  e i n e  w e i 

t e r e  S t e i g e r u n g .  E s  e n t f i e l e n  n ä m l i c h  a u f  e i n e  

d u r c h s c h n i t t l i c h e  B e l e g s c h a f t  v o n  1 8 2 1 4 1  M a n n  

n i c h t  w e n i g e r  w i e  1 0 7 4 8 4  M a n n  a n  Z u g ä n g e n  u n d  

8 1 8 3 0  M a n n  a n  A b g ä n g o n ,  o d e r  a u f  1 0 0  M a n n

5 9  Z u g ä n g e  u n d  4 5  A b g ä n g e .  B e i  d e r  r e i c h l i c h e n  

A r b e i t s g e l e g e n h e i t  i s t  d i e s e r  W e c h s e l  ü b e r a u s  

g r o f s  u n d  g i e b t  s o w o h l  i n  H i n s i c h t  a u f  d i o  S i c h e r 

h e i t  d e s  B e t r i e b e s  w i e  a u f  d i o  a l l g e i n o i n o  v o l k s -  

w i r t h s c h a f t l i c h e  L a g e  z u  e r n s t e n  B e d e n k e n  A n l a f s .  

E s  i s t  n ä m l i c h  b e i  d e n  u r s p r ü n g l i c h  n i c h t  b e r g 

m ä n n i s c h e n  u n d  n i c h t  a u s  d e m  V e r e i n s b e z i r k  

s t a m m e n d e n  E l e m e n t e n  e i n e  A r t  v o n  W a n d e r t r i e b ,  

e i n  „ W e c h s e l f i e b o r “  v o r h a n d e n  , d e n n  g e g e n ü b e r  

d e r  Z a h l  v o n  8 1  8 3 0  A b g ä n g e n  i s t  d i o  Z a h l  d e r  

M i t g l i e d e r ,  w e l c h e n  w e g e n  A u f g a b e  d e r  B o r g a r b e i t  

A u f r e c h n u n g s b e s c h e i u i g u n g e n  a u f  G r u n d  d o s  §  0  

A b s .  2  d e s  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s - V e r s i c h e r u n g s -  

G e s e t z e s  a u s g e s t e l l t  w u r d e n  , n u r  o i n o  m ä f s i g e ; 

s i e  b e t r a f  5 3 5 8  M a n n  g e g e n  5 4 6 9  M a n n  i m  V o r 

j a h r e ,  e i n  B e w e i s ,  d a f s  d i e  ü b e r w i e g e n d e  M e h r z a h l  

d e r  a l s  A b g a n g  v e r z e i e b n e t e n  a b g e k e h r t e n  M i t 

g l i e d e r  w i e d e r  a u f  V e r o i n s w e r k e n  B e s c h ä f t i g u n g  

g e s u c h t  u n d  e r h a l t e n  h a t .

A n  Z u s c h u i s  d o s  R e i c h e s  g i n g  d e r  B e t r a g  v o n

1 9 4 1 9 2 , 9 6  J t  g e g e n  2 0 1  7 1 6 , 4 4  J t  i m  J a h r e  1 8 9 0  

u n d  6 2  2 0 3 , 1 3  J t  i m  J a h r e  1 8 9 5  e i n ,  a l s  A n t h e i l  

f r e m d e r  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n ,  b e s o n d e r s  d e r  A n 

s t a l t e n  R h e i n p r o v i n z  u n d  W e s t f a l e n  u n d  z u m e i s t  

a u s  d e m  J a h r e  1 8 9 1  h e r r ü h r e n d , 1 0 3  4 7 5 , 7 5  J t  
g e g e n  9 2 8 8 0 , 7 1  J t  i m  J a h r e  1 8 9 6  u n d  5 2 1 0 0 , 8 5  J t  
i m  J a h r e  1 8 9 5 .  E s  i s t  h i e r b e i  z u  b e m e r k e n ,  d a f s  

d i e s e  a l s  E i n n a h m e n  v e r b u c h t e n  P o s t e n  s i c h  n i c h t  

a u f  d i e  i n  d e m s e l b e n  J a h r e  g e z a h l t e n  R e n t e n  b e 

z i e h e n ,  s o n d e r n  a u f  d i e j e n i g e n  d e s  b e z w .  d e r  

V o r j a h r e .

E s  r ü h r t  d i e s  d a h e r ,  d a l s  a n  d e m  s t a t u t a r i s c h  

f e s t g e s e t z t e n  A b s c h l u f s t e r m i n e  d e r  V e r e i n s r e c h 

n u n g  d i e  A b r e c h n u n g  m i t  d e m  R e c h n u n g s b ü r e a u  

d e s  R e i c b s v e r s i c h e r u n g s a m t s  n o c h  n i c h t  v o r l i e g e n  

k o n n t e .  F ü r  d a s  J a h r  1 8 9 7  b e t r ä g t  d e r  A n t h e i l  d e s  

R e i c h s  a n  A l t e r s r e n t e n  11  1 3 9 ,8 6  J t,  a n  I n v a l i d e n 

r e n t e n  1 9 0  1 6 8 , 2 8  J t ,  z u s a m m e n  2 0 1 3 0 8 , 1 4  J t,  d i e  

j e d o c h  e r s t  i m  J a h r e  1 8 9 8  z u r  E r s t a t t u n g  k o m m e n .

K a s t e n  V e r w a l t u n g .  B o i  d e n  e i n z e l n e n  

K a s s e n a b t h e i l u n g e n  s i n d  b e r e i t s  d i e  H a u p t e r g e b 

n i s s e  h i n s i c h t l i c h  d e r  E i n n a h m e n  u n d  A u s g a b e n  

a u f g e f ü h r t  w o r d e n ;  z w e c k m ä f s i g  d ü r f t e  e s  j e d o c h  

s e i n ,  d i e s e l b e n  n o c h m a l s  i m  Z u s a m m e n h ä n g e  v o r 

z u f ü h r e n ,  u n i  d a d u r c h  e i n  G o s a n i m t b i l d  U b e r  d i e  

f i n a n z i e l l e  L a g o  d e s  V e r e i n s  z u  o r h a l t o n .

B e i  d e r  K r a n k e n k a s s e  b e t r u g  d i o  E i n n a h m e :  

B e i t r ä g e  d e r  M i t g l i e d e r  3  1 4 0  0 9 3 , 5 6  J t ,  B e i t r ä g e  

d e r  W e r k s b e s i t z e r  2  3 5 5  0 5 0 , 0 5  J t ,  s o n s t i g e  E i n 

n a h m e n  9 3  5 9 6 , 4 3  J t , z u s a m m e n  5  5 8 8  7 4 0 , 0 4  J t,  
w ä h r e n d  s i c h  d i e  A u s g a b e  z u s a m m e n s e t z t e  a u s :  

K r a n k e n g e l d e r  2  9 2 8 1 2 7 , 8 9  J l , K u r -  u n d  A r z n e i 

k o s t e n  1 1 1 9 1 3 0 , 3 6  J l i K r a n k e n h a u s p f l e g e k o s t e n  

4 5 1  2 4 9 , 4 8  J t , B e g r ä b n i f s k o s t o n  6 9  0 0 0 , 2 5  J t,  s o n 

s t i g e  A u s g a b e n  5 2 4 9 , 4 7  J t , z u s a m m e n  4 5 7 2 7 0 3 , 4 5  J l.
B o i  d e r  P o n s i o n s -  u n d  U n t e r s t ü t z u n g s k a s s e  w u r 

d e n  v e r e i n n a h m t :  B e i t r ä g e  d e r  M i t g l i e d e r  4  5 8 7 0 1 4 ^ ,  

B e i t r ä g e  d e r  W e r k s b o s i t z e r  3 3 9 0  0 4 3 , 6 5  J l , z u 

s a m m e n  7  9 8 3  6 5 7 , 6 5  J t .  D a g e g e n  w u r d e n  v e r a u s 

g a b t :  I n v a l i d e n g e l d e r  3 3 0 9 7 4 2 , 0 0  J l , W i t w e n 

g e l d e r  ( e i n s c h l .  A b f i n d u n g e n )  1 7 7 3 6 2 3 , 7 5  M , K i n d e r 

g e l d e r  ( e i n s c h l .  7 5 9 2 2 6  2 4  J l  N a c h z a h l u n g  a n  

U n f a l l i n v a l i d e n )  2 1 4 6 0 9 7 , 5 5  J t , B e g r ä b n i f s g e l d e r  

4 8 2 1 0 , 7 0  J l,  K u r -  u n d  A r z n e i k o s t e n  1 2 3  2 3 7 , 1 5  J l, 
B a d e k o s t e n  5 1 7 5 7 , 4 5  J t ,  U n t e r s t ü t z u n g e n  9339 ,45c .-« , 

s o n s t i g e  A u s g a b e n  5 1  6 4 0 , 4 3  J l , z u s a m m e n

7  5 7 3 6 4 9 , 0 8  J l.
B e i  d e r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e  s t e l l t e  

s i e h  d i e  E i n n a h m e  a n  B e i t r ä g e n  d e r  M i t g l i e d e r  

a u f  1 3 1 6 2 2 1 , 1 5  J l ,  a n  B e i t r ä g e n  d e r  W e r k s b e s i t z e r  

a u f  1 3 1 0  2 2 1 , 1 5  J l ,  a n  Z u s c h u i s  d e s  R e i c h s  

u n d  A n t h e i l  a n d e r e r  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  a u f  

2 9 7  0 0 8 ,7 1  J t , z u s a m m e n  2 9 3 0 1 1 1 , 0 1  J t .  D i e  A u s 

g a b e n  b e t r u g e n :  I n v a l i d e n -  u n d  A l t e r s r e n t e n

5 7 7  3 0 0 , 0 3  J l ,  E r s t a t t u n g  v o n  B e i t r ä g e n  a n  w e i b 

l i c h e  P e r s o n e n  i m  F a l l e  d e r  V e r h e i r a t h u n g  4 2 , 4 8  J t , 
E r s t a t t u n g  v o n  B e i t r ä g e n  i n  T o d e s f ä l l e n  2 4 0 7 4 , 3 8  J l, 
K o s t e n  d o s  H e i l v e r f a h r e n s  6 0 7 7 , 7 2  J l , s o n s t i g e  

A u s g a b e n  e i n s c h l i e f s l i c h  A n t h e i l  a n  d e n  V e r w a l 

t u n g s k o s t e n  2 1 1 3 2 4 , 9 7  vtt, z u s a m m e n  8 1 9  4 8 5 , 5 8  J t.
A n  o r d e n t l i c h e n  B e i t r ä g e n  w u r d e n  d e m n a c h  

e r h o b e n :  v o n  d e n  M i t g l i e d e r n : z u r  K r a n k e n k a s s e  

3 1 4 0 0 9 3  5 0  J t ,  z u r  P e n s i o n s -  u n d  U n t e r s t ü t z u n g s 

k a s s e  4  5 8 7 0 1 4  Jt-, z u r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s 

k a s s e  1 3 1 6 2 2 1 , 1 5  J l , z u s a m m e n  9 0 4 3 3 2 8 , 7 1  J l;  
v o n  d e n  W e r k s b e s i t z e r n :  z u r  K r a n k e n k a s s e

2 3 5 5 0 5 0 , 0 5  J t,  z u r  P e n s i o n s -  u n d  U n t e r s t ü t z u n g s 

k a s s e  3  3 9 6 0 4 3 , 6 5  J t , z u r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s 

k a s s e  1 3 1 6 2 2 1 , 1 5  J t ,  z u s a m m e n  7 0 0 7 9 1 4 , 8 5  J (,  i m  

g a n z e n  a l s o  1 0 1 1 1  2 4 3 , 5 0  J l  g e g e n  1 4 0 3 1 4 6 0 , 9 5  J l  
i m  V o r j a h r e .



SG Stahl und Eisen.

D a  d i e  B e i t r a g s s ä t z e  s e l b s t  i n  a l l e n  K a s s o n -  

a b t h e i l u n g e n  g l e i c h  g e b l i e b e n  s i n d , b e w e i s t  d i o  

Z u n a h m e  d e r  B e i t r ä g e  d i e  b e d e u t e n d e  V e r m e h r u n g  

d e r  M i t g l i e d e r z a h l .

A u t  d e n  K o p f  d e r  i m  M i t t e l  1 8 2  1 41  M a n n  

u m f a s s e n d e n  B e l e g s c h a f t  e n t f a l l e n  d a h e r  a n  B e i 

t r ä g e n  s e i t e n s  d e r  V e r e i n s m i t g l i e d e r  4 9 , 6 5  J l, 
s e i t e n s  d e r  W e r k s b e s i t z e r  3 8 , 6 4  J l , z u s a m m e n  

8 8 , 2 9  J l , w o b e i  z u  b e r ü c k s i c h t i g e n ,  d a f s  3 0  6 3 6  

M i t g l i e d e r  n i c h t  z u  d e r  P e n s i o n s k a s s e  b e i s t e u e r t e n .

D a s  E r g c b n i f s  d e r  3  K a s s e n  z u s a m m e n  s t e l l t e  

s i c h  f ü r  d a s  J a h r  1 8 9 7 :  E i n n a h m e  d e r  K r a n k e n k a s s e

5  5 8 8 7 4 0 , 0 4  J l , d e r  P e n s i o n s k a s s o  7  9 8 3  6 5 7 , 6 5  J l,  
d e r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e  2 9 3 0 1 1 1 , 0 1  J l,  
z u s a m m e n  1 6 5 0 2  5 0 8 , 7 0  t//; A u s g a b e  d o r  K r a n k e n 

k a s s e  4  6 7 3  7 9 5 , 6 4  J l ,  d e r  P e n s i o n s k a s s e  7  6 7 4  6 S 1 , 2 8 1//, 

d e r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e  8 1 9 4 8 5 , 5 8  J l ,  z u 

s a m m e n  1 3 1 6 7  9 6 2 , 5 0  J l ; X J e b e r s c h u f s  d e r  K r a n k e n 

k a s s e  9 1 4  9 4 4 , 4 0  J l ,  d e r  P e n s i o n s k a s s o  3 0 8 9 7 6 , 3 7  J l,  
d e r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e  2 1 1 0  6 2 5 , 4 3  ^  

z u s a m m e n  3  3 3 4 5 4 6 , 2 0  J l , w ä h r e n d  d a s s e l b e  i m  

J a h r e  1 8 9 6  b e t r u g :  E i n n a h m e  d e r  K r a n k e n k a s s e  

4  7 3 3 5 8 0 , 3 0  J l , d e r  P e n s i o n s k a s s o  7  5 6 3 1 1 0 , 2 8  J l,  
d o r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t o r s k a s s o  2  7 1 1 9 0 0 , 2 1  J l ,  
z u s a m m e n  1 5  0 0 8  5 9 0 , 7 9  Jl', A u s g a b e  d e r  K r a n k e n -  

k a s s e 4  0 5 5 8 6 4 , 7 7  J l ,  d e r  P e n s i o n s k a s s e  6  5 9 7  2 0 2 , 3 5  J l , 
d e r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e  7 0 7  3 8 5 , 9 9  t///, z u 

s a m m e n  1 1 3 6 0 4 5 3 , 1 1  J l',  U e b e r s c l m f s  d e r  K r a n k e n 

k a s s e  6 7 7 7 1 5 , 5 3  J l ,  d e r  P e n s i o n s k a s s o  9 6 5 9 0 7 , 9 3 « / # ,  

d e r  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t e r s k a s s e  2 0 0 4  5 1 4 , 2 2  J l ,  
z u s a m m e n  3  6 4 8 1 3 7 , 6 8  J l.

D a s  V e r m ö g e n  d e r  d i o  K r a n k e n k a s s e  u n d  d i o  

P e n s i o n s k a s s e  g e m e i n s a m  u m f a s s e n d e n  I T a u p t -  

k a s s e n a b t h e i l u n g  A  s t i e g  v o n  1 6  5 1 1 3 6 3 , 0 7  J l  a u f  

1 8 2 1 2 0 9 1 , 2 7  J l .  Z i e h t  m a n  d i o  o b e n  e r w ä h n t e n  

d a u e r n d e n  A u s g a b e n  a n  d i e  i m  B e r i c h t s j a h r e  v o r 

h a n d e n e n  I n v a l i d e n , W i t t w e n  u n d  K i n d e r  i n  

B e t r a c h t ,  n ä m l i c h  8  3 6 9  7 4 2 , 6 0  J l  I n v a l i d o n g e l d ,  

1 7 1 0  7 9 7 , 7 5  J l  W i t t w e n g e l d ,  1 3 8 6  5 3 2 , 8 6  J l  K i n d e r 

g e ld ,  z u s a m m e n  6 4 6 7 0 7 3  2 1 ( 7 / ,  s o  w ü r d e  d a s  V e r 

m ö g e n  2  J a h r e  9 4/5 M o n a t e  ( i m  J a h r e  1 8 9 6  2  J a h r e

8  M o n a t e ,  i m  J a h r o  1 8 9 5  2  J a h r e  4  M o n a t e )  a u s 

r e i c h e n ,  u m  d i e s o  l a u f e n d e n  L e i s t u n g e n  a n  d i e  

i m  J a h r o  1 8 9 7  v o r h a n d e n e n  P e n s i o n s e m p f ä n g e r  z u  

d e c k e n .  D i e  f i n a n z i e l l e  S i c h e r u n g  d e r  d e n  l e t z t e r e n  

z u s t e h e n d e n  U n t e r s t ü t z u n g e n  h a t  d e m n a c h  e i n e n  

w e i t e r e n  F o r t s c h r i t t  g e m a c h t .  I n f o l g e  d e s  Z u g a n g s  

d e r  K i n d e r  v o n  U n f a l l r e n t n e r n  i s t  j e d o c h  d i e  

S t e i g e r u n g  d i e s e r  f i n a n z i e l l e n  S i c h e r u n g  i m  J a h r e

1 8 9 7  n i c h t  s o  g r o f s  w i e  i m  J a h r e  1 8 9 6 .  V e r g l e i c h s 

w e i s e  s e i  b e m e r k t ,  d a f s  d a s  a m  1. J a n u a r  1 8 9 1 ,  

k u r z  n a c h  d e r  V e r s c h m e l z u n g  d o r  3  V e r e i n e  z u  

B o c h u m ,  E s s e n  u n d  M ü l h e i m  a . d .  R u h r  v o r h a n 

d e n e  V e r m ö g e n  n u r  h i n r o i c h t e ,  u m  d i e  d a m a l s  

l a u f e n d e n  P e n s i o n e n  f ü r  d i e  D a u e r  v o n  1 J a h r

2  M o n a t e n  z u  d e c k e n .

D i e  V e r w a l t u n g s k o s t e n  s e l b s t  s t e l l t e n  s i c h  a u f  

4 0 4 1 2 8 , 7 8  J l  o d e r  3 , 0 7  % d e r  G o s a m m t a u s g a b e n  

( g e g e n  3 , 3 7  % i m  J a h r e  1 8 9 6  u n d  3 , 4  % i m  J a h r e  

1 8 9 5 ) .  A u f  d e n  K o p f  d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  B e l e g -

15. Jannar 1899.

S c h a f t  v o n  1 8 2 1 4 1  M a n n  e n t f ä l l t  a n  V e r w a l t u n g s 

k o s t e n  d e r  B e t r a g  v o n  2 , 2 2  J l  g e g e n  2 , 2 9  J l  i m  

V o r j a h r e  u n d  2 , 3 7  J l  i m  J a h r e  1 8 9 5 .  V o n  d e n  V e r 

w a l t u n g s k o s t e n  e n t f ä l l t  d i o  H ä l f t e  m i t  2 0 2 0 6 4 , 3 9  J l  
a u f  d i e  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  A l t o r s k a s s e ,  w ä h r e n d  d i o  

a n d e r e  H ä l f t e  z u  g l e i c h e n  T h e i l e n  v o n  d e r  K r a n k e n 

k a s s e  u n d  d e r  P e n s i o n s -  u n d  U n t o r s t ü t z u n g s k a s s e  

g e t r a g e n  w i r d .

D a s  G e s a m m t v e r m ö g e n  d e r  H a u p t k a s s e n a b t h e i 

l u n g  A  ( K r a n k e n -  u n d  P e n s i o n s k a s s e )  b e t r ä g t  

1 8 2 1 2 0 9 1 , 2 7 . / / /  ( g e g e n  1 6 5 1 1 3 6 3 , 0 7  J l  a m  S c h l ü s s e  

d e s  V o r j a h r e s ) .

D a s  G e s a m m t v e r m ö g e n  d e s  V e r e i n s  a u s  b e i d e n  

H a u y j t - K a s s e n a b t h e i l u n g e n  b e t r u g  a m  S c h l ü s s e  d e s  

J a h r e s  3 1 0 5 9  0 8 6 , 6 3  J l  g e g e n  2 6 8 8 4 1 9 7 , 8 8  J l  a m  

E n d e  1 8 9 6  u n d  2 2  5 6 2 3 5 2 , 9 6  J l  a m  E n d e  1 8 9 5 .

D a s  G e s u n d h e i t s w e s e n  i m  B e s o n d e r e n .  

A l l g e m e i n e  U o b e r s i c h t .  B e w e g u n g  d o s  

B e s t a n d e s  d e r  B o r g a r b e i t e r .  D e r  B e s t a n d  

d e r  a r b e i t e n d e n  M i t g l i e d e r  b e t r u g  a m  1. J a n u a r

1 8 9 7  1 7 6  0 6 8 ,  a m  1. J a n u a r  1 8 9 8  1 9 2  4 0 2 ,  d u r c h 

s c h n i t t l i c h  w ä h r e n d  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  1 8 2 1 4 1  

M a n n .  H i e r v o n  s i n d  g e s t o r b e n ,  e i n s c h l i e l s l i c h  d e r  

i m  B e t r i o b e  v e r l e t z t e n  4 5 0  A r b e i t e r ,  1 4 4 9  P e r s o n e n .  

D e m n a c h  h a b e n  w i r  b e i  d e n  b e s c h ä f t i g t e n  A r 

b e i t e r n  i m  B e r i c h t s j a h r e  e i n e n  Z u g a n g  v o n  1 7  7 8 3  

M a n n  z u  v e r z e i c h n e n .

D i e  Z a h l  d e r  k n a p p s c h a f t l i c h o n  I n v a l i d e n  b e 

t r u g  A n f a n g  d e s  B e r i c h t s j a h r e s  1 4 9 0 3 ,  a m  S c h l ü s s e  

d e s s e l b e n  1 5  5 5 9 ,  i m  M i t t e l  a l s o  1 5  0 3 1 .  V o n  d e n 

s e l b e n  w a r e n  d u r c h s c h n i t t l i c h  4 2 5 5  a u f  B o r g w e r k e n  

a n g e l e g t ,  1 0  7 7 6  a l s o  n i c h t  b e s c h ä f t i g t .  E s  s t a r b e n  

9 5 6  I n v a l i d e n .

D e r  B e s t a n d  d o r  r e i c h s g e s e t z l i c h  i n v a l i d i s i r t e n  

M i t g l i e d e r  b e t r u g  a m  J a h r e s a n f a n g  2 8 7 7 ,  a m  E n d e  

3 5 1 7 .  U n t e r  l e t z t e r e  Z a h l  w a r e n  1 9 8 7  z u g l e i c h  

k n a p p s c h a f t l i c h , 1 5 3 0  l o d i g l i c h  r e i c h s g e s o t z l i c h

i n v a l i d i s i r t .

D i o  G e s a m m t z a h l  d e r  M i t g l i e d e r ,  d .  h .  d e r  

a u f  d e n  W e r k e n  b e s c h ä f t i g t e n  u n d  d e r  k n a p p 

s c h a f t l i c h  i n v a l i d i s i r t e n ,  b e l i e f  s i c h  E n d e  d e s  B e 

r i c h t s j a h r e s  a u f  2 0 7  9 6 1 ,  w ä h r e n d  d e s  J a h r e s  d u r c h 

s c h n i t t l i c h  a u f  1 9 2 9 1 7 .  D i e  G e s a m m t z a h l  d e r  

T o d e s f ä l l e  u n t e r  d i e s e r  Z a h l  b e t r u g  2 4 0 5 ;  m i t h i n  

s i n d  v o n  j o  1 0 0 0  M i t g l i e d e r n  1 1 ,6  d u r c h  d e n  T o d  

a u s g e s c h i e d e n .  V o n  d e n  B e s c h ä f t i g t e n  s t a r b e n  

1 4 4 9 ,  d .  h .  7 , 5 % ,  v o n  d e n  I n v a l i d e n  9 5 6 ,  o d e r

6 0 ,1  %. I m  J a h r e  1 8 9 6  g e s t a l t e t e n  s i c h  d i o  b e 

z ü g l i c h e n  P r o m i l l z a h l e n  e t w a s  u n g ü n s t i g e r ,  d e n n  

e s  s t a r b e n  v o n  j e  1 0 0 0  M i t g l i e d e r n  1 2 ,6  u n d  z w a r  

v o n  d o n  b e s c h ä f t i g t e n  8 ,4  % , v o n  d e n  I n v a l i d e n  

6 1 ,6  %.
B e s o n d e r e  Z u s t ä n d e .  U n f a l l  V e r 

l e t z u n g e n .  I n f o l g e  v o n  B e t r i e b s u n f ä l l e n  s t a r b e n  

4 8 2  A r b e i t e r ;  v o n  j e  1 0 0 0  b e s c h ä f t i g t e n  M i t g l i e d e r n  

e r l a g e n  a l s o  2 ,6  d o n  e r l i t t e n e n  V e r l e t z u n g e n ,  u n d  

v o n  j e  1 0 0  T o d e s f ä l l e n  u n t e r  d o n  b e s c h ä f t i g t e n  

M i t g l i e d e r n  s i n d  3 3 , 3  d u r c h  B e t r i e b s u n f a l l  v e r 

u r s a c h t .  D i e  d e m  J a h r e s b e r i c h t  d e r  S e c t i o n  I I  

d e r  K n a p p s c h a f t s  - B e r u f s g o n o s s e n s c l i a f t  e n t n o m -

Allgemeiner Knapx>schaftsvcrein zu  Bochum.
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r-.äs.v-r-.ääHcgfe KtigSsVier »ro Jahre 1897 572183,06 *Ä, 
fö r la r.»:i :-.•«51;O M zasatamvnd l l 228,90«#;für 
R^s.t£äft%5* Jiiigiifcder im Jahre 1890 52/>0ii3,68 
5£?-r.v7.4l!&-iAr.T25'V%IS» ,̂zr>j«ri>i»en590OOl l̂6»^;f(lr 

J£;a?i;e.ieT ir« Jahre 1S95 514 600ßi J l, 
iisr IrjrsM&m. «M-, xamtaaum 088884,161£ ,

E i tea&MZeu rnÜMa iw Arzodkotfen: #«f den 
E a g i (feir feesit&älfäigtea X i ^ M i r  ii«  Jahre 18^7
Ä ji jt„ t m  %&> im > i n  <M‘, auf d«w K«i»r
i f a c  . ' . - .  . i  j ; - . - .  X » . • , r e  ; % i /  tstit «H-, 1 f e i #  t t f f i’ä , 
EäSP 5,30 «4f? <fe» der hes'ihSf'
r%v«u 3fä>'Äi'i«r i’.'.v Jaw?'e |gj>7 lÄijfi i‘i}fJ jl,

ISfe JStivl) (Sht Snifödb»«) 'Ver/#4tmtt%‘fti iMtUt 
säijflj Las JUÄr* i-ÜV? « i*  fcSjfi# für fatmh&fii'/to 
iStStii&jfes' m ä  SsftwSft &W45>7, ofeff« 45^)1,
a«u»tamv«!v (f4i iß ij  »¿H W  IW#
itttW Ki»;iaw. iJ K ,
>V5ß>$ß$ -x-viextt im  Vvtßthr*),

K v m  « ■  y& vw t'(¿m g  *W i« s  *teh 
(femnrt&ii; na»tiv jMm% gis>»
"SlttifHy awi iviiViV Offi ¿S itb
M i r *  $m >  t»HW' 0 »  ^  ä w  I Ä 8 ^ . .  I m
r;U»*.'si»B>!ltnib- .v;t'i*sw ftlV <iU* %t & p p v * 4 n  

&&£ i /ä *  iw

IMw dutoA^tUtiifääfeiU' #»/'
Wif'tif: P i 4 i 0  ‘M tf/i

ViB&&w iiwrti ^  &» JÄtiW»
X • i .! I > .< . .1 ■< .1 : :• ' ,V. Ä4’. 4Uy,! £  Ai A/Afr

fMrttu«!*,5ü‘ii‘i(V i%»W‘M«v.v <fev' Ü Ä v
M » < ^ '? 6 i« j« 4 v  iMUfä <Ö«»' i f a y

(Mit ii.’vivi.iuf/nV.'. i/V 'M“i ;v. . /'■•
?*H' iMiU î rtiHifiSHüliHVW ftiiV A-iv--

<{i«s»)i«lU' ÄiWiW 4iWv Äi’AÄViffiWÄ»-'
m .i M-iWwM&e t'Mfo
H/.?i dfetf

a»i{f d fe
r t i^ x i*  ( t id i  f t l H W '4 H>V d w v  AW >4if

V'.jriia»)'!*.1« d»?ri i f f * d i * ^ '  
r . w . ; ! * 1?* / ' i 1'  iH 'V ' dU rtV

1 d « '! ' i M W

f l f e g i i iw i t V  'M r t 1 • / ’

<fU*. J ^ i i S f l s  f® K ‘ A V / i M ö r t *  ’iH H 1 -Xf4)*^ 

■/• wi Äv'iirtiiwrtri)î w&!̂ 4M *W'#W »iwdi- tM f 
f&rtd ;1 ii«1?*' dH»«‘ri' dU' &W*

d fe #  ^ W W H ^ f e f e '
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s c h l o s s e n  u n d  t r a t e n  d i e s e l b e n  m i t  d e m  1. J a n u a r

1 8 9 8  i n  K r a f t .  E i n i g o  w e n i g e ,  a n  d e r  G r e n z e  d e s  

V e r e i n s b e z i r k s  b e l e g e n e ,  f ü r  d e n  V e r e i n  n u r  s e l t e n  

i n  B e t r a c h t  k o m m e n d e  K r a n k e n h ä u s e r  g l a u b t e n  

d e m  V e r t r a g e  n i c h t  z u s t i m m e n  z u  k ö n n e n ,  u n d  

w ü r d e  d a h e r  d a s  b i s h e r i g e  V e r t r a g s v e r h i i l t n i f s  

n i c h t  w i e d e r  e r n e u e r t .  I n  e t w a i g e n  F ä l l e n  w e r d e n  

d i e  K r a n k e n  b e n a c h b a r t e n  K r a n k e n h ä u s e r n  ü b e r 

w ie s e n .

A n  K r a n k e n h a u s p i l e g c k o s t e n  w u r d e n  g e z a h l t :  

f ü r  b e s c h ä f t i g t e  M i t g l i e d e r  i m  J a h r e  1 8 9 7

4 5 1 2 4 9 , 4 8  J l , f ü r  I n v a l i d e n  ( n u r  i n  b e s o n d e r e n

F ä l l e n )  2 4 1 , 5 0  J l , z u s a m m e n  4 5 1 4 9 0 , 9 8  J l ; f ü r  

b e s c h ä f t i g t e  M i t g l i e d e r  1 8 9 6  4 0 8 7 0 9 , 7 9  J l ,  f ü r  I n 

v a l i d e n  ( n u r  i n  b e s o n d e r e n  F ä l l e n )  1 2 6 1 , 8 5  J l ,  z u 

s a m m e n  4 0 9  9 7 1 , 6 4  J l \  f ü r  b e s c h ä f t i g t e  M i t g l i e d e r  

1 8 9 5  3 8 3 4 8 3 , 7 3  J l ,  f ü r  I n v a l i d e n  ( n u r  i n  b e s o n 

d e r e n  F ä l l e n )  8 8 7 , 9 5  J t , z u s a m m e n  3 8 4  3 7 1 , 6 8  J l.
D i e  V e r p l l e g u n g s k o s t e n  s t e l l e n  s i c h  f ü r  j e d e n  

T a g :  i m  J a h r e  1 8 9 7  a u f  1 ,3 1  J l , 1 8 9 6  a u f  1 ,2 7  J l,
1 8 9 5  a u f  1 ,2 7  J l.

E s  i s t  h i e r b e i  z u  b e m e r k e n ,  d a f s  b e i  e i n e r  

R e i h e  v o n  K r a n k e n h ä u s e r n  d i o  A r z n e i e n  u n d  V e r 

b a n d s t o f f e  b e s o n d e r s  v e r g ü t e t  w e r d e n  m u f s t e n .

Bericht über in- und ausländische Patente.

Patentanmeldungen, 
welche von dem angegebenen Tage  an w ä h r e n d  z w e i e r  

M o n a t e  zur Einsichtnahme für Jedermann im Kaiserl ichen  

Patentamt in Berlin ausliegen.

2 7 .  D e c e m b e r  1 8 9 8 .  K l .  3 1 ,  E  6 1 2 6 .  V e r f a h r e n  

z u r  V e r d ü b e l u n g  v o n  F o r m k a s t e n .  O t h m a r  E i s e le ,  W i e n .

K l .  4 8 ,  D  9 2 2 7 .  D r e h -  u n d  k i p p b a r e r  T i s c h  f ü r  

E m a i l - A u f t r a g m a s c h i n e n .  A l b e r t  D o r m o y ,  S o u g l a n d ,  

F r a n k r e i c h .

K l .  8 1 ,  M  1 5  1 79 . S e l b s t t h ä ü g  s i c h  f ü l l e n d e s  

F ö r d e r g e f ä f s  z u m  U m la d e n  v o n  G e t r e id e ,  K o h l e  o d e r  

d e r g l .  W e n z e l  M ie r s c h ,  F r a n k f u r t  a. M .

2 9 .  D e c e m b e r  1 8 9 8 .  K l .  18, N  4 -588 . E n t g a s u n g s 

v o r r i c h t u n g  f ü r  d o p p e l t e  G i c h t v e r s c h l ü s s e .  D r .  M .  

N e u m a r k ,  Z a b r z e ,  O . - S . ,  D o n n e r s m a r c k h ü t t e .

K l .  19 , B  2 2 4 2 8 .  E i s e n b a h n - O b e r b a u .  A .  B a u m ,  

S t e n d a l .

K l .  2 4 ,  E  5 9 9 1 .  A u s f ü t t e r u n g  a u s  f e u e r fe s t e n  

S t e in e n  f ü r  O e t 'e n .  E i s e n h ü t t e n -  u n d  E m a i l l i r w e r k  

( W .  v o n  K r a u s e ) ,  N e u s a l z  a. O .

K l .  3 5 ,  R  1 2 1 5 5 .  E n t l e e r u n g s v o r r i c l i t u n g  f ü r  

K r a h n e .  D a v i d  R o c h e ,  L o n d o n .

K l .  4 9 ,  F  1 0 9 3 1 .  R a s p e l - H a u m a s c h i n e .  J a m e s  

D w i g h t  F o o t ,  N e w  Y o r k .

2 . J a n u a r  1 8 9 9 .  K l .  2 0 ,  M  1 5 7 1 6 .  S e i l k l e m m e  

f ü r  S t r e c k e n f ö r d e r u n g  m i t  z w e i  e x c e n t r i s c l i  g e l a g e r t e n  

K l e m m k e g e l n .  C h r i s t i a n  M e r k e l b a c h  in  A l s d o r f .

K l .  2 4 ,  D  8 5 8 1 .  F e u e r u n g s a n l a g e  m i t  Z u f ü h r u n g  

d e r  a u s  d e m  v e r k o k e n d e n  B r e n n s t o f f  a u f s t e ig e n d e n  

u n d  m i t  L u f t  v e r m i s c h t e n  G a s e  z u r  V e r b r e n n u n g s 

s te l le .  D a v i d  L a n c a s t e r  D w i n n e l l ,  M o n t r e a l ,  P r o v .  

Q u e b e c ,  C a n a d a .

K l .  4 9 ,  M  1 5 5 2 6 .  V e r f a h r e n  z u r  H e r s t e l l u n g  

v o n  s c h m i e d e i s e r n e n  S c h e i b e n r ä d e r n .  F r a n z  M e la u n ,  

C h a r l o t t e n b u r g .

5 . J a n u a r  1 S 9 9 .  K l .  10, W  1 4 3 2 5 .  V e r k o h l u n g s -  

o fe n .  F i r m a  L .  W e c h s e lm a n n ,  K a t t o w i l z ,  O . - S .

K l .  1 0 ,  Z  2 5 3 1 .  O f e n  z u r  V e r k o k u n g  v o n  T o r f  

o d e r  d e r g l .  u n t e r  G e w i n n u n g  d e r  N e b e n e r z e u g n i s s e  

u n d  A u s n u t z u n g  d e r  A b h i t z e .  M a r t i n  Z ie g l e r ,  B e r l i n .

G e b r a u c h s m u s t e r - E i n t r a g u n g e n .

2 7 .  D e c e m b e r  1 S 9 8 .  K l .  7 , N r .  1 0 6 8 0 5 .  Z ie h e i s e n -  

a u f r e i h V o r r i c h t u n g  f ü r  D r a h t z i e h m a s c h i n e n  m i t  e in e r  

m i t  G r e i f e r  u n d  s e i t l i c h e r  F ü h r u n g s s t a n g e  f ü r  d e n  b e 

w e g l i c h e n  Z ie h e i s e n h a l t e r  v e r s e h e n e n  W ic k e l t r o m m e l .  

C h .  C .  B a l d w i i i ,  E l i z a b e t h .

K l .  4 0 ,  N r .  1 0 6 7 9 7 .  E r z r e d u c i r o f e n  m i t  h a l b k r e i s 

f ö r m ig  a n g e o r d n e t e n ,  a b w e c h s e ln d  m i t  R e d u c i r g u t  

u n d  H e i z m a t e r i a l  g e f ü l l t e n ,  v o n  a u f s e n  v o n  d e n  H e i z 

g a s e n  b e s t r i c h e n e n  K a m m e r n .  C h e m i s c h e  u n d  M e t a l l -  

I n d u s t r i e g e s e l l s c h a f t  m . b. H . ,  B e r l i n .

K l .  4 9 ,  N r .  1 0 6  5 8 3 .  Z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  S c h i e n e n -

i S t ü h le n  d ie n e n d e  F a ^ o n s c h i e n e  m i t  e in e r  H o h l r i p p e  

u n d  s e i t l i c h e n  F l a n l s c l i e n .  B r u n e  &  K a p p e s s e r ,  

E s s e n  ä  d  R.

2. ianuai' 1 8 9 9 .  K l .  10, N r .  1 0 7  2 8 0 .  B r i k e t t s  

m i t  s c h r ä g e r  A u f s c h r i f t .  L o u i s  S c h u lz e ,  B e r l i n .

K l .  4 9 ,  N r .  1 0 7  3 0 4 .  V o r r i c h t u n g  z u m  W i n d e n  v o n  

B a n d e i s e n ,  b e s t e h e n d  a u s  e in e m  P a a r  B a c k e n  o d e r  

R o l l e n ,  z w i s c h e n  w e l c h e n  d a s  v o r g e w u n d e n e  E i s e n  

m i t t e l s  W a l z e n p a a r e s  h i n d u r c h g e t r i e b e n  w i r d .  E r d 

m a n n  K i r c h e i s ,  A u e  i. E r z g .

K l .  8 1 ,  N r .  1 0 7  1 7 5 .  T a n k w a g e n  f ü r  f lü s s i g e  G a s e ,  

n a m e n t l i c h  K o h l e n s ä u r e ,  m i t  d e r  L ä n g e  n a c h  a u f  d e m  

W a g g o n  v o m  B o d e n -  z u m  K o p f e n d e  g e n e i g t  l ie g e n d e n ,  

i n  B a t t e r ie n  v e r e i n i g t e n  G a s b e h ä l t e r n  m i t  H e i z k a m m e r  

a m  K o p f e n d e  u n d  H e i z k ö r p e r n  u n t e r  d e n  e r h ö h t e n  

B o d e n e n d e n .  I g n a z  Q u r i n ,  K ö l n .

Deutsche R eichspatente.

K l .  4 !), N r .  1 0 0  0 0 0 ,  v o m  4 .  M a i  1 8 9 7 .  G o t t  l i e b  

H a m m e s f a h r  i n  S o l i n g e n .  Verfahren und Vor
richtung zum  Ausrichten von Blechen und platten- 
fönnigen Werkstücken.

U m  g e h ä r t e t e ,  g e g e b e n e n f a l l s  w ie d e r  a n g e l a s s e n e  

b e z w .  w e i c h e r  g e m a c h t e  S t a h l w a a r e n ,  B le c h e ,  P la t t e n  

u n d  d e r g l .  z u  r i c h t e n ,  w e r d e n  d ie s e lb e n  in  e i n e r  

O p e r a t i o n  a u f  i h r e r  g a n z e n  F l ä c h e  z w i s c h e n  z w e i  

m i t  z a h l r e i c h e n  E r h ö h u n g e n  b e z w .  S p i t z e n  v e r s e h e n e n  

B a c k e n  g e p r e l s t ,  s o  d a l s  d ie  S p i t z e n  d e r  e in e n  B a c k e  

z w i s c h e n  d e n  a u f  d e r  a n d e r e n  S e i t e  d e s  B l e c h e s  

s t e h e n d e n  S p i t z e n  d e r  a n d e r e n  B a c k e  w i r k e n  u n d  

d a b e i  a n  d e n  g e t r o f f e n e n  S t e l l e n  e in e  d e r a r t i g e  D u r c h 

b i e g u n g  d e s  B l e c h e s  h e r v o r b r i n g e n , d a f s  n a c h  E n t 

f e r n u n g  d e r  P r e f s b a c k e n  d a s  B l e c h - i n  e in e  g e r a d e  

E b e n e  z u r ü c k f e d e r t .  D i e  B a c k e n  k ö n n e n  i n  d e r  W e i s e  

a u s g e f ü h r t  s e in ,  d a f s  d ie  e in e  d e r  B a c k e n  z a p f e n a r t i g e  

V o r s p r ü n g e  u n d  d ie  a n d e r e  d i e s e n  e n t s p r e c h e n d e  

V e r t i e f u n g e n  o d e r  L ö c h e r  b e s it z t .  G e g e b e n e n f a l l s  

k ö n n e n  d ie  Z a p f e n  d u r c h  in  d e r  H ö h e  e in s t e l lb a r e  

o d e r  f e d e r n d e  S t i f t e  e r s e t z t  w e r d e n .



s ie h  a u f  d ie  z u  b e h a n d e ln d e  M a s s e  r i c h t e t , w e lc h e  

le t z t e re  d a n n  m i t  d e m  n e u t r a l e n  P u n k t  d e s  M e h r 

p h a s e n s t r o m - S y s t e m s  o d e r  u m g e k e h r t  v e r b u n d e n  is t .  

B e i  d e m  s k i z z i r t e n  O f e n  b i ld e n  s i c h  d ie  L i c h t b o g e n  

z w is c h e n  d e n  d r e i  K o h l e - E l e k t r o d e n  a u n d  d e r  M e t a l l 

p la t t e  b, w e lc h e  im  B o d e n  d e s  O f e n h e r d e s  e in g e la s s e n  

is t .  l i e b e r  d ie s e m  w ö lb t  s i c h  d ie  a u s  f e u e r fe s t e m  

M a t e r i a l  h e r g e s t e l l t e  O f e n d e c k e  m i t  d e m  W a l l s t e i n  c. 

D ie  o b e r e  O e f f n u n g  d e r  D e c k e  w i r d  v o n  d e n  h e b -  

t in d  s e n k b a r e n  S c h i e b e r n  d  m i t  L ö c h e r n  z u m  D u r c h 

t r i t t  d e r  K o h l e - E l e k t r o d e n  a u n d  d u r c h  d e n  d u r c h
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W a s s e r  g e k ü h l t e n ,  e b e n f a l l s  h e b -  u n d  s e n k b a r e n  A u f 

s a t z  e g e s c h l o s s e n , in  d e n  d ie  E s s e  f  m ü n d e t .  D ie  

K o h l e - E l e k t r o d e n  a s i n d  in  v e r s c h ie d e n e r  N e i g u n g  

u n d  n a c h  d e r  H ö h e  e in z e ln  u n d  g e m e in s c h a f t l i c h  e i n 

s t e l lb a r ,  u n d  z w a r  d u r c h  d ie  v o n  H a n d  b e w e g b a r e n  

Z a h n s t a n g e n g e t r i e b e  g o d e r  d ie  S c h r a u b e  h , w e lc h e  

m i t  a l l e n  G e t r ie b e n  «  d u r c h  S c h n ü r e  t  v e r b u n d e n  is t .  

D i e  A u f g a b e  d e s  S c h m e l z g u t e s  e r f o l g t  d u r c h  d ie  

K a n ä l e  k.

K l .  4 9 ,  N r .  1 0 0 0 0 0 ,  v o m  2 2 .  J u l i  1 8 9 7 . M .  H .  G. 

S h  a n  n  u n d  R .  E .  C h u r c h i l l  S h a n n  i n  L o n d o n .  

liiegemaschine fü r  beliebig profilirte Metallstäbe.
D i e  B i e g u n g  z. B .  v o n  Y V in k e le is e n  e r f o lg t  z w i s c h e n  

d e n  a u f  b e id e n  S e i t e n  d e s  G e r ü s t e s  g e l a g e r t e n  R o l l e n  a 
u n d  d e n  i n n e r h a l b  d e s  G e r ü s t e s  l i e g e n d e n  R o l l e n  b c d. 
D ie  R o l l e n  a r u h e n  in  e in e m  B o c k  e, d e r  u m  d ie  s e n k 

r e c h t e n  Z a p f e n  f  d r e h b a r  is t ,  w ä h r e n d  d ie  R o l l e n  b e d  
i n  e in e m  B o c k  g l ie g e n ,  d e r  v e r m it t e l s t  d e r  S c h r a u b e n 

s p in d e l  t im  G e r ü s t  e n t s p r e c h e n d  d e r  z u  b e w i r k e n d e n  

B i e g u n g  d e s  W i n k e l e i s e n s  p a r a l l e l  s i c h  s e lb s t  v e r 

s c h o b e n  w e r d e n  k a n n .  H i e r b e i  b le ib t  d e r  A n t r i e b

d e r  R o l l e  b d u r c h  d ie  R ä d e r  h i k  g e s ic h e r t ,  b t r e ib t  

d u r c h  K e g e l r a d v e r z a h n u n g  Im  d ie  R o l l e n  c d ,  w o b e i  

d e r e n  E n t f e r n u n g  v o n  b d u r c h  E i n s t e l l e n  i h r e r  e x c e n -  

t r i s c h e n  L a g e r  g e r e g e l t  w e r d e n  k a n n .  U m  a u c h  d ie  

S c h e n k e l  d e s  W in k e l e i s e n s  g e g e n e in a n d e r  v e r b ie g e n  

z u  k ö n n e n ,  b e s t e h t  d ie  R o l l e  b a u s  z w e i  T h e i l e n ,  v o n  

w e lc h e n  d e r  o b e r e  b1 g e g e n  d e n  u n t e r e n  e t w a s  g e n e ig t  

w e r d e n  k a n n .  Z u  d ie s e m  Z w e c k  i s t  d e r  Z a p f e n  d ie s e s  

R o l l e n t h e i l s  b‘ a n  e in e m  g e g e n  d e n  B o c k  g d u r c h  d ie  

S c h n e c k e  n v e r s t e l l b a r e n  S e c t o r  o g e la g e r t .  D e r  A n 

t r ie b  v o n  n  e r f o lg t  in  a l l e n  S t e l l u n g e n  d e s  B o c k s  g 
d u r c h  d a s  U n i v e r s a l g e l e n k  p. E i n  g l e i c h e s  G e le n k  q 
i s t  z w i s c h e n  d e n  in  d e n  Z a p f e n  d e r  R o l l e n t h e i i e  b b1 

g e l a g e r t e n  W e l l e n  r s a n g e o r d n e t ,  s o  d a f s  bl s t e t s  

v o n  b m i t g e n o m m e n  w i r d .  D i e  M a s c h i n e  i s t  b e s o n d e r s  

! z u m  B i e g e n  v o n  S c h i f f b a u - P r o f i l e i s e n  b e s t im m t .

3

15. Januar 1899. Bericht über in- und

K l .  5 ,  N r .  9 9 ( ¡ 7 4 ,  v o m  2 0 .  J u n i  1 8 9 7 .  A .  M o r i a m e  

i n  L a m b u s a r t .  Vorrichtung zum Einstellen mehr- 
etagiger Fördergestelle.

I n  d e n  F ü l l o r t  m ü n d e t  d ie  S t r e c k e  a, u n t e r  w e lc h e r  

n o c h  e in e  k u r z e  S t r e c k e  b a n g e o r d n e t  ist, d ie  m i t  a 
d u r c h  e in e n  k l e in e n  A u f z u g  e in  V e r b i n d u n g  s te h t .  

D a s  F ö r d e r g e s t e l l  d  m i t  4  le e r e n  W a g e n  1 b i s  4  r u h t

a u f  d e m  R a h m e n  e u n d  w i r d  d u r c h  d a s  G e w ic h t  f  
a u s g e g l i c h e n .  E s  w e r d e n  n u n  d ie  le e r e n  W a g e n  2  

u n d  4  d u r c h  v o l l e  W a g e n  e r s e t z t ,  w o b e i  d e r  e in e  d e r  

v o l l e n  W a g e n  d u r c h  A u f z u g  c  v o n  a n a c h  b v o r h e r  

g e b r e m s t  w u r d e .  S o d a n n  w i r d  d ie  B r e m s e  g g e lö s t ,  

s o  d a f s  d a s  n u n  s c h w e r e r e  G e s t e l l  d  u n t e r  H e b u n g  

d e s  G e w ic h t e s  f  s i c h  s e n k t ,  b i s  a u c h  d ie  le e r e n  W a g e n  

1 u n d  3  d u r c h  v o l l e  W a g e n  e r s e t z t  w e r d e n  k ö n n e n .

K l .  4 0 ,  N r .  9 9 5 7 8 ,  v o m  2 7 .  J a n .  1 8 9 7 .  C h .  B e r -  

t o l u s  i n  S t .  E t i e n n e .  Verfahren zu r elektrischen 
Schmelzung.

E i n  M e h r p h a s e n s t r o m  w i r d  d u r c h  e in e  d e r  P h a s e n 

z a h l  e n t s p r e c h e n d e  A n z a h l  E l e k t r o d e n  g e f ü h r t , s o  

d a f s  d ie  L i c h t b o g e n  e n t w e d e r  d i r e c t  q u e r  d u r c h  d a s  

z u  b e h a n d e ln d e  M a t e r i a l  v o n  e in e r  E l e k t r o d e  z u r  

a n d e r e n  g e h e n ,  o d e r  d e r  L i c h t b o g e n  j e d e r  E l e k t r o d e
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K l .  4 9 ,  N r .  9 9 8 9 3 ,  v o m  2 5 .  F e b r u a r  1 8 9 7 .  J. R o 

b e r t s o n  i n  R a i n h i l l  ( L a n c a s h i r e ,  E n g l a n d ) .  Ver
fahren zum  Formen von er
hitzten Metallwerkstücken durch 
unmittelbar a u f letztere wirken
den Flüssigkeitsdruck.

D e r  e r h i t z t e  M e t a l l b l o c k  a 
w i r d  in  e in e  F o r m  b e i n 

g e s e t z t  , w o n a c h  ü b e r  a  e in  

D o r n  c b e f e s t ig t  w i r d .  D u r c h  

in  d ie  F o r m  b b e i  e u n t e r  d e m  

B l o c k  a e in g e le it e t e s  W a s s e r ,  

w e lc h e s  s i c h  i n  B e r ü h r u n g  m i t .  

d e m  B l o c k  «  s o f o r t  in  D a m p f  

v e r w a n d e l t , w i r d  n u n m e h r  

u n t e r  d e m  B l o c k  a e in  s o l c h e r  

D r u c k  e r z e u g t ,  d a f s  d a d u r c h  

d e r  B l o c k  u n t e r  B i l d u n g  e in e r  

R ö h r e  ü b e r  d e n  D o r n  c a u s  

d e r  F o r m  b h i n a u s g e s c h o b e n  

w i r d .

K I .  4 9 ,  N r .  9 9 9 9 7 .  v o m  4 . J u l i  1 8 9 6 ;  3. Z u s a t z  z u  

N r .  8 7  0 3 0  ( v e r g l .  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 S 9 S  S .  1 5 2  u n d  

8 2 0 ) .  H e i n  r .  E h r h a r d t  i n  D ü s s e l d o r f .  Verfahren
und Vorrichtung zu r  
Herstellung der Felge 
an Speichenrädern 
und Badsternen.

D i e  S p e i c h e n  d e s  

R a d e s  w e r d e n  in

s o l c h e r  L ä n g e  a u s -

g e z o g e n  , d a f s  s ie

u m g e b o g e n  u n d  z u r  

F e lg e  a u s g e b i l d e t  

w e r d e n  k ö n n e n .  B e i  

V e r w e n d u n g  e in e s  b e s o n d e r e n  F e l g e n k r a n z e s  k ö n n e n  

d ie  S p e i c h e n  a n  d e n  S p i t z e n  g e s p a l t e n ,  n a c h  b e id e n

o d e r  n u r  e in e r  S e i t e  u m g e b o g e n  u n d  m i t  d e m  F e l g e n 

k r a n z  v e r s c h w e i ß t  w e r d e n .

K l .  4 9 ,  N r .  1 0 0 2 5 0 ,  v o m  3 0 .  J u l i  

1 8 9 7 .  H e i n r i c h  R i n g e l  i n  E l b e r 

f e l d .  Kreuzverbindung fü r  ‘Metallstäbe.
U n i  d ie  K r e u z u n g s s t e l l e ,  a n  w e lc h e r  

d ie  S t ä b e  e t w a s  d u r c h g e b o g e n  s e in  

k ö n n e n ,  w e r d e n  z w e i,  m i t  E i n s c h n i t t e n  

f ü r  d ie  S t ä b e  v e r s e h e n e  M e t a l l b ü c h s e n  a 
g e le g t ,  w o n a c h  d e r  R a n d  d e r  e in e n  

ü b e r  d ie  a n d e r e  h e r u m g e b ö r d e l t  w i r d .

K l .  4 9 ,  N r .  9 9  9 7 8 ,  v o m  2 6 .  O e t o b e r  1 8 9 7 .  P .  E .  

S e c r e t a n  i n  P a r i s .  Verfahren zum Ziehen von 
Röhren.

U m  R o h r e  f ü r  h o h e n  D r u c k  o d e r  h o h e  T e m 

p e r a t u r e n  z u  z ie h e n ,  w i r d  d a s  r o h e  r o h r f ö r m i g e  W e r k 

s t ü c k  i m  D u r c h m e s s e r  3 5  b i s  1 0 0  % g r ö l 's e r  a l s  d a s  

f e r t ig e  R o h r  u n d  in  d e r  W a n d s t ä r k e  g l e i c h  d e m  

f e r t ig e n  R o h r  g e w ä h l t .  D i e s e s  W e r k s t ü c k  w i r d  

z w i s c h e n  d e n  e in z e ln e n  Z ü g e n  b e i  e t w a  4 0 0 °  a u s 

g e g l ü h t  u n d  w ie d e r h o l t  o h n e  A n w e n d u n g  e in e s  D o r n s  

g e h ä m m e r t ,  w o b e i  a b e r  d ie  W a n d s t ä r k e  g a r  n i c h t  

o d e r  n u r  w e n i g  g e ä n d e r t  w i r d .  N a c h  d i e s e m  V e r 

f a h r e n  h e r g e s t e l l l e  R o h r e  s o l le n  e in e  e r h e b l i c h e  Z u 

n a h m e  d e r  B r u c h -  u n d  Z e r r e i f s f e s t i g k e i t  a u f w e i s e n .

K l .  4 9 ,  N r .  9 9 9 9 5 ,  v o m  2 2 .  M ä r z  1 8 9 6 .  G . L ü r -  

m a n n  i n  G u n n e b o  u n d  W e r k e b ä c k  ( S c h w e d e n ) .  

Verfahren und  Vorrichtung zum  Walzen von Draht 
und Rundstäben.

D a s  P a t e n t  i s t  i d e n t i s c h  d e m  b r i t i s c h e n  P a t e n t  

N r .  2 1 0 2 8  v o m  J a h r e  1 8 9 6  ( v e r g l .  „ S t a h l  u n d  E i s e n “

1 8 9 8  S .  1 9 4 ).

K l .  4 9 ,  N r .  9 9 9 8 3 ,  v o m  2 .  J u n i  1 S 9 7 .  H u g o  

J o h n  i n  E r f u r t .  Scheere m it ziehendem Schnitt
zum Zerschneiden 
von Profileisen.

D e r  z u  z e r 

s c h n e id e n d e  T r ä 

g e r  a le g t  s i c h  

g e g e n  d ie  f e s t  g e 

la g e r t e n  M e s s e r

6  c u n d  w i r d  v o n  

d i e s e n  u n d  d e m  

g e g e n  bc  h i n  b e 

w e g t e n  M e s s e r  d 
z e r s c h n i t t e n .  D ie  

B e w e g u n g  v o n  d 
e r f o l g t  d u r c h  d ie  

D r u c k s t a n g e  e, d ie  

d u r c h  d e n  E x c e n 

t e r h e b e l  f  i h r e n  

A n t r i e b  e r h ä l t .  

A n  le t z t e r e n  g r e i f t  

d e r  H a n d h e b e l  g v e r m i t t e l s t  d e r  S p e r r s t a n g e  h a n ,  

w ä h r e n d  d ie  S p e r r s l a n g e  i z u m  F e s t h a l t e n  v o n  f  
w ä h r e n d  d e s  le e r e n  R ü c k g a n g e s  v o n  h  d ie n t .

K I .  4 9 ,  N r .  9 9 8 2 0 ,  v o m  7. A u g u s t  1 8 9 7 .  S t e p h e n  

P e a r c e  Q u i c k  i n  N i e d e r l a s s u n g  d e r  W o i h u t e r  

G o l d  M i n i n g  C o m p .  L i m .  b.  J o h a n n i s  b ü r g  

( S ü d a f r i k .  R e p u b l i k ) .  Maschine zum gleichzeitigen 
Forme\i und Schärfen der Köpfe von Bohrern u. dergl.

U m  G e s t e in s 

b o h r e r  i n  g r ö f s e r e u  

M e n g e n ,  z. B .  a u s  

S e c h s k a n t s t a h l  

s c h n e l l  h e r s t e i l e n  

z u  k ö n n e n ,  w e r d e n  

d i e E n d e n d e s S t a h l s  

i n  e in e r  E x c e n t e r 

p r e s s e  z w i s c h e n  

z w e i  B a c k e n  ab  z u  

B o h r s c h n e i d e n  g e 

f o rm t .  D a s  V o r g e 

s e n k  h a t  d ie  F o r m e  

u n d  i s t  m i t  z w e i  v e r 

m i t t e l s t  d e r  K e i l e  e 
s t e l l b a r e n  M e s s e r n  d z u m  A b s c h n e i d e n  d e s  G r a t e s  

a n  d e r  S c h n e id e  v e r s e h e n ,  h i s t  e in e  A n s c h l a g l e i s t e  

z u r  B e g r e n z u n g  d e s  E i n s c h i e b e n s  d e s  S t a h l s  in  d a s  

G e s e n k .  D a s  W e r k s t ü c k  w i r d  d a n n  u m  9 0 »  v e r d r e h t  

i n  d a s  F e r t i g g e s e n k  f  g e s c h o b e n .  A n  d e n  S e i t e n  d e s  

S t a h l s  v o r h a n d e n e  G r ä t e  k ö n n e n  z w i s c h e n  b e s o n d e r e n  

a n  d e r  M a s c h i n e  v o r g e s e h e n e n  M e s s e r n  b e s e i t i g t  w e r 

d e n .  D i e  b e id e n  B a c k e n  a b e n t h a l t e n  m e h r e r e  G e 

s e n k e  c f  v e r s c h i e d e n e r  G r ö f s e  b e h u f s  H e r s t e l l u n g  v o n  

B o h r e r n  v e r s c h i e d e n e r  G e s t a l t .

K l .  4 9 ,  N r .  1 0 0 0 0 1 ,  v o m  2 2 .  N o v p m b e r  1 8 9 7 .  

A l f r e d  M a n n e s m a n n  i n  N e w - Y o r k .  Verfahren 
zu r  Herstellung von Röhren durch Schrägwalzen.

Z u r  E r l e i c h t e r u n g  o d e r  V e r g l e i c h m ä f s i g u n g  d e r  

W a l z a r b e i t  s i n d  i n  d e n  E n d e n f l ä c h e n  d e s  m a s s i v e n  

B l o c k s  c e n t r a le  t r i c h t e r f ö r m i g e  V e r t ie f u n g e n  a n g e 

o r d n e t ,  i n  w e lc h e  d e r  D o r n  a e in t r it t .
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K I .  1 9 ,  N r .  9 9 9 7 7 ,  v o m  1 3 . O c t o b e r  1 8 9 7 .  

W .  F i t z n e r  i n  L a u r a h ü t t e ,  O . - S .  Verfahren zu r  
Herstellung einfach oder doppelt konischer geschweißter 
Blechrohre.

D a s  A u s w a l z e n  d e s  R o h r e s  f in d e t  z w i s c h e n  z w e i  

W a lz e n  m i t  k o n i s c h  a u s l a u f e n d e n  K a l i b e r n  o h n e  

D o r n  s ta t t .  H ie r b e i  w e r d e n  d ie  W a l z e n  z u e r s t  s o  

e in g e s t e l l t , d a f s  z w i s c h e n  d e n  R o h r k a n t e n  n o c h  e in  

S p a l t  v e r b le ib t ,  d e r  b e i  d e m  n a c h h e r i g e n  W a l z e n  

d u r c h  E n g e r s t e l l e u  d e s  K a l i b e r s  d u r c h  S c h w e i f s u n g  

g e s c h l o s s e n  w i r d .  B e i  g e r in g e r e n  R o h r w e i t e n  k a n n  

d e r  e r s t e  W a l z e n d u r c h g a n g  z u r  V o r b i l d u n g  d e s  R o h r e s  

f o r t f a l le n .  D ie  W a l z e n  a s i n d  d i c h t  v o r  d e m  G l ü h 

o fe n  b a u f  d e n  s e n k r e c h t e n  W e l l e n  c g e la g e r t .  B e i

B e g i n n  d e s  D u r c h w a l z e n s  d e s  B l e c h e s  s t e h t  d e r  

w e it e r e  Q u e r s c h n i t t  d e s  K a l i b e r s  d e m  O f e n  g e g e n ü b e r ,  

s o  d a f s  e in  A u s w a l z e n  v o m  w e it e r e n  z u m  e n g e r e n  

Q u e r s c h n i t t  e r fo lg t .  D i e  W a l z e n  a w e r d e n  d u r c h  

S c h n e c k e n r ä d e r  a n g e t r ie b e n ,  d ie  i h r e  B e w e g u n g  d u r c h  

e in  W e n d e g e t r ie b e  e r h a l t e n ,  s o  d a f s  a u c h  e in  H i n -  

u n d  H e r w a l z e n  d e s  R o h r e s  s t a t t  f in d e n  k a n n .  A n  d a s  

W a l z w e r k  a s c h l ie f s t  s i c h  d ie  Z i e h b a n k  e a n , v e r 

m it t e ls t  w e lc h e r  d a s  R o h r  d u r c h  d ie  W a l z e n  h i n d u r c h 

g e z o g e n  w i r d .  H ie r b e i  k ö n n e n  le t z t e r e  z e i t w e i s e  s t i l l -  

s t e h e n ,  u m  e in  a u f  e in e m  T h e i l  s e in e r  L ä n g e  c y l in -  

( I r i s c h e s  k o n i s c h e s  R o h r  z u  e r z e u g e n .  U i n  b e i  s t a r k e r  

S t a u c h u n g  d e r  B l e c h r ä n d e r  e in  U m b ie g e n  d e r s e lb e n  

n a c h  in n e n  z u  v e r h ü t e n ,  k a n n  i n  d a s  K a l i b e r  e in  d u r c h  

e in e n  G e w ic h t s h e b e l  f  n a c h  o b e n  d r ü c k e n d e s  W i d e r 

la g e r  g h in e in r e ic h e n .  D a s  K a l i b e r  d e r  W a l z e n  k a n n  

d u r c h  a u s w e c h s e l b a r e  E i n s a t z s t ü c k e  v e r ä n d e r t  w e r d e n .

Kl. 4 9 ,  N r .  9 9 8 9 5 ,  v o m  2 5 .  S e p t e m b e r  1 8 9 7 .  

W e r k z e u g m a s c h i n e n f a b r i k  L u d w ig s h a f e n .  H .  H e s s e n -  

m ü l l e r  i n  L u d w i g s h a f e n .  Doppelbremse fü r  
mechanisch angetriebene Schmiedehämmer.

U m  d ie  S c h l a g s t ä r k e  d e s  H a m m e r s  d u r c h  B r e m s e n  

o h n e  V e r ä n d e r u n g  d e s  A n t r i e b s  z u  r e g e ln ,  i s t  i n  d e n  

b e id e n  H a m m e r f ü h r u n g e n  a  je  e in e  B r e m s b a c k e  b 
a n g e o r d n e t ,  s o  d a f s  b e i d e  B a c k e n  b g l e i c h z e i t i g  

g e g e n  d e n  B ä r  g e d r ü c k t  w e r d e n  k ö n n e n .  L e t z t e r e s  

k a n n  d u r c h  E x c e n t e r  <:, d ie  d u r c h  d ie  S t a n g e  d  g e 

k u p p e l t  s in d ,  K e g e l r ä d e r  o d e r  d e r g l .  g e s c h e h e n .

Kl. 4 0 ,  N r .  1 0 0 4 7 0 ,  v o m  8 . M a i  1 8 9 8 .  E i n .  B o h o n  

i n  A n d e r l e c h t  b e i  B r ü s s e l .  Verfahren zu r  Ge
winnung der Edelmetalle aus den Amalgamen.

A n s t a t t  d ie  E d e l m e t a l le  a u s  d e m  A m a l g a m  d u r c h  

A b d e s t i l l i r e n  d e s  Q u e c k s i l b e r s  z u  g e w in n e n ,  w i r d  d a s  

A m a lg a m  u n t e r  E r h i t z u n g  m i t  S a lp e t e r s ä u r e  b e h a n d e l t ,  

w o b e i  G o ld  u n d  P l a t i n  i n  r e in e m  Z u s t a n d  Z u r ü c k b le i b e n .

Patente der Ver. Staaten Amerikas.

N r .  6 0 2 (5 1 4 .  D .  B a k e r  i n  S p a r r o w s  P o i n t ,  M d .  

Giefsanlage.
D ie  a u f  e in e m  W a g e n  a  g e l a g e r t e  G ie f s p f a n n e  b 

w i r d  a u f  d e m  G e le i s e  c a n  d e n  F o r m e n  s  e n t la n g  

g e f a h r e n  u n d  d u r c h  K i p p e n  i n  d ie s e  e n t le e r t .  D i e  

V e r s c h i e b u n g  d e s  W a g e n s  a e r f o l g t  d u r c h  e in e n  b e 

s o n d e r e n  W a g e n  d ,  d e r  v e r m i t t e l s t  e in e s  E l e k t r o 

m o t o r s  e a n g e t r i e b e n  w i r d  u n d  a n  e in e n  b e l ie b i g e n  

g e f ü l l t e n  G i e l s p f a n n e n w a g e n  a h e r a n g e f a h r e n  w e r d e n  

k a n n .  I n  d i e s e r  S t e l l u n g  e r f o l g t  d ie  K u p p l u n g  d e r  

K i p p w e l l e n ,  s o  d a f s  d a s  K i p p e n  d e r  P f a n n e  b d u r c h

d e n  E l e k t r o m o t o r  f  e r f o l g e n  k a n n .  A n  d e m  W a g e n  d 
i s t  e in e  R i n n e  g  b e f e s t ig t ,  w e lc h e  d a s  M e t a l l  z u  d e n  

F o r m e n  s  le ite t .  L e t z t e r e  l i e g e n  g r u p p e n w e i s e  in  

s o l c h e r  Z a h l  d i c h t  n e b e n e i n a n d e r ,  d a f s  e in  G ie f s -  

p f a n n e n in h a l t  z u r  F ü l l u n g  e i n e r  G r u p p e  a u s r e i c h t .  

J e d e  G r u p p e  k a n n  b e h u f s  E n t l e e r u n g  d e r  M e t a l l b l ö c k e  

u m  e in e  L ä n g s a c h s e  h g e k ip p t  w e r d e n ,  i n  w e lc h e m  

F a l l e  d ie  a u f  d e r  U n t e r s e i t e  d e r  G r u p p e  a n g e o r d n e t e n  

F o r m e n  n a c h  o b e n  s i c h  d r e h e n  u n d  w e i t e r  b e n u t z t  

w e r d e n .  B e i m  K i p p e n  d e r  F o r m e n ,  w e lc h e s  d u r c h  

B e w e g e n  e in e s  H a n d h e b e l s  e in g e le i t e t  w i r d ,  f a l l e n  d ie  

B l ö c k e  i n  e in e n  B e h ä l t e r ,  w e r d e n  h i e r  d u r c h  W a s s e r 

b r a u s e n  a b g e k ü h l t  u n d  f a l l e n  d a n n  n a c h  O e f f n u n g  

e in e r  K l a p p e  i n  d e n  E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  d e r g l .

Die Anmeldung
von Patenten, Gebrauchsmustern und W a ren 

zeichen in Deutschland.

U e b e r  d i e s e n  G e g e n s t a n d  v e r ö f f e n t l i c h t  d a s  K a i s e r l .  

P a t e n t a m t  a u f  G r u n d  d e s  g  2 0  d e s  P a t e n t g e s e t z e s  im  

B l a t t  f ü r  P a t e n t - ,  M u s t e r -  u n d  Z e ic h e n w e s e n  v o m

3 0 .  N o v e m b e r  1 8 9 8  B e s t i m m u n g e n ,  d e r e n N i c h t b e f o l g u n g  

g e m ä f s  §  2 2  d e s  P a t e n t g e s e t z e s  z u r  Z u r ü c k w e i s u n g  

d e r  A n m e l d u n g  f ü h r e n  k a n n .  D i e  B e s t i m m u n g e n  

e n t h a l t e n  g e n a u e  A n g a b e n  ü b e r  d ie  z u  e in e r  A n 

m e l d u n g  n ö t h ig e n  U n t e r l a g e n : G e s u c h ,  B e s c h r e ib u n g ,  

Z e i c h n u n g ,  M o d e l le  u n d  P r o b e s t ü c k e .

Z u r  E r l ä u t e r u n g  d e r  B e s t i m m u n g e n  d i e n t  e in e  

g l e i c h z e i t i g  v e r ö f f e n t l i c h t e  B e k a n n t m a c h u n g ,  d ie  d e n  

B e t h e i l i g t e n  e in e n  w e i t e r e n  A n h a l t  f ü r  d ie  A n f e r t i g u n g  

u n d  E i n r e i c h u n g  d e r  A n m e l d u n g  g e b e n  s o l l .  I n  d i e s e r  

B e k a n n t m a c h u n g  s i n d  n e b e n  d e n  A n f o r d e r u n g e n ,  w e lc h e  

a n  d ie  o b e n  g e n a n n t e n  U n t e r l a g e n  g e s t e l l t  w e r d e n ,  b e 

s o n d e r s  d ie  A r t  d e r  G e b ü h r e n z a h lu n g ,  d ie  F a s s u n g  d e s  

A n s p r u c h s  s o w o h l  f ü r  P a t e n t -  a l s  a u c h  G e b r a u c h s m u s t e r -  

A n m e l d u n g e n  u n d  d ie  N a c h b i l d u n g  d e s  G e b r a u c h s 

m u s t e r s  b e h a n d e lt .

D i e  g e d r u c k t e n ,  a m  1. J a n u a r  1 8 9 9  i n  K r a f t  

t r e t e n d e n  B e s t i m m u n g e n  n e b s t  d e r  z u g e h ö r i g e n  B e k a n n t 

m a c h u n g  w e r d e n  v o m  K a i s e r l .  P a t e n t a m t  d e n  B e 

t h e i l i g t e n  a u f  A n t r a g  z u g e s t e l l t .
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Stat is t i sches .

Ein- und Ausfuhr des Deutschen Reiches.

E i n f u h r A n s t u l i r
1. J a n u a r  b i s  3 0 .  N o v e m b e r 1. J a n u a r  b i s  3 0 .  N o v e m b e r

1897 1S98 . 1897 189S

E rze: t t t t

E i s e n e r z e .......................................................................... 3  0 1 8  8 0 5 3  3 0 6  0 4 9 2  9 7 0  8 1 0 2  6 S 8  8 9 4
S c h l a c k e n  v o n  E r z e n ,  S c h l a c k e n w o l l e  e t c ................ 6 1 8  7 9 2 6 3 6  0 2 2 2 5  1 1 5 3 0  5 6 6
T h o m a s s c h la c k e n ,  g e m a h l e n ..........................  . . 9 9  7 1 3 8 5  604- 1 5 7  S 3 8 1 7 3  01-7

Roheisen:
B r u c h e i s e n  u n d  E i s e n a b f ä l l e ....................................... 3 5  5 1 1 1 6  8 1 6 3 1  0 5 5 7 9  6 7 7
R o h e i s e n .......................................................................... 3 7 3  9 0 0 3 4 6  2 8 0 7 8  8 7 8 1 6 8  8 9 4
L u p p e n e i s e n ,  R o h s c h i e n e n ,  B l ö c k e .......................... S 2 0 1 3 6 9 3 5  581- 3 2  8 2 7

Fabricate:
E c k -  u n d  W i n k e l e i s e n .................................................... 1 0 5 9 1 6 5 1 5 7  0 6 2 1 9 0  0 9 3
E i s e n b a h n l a s c h e n ,  S c h w e l l e n  e t c ................................. 1 3 9 1 0 8 2 9  1 3 9 2 9  3 6 4
E i s e n b a h n s c h i e n e n ......................................................... 7 2 8 2 6 5 9 S  5 6 8 1 1 4  7 2 0
S c h m ie d b a r e s  E i s e n  in  S t ä b e n  e tc ., R a d k r a n z - ,

P f l u g s c h a a r e n e i s e n ..................................................... 2 6  7 1 2 2 3  5 2 5 2 2 1  2 9 3 2 4 3  4 9 6
P l a t t e n  u n d  B l e c h e  a u s  s c h m i e d b a r e m  E i s e n ,  r o h 2  5 2 5 1 5 3 9 1 1 8 6 1 5 1 3 S  8 6 7
D e s g l .  p o l i r t ,  g e l i r n i f s t  e t c ............................................. 4  1 3 8 3  3 5 5 6  3 3 1 5  4 7 9
W e i l s b l e c h .......................................................................... 1 0  6 0 3 9  3 5 0 2 5 6 1 4 2
E i s e n d r a h t ,  r o h ..................................................... 4 - 3 9 5 5  5 6 5 9 7  3 1 5 8 7  9 4 1
D e s g l .  v e r k u p f e r t ,  v e r z i n n t  e t c ..................................... 6 8 6 9 5 8 8 0  8 0 1 8 5  0 9 S

Ganz grobe Eisemvaaren:
G a n z  g r o b e  E i s e n g u f s w a a r e n ................................... S  5 1 0 16  3 0 7 2 4  8 5 6 2 7  1 7 4
A m b o s s e ,  B r e c h e i s e n  e t c ............................................ 4 2 5 5 0 4 2  8 1 3 2  9 9 5
A n k e r ,  K e t t e n ............................................................. 3  0 5 4 2  1 4 6 6 2 8 7 0 9
B r ü c k e n  u n d  B r i i c k e n b e s t a n d t h e i l c .......................... 9 9 2 5 5 4 -1 6 1 5  3 3 5
D r a h t s e i l e ................................................ 1 8 0 1 6 3 2  041- 2  284-
E i s e n ,  z u  g r o b . M a s c h in e n t h e i l .  e tc. r o h  v o r g e s c h m ie d .  
E i s e n b a h n a c h s e n ,  R ä d e r  e t c ....................

2 2 6 171 2  0 4 9 2  5 6 1
2  4 4 2 3  1 0 0 2 7  0 5 3 2 S  9 9 8

K a n o n e n r o h r e  .................................................................. 5 4 4 8 1 7 6
R ö h r e n ,  g e s c h m ie d e t e ,  g e w a lz t e  e t c ........................... 9  6 3 3 11  2 3 0 2 6  8 8 7 2 7  5 0 0

Grobe Eisemvaaren:
G r o b e  E i s e m v a a r e n ,  n i c h t  a b g e s c h l i f f e n  u n d  a b 

g e s c h l i f f e n ,  W e r k z e u g e ............................................ 1 4 - 1 0 8 19  6 9 3 1 3 0  0 6 2 1 4 9  7 4 9
G e s c h o s s e  a u s  s c h m ie d b .  E i s e n ,  n i c h t  a b g e s c h l i f f e n 0 7 3 1 6 3
D r a h t s t i f t e .......................................................................... 9 7 31 4 9  4 9 7 41- 3 4 6
G e s c h o s s e  o h n e  B l e im ä n t e l ,  a b g e s c h l i f f e n  e tc . . . — __ 3 3 9 3 1
S c h r a u b e n ,  S c h r a u b b o l z e n  e t c ............................. 2 9 3 2 7 7 1 9 5 3 2  4 6 7

Feine Eisemvaaren:
G u f s w a a r e n ....................................... 3 5 3 -1-55

|  1 8  5 1 2

3  6 5 6

I S  2 0 1W a a r e n  a u s  s c h m i e d b a r e m  E i s e n .  . . . 1 5 3 7 1 3 3 5
N ä h m a s c h i n e n  o h n e  G e s t e l l  e tc . . 1 2 9 5 1 3 S 4 -1- 0 6 2
F a h r r ä d e r  u n d  F a h r r a d t h c i l e  . . 504 - 7 7 3 6 3 2 1 4 6 4
G e w e h r e  f ü r  K r i e g s z w e c k e .......................... 7 2 2 6 5 3 5 4
J a g d -  u n d  L u x u s g e w e h r e ,  G e w e h r t h e i l e ................. 1 12 1 3 0 8 2 8 0
N ä h n a d e l n ,  N ä h m a s c h i n e n n a d e l n ................. 13 1 0 9 4 2 7 9 1
S c h r e i b f e d e r n  a u s  S t a h l  e tc. . . 131 1 1 3 3 2 3 0
U h r f o u r n i t u r e n .............................. 3 9 4 1 4 2 7 5 2 5

Maschinen:
L o c o m o t i v e n ,  L o c o m o b i l e n  . . . .  
D a m p f k e s s e l ..............................

2  9 2 6 4  2 5 6 1 2  3 0 2 9  6 S 2

4-78 7 4 6 3  9 4 3 4  4 4 4
M a s c h i n e n ,  ü b e r w ie g e n d  a u s  H o l z  . . . 3  7 4 2 5  0 7 5 1 3 8 2 1 5 3 7

» » „ G u f s e i s e n .................. 4 7  8 8 4 5 4  3 7 6 1 0 7  4 3 3 1 2 0  0 5 6
» .  » s c h m i e d b a r e m  E i s e n 6 1 1 8 7  8 1 4 2 0  3 3 7 2 6  9 8 0
» » „ a n d .  u n e d l .  M e t a l le n 3 3 0 4 0 4 9 8 1 1 0 5 8

N ä h m a s c h i n e n  m i t  G e s t e l l,  ü b e r w ie g ,  a u s  G u f s e i s e n 2  7 8 8 2  9 7 2 6  1 3 7 6  4 5 5
D e s g l .  ü b e r w ie g e n d  a u s  s c h m i e d b a r e m  E i s e n  . . 3 1 3 3

Andere Fabricate:
K r a t z e n  u n d  K r a t z e n b e s c h l ä g e ................. 2 2 8 1 89 2 5 1 2 7 2
E i s e n b a h n f a h r z e u g e ..........................  ■, 171 6 5 7 6  1 3 2 8  2 4 3
A n d e r e  W a g e n  u n d  S c h l i t t e n  . . . .  1 * 2 2 1 2 0 1 1 4 4 1 2 7
D a m p f - S e e s c h i f f e .......................................  \  ^ 3 4 3 2 2
S e g e l - S e e s c h i f f e ................................................ [ m 13 1 6 1 0
S c h i f f e  f ü r  B i n n e n s c h i f f a h r t .................. J 4 4 8 6 1 5 1 0 4 2 1 8

Z u s . ,  o h n e  E r z e ,  d o c h  e in s c h l .  I n s t r u m .  u . A p p a r a t e  t 5 8 0  9 7 2 5 6 0  4 1 6 1 4 3 2  2 5 0 1 7 0 2  7 7 8
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Berichte über Versammlungen aus Fachvereinen.

Verein der Montan-, ' Eisen- und Ma- 
schinen-Industriellen in Oesterreich.

U n t e r  V o r s i t z  d e s  V e r e i n s p r ä s id e n l e n ,  S r .  E x -  

c e l le n z  H e i n r i c h  G r a f e n  L a r i s c h - M ö  n n i c h ,  f a n d  

a m  17. D e c e m b e r  1 8 9 8  d ie  X X I V .  o r d e n t l i c h e  G e n e r a l 

v e r s a m m l u n g  d e s  V e r e i n s  d e r  M o n t a n - ,  E i s e n -  u n d  

M a s c h i n e n - I n d u s t r i e l l e n  in  O e s t e r r e ic h  s ta t t .  D e m  

B e r i c h t  d e s  V e r e i n s a u s s c h u s s e s  ü b e r  d a s  G e s c h ä f t s 

j a h r  1 S 9 S  e n t n e h m e n  w i r  f o lg e n d e  A n g a b e n :

D a s  im  V o r j a h r e  im  N a m e n  v o n  1 1 2  F a b r i k e n  

u n d  E i s e n w e r k e n  e in g e b r a c h t e  G e s u c h  u m  d ie  B e 

w i l l i g u n g  z u r  E r r i c h t u n g  e i n e r  b e r u f s g e n o s s e n 

s c h a f t l i c h e n  V e r s i c h e r u n g s - A n s t a l t  f ü r  

d i e  M a s c h i n e n -  u n d  E i s e n i n d u s t r i e ,  w ie  s ie  

im  G e s e t z e  v o r g e s e h e n  is t ,  w u r d e  v o n  d e r  R e g i e r u n g  m i t  

d e r  B e g r ü n d u n g  a b g e w ie s e n ,  d a f s  d a s  k. k .  M i n i s t e r i u m  

d e s  I n n e r n  d e r m a l e n  n i c h t  i n  d e r  L a g e  s e i,  d ie s e  

B e w i l l i g u n g  i n  A u s s i c h t  z u  s t e l le n ,  w e i l  d a s  A u s 

s c h e id e n  d e r  E i s e n -  u n d  M a s c h i n e n i n d u s l r i e  a u s  

d e n  t e r r i t o r i a l e n  V e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  d e n  B e s t a n d  

e in z e ln e r  s o l c h e r  A n s t a l t e n  s c h w e r  g e f ä h r d e n  w ü r d e  

u n d  w e i l  a u c h  d ie  n a c h g e s u c h t e  B e w i l l i g u n g  d e r  in  

A u s s i c h t  g e n o m m e n e n  R e f o r m  d e s  U n f a l l v e r s i c h e r u n g s -  

g e s e t z e s  p r ä j u d i c i r e n  w ü r d e .  D i e s e  A b w e i s u n g  is t  

u m  s o  b e d a u e r l i c h e r ,  a l s  d ie  U e b e l s l ä n d e  b e i  d e n  

T e r r i t o r i a l - U n f a l l v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t e n  s i c h  s e i t h e r  

k e i n e s w e g s  v e r m in d e r t  h a b e n ,  u n d  a u c h  d ie  b e 

a b s ic h t i g t e  G e s e t z e s r e f o r m ,  v o n  w e lc h e r  ü b r i g e n s  k a u m  

e in  E r f o l g  i n  d e r  a n g e s t r e b t e n  R i c h t u n g  z u  e r w a r t e n  

s e in  d ü r f t e ,  n o c h  in  w e i t e r  F e r n e  z u  s t e h e n  s c h e in t .

S c h o n  i m  V o r j a h r e  w u r d e  im  V e r e i n  m i t  d e m  

I n d u s t r i e l l e n - C l u b  u n d  d e m  N ie d e r ö s l e r r e i c h i s c h e n  

G e w e r b e v e r e in  e in e  P e t i t i o n  a n  d ie  b e t h e i l i g t e n  

M in i s t e r i e n  u n d  d ie  b e id e n  H ä u s e r  d e s  R e i c h s r a t h e s  

g e r ic h t e t ,  u m  e in e  R e f o r m  d e r  A c t i e n - G e s e t z -  

g e b u n g  h e r b e i z u f ü h r e n .  V o n  s e i l e n  d e r  R e g i e r u n g  

s i n d  i n  d ie s e m  J a h r e  a n  d ie  H a n d e l s k a m m e r n  F r a g e 

b o g e n ,  b e t r e f f e n d  d ie  P r i n c i p i e n  e in e r  s o l c h e n  R e f o r m ,  

h in a u s g e g e b e n  w o r d e n ,  u n d  w u r d e  d e r  V e r e i n  s e i t e n s  

d e r  N i e d e r ö s t e r r e i c h i s c h e n  H a n d e l s -  u n d  G e w e r b e 

k a m m e r  e in g e la d e n ,  z u  J e n  6 9  F r a g e n  d ie s e s  F r a g e 

b o g e n s  s e in e  S t e l l u n g  z u  n e h m e n .  D e r  V e r e i n  h a t  

e s  j e d o c h  a b l e h n e n  m ü s s e n ,  a u f  e in e  E r ö r t e r u n g  d e r  

e in z e ln e n  F r a g e n  e in z u g e h e n ,  d a  a u s  d e n s e lb e n  n i c h t  

z u  e n t n e h m e n  is t ,  i n w i e w e i t  d ie  R e g i e r u n g  b e r e i t  is t ,  

d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  I n d u s t r i e  u n d  j e n e m  T h e i l  d e s  

P u b l i k u m s ,  w e lc h e r  s i c h  a n  d e r  I n d u s t r i e  b e t h e i l i g e n  

w i l l ,  b e i  G r ü n d u n g  u n d  F ü h r u n g  d e r  A c t ie n g e s e l l -  

s c h a f t e n  d ie s e lb e n  F r e i h e i t e n  e in z u r ä u m e n ,  w ie  s ie  

d ie  I n d u s t r i e  u n d  d a s  P u b l i k u m  in  a n d e r e n  C u l t u r -  

s t a a t e n  g e n ie f s e n .  D e r  V e r e i n  g e h t  a u c h  i n  B e z u g  

a u f  d ie  A c t ie n g e s e l l s c h a f t e n  v o n  d e r  A n s i c h t  a u s ,  

d a f s  d ie  ö s t e r r e i c h i s c h e  I n d u s t r i e  u n d  d a s  ö s t e r 

r e i c h i s c h e  P u b l i k u m ,  w e lc h e s  s i c h  f ü r  d ie  I n d u s t r i e  

in t e r e s s i r t ,  w e i t  g e n u g  f o r t g e s c h r i t t e n  s i n d ,  u m  n ic h t  

e in e r  g r ö f s e r e n  B e v o r m u n d u n g  u n t e r s t e l l t  w e r d e n  z u  

m ü s s e n ,  a l s  d i e s  i n  a n d e r e n  C u l t u r s t a a t e n  d e r  F a l l  

is t .  D a b e i  w u r d e  a u c h  a u f  d a s  g r o f s e  E r s c h w e r n i f s  

f ü r  d a s  G e d e ih e n  u n d  d ie  N e u b i l d u n g  v o n  A c t i e n -  

u n t e r n e h m u n g e n  h in g e w ie s e n ,  w e l c h e s  i n  d e r  u n v e r -  

h ä l t n i f s m ä f s i g e n  B e s t e u e r u n g  d e r  A c t ie n g e s e l l s c h a f t e n  

g e le g e n  is t .  D i e  S t e u e r n ,  d e n e n  s o l c h e  U n t e r n e h m u n g e n  

in  O e s t e r r e i c h  u n t e r l ie g e n ,  b e t r a g e n  o f t  m e h r  a l s  e in  

F ü n f t e l  d e s  R e i n e r t r a g e s  o h n e  R ü c k s i c h t  d a r a u f ,  o b  

d e r s e lb e  v e r t h e i l t  w i r d  o d e r  n ic h t .

i.__  D e r  V e r e i n  w u r d e  d u r c h  d a s  H a n d e l s m i n i s t e r i u m

u n d  d a s  A c k e r b a u m i n i s t e r i u m  e in g e la d e n ,  je  e in  M i t 

g l i e d  u n d  e in e n  E r s a t z m a n n  in  d e n  I n d u s t r i e -  u n d  

L a n d  w i r  t h s c h a f t s - B e i r a t h  z u  e n t s e n d e n ,  u n d  

w u r d e n  in  d i e  S e c t io n  f ü r  I n d u s t r i e ,  H a n d e l  u n d  G e 

w e r b e  g e w ä h l t : G e n t r a ld i r e c t o r  W i l h e l m  K  e s  t r a n e k  

a l s  M i t g l i e d  u n d  D i r e c t o r  0 .  G ü n t h e r  a l s  E r s a t z 

m a n n  u n d  in  d ie  S e c t io n  f ü r  L a n d w i r t s c h a f t ,  F o r s t 

w e s e n  u n d  B e r g b a u : M a x  R i t t e r  v o n  G u t m a n n  

a l s  M i l g l i e d  u n d  G e n e r a ld i r e c t o r - S t e l l v e r t r e t e r  v o n  

K e r p e l y  a l s  E r s a t z m a n n .  B e id e  S e c t io n e n  d e s  I n 

d u s t r i e -  u n d  L a n d w i r t h s c h a f t s - B e i r a t h e s  w u r d e n  b i s 

h e r  e i n m a l  z u  e i i ie r  S i t z u n g  z u s a m m e n b e r u f e n .

U e b e r  d ie  g e s c h ä f t l i c h e  L a g e  d e r  I n d u s t r i e  

i s t  F o l g e n d e s  b e r ic h t e L  w o r d e n :

I n  b e t r e f f  d e r  K o h l e n -  u n d  K o k s  w e r k e  

k a n n  m i t  B e f r i e d i g u n g  f e s t g e s t e l l t  w e r d e n ,  d a f s  d i e 

s e lb e n  a u c l i  im  la u f e n d e n  J a h r e  a u s r e i c h e n d e  B e 

s c h ä f t i g u n g  z u  lo h n e n d e n  P r e i s e n  f a n d e n  u n d  e in e  

m ä f s i g e  S t e i g e r u n g  i h r e r  E r z e u g u n g  d u r c h f ü h r e n  k o n n 

te n . D i e s  i s t  u m  s o  h ö h e r  a n z u s c h l a g e n ,  a l s  d e r  

V e r l a u f  d e s  le t z t e n  W i n t e r s  e in  ä u f s e r s t  m i l d e r  w a r  

u n d  d e r  K o h l e n v e r b r a u c h  f ü r  H a u s h a l t u n g s z w e c k e  i n 

f o lg e d e s s e n  e in e n  A u s f a l l  e r l i t t e n  h a t ,  w ä h r e n d  a n d e r e r 

s e i t s  d e r  u n g e s t ö r t e  F o r t b e t r i e b  d e r  G r u b e n  d u r c h  

W a g e n m a n g e l  z e i t w e i l i g  b e h i n d e r t  w u r d e .  D i e  t r o t z 

d e m  e in g e t r e le n e  S t e i g e r u n g  d e r  E r z e u g u n g  i s t  d e m 

n a c h  a u f  d e n  M e h r b e d a r f  d e r  I n d u s t r i e  u n d  a u f  d ie  

A u s f u h r  z u r ü c k z u f ü h r e n .

D i e  R o h e i s e n - E r z e u g u n g  w a r  itn  B e r i c h t s 

j a h r e  n a c h  I n b e t r i e b s e t z u n g  e i n i g e r  n e u e r ,  g r ö f s e r e r  

H o c h ö f e n  e in e  d e m e n t s p r e c h e n d  g e s t e ig e r t e ,  u n d  d ie  

P r e i s e  g e m ä f s  d e r  g ü n s t i g e n  L a g e  d e r  a u s l ä n d i s c h e n  

M ä r k t e ,  i n s b e s o n d e r s  i n f o l g e  d e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  g ü n 

s t i g e n  M a r k t l a g e  in  D e u t s c h l a n d ,  g ü n s t i g e r .  N a c h  

w ie  v o r  i s t  d ie  E i n f u h r  a n  R o h e i s e n ,  i n  e r s t e r  

L i n i e  a n  G i e f s e r e i - R o h e i s e n  e in e  b e d e u te n d e .  D e r  

B e d a r f  a n  le t z l e r e m  wra r  a u c h  i m  B e r i c h t s j a h r e  e in  b e 

t r ä c h t l i c h e r  g e w e s e n ,  h a u p t s ä c h l i c h  in f o l g e  d e r  s t a r k e n  

B e s c h ä f t i g u n g  d e r  R o h r g ie f s e r e i e n ,  w e lc h e  b e s o n d e r s  

f ü r  d ie  i n  W ie n  im  Z u g e  b e f in d l i c h e n  B a u t e n  a n 

h a l t e n d e  B e s c h ä f t i g u n g  f a n d e n .  B e z ü g l i c h  d e r  E i n 

f u h r  a n  G i e f s e r e i - R o h e i s e n  m u f s  n o c h  b e s o n d e r s  h e r 

v o r g e h o b e n  w e r d e n ,  d a f s  d ie  Z u f u h r  v o n  a m e r i k a 

n i s c h e m  R o h e i s e n  e in e  s t e t ig e  i s t  u n d  s e lb s t  

d u r c h  d e n  Z w i s c h e n f a l l  d e s  s p a n i s c h - a m e r i k a n i s c h e n  

K r i e g e s  k e i n e  n e n n e n s w e r t e  V e r r i n g e r u n g  e r f a h r e n  h a t .

D i e  H a n d e l s e i s e n - E r z e u g u n g  b e w e g t e  s i c h  

i n  d e n  g l e i c h e n  b e s c h e id e n e n  G r e n z e n  w ie  im  V o r 

j a h r e ,  u n d  w a r  a u f  d ie s e m  G e b ie t e  k e in e  B e l e b u n g  

w a h r z u n e h m e n ,  j e d e n f a l l s  e in e  N a c h w i r k u n g  d e r  im  

V o r j a h r e  v e r z e ic h n e t e n  u n g ü n s t i g e n  E r n t e e r g e b n i s s e .

D e r  B e d a r f  a n  C o n s t r u c t i o n s e i s e n ,  B a u 

t r ä g e r n  u n d  W a g g o n t r ä g e r n  h a t  im  B e r i c h t s 

j a h r e  z u g e n o m m e n ,  w a s  b e s o n d e r s  a u f  d ie  a n h a l t e n d  

r e g e  B a u t ä t i g k e i t  i n  W i e n  z u r ü c k z u f ü b r e n  is t .

W a s  d ie  E r z e u g u n g  v o n  G r o b b l e c h e n  a n 

b e la n g t ,  s o  h a t  d ie s e lb e  k e in e  S t e i g e r u n g  z u  v e r z e ic h n e n ,  

w ä h r e n d  d i e s  w o h l  h e i  F e i n b l e c h e n  d e r  F a l l  is t

D e r  B e d a r f  a n  E i s e n b a h n - C i j i e r  b a u - M a t e r i a l  

w e i s t  a u c h  im  B e r i c h t s j a h r e  i n f o l g e  d e s  a n d a u e r n d e n  

B a u e s  v o n  L o c a l h a h n e n  e in e  n i c h t  u n w e s e n t l i c h e  

S t e i g e r u n g  a u f .  I m  Z u s a m m e n h a n g e  d a m i t  e r f r e u t e n  

s i c h  a u c h  d ie  B r ü c k e n b a u -  u n d  C o n s t r u c t i o n s -  

w e r k s t ä t t e n ,  i n s b e s o n d e r e  i n f o l g e  d e r  g r o ß e n  ö f fe n t 

l i c h e n  B a u t e n  in  W ie n ,  e in e r  d a u e r n d e n  B e s c h ä f t i g u n g  

! b e i  n o r m a le n  P r e i s e n .  E b e n s o  w a r e n  d ie  E i s e n -  

u n d  M e t  a l l  g i e f s e r  e i e n  s o w o h l  im  M a s c h i n e n 

a i s  a u c h  im  B a u -  u n d  R o h r g u f s  g u t  b e s c h ä f t i g t  u n d  

v e r m o c h t e n  s i c h  ü b e r  d a s  s e h r  n ie d r i g e  P r e i s n i v e a u  

d e r  le t z t e n  J a h r e  z u  e r h e b e n .
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D i e  L o c o m o t i v i ' a b r i k e n  w a r e n  im  B e r i c h t s 

j a h r e  m i t  A u f t r ä g e n  z i e m l i c h  a u s r e i c h e n d  v e r s e h e n  

u n d  f a n d e n ,  w e n n  a u c h  in  b e s c h e id e n e m  M a f s e ,  a u c h  

B e s t e l le r  im  A u s l a n d e .  D i e  W a g g o n i n d u s t r i e  f a n d  im  

a b l a u f e n d e n  J a h r e  e in e  z i e m l i c h  s t a r k e ,  j e d o c h  u n -  

g l e i c h m ä f s i g e  B e s c h ä f t i g u n g ,  d a  d ie  m e is t e n  B e 

s t e l lu n g e n  h a u p t s ä c h l i c h  v o n  L a s t w a g e n  b i s  z u m  

I le r b p t a  b e w i r k t  w e r d e n  m u f s t e n ,  s o  d a f s  im  W i n t e r  

t h e i lw e i s e  A r b e i t e r r e d u c t io n e n  e in t r a t e n  u n d  e in z e ln e  

F a b r i k e n  a n  d a s  E i s e n b a h n m i n i s t e r i u m  h e r a n t r e t e n  

m u f s t e n ,  u m  d ie  A u f t r ä g e  d e s  n ä c h s t e n  J a h r e s  s c h o n  

je t z t  in  A u s f ü h r u n g  n e h m e n  z u  k ö n n e n .  D i e  e r w a r t e 

t e n  L ie f e r u n g e n  v o n  W a g e n  f ü r  e le k t r i s c h e  B a h n e n  

h a b e n  s i c h  b i s h e r  n o c h  n i c h t  e in g e s t e l l t ,  d a s  G e s c h ä f t  

i n  K e s s e lw a g e n  h a t  n a h e z u  g a n z  a u f g e h ö r t .  D i e  A u s 

f u h r ,  a u f  w e lc h e  d ie  ö s t e r r e i c h i s c h e n  W a g g o n f a b r i k e n  

in f o l g e  d e r  U n g le i c h m ä f s i g k e i t  d e r  I n la n d b e s t e l l u n g e n  

a n g e w ie s e n  s in d ,  b e w e g t e  s i c h  h a u p t s ä c h l i c h  n a c h  

R u m ä n i e n  u n d  i n  d ie  a s i a t i s c h e  T ü r k e i ,  h a t t e  j e d o c h  

d i e s b e z ü g l i c h  i n  d e r  le t z t e n  Z e i t  m i t  d e m  W e t t b e w e r b  

d e r  u n g a r i s c h e n  W a g g o n in d u s t r i e  z u  k ä m p f e n ,  w e lc h e  

v e r m ö g e  d e r  g e r in g e r e n  F r a c h t e n  im  V o r t h e i l e  is t .  

D i e  im  E i s e n b a h n m in i s t e r i u m  im  S o m m e r  d ie s e s  J a h r e s  

w ie d e r h o l t  g e p f lo g e n e n  B e r a t h u n g e n  ü b e r  M a f s r e g e ln  

z u r  B e h e b u n g  d e r  e m p f i n d l i c h  f ü h lb a r e n  U n r e g e l -  

m ä f s i g k e i t  d e r  W a g g o n b e s t e l l u n g e n  h a b e n  le id e r  b i s 

h e r  z u  e in e m  e n d g ü l t i g e n  R e s u l t a t  n i c h t  g e f ü h r t .

D i e  M a s c h i n e n f a b r i k e n  w a r e n  n u r  z u m  

T h e i l e  g e n ü g e n d  b e s c h ä f t i g t  u n d  b e k la g e n  b e s o n d e r s  

d e n  M a n g e l  g r ö f s e r e r  B e s t e l lu n g e n  s e i t e n s  d e r  T e x t i l -  

u n d  Z u c k e r b r a n c h e  s o w ie  d ie  v o n  J a h r  z u  J a h r  z u 

n e h m e n d e  V e r s c h l i e f s u n g  d e s  u n g a r i s c h e n  M a r k t e s .  

D i e  D  a  m  p  f  k  e s  s  e 1 f  a  b  r  i k  e n  w a r e n  z u m  g r o f s e n  

T h e i l e  g u t  b e s c h ä f t ig t ,  e b e n s o  w a r  d a s  a b l a u f e n d e  

J a h r  f ü r  d ie  S c h r a u b e n - ,  M u t t e r n -  u n d  N i e t e n  - 

f a h r i k e i l  z i e m l i c h  b e f r ie d ig e n d ,  o b w o h l  a u c h  in  

d ie s e n  A r t i k e l n  d ie  s t e t ig e  A b n a h m e  d e r  L ie f e r u n g e n  

n a c h  U n g a r n  z u  b e k la g e n  is t .  D i e  E i n f u h r  v o n  

S c h r a u b e n  u n d  S c h r a u b e n w a a r e n  a u s  D e u t s c h l a n d  h a t  

s i c h  m it  A u s n a h m e  d e r  k l e in e n  F a h r r a d s c h r a u b e n  

u n d  m i t  S c h r a u b e n  v e r s e h e n e n  F a l i r r a d - B e s t a n d t h e i l e ,  

w e lc h e  w e g e n  d e s  z u  g e r i n g e n  Z o l l e s  a u f  d ie s e  A r t i k e l  

i n  M a s s e n  a u s  D e u t s c h l a n d  e in g e f ü h r t  u n d  h ie r  in o i i -  

l i r t  w e r d e n  u n d  d ie  b e t r e f f e n d e  i n l ä n d i s c h e  I n d u s t r i e  

e m p f i n d l i c h  b e n a c h t e i l i g e n ,  im  B e r i c h t s j a h r e  v e r 

r in g e r t .  D a g e g e n  h a t  a u c h  d ie  A u s f u h r  n a c h  U n g a r n  

u n d  d e n  D o n a u s t a a t e n  m e r k l i c h  a b g e n o m m e n .

D i e  A c h s e n f a b r i k e n  h a t t e n  g u t e n  A b s a t z ,  

k l a g e n  j e d o c h  ü b e r  d ie  E r s c h w e r u n g  d e r  A u s f u h r  n a c h  

R u m ä n i e n  d u r c h  d ie  w i l l k ü r l i c h e  H a n d h a b u n g  d e r  

Z o l l b e s t im m u n g e n .  Z i e m l i c h  g u t  b e s c h ä f t i g t  w a r e n  

z u m  T h e i l  a u c h  d ie  W a l z w e r k e  u n d  d i e  K i e i u -  

u n d  S p e c i a l m a s | | h  i n e n  - F a b r i c a  t i  o n .  L e t z t e r e ,  

i n s b e s o n d e r e  d ie  T e x t i l - M a s c h i n e n - B r a n c h e ,  w a r  i n  

d e r  L a g e ,  i h r e  A u s f u h r  n a c h  R u f s l a n d  u n d  d e n  B a l k a n 

s t a a t e n  z u  v e r g r ö ß e r n  u n d  a u c h  n e u e  A b s a t z g e b ie t e  

i n  S c h w e d e n ,  F i n l a n d  u n d  D ä n e m a r k  a u s f in d ig  z u  

m a c h e n .  D i e s e  A u s f u h r  w a r  j e d o c h  n u r  m i t  H ü l f e  : 

d e r  Z o l l r e s l i t u t i o n  a u f  R o h m a t e r i a l  u n d  H a lb p r o d u c t e  

u n d  d u r c h  d ie  g ü n s t i g e  L a g e  d e r  b e t r e f f e n d e n  I n -  ; 

d u s t r i e n  e r m ö g l ic h t ,  w ä h r e n d  d ie  d a b e i  e r z ie l t e n  P r e i s e  Í 

k a u m  n o c h  e in e n  a n g e m e s s e n e n  N u t z e n  b o t e n  u n d  | 

d a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  i n f o l g e  d e s  D a r n i e d e r l i e g e n s  d e r  

ö s t e r r e i c h i s c h e n  T e x t i l i n d u s t r i e  n a t u r g e m ä f s  ä u f s e r s l  ! 
s c h w a c h  w a r .

D e r  S c h i f f b a u  b i ld e t  e in  s o z u s a g e n  t o d t e s  G e b ie t  

u n d  s in d  a u c h  d ie  A n s c h a f f u n g e n  d e r  K r i e g s m a r i n e  

d e r a r t  m ä f s ig e ,  d a f s  d i e s e lb e n  n i c h t  d a r n a c h  a n g e t h a n  

s in d ,  d ie  b e s t e h e n d e n  E t a b l i s s e m e n t s  z u  w e i t e r g e h e n d e n  

I n v e s t i t i o n e n  z u  a n im i r e n ,  g e s c h w e i g e  d e n n  n e u e  

E t a b l i s s e m e n t s  i n s  L e b e n  z u  r u f e n .  H i e r  t r i t t  d e r  

k r a s s e  G e g e n s a t z  z w i s c h e n  d e r  m ä c h t i g e n  A u s g e s t a l t u n g  

d e r  K r i e g s m a r i n e n  a l l e r  a n d e r e n  G r o f s s t a a t c n  g e g e n 

ü b e r  d e r  z ö g e r n d e n  u n d  b e g r e n z t e n  A u s g e s t a l t u n g  

u n s e r e r  S e e m a c h t  b e s o n d e r s  h e r v o r .

F a f s t  m a n  d a s  E r g e b n i f s  d e r  in d u s t r ie l l e n  T h ä t i g -  

k e i t  im  B e r i c h t s j a h r  a l l g e m e in  z u s a m m e n ,  s o  k a n n  

d a s s e lb e ,  w e n n  m a n  m i t  d e m  M a f s s t a b e  d e r  m ä c h t i g e n  

E n t w i c k l u n g  d e r  E i s e n -  u n d  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  in  

a n d e r e n  C u l t u r s t a a t e n ,  in s b e s o n d e r e  in  D e u t s c h l a n d ,  

in i f s t ,  n i c h t  a n d e r s  a u s g e d r ü c k t  w e r d e n ,  a l s  d a f s ,  

t r o t z  d e r  in  d e m  e in e n  o d e r  a n d e r e n  Z w e i g e  z u  v e r 

z e i c h n e n d e n  k l e in e n  B e s s e r u n g ,  im  g r o f s e n  u n d  g a n z e n  

d o c h  e in  t r ä g e r  Z u g  in  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  ö s t e r 

r e i c h i s c h e n  E i s e n -  u n d  M a s c h i n e n i n d u s t r i e  v o r h e r r s c h t .

D e r  M e t a l l  m a r  k t  h a t "  s i c h  a u f s e r o r d e n t l i c h  

g ü n s t i g  e n t w ic k e lt .  D e r  d u r c h  d e n  K r i e g  z w i s c h e n  

A m e r i k a  u n d  S p a n ie n  b e d in g t e  s t a r k e  V e r b r a u c h  a n  

K r i e g s m a t e r i a l  u n t e r  g l e i c h z e i t i g e r  E i n s c h r ä n k u n g  d e r  

V e r s c h i f f u n g e n  A m e r i k a s  a n  K u p f e r  u n d  Z in k ,  s o w ie  

S p a n i e n s  a n  B le i ,  g a b e n  d e m  M a r k t e  d e n  Im p u l s .  D e r  

g r o f s a r t i g e  A u f s c h w u n g  d e r  d e u t s c h e n  I n d u s t r ie ,  

w e lc h e r  n a c h  a l l e n  S e it e n  h i n  a n r e g e n d  w ir k t e ,  d e r  

A u s b a u  d e r  d e u t s c h e n  u n d  e n g l i s c h e n  s o w i e  d e r  

r u s s i s c h e n  F lo t t e  u n d  in  n i c h t  m i n d e r e m  M a f s e  d ie  

g r o f s a r t i g e  E n t f a l t u n g  d e r  e le k t r i s c h e n  I n d u s t r i e  f ü h r t e n  

d e m  M a r k t e  e in e  d e r a r t i g e  F ü l l e  v o n  A n r e g u n g  z u ,  

d a f s  e in e  E n t w i c k l u n g  e in t r a t ,  w ie  s ie  s e i t  J a h r e n  

n i c h t  z u  v e r z e ic h n e n  w a r .

K u p f e r  h a t  f o r t g e s e t z t  z u n e h m e n d e n  V e r b r a u c h  

a u f z u w e is e n ,  d e r  m i t  d e m  a u f s e r o r d e n t l i c h e n  A u f 

s c h w ü n g e  d e r  e le k t r i s c h e n  I n d u s t r i e  z u s a m m e n h ä n g t .  

N a c h d e m  A m e r i k a  in s b e s o n d e r e  f e in e  K u p f e r s o r t e u  

z u r ü c k h ie l t ,  k o n n t e  s i c h  d e r  P r e i s  d e s  A r t i k e l s  d e r  

s t a r k e n  N a c h f r a g e  e n t s p r e c h e n d  e n t w ic k e ln  u n d  h a t  

s e it  J a h r e s b e g i n n  e in e  S t e i g e r u n g  v o n  ü b e r  1 6  % a u f 

z u w e i s e n .  E s  n ä h e r t e n  s i c h  d ie  P r e i s e  d e m  s e i t h e r  

n i c h t  m e h r  e r r e i c h t e n  S t a n d e  d e s  J a h r e s  1 8 9 0 .  B l e i  

h a t t e  im  F r ü h j a h r  in f o l g e  d e r  S p e r r u n g  d e r  s p a n i s c h e n  

H ä f e n  e in e  s t a r k e  H a u s s e  z u  v e r z e ic h n e n .  N a c h  e in e m  

k l e in e n  R ü c k g ä n g e  h a t  B l e i  im  le t z t e n  Q u a r t a l  im  

P r e i s e  w ie d e r  a n g e z o g e n ,  d a  d e r  B e d a r f  f o r t g e s e t z t  

¡ h o c h  b le ib t ,  l e id e r  a u c h  d ie  E i n f u h r  a u s  A m e r i k a .  

Z i n k  h a t  v o n  a l l e n  M e t a l le n  d e n  b e d e u t e n d s t e n  A u f 

s c h w u n g  g e n o m m e n .  S e i n  P r e i s  h a t  s i c h  s e it  J a h r e s  

i b e g i n n  u m  f a s t  4 0  % g e h o b e n  u n d  z e ig e n  d ie  N o -  

t i r u n g e n  e in e n  S t a n d ,  w ie  e r  s e i t h e r  n u r  i n  d e n  J a h r e n  

1 8 7 2  b i s  1 8 7 6  u n d  d a n n  1 8 9 0  b i s  M i t t e  1 8 9 2  z u  v e r 

z e i c h n e n  w a r .  D i e s e  a u f s e r o r d e n t l i c h e  H a u s s e  is t  

d e m  d ie  E r z e u g u n g  ü b e r s t e i g e n d e n  V e r b r a u c h  i n  

e r s t e r  R e i h e  z u z u s c h r e i b e n ;  d e r  B e d a r f  a n  Z i n k  f ü r  

B le c h e ,  s o w i e  f ü r  G u f s z w e c k e  h a t  s i c h  s t a r k  g e h o b e n .  

Q u e c k s i l b e r  h a t  m i t  g e r i n g e n  S c h w a n k u n g e n  d ie  

im  F r ü h j a h r e  e r w o r b e n e  b e s s e r e  P r e i s l a g e  b e h a u p te t .  

D e r  A b s a t z  w a r  b e s t ä n d ig  e in  b e f r ie d ig e n d e r ,  s o  d a f s  

e s  n ie  z u r  A n s a m m l u n g  g r ö f s e r e r  B e s t ä n d e  k a m .

i S i l b e r  h a t  s i c h  d a n k  d e r  B e w e g u n g  d e s  g e s a m m t e n

I M a r k t e s  n i c h t  u n w e s e n t l i c h  g e h o b e n .  W ä h r e n d  e s  i m

F r ü h j a h r  u n t e r  4 4  F l .  5 0  K r .  s a n k ,  e r r e i c h t e  e s  im

le t z t e n  Q u a r t a l  f a s t  4 9  F l .  —

D i e  Z a h l  d e r  V e r e i n s m i t g l i e d e r  h a t  s i c h  v o n  

8 5  a u f  8 9 ,  a l s o  u m  v ie r  v e r m e h r t ;  d ie  a n g e m e ld e t e  

A r b e i t e r z a h l  b e t r u g  8 2 4 0 0  g e g e n  7 9 1 5 5  ( m e h r  3 2 4 5  

K ö p f e  o d e r  4 ,1  %) d e s  V o r j a h r e s .

Centralverband der Sensen-, Sichel- und 
Strohm essergew erke in Oesterreich.

E i n e r  v o n  M i c h a e l  Z e i t l i n g e r  i n  d e n  V e i n s -  

m i t t h e i l u n g e n  d e s  C e n t r a l  v e r b a n d e s  d e r  S e n s e n - ,  S i c h e l 

u n d  S t r o h m e s s e r g e w e r k e  i n  O e s t e r r e i c h  v e r ö f f e n t l i c h t e n  

A b h a n d l u n g  e n t n e h m e n  w i r  d ie  n a c h s t e h e n d e n  E i n z e l 

h e i t e n :

D i e  ö s t e r r e i c h i s c h e  S e n s e n e r z e u g u n g  is t ,  w ie  d ie  

! E i s e i l v e r a r b e i t u n g  O e s t e r r e i c h s  ü b e r h a u p t ,  e in  u r a l t e r  

I E r w e r b s z w e i g  d e r  A lp e u l ä n d e r ,  i h r  B e s t a n d  a l s  s e lb 

s t ä n d i g e r  Z w e i g  d e s  S c h m ie d e h a n d w e r k s  lä f s t  s i c h
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s c h o n  im  13. J a h r h u n d e r t  n a c h w e i s e n  u n d  f r ü h z e i t i g  

b i ld e t e n  d ie  S e n s e n s c h m ie d e  im  K r e n i s l h a l  u n d  S t e y r -  

t h a l,  s o w ie  in  W a i d h o v e n  a. d . Y b b s  e ig e n e  Z ü n f t e .  

D e r  U e b e r l i e f e r u n g  n a c h  w a r e n  d ie  m e i s t e n  S e n s e n 

s c h m ie d e  u r s p r ü n g l i c h  K l i n g e n -  o d e r  W a f f e n s c h m ie d e ,  

v ie le  S c h m ie d e  m ö g e n  w o h l  i n  K n e g s l ä u f t e n  S c h w e r t e r  

u n d  i n  F r i e d e n s z e i t e n  S e n s e n  g e s c h m ie d e t  h a b e n .  

S c h w e r t  u n d  S e n s e  s i n d  ja  n a h e  v e r w a n d t ,  u n d  d ie  

S e n s e ,  e in  f r i e d l ic h e s  E r n t e w e r k z e u g ,  w u r d e  in  u n 

r u h i g e n  Z e it e n  g a r  o f t  z u r  b lu t i g e n  W a f f e .

■ D i e  ö s t e r r e ic h i s c h e  S e n s e n i n d u s t r i e  h a t te  a l s o  s e i l  

a l t e r s h e r  i h r e n  S t a n d o r t  n u r  i n  d e n  A l p e n l ä n d e r n  

( Ü b e r -  u n d  N i e d e r ö s l e r r e i c h , S t e i e r m a r k , K ä r n t e n  , 

K r a in ,  T i r o l )  u n d  b a t  s ic l i  a u c h  a n  d e n  m e is t e n  a l t e n  

S t a n d o r t e n  b i s  h e u te  e r h a l t e n .  D ie  ' l 'h e i l u n g  d e r  

A r b e i t  w a r  j e d e n f a l l s  S c h o n  s e h r  f r ü h z e i t i g  e n t w ic k e lt ,  

u n d  s e it  E i n f ü h r u n g  d e r  d u r c h  W a s s e r k r a f t  b e t r ie b e n e n  

H ä m m e r  im  IG . u. 17. J a h r h u n d e r t  m a g  s ic h  in  d e m  

A r b e i t s v o r g a n g  b e i  H e r s t e l l u n g  e in e r  S e n s e  i n  d e r  

H a u p t s a c h e  w e n ig  m e h r  g e ä n d e r t  h a b e n .

I m  J a h r e  1 8 4 S  w a r  d ie  S e n s e n in d u s t r i e  d u r c l i -  

g e h e n d s  n o c h  in  h a n d w e r k s m ä ß i g e n  B e t r ie b e n  u n d  

i n  Z ü n f t e n  o d e r  I n n u n g e n  c o r p o r i r t .  D i e  n e u e  Z e it  

r ü t t e l t  a b e r  s c h o n  m ä c h t i g  a n  d e n  a l l e n  l l a n d w e r k s -  

o r g a n i s ä t i o n e n ,  u n d  in f o l g e  d e r  im  J a h r e  1 8 5 9  e i n 

g e f ü h r t e n  G e w e r b e f r e ih e i t  s t e l l t e n  d ie  m e i s t e n  I n n u n g e n  

i h r e  W i r k s a m k e i t  e in ,  n u r  d ie  K i r c h - M i c h l d o r f e r  I n 

n u n g  b l ie b  b e s t e h e n  u n d  h a t  s i c h  a u f  G r u n d  d e r  

G e w e r b e n o v e l le  v o m  J a h r e  1 8 8 3  a l s  G e w e r b e g e n o s s e n 

s c h a f t  n e u  c o n s t i t u i r t .  M i t  d e r  G e w e r b e f r e ih e i t  e r l i s c h t  

a u c h  d e r  E in f lu f s ,  d e n  d ie  Z ü n f t e  f r ü h e r  a u f  d ie  

R e g e l u n g  d e r  S e n s e n e r z e u g u n g  g e n o m m e n  h a b e n ,  u n d  

d e r  n o c h  b i s  i n  d ie  e r s t e n  J a h r z e h n t e  u n s e r e s  J a h r 

h u n d e r t s  d a h i n  w i r k s a m  w a r ,  d a f s  j e d e r  M e i s t e r  n u r  

e in  T a g w e r k  e r z e u g e n  u n d  e in  M e i s t e r z e ic h e n  f ü h r e n 

d u r f te .

I m  J a h r e  1 8 4 S  w a r  d ie  E r z e u g u n g  a l l e r  S e n s e n 

w e r k e  e in e  n a h e z u  g l e ic h m ä f s ig e ,  d a s  T a g e w e r k  b e s t a n d  

d a m a l s  u n g e f ä h r  i n  1 7 0  S t ü c k  n e u n h ä n d ig e n  S e n s e n ,  

w e lc h e  t ä g l ic h  f e r t ig g e s t e l l t  w u r d e n .  E s  b e s t a n d e n  

d a m a l s  i n  g a n z  O e s t e r r e ic h  r u n d  1 6 0  S e n s e n w e r k e ,  u n d  

z w a r  i n  O b e r ö s t e r r e i c h  5 7 ,  i n  N i e d e r ö s t e r r e i c h  2 1 , 

in  S t e i e r m a r k  3 9 , i n  K ä r n t e n  u n d  K r a i n  r u n d  10, 

i n  T i r o l  e t w a  3 3  W e r k e .  D i e  d a m a l i g e  E r z e u g u n g  

lä f s t  s i c h  a u f  u n g e f ä h r  s e c h s  M i l l i o n e n  S t ü c k  S e n s e n ,  

S i c h e l n  u n d  S t r o h m e s s e r  s c h ä t z e n .

M i t  E n d e  d e r  5 0 e r  J a h r e  k o m m t  p l ö t z l i c h  e in e  

le b h a f t e  B e w e g u n g  i n  d a s  b i s  d a h i n  z i e m l i c h  e in 

f ö r m ig e  B i l d  d e r  S e n s e n in d u s t r i e .  N a c h  m e h r e r e n  

s c h le c h t e n  A b s a t z j a h r e n  t ra t ,  a l s  n a c h  d e n  u n g l ü c k 

l i c h e n  E r e i g n i s s e n  d e s  J a h r e s  1 8 5 9  in  O e s t e r r e ic h  

d a s  S i l b e r a g i o  b i s  a u t ' 6 0  % s t ie g ,  e in e  a u f s e r o r d e n t -  

l i c h  le b h a f t e  N a c h f r a g e  n a c h  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S e n s e n  

v o m  A u s l a n d e  a u f ,  d ie  P r e i s e  s c h n e l l t e n  p lö t z l i c h  in  

d ie  H ö h e ,  u n d  d ie  b e n s e n w e r k e  k o n n t e n  d e m  A b s a t z  

n i c h t  e n t s p r e c h e n .  D i e  S e n s e  w a r  d a m a l s  m e h r  o d e r  

m i n d e r  e in  G e g e n s t a n d  d e r  V a lu t a s p e c u la t io n ,  u n d  

v ie le  G e w e r k e ,  w e lc h e  d ie  d a m a l i g e  g ü n s t i g e  G e s c h ä f t s 

la g e  z u  b e n ü t z e n  w u ß t e n ,  h a b e n  d a m i t  d e n  G r u n d  z u  

ih r e m  V e r m ö g e n  g e le g t .  V o n  d e n  v ie le n  d a m a l s  e n t 

s t a n d e n e n  n e u e n  S e n s e n w e r k e n  s in d  d ie  m e is t e n  w ie d e r  

e iu g e g a n g e n ,  d e n n  a u f  d e n  A u f s c h w u n g  f o lg t e  e in  

e m p f i n d l i c h e r  R ü c k s c h l a g ,  u n t e r  d e m  d ie  6 0 e r  J a h r e  

z u  le id e n  h a t te n .  I n  d ie s e  Z e i t  f ie le n  a u c h  d ie  

g r o f s e n  U m w ä l z u n g e n  i n  d e r  E i s e n in d u s t r i e .  D i e  n a c h  

d e n  n e u e n  V e r f a h r e n  d a r g e s t e l l t e n  S t a h l s o r t e n  e r 

w ie s e n  s i c h  s e h r  g e e ig n e t  f ü r  d ie  S e n s e n f a b r i c a t i o n  

u n d  w a r e n  a n  G l e i c h m ä f s i g k e i t  u n d  R e in h e i t  d e m  

G ä r b s t a h l  s o g a r  ü b e r l e g e n : d ie  S e n s e n w e r k e  g i n g e n  

d a h e r  n a c h  u n d  n a c h  v o m  e ig n e n  R a f f i n i r e n  d e s  

S t a h l s  a b  u n d  b e z o g e n  d e n  r a f f i n i r l e n  S t a h l  v o n  d e n  

S t a h lw e r k e n .  D i e  F ä b r i c a t i o n  w u r d e  d a d u r c h  e in e  

e in f a c h e ,  d e r  g r o f s e  B e d a r f  a n  H o l z k o h l e n  f ü r  Z e r -  

r e n n e n  u n d  G a r b e n  f ie l w e g ,  m a n  k o n n t e  f ü r  

d ie  F la m m ö f e n  s o g a r  m i n e r a l i s c h e n  B r e n n s t o f f  v e r 

w e n d e n ,  e s  w a r e n  n i c h t  m e h r  j e n e  W e r k e ,  w e lc h e  

t ie f  in  e in e m  G e b i r g s t h a l  m i t  g ü n s t i g e m  H o iz k o h l e n -  

b e z u g  la g e n ,  im  V o r z u g ,  s o n d e r n  je n e  W e r k e ,  w e lc h e  

in  d e r  N ä h e  g r o f s e r  E i s e n w e r k e  o d e r  K o h l e n la g e r ,  b e 

s o n d e r s  a b e r  a n  e in e r  d e r  e n t s t e h e n d e n  B a h n l i n i e n  

u n d  a n  e in e r  g u t e n  W a s s e r k r a f t  l a g e n ; d ie  g u t  g e 

le i t e t e n  u n d  g ü n s t i g  g e le g e n e n  S e n s e n w e r k e  v e r 

g r ö ß e r t e n  n a c h  u n d  n a c h  ih r e  E r z e u g u n g , *  d a g e g e n  

g i n g  e in e  g r o f s e  Z a h l  d e r  a b s e i t s  g e le g e n e n  S e n s e n - 

w e r k e  e in .
, . _  , . , Jnh reserzougu iig

Im  J a h r e  1 8 9 8  s t a n d e n  in  B e t r ie b ;  von Scnson,
S icüe ln  u. S t ro h - 

m essern

I n  O b e r ö s t e r r e ic h  . . 2 4  S e n s e n w e r k e  3  8 0 0  0 0 0  

„ N i e d e r ö s t e r r e i c h  . 1 2  „ 2  2 0 0  0 0 0

, S t e i e r m a r k  . . .  2 0  „ 4 0 0 0 0 0 0

„ K ä r n t o n ,  K r a i n ,  T i r o l  17  „ 1 5 0 0  0 0 0

Z u s a m m e n  7 3 11  5 0 0  0 0 0

D ie s e  Z i f f e r n  a l l e in  z e i g e n  s c h o n  d e n  g e w a lt ig e n  

F o r t s c h r i t t ,  d e r  s ic h  in  d e r  S e n s e n in d u s t r i e  v o l l z o g e n  

h a t .  I m  J a h r e  1 8 4 8  w a r  d ie  D u r c h s c h n i t t s - J a h r e s 

l e i s t u n g  e in e s  W e r k e s  3 7  5 0 0  S t ü c k  S e n s e n  u, s. w ., 

im  J a h r e  1 8 9 8  n i c h t  w e n ig e r  a l s  1 5 7  5 0 0  S t ü c k .

D ie  S e n s e n in d u s t r i e  i s t  a u s  e in e m  H a n d w e r k  e in e  

G r o ß i n d u s t r i e  g e w o r d e n ,  e in e  E r s c h e i n u n g ,  d ie  a u f  

a l l e n  In d u s t r ie g e b ie t e n  w a h r n e h m b a r  is t  u n d  d ie  in  

d e r  S e n s e n in d u s t r i e  a l l e m  A n s c h e in e  n a c h  ih r e n  H ö h e 

p u n k t  n o c h  n i c h t  e r r e i c h t  h a t .  D e r  G r ö f s e  d e s  B e 

t r ie b e s  e in e r  S e n s e n f a b r i k  i s t  ü b r i g e n s  e in e  g e w is s e  

G r e n z e  g e s e t z t ;  d ie  ö s t e r r e ic h i s c h e n  S e n s e n w e r k e  

w e r d e n  ih r e  U e b e r l e g e n h e i t  n u r  s o  la n g e  b e h a u p te n ,  

a l s  d e r  B e s i t z e r  n o c h  im s t a n d e  is t ,  s ie  s e l b s t  z u  

le i t e n  u n d  d e n  E r z e u g n i s s e n  g e w is s e r m a f s e n  d e n  

S t e m p e l  s e in e r  I n d i v i d u a l i t ä t  a u f z u p r ä g e n .  W ie d e r 

h o l t e  V e r s u c h e ,  d ie  S e n s e n in d u s t r i e  a l s  M a s s e n e r z e u g u n g  

e in z u r ic h t e n ,  s i n d  a u c h  in f o l g e d e s s e n  b i s h e r  n o c h  

im m e r  m i ß g lü c k t .

D e r  e ig e n t l ic h e  F a b r i c a t i o n s p r o c e f s  h a t  s i c h  

n i c h t  b e s o n d e r s  g e ä n d e r t ,  d ie  H a u p t a r b e i t e n  w e r d e n  

a u c h  h e u t e  n o c h  m i t t e l s  H a n d a r b e i t  d u r c h  g e s c h u l t e  

A r b e i t e r  b e w e r k s t e l l i g t .  D i e  M o t o r e n  u n d  d ie  g e -  

s a m m t e n  W e r k s e i n r i c h t u n g e n  e n t s p r e c h e n  b e i d e n  f o r t 

s c h r i t t l i c h e n  W e r k e n  d e m  h e u t ig e n  S t a n d e  d e r  T e c h n ik ,  

u n d  f ü r  v ie le  N e b e n a r b e i t e n ,  w ie  z. B .  P o l i r e n ,  S p a n n e n ,  

B e s c h n e id e n ,  M ä r k e n  u . s. w .  w e n d e t  m a n  M a s c h i n e n  

a u ,  a u c h  i s t  b e i  d e n  m e i s t e n  S e n s e n w e r k e n  d e r  

J . B a m m e r s c h e  H ä r t e a p p a r a t  i n  V e r w e n d u n g ,  d e r  

e in e  V e r e i n f a c h u n g  d e r  A u s a r b e i t u n g  d e r  S e n s e n  m it  

s i c h  b r in g t .  N a c h  w ie  v o r  w i r d  i n  d e r  S e n s e n in d u s t r i e  

n o c h  n a c h  T a g e w e r k e n  g e a rb e it e t ,  e in e m  S y s t e m  v o n  

A c c o r d a r b e i t  m i t  g l e i c h  b l e ib e n d e r  f e s t g e s e t z t e r  ‘L e i 

s t u n g ,  w e lc h e  d e m  U n t e r n e h m e r  w ie  d e m  A r b e i t e r  

a m  b e s t e n  e n t s p r i c h t .
A n  d e r  S e n s e  s e lb s t  h a t  s i c h  w e n i g  g e ä n d e r t ,  d ie  

H a u p t  f o r m e n  h a b e n  s i c h  g a n z  g l e i c h  e r h a lt e n ,  i m  a l l 

g e m e in e n  s c h e in e n  a l l e r d i n g s  d ie  f r ü h e r  a l l g e m e in  

ü b l i c h e n  s t e i le n  a b g e h a c k t e n  S p i t z e n  u n d  d ie  s i c h e l 

a r t i g e  K r ü m m u n g  d e r  S e n s e  a m  v o r d e r e n  D r i t t e l ,  

m e h r  f la c h e r e n  S p i t z e n  u n d  e in e r  g l e i c h m ä f s i g  g e 

k r ü m m t e n  F o r m  z u  w e ic h e n ,  e s  s c h e in t  s i c h  e in e  V e r 

e in h e i t l i c h u n g  d e r  v ie le n  w e n i g  v o n e in a n d e r  v e r 

s c h ie d e n e n  b e n s e n f o r m e n  a u f  e in i g e  G r u n d f o r m e n  a n 

z u b a h n e n ,  u n d  d a s  w ä r e  g e w i f s  e in  g r o ß e r  V o r t h e i l  

f ü r  d e n  F a b r i c a n t e n  w ie  f ü r  d e n  H ä n d l e r .  I n  d e r  

ä u ß e r e n  A u s s t a t t u n g  d e r  S e n s e n  m a c h t  s i c h  

e in  g r o f s e r  F o r t s c h r i t t  b e m e r k b a r ,  d ie  S e n s e n  w e r d e n  

f a s t  a l l g e m e in  s c h ö n  p o l i r t  u n d  m i t  v e r s c h ie d e n s t e n  

D e c o r a t io n e n  ( Z ie r s c h r i f t e n ,  E t iq u e t t e s  u n d  d e r g l e ic h e n )  

g e l ie f e r t ,  a n d e r e r s e i t s  b e h a u p t e n  a l s  G e g e n s a t z  d ie  

g r a u e n  s o g e n a n n t e n  „ K ä r t n e r - S e n s e n “ o h n e  je d e  A u s 

*  E s  g ie b t  g e g e n w ä r t i g  m e h r e r e ,  d ie  ü b e r  1 0 0 0  S t ü c k  

p r o  T a g  e r z e u g e n .
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s t a U u n g  n o c h  im n ie r  i h r e  B e l ie b t h e it .  I n  d e r  S i c l i e l -  

f a b r i e a t i o n  i s t  e in  w e s e n t l i c h e r  F o r t s c h r i t t  m it  d e r  

H e r s t e l l u n g  d e r  Z a h n s i c h e l n  z u  v e r z e ic h n e n ,  d ie  v o r 

w ie g e n d  a u f  m a s c h i n e l l e m  W e g e  h e r g e s t e l l t  w e r d e n .

D ie  A r b e i t e r v e r h ä l t n i s s e  h a b e n  s i c h  u m  

e in e n  G r a d  m o d e r n e r  g e s t a l t e t ;  v o r  5 0  J a h r e n  w a r  

d ie  V e r k ö s t i g u n g  d e r  A r b e i t e r  e in e  a l l g e m e in e ,  h e u te  

w i r d  f a s t  a u s s c h l i e f s l i c h  a n s t a t t  K o s t  n u r  L o h n  a n  

d ie  A r b e i t e r  v e r a b r e i c h t .  T r o t z  d e r  e r s t  i n  d e n  le t z t e n  

J a h r z e h n t e n  m e h r  z u  T a g e  g e t r e t e n e n  A g i t a t i o n e n ,  

g r ö f s t e n t h e i l s  v o n  v o lk s f r e m d e n  E le m e n t e n  h e r e i n 

g e t r a g e n ,  d ie  k ü n s t l i c h  e in e n  G e g e n s a t z  d e r  I n t e r e s s e n  

z w i s c h e n  U n t e r n e h m e r  u n d  A r b e i t e r  w a e b r u f e n  w o l le n ,  

i s t  d a s  V e r h ä l t n i f s  d e r  G e w e r k e n  z u  d e n  A r b e i t e r n  

im  a l l g e m e in e n  n o c h  im m e r  e in  g u t e s .

l n  d e n  A b s a t z  V e r h ä l t n i s s e n  d e r  ö s t e r r e ic h i s c h e n  

S e n s e n in d u s t r i e  v o l l z o g e n  s ic h  im  L a u f e  d e r  le t z t e n  

5 0  J a h r e  n i c h t  m i n d e r  b e d e u te n d e  V e r s c h i e b u n g e n .  

D i e  e in s t  s e h r  b e d e u t e n d e n  A b s a t z g e b ie t e  i n  F r a n k 

r e ic h  u n d  S p a n ie n  g i n g e n  n a h e z u  g a n z  v e r lo r e n ,  je n e  

in  D e u t s c h l a n d  u n d  I t a l i e n  t h e i lw e i s e ,  m e is t  d u r c h  

d ie  i n  F r a n k r e i c h  u n d  D e u t s c h l a n d  n e u  e n t s t a n d e n e n ,  

g r ö f s t e n t h e i l s  m it  ö s t e r r e i c h i s c h e n  A r b e i t e r n  i n s  L e b e n  

g e r u f e n e n  S e n s e n w e r k e .  D e r  O s t e n  u n d  S i i d o s t e n ,  

R u f s l a n d  u n d  d ie  B a l k a n l ä n d e r ,  b l ie b e n  d e n  ö s t e r 

r e i c h i s c h e n  S e n s e n  t r e u  u n d  d ie  E n t w i c k l u n g  d e r  

l a i i d w i r t h s c h a f t l i c h e n  C u l t u r  i n  d i e s e n  L ä n d e r n  h a t  

a u c h  d e n  A u s f a l l  in  d e n  w e s t l i c h e n  A b s a t z g e b ie t e n  

w e t t  g e m a c h t .  D e r  A b s a t z  i n s  A u s l a n d  w a r  a b e r  i n 

f o lg e  p o l i t i s c h e r  V e r h ä l t n i s s e  m a n n i g f a c h  g e s t ö r t  u n d  

s e h r  s c h w a n k e n d .  D e r  A b s a t z  n a c h  R u f s l a n d ,  d e r  

f r ü h e r  h a u p t s ä c h l i c h  v o n  Z w i s c h e n h ä n d l e r n  b e s o r g t  

w u r d e ,  e r fo lg t  je t z t  e n t w e d e r  d i r e c t  a n  r u s s i s c h e  K ä u f e r  

o d e r  d u r c h  E x p o r t -  u n d  G o m m is s i o n s h ä u s e r .  A u c h  

d e r  A b s a t z  n a c h  d e m  O r i e n t  w ic k e l t  s i c h  je tz t  m e h r  

o d e r  m i n d e r  d i r e c t  a b .  D e r  A b s a t z  i n  d ie  ö s t e r 

r e i c h i s c h e n  P r o v i n z e n ,  d e r  f r ü h e r  f a s t  a u s s c h l i e f s l i c h  

i n  d e n  H ä n d e n  d e r  G r o s s i s t e n  v o n  W ie n ,  B u d a p e s t ,  

P r a g  u. s. w .  la g ,  g e s c h ie h t  je tz t  m i t  H ü l f e  v o n  R e i s e n d e n  

o d e r  V e r t r e t e r n  d ire c t .  A l s  e in e  n e u e  F o r m  d e s  A b 

s a t z e s  k ö n n e n  d ie  i n  le t z t e r  Z e i t  e n t s t a n d e n e n  V e r -  

s a n d g e s c h ä f t e ,  w e lc h e  d ie  S e n s e n  d i r e c t  a n  d e n  L a n d -  

w i r t h  a b s e t z e n ,  n i c h t  u n e r w ä h n t  b le ib e n .

V o n  d e r  g e s a m m t e n  E r z e u g u n g  a n  S e n s e n  u n d  

S i c h e l n  in  O e s t e r r e i c h  w e r d e n  e t w a  d r e i  V i e r t e l  a u s 

g e f ü h r t ;  d ie  A u s f u h r  a n  S e n s e n  u n d  S i c h e l n  is t  

i n  d e n  le t z t e n  5 0  J a h r e n  b e d e u t e n d  g e s t ie g e n .  I n  

d e n  4 0 e r  u n d  5 0 e r  J a h r e n  b e t r u g  d ie s e  A u s f u h r  

d u r c h s c h n i t t l i c h  im  J a h r  1 8 0 0  b i s  1 9 0 0  t. I m  le t z t e n  

D e c e n n iu m  ( 1 8 8 8  b i s  1 8 9 7 )  b e t r u g  d ie  A u s f u h r  a n  

S e n s e n  d u r c h s c h n i t t l i c h  im  J a h r  3 1 5 0  t, d ie  A u s 

f u h r  a n  S i c h e l n  d u r c h s c h n i t t l i c h  1 1 0  t, z u s a m m e n  

3 5 6 0  t, e s  h a t  s i c h  s o n a c h  a u c h  d ie  A u s f u h r  n a h e z u  

v e r d o p p e l t .  D e r  W e r t h  d e r  a u s g e f ü h r t e n  S e n s e n  u n d  

S i c h e l n  im  le t z t e n  D e c e n n iu m  b e t r ä g t  2 5  M i l l i o n e n  

G u ld e n .  I n  d e n  le t z t e n  z e h n  J a h r e n  g i n g e n  v o n  d e n  

ö s t e r r e i c h i s c h e n  S e n s e n :  7 3 , S  % n a c h  R u f s l a n d ,  9 ,7  %  

n a c h  D e u t s c h l a n d ,  8 ,3  % n a c h  d e n  B a l k a n l ä n d e r n ,  

4 , 7 %  n a c h  I t a l i e n ,  1 , 2 %  n a c h  d e r  S c h w e i z ,  2 ,4  %  

n a c h  a n d e r e n  L ä n d e r n .  D e r  w e i t a u s  g r ö f s t e  A b n e h m e r  

ö s t e r r e i c h i s c h e r  S e n s e n  i s t  s o n a c h  R u f s l a n d ,  w o b e i  

s i c h  d ie  A u s f u h r  b i s  in  d ie  le t z t e n  J a h r e  f o r t w ä h r e n d  

s t e ig e r t e .  V o n  d e n  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S i c h e ln  g e h e n  

u n g e f ä h r  d r e i  V ie r t e l  d e r  A u s f u h r  n a c h  D e u t s c h l a n d ,  

d e r  R e s t  n a c h  I t a l i e n ,  R u f s l a n d  u n d  a n d e r e n  L ä n d e r n .  

D i e  E i n f u h r  a n  S e n s e n  u n d  S i c h e ln  in  O e s t e r r e ic h  is t  

u n b e d e u t e n d ,  s ie  b e t r ä g t  h e i S e n s e n  n u r  1j2 % d e r  
A u s f u h r .

D i e  O r g a n i s a t i o n  d e r  S e n s e n i n d u s t r i e  z u r  W a h r u n g  

d e r  a l l g e m e in e n  I n t e r e s s e n  b e s t a n d ,  w ie  s c h o n  e r 

w ä h n t ,  v o r  5 0  J a h r e n  n o c h  a u f  G r u n d l a g e  d e r  a lt e n  

Z u n f t v e r f a s s u n g ,  d ie  i n  m a n c h e n  S t ü c k e n  in  d ie  n e u e  

Z e i t  n i c h t  m e h r  p a f s te .

W e n n  n u n  a u c h  d ie  i n z w i s c h e n  e r s t a n d e n e n  

H a n d e l s -  u n d  G e w e r b e k a m m e r n  s i c h  d ie  I n t e r e s s e n  

d e r  S e n s e n in d u s t r i e  i n  a n e r k e n n e n s w e r t h e r  W e i s e  s te t s  

a n g e le g e n  s e in  l ie f s e n ,  s o  s t e l lt e  s ic h  d o c h  n a c h  u n d  n a c h  

i m m e r  d e u t l i c h e r  d a s  B e d ü r f n i f s  n a c h  e in e r  d ie  g a n z e  

S e n s e n in d u s t r i e  u m f a s s e n d e n  O r g a n i s a t i o n  h e r a u s ,  

u n d  n a c h  m e h r e r e n  m i f s g l ü c k t e n  B e s t r e b u n g e n ,  d ie  

h a u p t s ä c h l i c h  V e r e i n b a r u n g e n  ü b e r  d ie  V e r k a u f s p r e i s e  

b e z w e c k t e n ,  g e l a n g  e s  e n d l ic h  im  J a h r e  1 8 9 3 ,  d e n  

C e n t r a l v e r b a n d  d e r  S e n s e n - ,  S i c h e l -  u n d  S t r o h m e s s e r 

g e w e r k e  in  O e s t e r r e ic h  z u  'g r ü n d e n ,  d e r ,  w e i l  e in e m  

in  d e n  Z e i t v e r h ä l t n i s s e n  l i e g e n d e n  B e d ü r f n i f s  e n t 

s p r e c h e n d ,  s i c h  a u c h  w o h l  d a u e r n d  e r h a l t e n  w i r d .

E s  liegt, n a h e ,  n a c h  d ie s e m  R ü c k b l i c k e  a u f  d ie  

le tzt v e r g a n g e n e n  5 0  J a h r e  a u c h  e in e n  A u s b l i c k  a u f  

d ie  k o m m e n d e n  J a h r e  z u  w e r f e n ,  u n d  d a  s c h e in t  e s  

w o h l  k a u m  w a h r s c h e i n l i c h ,  d a f s  d ie  S e n s o n in d u s t r i e  

i n  d e n  n ä c h s t e n  5 0  J a h r e n  e in e n  g l e ic h e n  A u f s c h w u n g  

w ie  i n  d e n  v e r g a n g e n e n  n e h m e n  w i r d ,  w e i l  j a  d o c h  

v o r a u s s i c h t l i c h  i n  d e r  Z u k u n f t  d ie  M a s c h i n e  e in e  z u 

n e h m e n d  g r ö f s e r c  R o l l e  b e i d e r  E r n t e  s p ie l e n  u n d  

a u f  v ie le n  G e b ie t e n  d ie  S e n s e  v e r d r ä n g e n  w i r d ,  u n d  

w e i l  a u f s e r d e m  d e r  a u s l ä n d i s c h e  W e t t b e w e r b  k a u m  

w e n ig e r  f ü h lb a r  s e in  w i r d .  T r o t z  a l l e d e m  w i r d  a b e r  

in f o l g e  f o r t s c h r e i t e n d e r  C u l t u r  n e u e r  L ä n d e r g e b ie t e  

u n d  Z u n a h m e  in t e n s i v e n  L a n d w i r t s c h a f t s b e t r i e b e s  d ie  

S e n s e  n a c h  w ie  v o r  e in  G e l t u n g s g e b ie t  b e h a u p t e n ,  

u n d  w e n n  d ie  ö s t e r r e i c h i s c h e  S e n s e n in d u s t r i e  d u r c h  

d ie  a lp in e n  S t a h l w e r k e  m i t  g u t e m  u n d  b i l l i g e m  S t a h l  

v e r s o r g t  w i r d  u n d  d ie  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S e n s e n g e w e r k e n  

s i c h  b e m ü h e n ,  n u r  g u t e  Q u a l i t ä t  u n d  z u  b i l l i g e n  

P r e i s e n  z u  e r z e u g e n ,  s o  b r a u c h t  m a n  s i c h  u m  d ie  

Z u k u n f t  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S e n s e n in d u s t r i e  n i c h t  zu  

s o r g e n .  N a m e n t l i c h  w e n n  e s  i h r  g e l in g t ,  a u c h  in  

S c h l e i f s e n s e n  w e t t b e w e r b s f ä h i g  z u  w e r d e n ,  s o  k a n n  

s ie  s i c h  d a d u r c h  w e it e  n e u e  A b s a t z g e b ie t e  e r ö f fn e n ,  

u n d  in  d i e s e r  R i c h t u n g  i s t  s o g a r  e in  w e i t e r e r  A u f 

s c h w u n g  m ö g l ic h .

D ie  G e s e t z g e b u n g  d e r  le t z t e n  5 0  J a h r e  w a r  a u f  

d ie  S e n s e n i n d u s t r i e  v o n  m a n n i g f a c h e r  E i n w i r k u n g .  

D i e  G e w e r b e o r d n u n g  v o m  J a h r e  1 8 5 9  h a t  d ie  a lt e n  

Z u n f t o r g a n i s a t i o n e n  la h m g e le g t  u n d  d e r  E n t w i c k l u n g  

d e r  S e n s e n in d u s t r i e  f re ie  B a h n  g e b r o c h e n .  E s  w a r  

d i e s  j e d e n f a l l s  e in  G lü c k ,  d e n n  h ä t t e  d e r  a lt e  Z u n f t 

z w a n g  d ie  E r z e u g u n g  f o r t w ä h r e n d  g e h e m m t ,  s o  w ü r d e  

d ie  H ä l f t e  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  S e n s e n in d u s t r i e  g e w i f s  

i n s  A u s l a n d  v e r z o g e n  s e in .  D i e  s o c ia l p o l i t i s c h e n  o d e r  

A r b e i t e r s c h u t z - G e s e t z e  h a t  d ie  S e n s e n i n d u s t r i e  w i l l i g  

a u f  s i c h  g e n o m m e n .  D i e  i n  i h r e r  A n l a g e  d u r c h a u s  

v e r f e h l t e  U n f a l l v e r s i c h e r u n g  e m p f in d e t  s ie  m i t  d e r  

g e s a m m t e n  I n d u s t r i e  a l l e r d i n g s  w ie  e in  s c h w e r e s  U n 

g e m a c h .  D i e  z o l l p o l i t i s c h e n  M a f s n a h m e n  s in d  

i n  d e r  R i c h t u n g  v o n  e m p f i n d l i c h e r  W i r k u n g ,  d a f s  s ie  

i n f o l g e  d e r  h o h e n  E i s e n z ö l l e  d a s  R o h m a t e r i a l  u n 

g e b ü h r l i c h  v e r t l ie u e r n .  D e r  M a r k e n s c h u t z  is t  f ü r  d ie  

S e n s e n i n d u s t r i e  v o n  g a n z  b e s o n d e r e r  W ic h t i g k e i t .  

D a s  e r s t e  M a r k e n s c h u t z g e s e t z  v o m  J a h r e  1 8 5 9  w a r  

j e d o c h  a u f  z u  l i b e r a l e r  G r u n d l a g e  a ü f g e b a u t  u n d  h a t  

z u  M i f s b r ä u c h e n  g e r a d e z u  v e r le it e t ,  w ie  d ie  v ie l e n  v o n  

d e n  S e n s e n i n d u s t r i e l l e n  d u r c h g e f ü h r t e n ,  m i t u n t e r  s e n 

s a t io n e l le n  M a r k e n s c h u t z p r o c e s s e  b e w e is e n .  E r s t  m it  

d e m  M a r k e n s c h u t z g e s e t z  v o m  J a h r e  1 S 9 3  u n d  d e r  

M i n i s t e r i a l v e r o r d n u n g  v o m  15. J u l i  1 8 9 5 ,  w e lc h e  d ie  

F ü h r u n g  e in e r  M a r k e  f ü r  S e n s e n - ,  S i c h e l -  u n d  S t r o h 

m e s s e r  o b l i g a t o r i s c h  m a c h e n ,  k a m  w ie d e r  e in e  s t r e n g e r e  

A u f f a s s u n g  z u r  G e l t u n g ,  d ie  d e n  S e n s e n in d u s t r i e l l e n  

w ie  j e d e m  r e e l le n  G e s c h ä f t s m a n n e  n u r  e r w ü n s c h t  

s e in  k a n n .  V o n  b e s o n d e r e m  W e r t h  w a r e n  f ü r  d ie  

S e n s e n in d u s t r i e  a u c h  d ie  m i t  a u s l ä n d i s c h e n  S t a a t e n ,  i n s 

b e s o n d e r e  D e u t s c h l a n d  u n d  R u f s l a n d ,  a b g e s c h lo s s e n e n  

M a r k e n s c h u t z c o n v e n t i o n e n ,  w e lc h e  e s  e r m ö g l ic h t e n ,  

d e n  S c h u t z  ö s t e r r e i c h i s c h e r  M a r k e n  a u c h  im  A u s l a n d e  

w i r k s a m  z u  v e r t r e t e n .
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Referate und kleinere Mittheilungeii.

Das höchste Geschäftshaus.
W e i t  ü b e r  d ie  h ö c h s t e n  B a u w e r k e  N e w  Y o r k s  

e r h e b t  s ic h  d e r  g e w a l t ig e  K o l o f s  d e s  P a r k  R o w -  

G e b ä u d e s  ( A b b i l d .  1 ),  w e lc h e s  s e in e  Z w i l l i n g s t h ü r m e  

1 19  m  h o c h  in  d ie  L u f t  r e c k t  u n d  s e in e  b e id e n  

F l a g g e n  in  e in e r  

H ö h e  v o n  1 3 6  m  

ü b e r  d e m  B ü r g e r 

s t e i g  w e h e n  liif st .

D e r  E r b a u e r  d i e 

s e s  R ie s e n h a u s e s ,  

d e r  A r c h i t e k t  R .

H .  R o b e r t s o n ,  

h a t d a m i t e i n B a u -  

w e r k  g e s c h a f fe n ,  

d a s  a l l e  b i s h e r i 

g e n  „ H im m e l 

k r a t z e r “ n o c h  

w e i t  a n  H ö h e  

ü b e r t r if f t ,  s o  d a f s  

e s  w o h l  a n g e 

b r a c h t  e r s c h e in t ,  

im  F o l g e n d e n  

e in i g e  E i n z e l h e i 

t e n  ü b e r  C o n 

s t r u c t io n  u n d  E i n 

r i c h t u n g  d ie s e s  

im p o s a n t e n  G e 

s c h ä f t s h a u s e s  a n  

H a n d  d e r  M i t 

t h e i l u n g e n  d e s  

„ S c ie n t i f i c  A m é r i 

c a i n “ h i e r  w ie d e r -  

z u g e b e n .

D e r  b e ig e f ü g le  

P l a n  ( A b b i l d .  2 )  

d e s  B a u w e r k s  

w e i s t  v ie le  U n r e -  

g e lm ä f s ig k e i t e n  

a u f ,  d a  f ü r  e in i g e  

a n g r e n z e n d e  

G r u n d s t ü c k e  u n -  

v e r h ä l t n i f s m ä f s i g  

h o h e  P r e i s e  g e f o r 

d e r t  w u r d e n .  D a s  

G e b ä u d e  b e s it z t  

e in e  F r o n t l ä n g e  

v o n  3 1 ,7  m  a m  

P a r k  R o w ,  6 ,1  m  

a n d e r  A n n  S t r e e t  

u n d  1 4 , 6 m a n  d e r  

T h e a t e r - A l le e .

D i e  F l ä c h e  d e r  

B a u s t e l le  b e t r ä g t  

-1-65 q m ,  u n d  d ie  

u n g e h e u r e  M a s s e  

d e s G e b ä u d e s d a r -  

ü b e r ,  d ie  m i t  d e r  

H ö c h s t b e la s t u n g ,  

w e lc h e  a u f  d e n

2 9  S t o c k w e r k e n  

a u f g e s t a p e l t  w e r 

d e n  k a n n ,  r u n d

5 4 0 0 0  t b e t r ä g t ,  i s t  a u f  e t w a  4 0 0 0  3 0 0  m m  d ic k e n ,  

i n  d e n  S a n d b o d e n  g e t r ie b e n e n  P f ä h le n  e r b a u t .  A l s  

H u r c h f c h i i i t t s b e l a s t u n g  w u r d e n  f ü r  je d e n  P f a h l  u n 

g e f ä h r  7 t a n g e n o m m e n ,  w ä h r e n d  d e s s e n  H ö c h s l t r a g -  

f ä h ig k e i t  ü b e r  2 0  t b e t r ä g t .  D i e  e in z e ln e n  P f ä h le  s in d  

4 0 0  m m  v o n  M i t t e  z u  M i t t e  e n t fe r n t ,  u n d  d ie  e in z e ln e n

I I. io

P f a h l r e ih e n  s t e h e n  e t w a  0 ,6  m  w e i l  v o n e in a n d e r  a b . 

D i e  P f ä h le  w u r d e n  u n t e r  d e r  G r u n d w a s s e r s o h le  a b 

g e s c h n i t t e n .  N a c h  d e m  A b s c h n e i d e n  d e r s e lb e n  w u r d e  

d e r  S a n d  b i s  a u f  e in e n  F u f s  T ie f e  u n t e r  d e m  K o p f  

d e r  P f ä h le  e n t f e r n t  u n d  M ö r t e l  z w is c h e n  d ie s e lb e n  g e 

s t a m p ft .  A u f  d i e 

s e n  P f a h l -  u n d  

M ö r t e l k l o t z  k a 

m e n  d a n n  m ä c h 

t ig e  G r a n it b lö c k e ,  

d ie  d a s  F u n d a 

m e n t  f ü r  d ie  g e 

m a u e r t e n  P f e i l e r  

b i ld e t e n .  D e n A b -  

s c h l u f s  d e r s e lb e n  

b i ld e t e n e in e L a g e  

G r a n it d e c k s t e in e ,  

u n d  d a r a u f  k a m  

e in  R o s t  a u s  3 0 0  
m m  h o h e n  I  T r ä 

g e rn .
U m  e in e  g l e i c h 

m ä ß i g e  D r u c k -  

v e r t h e i l u n g  z u  b e 

w i r k e n ,  w u r d e n  

g e w a lt ig e  V e r 

t h e i l u n g s t r ä g e r  

z w i s c h e n  d i e F u n -  

d a m e n t e u n d  S ä u 

le n s o c k e l  d e s  B a u 

w e r k s  v e r le g t .  

D i e s e  T r ä g e r  b e 
s i t z e n  L ä n g e n  v o n

2 ,5  b i s  14 ,3  m  u n d  
s c h w a n k e n  in  

d e r  H ö h e  v o n  1,2 

b i s  2 ,6  m . D e r  

s c h w e r s t e  d e r s e l 

b e n ,  d e r  u n t e r  d e r  

M a u e r  a n  d e r  

T h e a t e r - A l l e e  

v e r le g t  w u r d e ,  

w ie g t  ü b e r  5 3  t.

D a s  P a r k  R o w -  

G e b ä u d e  i s t  b e i 

w e it e m  d a s  h ö c h 

s te  G e s c h ä f t s h a u s  

d e r  W e lt .  D i e  

f o lg e n d e  T a b e l l e  

( S e i le  9 8 )  e n t h ä l t  

d ie  N a m e n  d e r j e 
n i g e n  G e s c h ä t t s -  

h ä u s e r N e w Y o r k s ,  

d ie  e in e  H ö h e  v o n  

3 0 0  o d e r  m e h r  

e n g l.  F u f s  v o n  d e r  

S t r a f s e n s o h le  a b  

b e s it z e n .

D ie  n a c h s t e h e n 

d e ,  g e n a u  m a f s -  

s t ä b l i c h  e n t w o r 

fe n e  S k i z z e  ( A b 

b i l d u n g  3 )  v e r a n 

s c h a u l i c h t  d ie  H ö h e n v e r h ä l t n i s s e  e in i g e r  b e r ü h m t e r  

B a u w e r k e  im  V e r g le i c h  m i t  d e r  g r o f s e n  e g y p t i s c h e n  

P y r a m id e .
W ä h r e n d  d a s  P a r k  R o w  - G e b ä u d e  d e n  D o m  d e s  

C a p i t o l s  z u  W a s h i n g t o n  u n d  d ie  T h u r m s p i t z e  d e r  

T r i n i l y - K i r c h e  in  N e w  Y o r k  w e it  ü b e r r a g t ,  s o  w ü r d e ,

4

A b b i l d .  1. D a s  P a r k  R o w - G e b ä u d e  in  N e w Y o r k .

H öhe 118,7 m , F undam en ttie fe  1G,40 m , G esam m thS he von d e r  F uudainen l- 
solilo b is  z u r  F laggensp itze 152,70 m , 29 S lo ck w crk e , 950 B urcaurilum o, 

2095 F en s te r , G csam m l gew ich t 20000 t, K osten ru n d  10000000 J(.
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w e n n  m a n  a u c h  d ie  17  m  h o h e  F a h n e n s t a n g e  n o c h  m i t  

h in z u n im ir . t ,  n o c h  1 m  a n  d e r  H ö h e  d e r  P y r a m i d e  

f e h le n .  W ä h r e n d  d a s  H a u p t g e s im s e  d e s  A m e r i c a n  

S u r e t y - G e b ä u d e s  9 5 , 4  m  ü b e r  d e r  S t r a ß e n f l u r  s i c h  e r 

h e b t  , b e f in d e t  s i c h  d ie  D a c h h ö h e  d e s  P a r k  R o w -  

G e b ä u d e s  1 1 9  m  ü b e r  S t r a f s e n f lu r ,  in d e f s  d ie  H ö h e n 

la g e  d e r  o b e r s t e n  G e s c h ä f t s r ä u m e  im  T h u r m  ( s c h ö n e  

h o l le r le u c h t e t e  R ä u m e  v o n  7  m  D u r c h m e s s e r )  1 0 4  m  

ü b e r  S t r a f s e n s o h le  b e t r ä g t .  D e r  H a u p t t h e i l  d e s  G e 

b ä u d e s  w i r d  2 5  S t o c k w e r k e  e r h a l t e n , w ä h r e n d  d ie  

P a r k  R o w  - F r o n t  2 7  S t o c k w e r k e  h o c h  w i r d .  D a s  

H a u p t g e s im s e  d i e s e r  F r o n t  b e f in d e t  s i c h  1 0 3  m  ü b e r  

den»  B ü r g e r s t e i g ,  w ä h r e n d  d ie  S p i t z e  d e r  T h u r m k u p p c l  

1 1 9  m  ü b e r  d e r s e lb e n  S o h le  lie g t .  D e r  F l a g g e n s t a n g e n 

k n o p f  b e f in d e t  s i c h  1 7  m  ü b e r  d e r  K u p p e l ,  d ie  U n t e r 

k a n t e  d e s  P f a h l f u n d a m e n t s  d a g e g e n  l ie g t  1 0 ,5  m  

u n t e r  d e r  S t r a f s e n s o h le .  D e m n a c h  b e t r ä g t  d ie  G e -  

s a m m t h ö h e  d e s  B a u w e r k s  v o m  t ie f s t e n  P u n k t  d e s  

F u n d a m e n t s  b i s  z u m  F l a g g e n s t a n g e n k n o p f  ü b e r  1 5 2  m .

N  a  in  e
Z ah l 

do r S to ck 
w erke

T h u rm H öhe

m

P a r k  R o w .......................... 2 9 J a 1 1 9

M a n h a t t a n  L i f e ................. 1 8 J a 1 0 6

S t .  P a u l .............................. 2 6 N e in 9 6

A m e r i c a n  S u r e t y  . . . . 2 1 N e in 9 5

C o m m e r c i a l  G a b le  . . . 2 0 J a 9 3

G i l l e n d e r .............................. 1 9 J a 9 1

R  a  u  m  i n  h  a  1 1 u  n  d  G  e w  i c  h  t. D i e  g r o ß e  P y r a m i d e  

h a t  i n  i h r e r  j e t z ig e n  F o r m  e in e  G r u n d f l ä c h e  v o n  u n 

g e f ä h r  2 2 8  m  im  Q u a d r a t  u n d  e in e  H ö h e  v o n  e t w a  1 3 7  m .

I h r  g e g e n w ä r t i g e r  R a u m i n h a l t  w i r d  a u f  e t w a  

2 3 2 0 0 0  c b m  u n d  i h r  G e w ic h t  a u f  6  3 1 0  0 0 0  t g e s c h ä t z t .  

D a g e g e n  h a t  d a s  P a r k  R o w - G e b ä u d e  e in e n  R a u m 

in h a l t  v o n  11 0 5 5  c b m  u n d  e in  g e s a m m t e s  t o d t e s  G e 

w ic h t  v o n  2 0 0 0 0  l, s o  d a f s  a l s o  d a s  a l l e  B a u w e r k  f a s t

2 1  m a l  s o  g r o f s e n  R a u m i n h a l t  u n d  ü b e r  3 0 0  m a l  

g r ö l s e r e s  G e w i c h t  a l s  d a s  m o d e r n e  G e b ä u d e  b e s it z t .

1 2  0 0 0  t  a n d e r e r  M a t e r i a l i e n ,  h a u p t s ä c h l i c h  Z ie g e l  

u n d  T e r r a c o t t a ,  s o  d a f s  s i c h  f ü r  d a s  G e b ä u d e  e in  G e -  

s a m m t g e w ic h t  v o n  2 0 0 0 0 1 e r g ie b t  D e r  „ K a i s e r  W i l h e l m

A b b i l d .  2 .  G r u n d r i f s .

d e r  G r o ß e “ ( A b b i l d .  4 )  h a t  e in e  W a s s e r v e r d r ä n g u n g  

v o n  2 0 0 0 0  t, g l e ic h t  a l s o  a n  G e w ic h t  d e m  „ H im m e l s 

s t ü r m e r “ . D i e  ä u ß e r s t e  L ä n g e  d e s  D a m p f s c h i f f s  b e -

E s  is t  e in e  e ig e n t h ü m l i c h e  ü b e r r a s c h e n d e  T h a t -  | t r ä g t  1 9 8  m  a n  D e c k  g e m e s s e n ,  s o  d a ß  e r  d ie  g r ö ß t e n  

s a c h e ,  d a f s  d i e s  B a u w e r k  n i c h t  s c h w e r e r  i s t  a l s  d e r  | A b m e s s u n g e n  d e s  G e b ä u d e s  u m  4 0  m  Ü b e r t r i t t .  D i e  

b e d e u t e n d s t e  O c e a i id a in p f e r ,  d e r  „ K a i s e r  W i l h e l m  d e r  G e s a m m t k o s t e n  d e s  G e b ä u d e s  b e l ie f e n  s i c h  a u f  1 0  M i l -  

G r o f s e “. D a s  G e b ä u d e  e n t h ä l t  e t w a  8 0 0 0  t S t a h l ,  u n d  i l i o n e n  M a r k  u n d  d ie j e n ig e n  d e s  S c h i f f e s  a u f  4  b i s  6

T rin ity -K irch o  (Iran ts  G rabm al Capitol
in  New Y ork. in New York. in  W ash in g to n .

A b b i ld .  3.

P a rk  R o w -G ebäude 
in New York.
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M i l l i o n e n  M a r k  m e h r ;  d ie  g r ö f s e r e n  K o s t e n  d e s  S c h i f f e s  

s i n d  d u r c h  d ie  g r ö f s e r e n  m a s c h in e l l e n  E i n r i c h t u n g e n  

b e d in g t ,  d a  im  S c h i f f  ü b e r  2 7  0 0 0  P .  S .  g e g e n  1 0 0 0  P .  S .  

im  G e b ä u d e  g e g e n ü b e r s t e h e n ,  z u m a l  Z ie g e l  u n d  T e r r a 

c o t ta  v ie l  b i l l i g e r  s i n d  a l s  d a s  S c h i f f b a u m a t e r ia l .

| g l e i c h m ä f s i g e r  G r ö f s e ,  s o  d a f s  d u r c h s c h n i t t l i c h  f ü r  

j  je d e n  R a u m  4  P e r s o n e n  a l s  I n s a s s e n  a n g e n o m m e n  

w e r d e n  k ö n n e n .  F e r n e r  k a n n  m a n  a n n e h m e n ,  d a f s  

z u  e in e r  b e s t im m t e n  S t u n d e  a m  T a g e  d u r c h s c h n i t t l i c h  

1 B e s u c h e r  g e s c h ä f t l i c h  i n  d a s  G e b ä u d e  z u  je d e m

A b b i l d .  4 .  D a s  P a r k  R o w - G e b ä u d e  im  V e r h ä l t n i l 's  z u m  D a m p f e r  „ K a i s e r  W i l h e lm  d e r  G r o f s e “ .

D i e s e s  a u f s e r g e w ö h n l i c h e  G e b ä u d e  m i t  s e in e r  h e -  ! 

s c h e id e n c n  F r o n t  v o n  3 1 ,7  m  a m  P a r k  R o w  u n d  v o n  

6,1  i n  u n d  1 4 ,6  m  a n  e in e r  S e i t e n s t r a f s e  u n d  e in e r  

A l l e e  w i r d  m i t  s e in e n  B e w o h n e r n  d ie  E i n w o h n e r z a h l  

e in e s  m i t t le r e n  L a n d s t ä d t c h e n s  e r r e i c h e n .  D a f s  d ie s  

k e in e  U e b e r t r e ib u n g  i s t ,  d ü r f t e  d ie  f o lg e n d e  B e r e c h 

n u n g  e r g e b e n .  D a s  g a n z e  G e b ä u d e  e n t h ä l t  9 5 0  E in z e l -  

G e s c h ä f t s r ä u m e .  D ie  m e i s t e n  d e r s e lb e n  s in d  v o n

Italiens Eisenindustrie im Jahre 1 S 9 7 . *

D ie  E i s e n e r z f ö r d e r u n g  b e t r u g  im  J a h r e

1 8 9 7  2 0 0 7 0 9  t im  W e r t h e  v o n  2 8 6 0 5 1 1  L i r e ,  g e g e n  

2 0 3  9 6 6  t im  W e r t h e  v o n  2 5 3 9  8 6 3  L i r e  im  V o r j a h r e .  

A n  M a n g a n e r z e n  w u r d e n  im  B e r i c h t s j a h r  1 6 3 4  t g e 

w o n n e n ,  d ie  e in e n  W e r t h  v o n  7 5  0 4 0  L i r e  h a lt e n ,  

g e g e n  1 8 9 0 ,5  t  im  W e r t h e  v o n  1 0 2 2 5 0  L i r e  im  V o r 

j a h r e .  A n  m a n g a n h a l t i g e n  B r a u n e i s e n s t e in e n  w u r d e n  

21  2 6 2  t ( 1 0 0 0 0  t) im  W e r t h e  v o n  1 7 0 0 9 6  L i r e  

( 1 0 0 0 0 0  L i r e )  g e w o n n e n .  I m  B e t r i e b  s t a n d e n  1 3  E i s e n 

e r z - ,  5  M a n g a n e r z g r u b e n  u n d  1 B r a u n e i s e n s t e in g r u b e .  

V o n  d e r  g e s a m m t e n  E i s e n s t e i n g e w in n u n g  e n t f ie le n  

1 9 8 3 1 6  t ( 2 0 1 2 6 4  t) im  W e r t h e  v o n  2 8 3 5 9 1 8  L i r e

a u f  d ie  I n s e l  E lb a ,  8 6 3  t ( 1 7 0 2  t) a u f  d ie  L o m b a r d e i

u n d  d e r  B e s t  a u f  P ie m o n t .

D ie  A u s f u h r  a n  E l b a e r z e n  b e t r u g

1 8 9 7  . . 2 5 7  6 6 0  t 1 8 9 3  . . 1 1 5  8 9 4  t

1 8 9 6  . . 2 1 9  1 6 2  t 1 8 9 2  . . 2 0 8  5 8 1  t

1 8 9 5  . . 1 4 5  6 2 9  t 1 8 9 1  . . 1 6 0  7 1 2  t

1 8 9 4  . . 1 7 6  3 9 3  l

V o n  d e r  1 8 9 7 e r  A u s f u h r  g i n g e n  

n a c h  E n g l a n d  . . . .  1 7 1 5 4 8  t ( 1 2 6 4 9 8  t im  V o r j a h r )

H o l l a n d  (b e z w .

D e u t s c h l a n d )  . 7 6 1 0 1  t ( 2 4 9 0 1  t „ „ )

„ F r a n k r e i c h  . . . 2 0 0 7  t

,  d e n  V e r e i n ig t e n
S t a a t e n  . . . .  —  ( 5 9 4 8 5 1 .  r j

z u s a m m e n  2 4 9 6 5 6  t  ( 2 1 0 8 8 4 t i m  V o r j a h r )  

I n  I t a l i e n  b l ie b e n  n u r  8 0 0 4  1 ( 8 2 7 8 1 „ ,  )

I m  B e r i c h t s j a h r e  w a r e n  6  H o c h ö f e n  im  B e t r ie b ,  

w e lc h e  z u s a m m e n  8 3 9 3  t R o h e i s e n  im  W e r t h e  v o n  

9 0 8 8 1 4  L i r e  e r z e u g t e n ,  d a v o n  e n t f ie le n  3 6 8 0  t im  

W e r t h e  v o n  4 6 8 8 6 0  L i r e  a u f  d ie  L o m b a r d e i ,  d e r  

R e s t  a u f  d ie  W e r k e  in  F o l l o n i c a .  D i e  S c h w e i f s 

e i s e n e r z e u g u n g  b e t r u g  1 4 9 9 4 4  t i m  W e r t h e  v o n

*  V e r g l .  „ S t a h l  u n d  E i s e n *  1 8 9 2  N r .  1 S .  5 3 ;  

1 8 9 3  N r .  1 6  S .  7 1 7 ;  1 8 9 4  N r .  2 2  S .  1 0 3 8 ;  1 8 9 5  N r .  21

S .  1 0 2 2 ;  1 8 9 6  iNr. 2 2 ,  S .  9 3 5 .

: A n g e s t e l l t e n  g e f ü h r t  w i r d .  D a s  w ü r d e  z u  e in e r  g e 

w i s s e n  T a g e s z e i t  e in e  im  G e b ä u d e  a n w e s e n d e  G e s a m m t -  

p o r s o n e n z a h l  v o n  8 0 0 0  e r g e b e n .  S e t z e n  w i r  j e d o c h  e in e  

d u r c h s c h n i t t l i c h e  B e s u c h e r z a h l  v o n  5  P e r s o n e n  f ü r  

je d e n  G e s c h ä f t s r a u m  u n d  b e i  je d e m  A n g e s t e l l t e n  t ä g 

l i c h  v o r a u s ,  s o  w ü r d e  d ie s  e in e  G e s a m m t z a h l  v o n  u n 

g e f ä h r  2 5 0 0 0  P e r s o n e n  a u s m a c h e n ,  w e lc h e  d a s  G e b ä u d e  

im  L a u f e  e in e s  je d e n  A r b e i t s t a g e s  im  J a h r  b e s u c h e n .

3 5 8 8 4 7 5 6  L i r e ,  d ie  F l u f s e i s e n -  u n d  S t a h l e r z e u g u n g  

6 3  9 4 0  t im  W e r t h e  v o n  2 0 7 8 4 2 4 9  L i r e ,  z u s a m m e n  

a l s o  2 1 3 8 8 4  t im  W e r t h e  v o n  5 6 6 6 9 0 0 5  L i r e .  A n  

W e i f s b le c h  w u r d e n  6 5 0 0  t im  W e r t h e  v o n  2  7 3 0 0 0 0  L i r e  

h e r g e s t e l l t .  D i e  Z a h l  a l l e r  E i s e n -  u n d  S t a h l w e r k e  

w a r  2 1 6  m i t  e in e r  A r b e i t e r z a h l  v o n  1 2 9 9 1 .  A n  

M in e r a l k o h l e n  w u r d e n  im  B e r i c h t s j a h r  3 1 4 2 2 2  t im  

W e r t h e  v o n  2  3 3 5 5 3 7  L i r e  g e g e n  2 7 6  1 9 7  t i m  W e r t h e  

v o n  1 9 S 1 8 6 1  L i r e  im  V o r j a h r e  g e w o n n e n .  D i e  A n 

z a h l  d e r  G r u b e n  w a r  2 9 ,  d ie  A r b e i t e r z a h l  2 2 1 1 . *

U e b e r  d ie  a l l g e m e in e  L a g e  d e r  E i s o u -  u n d  M a -  

s c h i n e n - I n d u s t r i e  m a c h t  d ie  „ O e s t e r r . - U n g .  M o n t a n -  

u n d  M e la l l i n d u s t r i e - Z e i t u n g “ f o lg e n d e  B e m e r k u n g e n :

D ie  i t a l i e n i s c h e  E i s e n i n d u s t r i e  h a t  s i c h  im  le t z te n  

J a h r e  s e h r  g ü n s t i g  w e it e r  e n t w ic k e l t ;  s t e l lt e n  s ic h  

a u c h  d ie  K o h l e n -  u n d  R o h e i s e n p r e i s e  e t w a s  h ö h e r  

a l s  im  J a h r e  1 8 9 6 ,  s o  b l ie b  d o c h  d ie s e s  M o m e n t  o h n e  

n a c h t h e i l i g e n  E i n f l u f s  a u f  d ie  G e s c h ä f t s e n t w ic k lu n g ,  

d a  in f o l g e  m e r k l i c h  g e s t ie g e n e r  N a c h f r a g e  a u c h  d ie  

F a b r i k s p r e i s e  s ic h  e n t s p r e c h e n d  h e b e n  k o n n t e n .  D i e  

B e s c h ä f t i g u n g  w a r  s o  z i e m l i c h  i n  a l l e n  in a f s g e b e n -  

d e r e n  Z w e i g e n  e in e  d a s  g a n z e  J a h r  h i n d u r c h  r e c h t  

b e f r ie d ig e n d e ;  d ie  V e r k a u f s p r e i s e  w a r e n  g u t e ;  m a n  

h a t  a b e r  a u c h  a l l m ä h l i c h  g e le r n t ,  ö k o n o m is c h e r  z u  

a r b e i t e n  u n d  d ie  S e lb s t k o s t e n  h e r a b z u d r ü c k e n ;  v e r 

s c h ie d e n e  W a l z w e r k e  s i n d  t h e i l s  n e u  e n t s t a n d e n ,  s o  

z u m  B e i s p i e l  e in  g r o f s e s  D r a h t w a l z w e r k  in  L e c c ö ,  

t h e i l s  w u r d e n  b e r e i t s  v o r h a n d e n e  W e r k e  v e r g r ö f s e r t  

u n d  b e h u f s  E r h ö h u n g  i h r e r  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  u m -  

g e b a u t ;  e n d l i c h  b e f in d e n  s i c h  m e h r e r e  W e r k e  g e g e n 

w ä r t i g  n o c h  i m  B a u .

G a n z  b e s o n d e r s  h a t  i n  I t a l i e n  d ie  E r z e u g u n g  v o n  

S i e m e n s - M a r t i n s t a h l  z u g e n o m m e n ,  w a s  e in e r s e it s  d u r c h  

d ie  a l l g e m e in e  L a g e  d e s  W e lt m a r k t e s ,  a n d e r e r s e i t s  

d u r c h  d ie  e in g e t r e t e n e  A e n d e r u n g  d e r  Z o l l s ä t z e  f ü r  

S t a h lb l ö c k e ,  d e r e n  E i n f u h r  d a d u r c h  w e s e n t l ic h  e r 

s c h w e r t  w o r d e n  is t ,  b e d in g t  w u r d e .

D i e  f o r t s c h r e i t e n d e  E n t w i c k l u n g  d e r  E i s e n i n d u s t r i e  

i n  I t a l i e n  is t ,  v o m  s t a r k e n  Z o l l s c h u t z e  a b g e s e h e n ,  a u c h

*  N a c h :  „ R a s s e g n a  m i n e r ä r i a “ 1 8 9 8  S .  2 3 6  u . 2 5 0 .
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a n d e r e n  f ü r s o r g l i c h e n  M a f s n a h m e n  d e r  R e g i e r u n g  z u  

v e r d a n k e n ;  E i s e n b a h n e n ,  K r i e g s m a r i n e ,  M i l i t ä r w e r k ; i 
s t ä t t e n  la s s e n  g e g e n w ä r t i g  a u s l ä n d i s c h e s  M a t e r i a l  n u r  

d a n n  z u m  W e t t b e w e r b  zu , w e n n  s i c h  d ie  B e s c h a f f u n g  

d e s  I n l a n d s m a t e r i a l s  a l s  u n m ö g l i c h  e r w e is t .

G a n z  w e s e n t l i c h  t r u g  a b e r  im  le t z t e n  J a h r e  z u r  

g ü n s t i g e n  G e s t a l t u n g  d e r  V e r h ä l t n i s s e  d e r  U m s t a n d  

b e i,  d a f s  i n  d e n  f ü r  d ie  E i n f u h r  n a c h  I t a l i e n  i n  B e 

t r a c h t  k o m m e n d e n  L ä n d e r n ,  w ie  n a m e n t l i c h  E n g l a n d ,  

D e u t s c h l a n d  u n d  B e l g ie n ,  d e r  e ig e n e  M a r k t  s o  g e 

w a l t ig e  A n f o r d e r u n g e n  a n  d ie  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  i h r e r  

e ig e n e n  E i s e n i n d u s t r i e n  g e s t e l l t  h a t ,  d a f s  d e r e n  W e t t 

b e w e r b  in  I t a l i e n  w e i t  w e n ig e r  e m p f u n d e n  w u r d e  a l s  

in  f r ü h e r e n  Z e i t e n ;  z u d e m  f o r d e r t e  d a s  A u s l a n d  s o  

h o h e  P r e i s e  u n d  s o  l a n g e  L ie f e r f r i s t e n , ,  d a f s  d e s s e n  

O f fe r t e n  f ü r  d e n  h ie s ig e n  V e r b r a u c h e r  s i c h  z u m e is t  

a l s  u n a n n e h m b a r  e r w ie s e n .  E n g l a n d s  w e n ig e r  d r i n g e n 

d e s  A n g e b o t  i n  I t a l i e n  h ä n g t  f e r n e r  a u c h  m i t  d e m  a u s 

g e d e h n t e n  d o r t i g e n  M a s c h i n e n b a u e r s t r e i k  z u s a m m e n .  

S o  w a r  d e n n  d e r  M i t b e w e r b  d e s  A u s l a n d e s  f ü r  v ie le  

Z w e i g e  e in  s e h r  b e s c h r ä n k t e r ,  f ü r  m a n c h e  s o g a r  g ä n z 

l i c h  a u s g e s c h lo s s e n .  D a s  s ä m m t l i c h e  v o n  d e n  i t a l i e n i 

s c h e n  S c h i f f s w e r f t e n  b e n ö t h ig t e  M a t e r i a l  w u r d e  v o m  

I n l a n d e  g e l ie f e r t ,  w ä h r e n d  f r ü h e r  g r o f s e  M e n g e n  h i e r 

v o n  a u s  d e m  A u s l a n d e  b e z o g e n  w o r d e n  w a r e n ; le t z t e r e m  

v e r b l i e b  a b e r  n o c h  d ie  L i e f e r u n g  v o n  S p e c ia lp r o f i l e n  

u n d  e in e s  T h e i l e s  v o n  K e s s e lb l e c h e n ,  f ü r  w e lc h e  d ie  

i n l ä n d i s c h e n  Q u a l i t ä t e n  n o c h  n i c h t  g e n ü g e n .  M i t  

A u s n a h m e  v o n  s o g e n a n n t e n  R i l l c n s c h i e n e n  f ü r  e le k 

t r i s c h e  B a h n e n ,  b e z ü g l i c h  d e r e n  H e r s t e l l u n g  I t a l i e n  

w o h l  V e r s u c h e  m a c h t ,  d ie  a b e r  v o r l ä u f i g  n o c h  n ic h t  

z u m  g e w ü n s c h t e n  Z ie le  g e f ü h r t  h a b e n  s o l le n ,  h a t  

a u c h  d ie  E i n f u h r  v o n  E i s e n b a h n s c h i e n e n  g a n z  b e 

t r ä c h t l i c h  a b g e n o m m e n .

S e h r  e r f r e u l i c h  w a r  d ie  G e s c h ä f t s l a g e  d e r  i t a l i e n i 

s c h e n  ü r a h t i n d u s t r i e ,  w e lc h e  s o  z i e m l i c h  d e n  

g a n z e n  I n l a n d s b e d a r f  a n  M a s s e n a r t i k e l n  g e d e c k t  h a t .  

D i e  W e i t e r b e a r b e i t u n g  d e s  W a l z d r a h t e s  z u  g e z o g e n e n  

D r ä h t e n ,  S t i f t e n ,  D r a h t g e w e b e n ,  S t a c h e ld r a h t ,  w e lc h e  

B e a r b e i t u n g  n a m e n t l i c h  i n  O b e r i t a l i e n  s e it  l a n g e r  Z e i t  

b e t r ie b e n  w i r d  u n d  s i c h  v o n  J a h r  z u  J a h r  s t e ig e r t ,  

h a t  a u c h  im  a b g e l a u f e n e n  B e r i c h t s j a h r e  a n  U m f a n g  

w e s e n t l i c h  z u g e n o m m e n .

D i e  M a s c h i n e n f a b r i k e n  w a r e n  d u r c h g e h e n d s  

z u  lo h n e n d e n  P r e i s e n  g u t  b e s c h ä f t ig t .  W e n i g e r  b e 

f r i e d ig e n d e  N a c h r i c h t e n  l i e g e n  ü b e r  d ie  C o n s t r u c t i o n s -  

w e r k s t ä t t e n  v o r ;  h i n  u n d  w ie d e r  h a t  e s, n a m e n t l i c h  

i n  d e r  e r s t e n  J a h r e s h ä l f t e ,  a n  A r b e i t  g e f e h lt ;  e r s t  

im  le t z t e n  J a h r e s v i e r t e l  s t e l l t e  s i c h  e in e  m e r k l i c h e  

B e s s e r u n g  d e s  A b s a t z e s  e in .  M ä f s i g  b e s c h ä f t i g t  w a r e n  

d ie  W a g g o n f a b r i k e n ,  w ä h r e n d  d ie  U n t e r n e h m u n g e n  

f ü r  e le k t r i s c h e  A n l a g e n  r e i c h l i c h  m i t  A u f t r ä g e n  v e r 

s e h e n  w a r e n .  A u c h  d ie  i t a l i e n i s c h e n  S c h i f f s w e r f t e n  

h a t t e n  v i e l  A r b e i t .

Panzerplatten.
N a c h d e m  in  E n g l a n d  S c h i e f s v e r s u c h e  g e g e n  P a n z e r 

p la t t e n  s t a t t g e f u n d e n  h a b e n ,  d ie  i n  d e n  a lt e n  P a n z e r 

f a b r i k e n  v o n  V i c k e r s ,  B r o w n  u n d  C a m m e l l  n a c h  

d e m  v o n  K r u p p  e r w o r b e n e n  H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n  

a n g e f e r t ig t  w a r e n , b e r ic h t e t  n u n m e h r  „ T h e  E n 

g i n e e r “ v o m  2 5 .  N o v e m b e r  1 8 9 8  ü b e r  d ie  S c h i e f s 

v e r s u c h e  g e g e n  e in e  P a n z e r p l a t t e  d e r  F i r m a  B e a r d -  

m o r e  z u  P a r k h e a d  F o r g e  b e i  G l a s g o w .  D i e s e  j ü n g s t e  

d e r  P a n z e r f a b r i k e n  E n g l a n d s *  h a t  i m  A u f t r ä g e  d e r  

d ä n i s c h e n  R e g i e r u n g  f ü r  d a s  i m  B a u  b e f in d l i c h e  P a n z e r 

s c h i f f  H e r l u f  T r o l l e  e t w a  6 0 0  t P a n z e r p l a t t e n  z u  l ie fe r n ,  

d ie  j e d o c h  n i c h t  n a c h  d e m  K r u p p s c h e n ,  s o n d e r n  n a c h  

e in e m  d e r  F i r m a  B e a r d m o r e  e i g e n t h ü m l i c h e n  V e r 

f a h r e n  h e r g e s t e l l t  w e r d e n .  D i e  1 5 0  m m  d ic k e ,  1 ,9 7  n r  

la n g e  P r o b e p la t t e  s o l lL e  v e r t r a g s m ä f s i g  m i t  5  S c h u f s

a u s  d e r  1 5 - c m - K a n o n e  b e le g t  w e r d e n ;  d a  s ie  n a c h  

d ie s e n  S c h ü s s e n  n o c h  z u s a m m e n h i ß l t ,  w u r d e n  a u f  

W u n s c h  d e r  d ä n i s c h e n  A b n a h m e - C o m m i s s i o n  n o c h  

z w e i ,  im  g a n z e n  d e m n a c h  7  S c h u f s  g e g e n  d ie s e lb e  

v e r fe u e r t .  E s  s c h e in t  n ic h t ,  d a f s  m a n  b e a b s ic h t i g t e ,

| d ie  v o l le  W id e r s t a n d s f ä h i g k e i t  d e r  P l a t t e  d u r c h  S t e i g e 

r u n g  d e r  A u f t r e f f k r a f t  d e r  G e s c h o s s e  b i s  z u m  D u r c h 

s c h l a g e n  d e r  P la t t e  z u  e r m it t e ln ,  d e n n  d e r  e r s t e  S c h u f s  

b l ie b  d e r  s t ä r k s t e .  E r  t r a f  d ie  P la t t e  m i t  5 6 5  m  

G e s c h w i n d i g k e i t  u n d  8 3 0  m t  le b e n d ig e r  K r a f t ;  d ie  

G e s c h o f s s p i t z e  d r a n g  e t w a  1 0 7  m m  t ie f  e in  u n d  r ie f  

z w e i  S p r ü n g e  in  d e r  P l a t t e  h e r v o r ,  v o n  d e n e n  d e r  

e in e ,  b i s  z u m  r e c h t e n  R a n d  (d e m  n ä c h s t l ie g e n d e n )  d e r  

P l a t t e  d u r c h  d e r e n  g a n z e  D i c k e  h i n d u r c h g i n g ,  d e r  

a n d e r e  s c h e in t  n u r  d u r c h  d ie  H ä r t u n g s s c h i c h t  z u  

g e h e n .  D i e  f o lg e n d e n  S c h ü s s e  t r a f e n  d ie  P l a t t e  m it  

w e c h s e ln d e r ,  a b e r  n u r  u m  w e n ig e  M e t e r  g e r i n g e r e r  

G e s c h w i n d i g k e i t ;  s ie  b e t r u g  im  D u r c h s c h n i t t  v o n  

a l l e n  7 S c h ü s s e n  5 6 0  m , d ie  A u f l r e f f k r a f t  d e r  G e 

s c h o s s e  r u n d  8 1 7  m l.  D a s  le t z te  G e s c h o f s  e r h ie l t  e in e  

K a p p e  a u s  S c h m ie d e i s e n ,  d u r c h s c h l u g  a b e r  m i t  8 1 7  in t  

A u f t r e f f k r a f t  d ie  P l a t t e  a u c h  n ic h t ,  a u c h  g i n g  d ie  E i n 

d r in g u n g s t i e f e  d e r  S p i t z e  m i t  e t w a  1 5 0  m m  n u r  u m  

w e n ig e  M i l l i m e t e r  ü b e r  d ie  d e r  a n d e r e n  S c h ü s s e ,  b e 

s o n d e r s  d e s  fü n f te n ,  h in a u s .  E i n  N u t z e n  d e r  K a p p e  

w a r  d a h e r  h i e r  n i c h t  n a c h w e i s b a r .

D i e  b e s c h o s s e n e  P l a t t e  u n t e r s c h e id e t  s i c h  g a n z  

w e s e n t l ic h  v o n  d e n  P l a t t e n  K r u p p s c h e r  A r t  d u r c h  d ie  

S p r ö d i g k e i t  i h r e s  M a t e r i a l s ,  a b g e s e h e n  v o n  i h r e r  g e 

r i n g e r e n  W id e r s t a n d s f ä h i g k e i t ;  d ie  F a b r i k  b e z e ic h n e t  

s e lb s t  d e n  M a n g e l  a n  Z ä h i g k e i t  i h r e r  P l a t t e  a l s  c h a r a k 

t e r i s t i s c h e n  U n t e r s c h ie d  v o n  je n e n .  E r  i s t  e r k e n n b a r  

s o w o h l  a n  d e n  A b s p a l t u n g e n  p l a t l e n a r t i g e r  S t ü c k e  

u m  d ie  A u f t r e f f s t e l le n  d e r  S t i r n s e i t e ,  a l s  a n  d e n  

k la f f e n d e n  S p r ü n g e n  a n  u n d  a u f  d e n  A u s b a u c h u n g e n  

d e r  R ü c k s e i t e .

D i e  F a b r i k ,  d ie  t ro t z d e m ,  w ie  a u c h  a n g e b l i c h  d ie  

d ä n i s c h e  A b n a h m e  - C o m m i s s i o n ,  m i t  d e m  E r g e b n i f s  

d e r  B e s c h u f s p r o b e  z u f r ie d e n  s e in  s o l l ,  i s t  d e r  M e in u n g ,  

d a f s  i h r e  P l a t t e  u n t e r  s c h ä r f e r e n  B e d in g u n g e n  b e 

s c h o s s e n  w o r d e n  s e i ,  a l s  s ie  f ü r  d ie  d e r  e n g l i s c h e n  

M a r i n e  z u r  A n w e n d u n g  k o m m e n ,  w e i l  d ie  d ä n i s c h e  

R e g i e r u n g  d ie  V e r w e n d u n g  K r u p p s c h e r  P a n z e r g r a n a t e n  

z u m  B e s c h u f s  v e r la n g t e ,  d ie  w e s e n t l i c h  b e s s e r  s e ie n ,  

a l s  d ie  v o n  d e r  e n g l i s c h e n  R e g i e r u n g  g e b r a u c h t e n  

H o l t z e r g r a n a t e n , w e s h a l b  j e n e  e in e n  g r ö l s e r e n  T h e i l  

i h r e r  le b e n d ig e n  K r a f t  z u m  E i n d r i n g e n  in  d ie  P l a t t e  

v e r b r a u c h e n ,  a l s  d ie se ,  u n d  s ie  d e s h a lb  s c h ä r f e r  a n 

g r e i f e n .  D i e  B e a r d m o r e s c h e  F a b r i k  v e r w e n d e t ,  w ie  

„ T h e  E n g i n e e r “ a n z u g e b e n  w e i l s ,  C h r o m s t a h l  z u r  

H e r s t e l l u n g  i h r e r  P la t t e n ,  u n t e r w i r f t  d ie s e  a b e r  k e i n e m  

i r g e n d w ie  v e r lä n g e r t e n  K o h l u n g s v e r f a h r e n .  —

D e r  B e s c h i e f s u n g  z w e ie r  in  d e n  C a r n e g i e - W e r k e n  

n a c h  d e m  K r u p p s c h e n  H e r s t e l l u n g s v e r f a h r e n  a n 

g e f e r t i g t e r  P a n z e r p l a t t e n *  f o lg t e  i n  d e n  T a g e n  v o m

2. b i s  4 . N o v e m b e r  v . J., w ie  w i r  „ T h e  I r o n  A g e “ 

v o m  2-i. N o v e m b e r  1 8 9 8  e n t n a h m e n ,  a u f  d e m  S c h i e f s 

p l a t z  b e i  R e d i n g l o n  d ie  B e s c h u f s p r o b e  e in e r  i n  d e n  

j B e t h l e h e m - W e r k e n  n a c h  K r u p p s c h e r  A r t  h e r g e s t e l l t e n  

1 5 8  m m  d i c k e n  P a n z e r p l a t t e  a u s  e in e r  2 0 3 - m m - K a n o n e .  

D i e  E r g e b n i s s e  d ie s e s  B e s c h u s s e s  h a b e n  d ie  m i t  d e n  

C a r n e g ie p l a t t e n ,  w ie  d ie  i n  M e p p e n  g e w o n n e n e n  E r 

f a h r u n g e n  l e d ig l i c h  b e s t ä t ig t ,  s o  d a f s  w i r  v o n  e in e m  

n ä h e r e n  E i n g e h e n  a u f  d ie s e lb e n  a b s e h e n  d ü r f e n .  D ie  

p h o t o g r a p h i s c h e n  A u f n a h m e n  d e r  b e s c h o s s e n e n  P l a t t e  

l a s s e n  in  d e n  d ie  T r e f f s t e l le n  u m g e b e n d e n  A b b r ö c k e 

l u n g e n  d ie  F o r m  d e u t l i c h  e r k e n n e n ,  d ie  d e n  K r u p p s c h e n  

P l a t t e n  e i g e n t h ü m l i c h  is t .  E s  is t  w o h l  a n z u n e h m e n ,  

d a f s  a u c h  d ie s e  P la t t e  d ie  v o l l e  B e f r i e d i g u n g  d e r  

A m e r i k a n e r  e r la n g t e .

I m  A n s c h l u f s  h i e r a n  w o l l e n  w i r  n i c h t  u n t e r la s s e n  

m i t z u t h e i le n ,  d a f s  „ I r o n  A g e “ in  d e m  v o r b e z e ic h n e t e n  

H e f t  s e in e n  B e r i c h t  ü b e r  d ie  B e s c h i e f s u n g  d e r  3 0 0 - m m -

*  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 9 5  S e it e  7 3 6 . *  „ S t a h l  u n d  E i s e n “ 1 8 9 8  S .  1 0 3 S .
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C a r n e g i e p l a t t e , d e s s e n  S c h l u f s f o l g e r u n g e n  w i r  a n 

z w e if e l t e n  , g a n z  im  S i n n e  u n s e r e r  B e s p r e c h u n g  a u f  

S e i t e  1 0 3 8  v o r i g e n  J a h r g a n g s  d i e s e r  Z e i t s c h r i f t  b e 

r i c h t i g t  h a t .  ./. C.

Ueber das Abrosten der Nietköpfe
m a c h t e  B r .  J o h a n n  W a l t e r - G e n f  i n  d e r  „ C h e m ik e r 

z e i t u n g “ f o lg e n d e  b e a c h t e n s w e r t h e  A n g a b e n :

E s  i s t  e in e  b e k a n n t e  T h a t s a c h e ,  d a f s  d ie  N i e t 

k ö p fe  s e h r  o f t  w e i t  m e h r  a n g e g r i f f e n  w e r d e n ,  a l s  d ie  

d a m i t  z u s a m m e n g e n ie t e t e n  B le c h e ,  s ie  w e r d e n  f ö r m l i c h  

w e g g e f r e s s e n , w ä h r e n d  je n e  1'asL k e i n e n  A n g r i f f  e r 

le id e n .  H i e r  u n d  d a  h ö r t  m a n  d ie  M e in u n g  ä u f s e r n ,  

e s  s e i  d ie s  e in e  T ä u s c h u n g ,  h e r v o f g e r u f e n  d u r c h  d a s  

b e s s e r e  S i c h t b a r w e r d e n  d e s  A n g r i f f e s  a u f  d e n  v o r 

s t e h e n d e n  K ö p f e n  u n d  w e n ig e r  H e r v o r t r e t e n  a u f  d e n  

B le c h f lä c h e n  b e i  e in e m  g l e i c h m ä f s i g e n  D ü n n e r w e r d e n : 

a l ie r  d o c h  n u r  s e lt e n  d i i r l t e  e in e  s o l c h e  I r r u n g  w i r k l i c h  

u n t e r la u f e n .  E i g e n t l i c h e  E r k l ä r u n g e n  d e s  V o r g a n g e s ,  

w e lc h e r  d a b e i  i n  B e t r a c h t  k o m m t ,  w u r d e n  s c h o n  v e r 

s c h ie d e n e  g e g e b e n ,  d ie  m a n c h m a l  w o h l  a u c h  g a n z  

z u t r e f f e n d  s in d ,  j e d e n f a l l s  a b e r  n i c h t  f ü r  a l l e  d e r a r t i g e n  

V o r k o m m n i s s e .

S o  s a g t  m a n  u . A .  a u c h : A n  d e n  N ie t k ö p f e n  f in d e t  

d ie  s t ä r k s t e  D a m p f e n t w i c k l u n g  s t a t t ;  d ie s e r  D a m p f  

n im m t  d a s  v o r h e r  g e b i ld e t e  d ü n n e  O x y d h ä u t c h e n ,  

w e lc h e s  d a s  E i s e n  v o r  w e i t e r e m  A n g r i f f  s c h ü t z t ,  im m e r  

g l e ic h  w ie d e r  m i t  w e g ,  b l a n k e s  E i s e n  w i r d  b lo f s g e le g t ,  

d a s  s ie b  s o f o r t  w ie d e r  o x y d i r t .  D a m i t  s i e h t  a b e r  

d u r c h a u s  n i c h t  im  E i n k l ä n g e  d ie  B e s i c h t i g u n g  v o n  

D a m p f k e s s e ln ie t k ö p f e n ,  w e lc h e  a u c h  a n  d e n  F e u e r 

r o h r e n  k e in e n  s o l c h e n  A n g r i f f  z e i g e n , w e n n  g u t e s  

S p e i s e w a s s e r ,  d a s  f r e i  v o n  S ä u r e ,  S a l z e n  u n d  a n d e r e n  

a n g r e i f e n d e n  B e s t a n d t e i l e n  ist, z u r  V e r w e n d u n g  k o m m t .  

U e b e r h a u p t  k ö n n t e  d ie s e  E r k l ä r u n g  n u r  f ü r  G e fä f s e  

g e lte n ,  w e lc h e  v o n  a u f s e n  d u r c h  d i r e c t e s  F e u e r  o d e r  

e in e n  D a m p f m a n t e l  g e h e iz t  w e r d e n ,  n i c h t  a b e r  d a n n ,  

w e n n  d a s  G e f ä f s  ü b e r h a u p t  n i c h t  g e h e iz t  w i r d  o d e r  

m a n  d ie  d a r in  e n t h a l t e n e  F l ü s s i g k e i t  d u r c h  d i r e c t e n  

D a m p f  o d e r  e in e  D a m p f s c h l a n g e  e r w ä r m t .

A n d e r e r s e i t s  d e n k t  m a n  s i c h  d ie s e  A b f r e s s u n g  d e r  

N ie t k ö p fe ,  b e s o n d e r s  b e i  f la c h e n  D e c k e ln ,  D a m p f r ö h r e n ,  

u . s. w .  a u c h  s o :  D e r  N ie t  s t r a h l t  m e h r  W ä r m e  n a c h  

a u f s e n ,  e r  i s t  k ä l t e r  a l s  d a s  B l e c h ,  u n d  w e i l  e r h a b e n ,  

s a m m e ln  s ie b  n a c h  s e in e m  in n e r e n ,  n a c h  a b w ä r t s  g e 

r ic h t e t e n  K o p f e  W a s s e r t r o p f e n ,  d ie  d a s  E i s e n  m e h r  

z u m  R o s t e n  b r i n g e n ;  d a s  E i s e n o x y d u l ,  w e lc h e s  s i c h  

z u n ä c h s t  b i ld e t ,  i s t  im  W a s s e r  e t w a s  l ö s l i c h  u n d  

w i r d  d a h e r  v o m  a b t r o p f e n d e n  W a s s e r  m i t g e n o m m e n  

u n d  a u c h  h ie r  f o r t w ä h r e n d  b l a n k e s  E i s e n  z u r  O x y d a t i o n  

f re ig e le g t .  D a s  m a g  f ü r  m a n c h e  s o l c h e  F ä l l e  z u 

t re f fe n d  s e in ,  b e s o n d e r s  i n s o w e i t  d ie  N ie t k ö p f e  a l s  

A b t r o p f u n g s p u n k t e  i n  B e t r a c h t  k o m m e n .

F ü r  N ie t k ö p f e  a n  V o r w ä r m e r n  d e r  D a m p f k e s s e l  

g ie b t  m a n  f ü r  d ie  i n  R e d e  s t e h e n d e  E r s c h e i n u n g  a u c h  

a n ,  d a f s  a n  d i e s e n  e r h a b e n e n  P u n k t e n  g a n z  b e s o n d e r s  

d ie  L u f t a b s c h e i d u n g  a u s  d e m  s i c h  e r w ä r m e n d e n  W a s s e r  

s t a t t b a t  u n d  d u r c h  d ie  d a d u r c h  h ie r  v o r h a n d e n e  

g r ö f s e r e  S a u e r s t o f f m e n g e  e in e  v e r m e h r t e  O x y d a t i o n  

s t a t t f in d e t .

S e i t d e m  i c h  a u f  d ie  s a n d s t r a h l f ö r m ig e  W i r k u n g  

d e s  D a m p f e s  f ü r  a n d e r e  F ä l l e  v o n  M e t a l l a n g r i f f e n  u n d  

s e lb s t  D u r c h l o c h u n g e n  h i n w i e s * ,  g l a u b t  m a n  ö f te r s ,  

d a m i t  a u c h  d a s  t h e ih v e i s e  o d e r  f a s t  g ä n z l i c h e  V e r 

s c h w in d e n  d e r  K ö p f e  d e r  N ie t e n  e r k l ä r e n  z u  k ö n n e n  ; 

a b e r  e s  w ä r e  d o c h  w o h l  n u r  d a n n  h ie r m i t  z u  r e c h n e n ,  

w e n n  d e r  D a m p f  d i r e c t  g e g e n  d ie s e lb e n  s t r ö m t ,  o d e r  

b e i  g e n ie t e t e n  R o h r e n ,  i n  d e n e n  d e r  D a m p f  e in e  g r o f s e  

G e s c h w i n d ig k e i t  h a t ,  a l s o  g a n z  s p e c ie ü e  F ä l le ,  n ie m a l s  

a b e r  b e i  F l ü s s i g k e i t s r e s e r v o i r e n  o d e r  i n  g r o f s e n  K e s s e l n .  

O e f le r s  k a n n  j e d e r  G r u n d  a l s  s t i c h h a l t i g  a n g e s e h e n

*  „ C h e m .  I n d . “ 1 S 9 3 ,  IC ,  1 70 .

w e r d e n ,  w e lc h e r  e in  W e g s c h e u e r n  d e r  K ö p f e  d u r c h  

fe ste  T h e i l e ,  d ie  i n  d e r  F l ü s s i g k e i t  s u s p e n d i r t  s in d ,  

a n g ie b t ,  n ä m l i c h  d a n n ,  w e n n  d ie  F l ü s s i g k e i t  d a b e i  

d u r c h  K o c h e n  o d e r  R ü h r w e r k e  in  s t a r k e  B e w e g u n g  

v e r s e t z t  w i r d ,  w o b e i  d ie s e  K ö p f e  b e s s e r e  A n g r i f f e  u n d  

A n p r a l l p u n k t e  z u r  f o r t w ä h r e n d e n  H in w e g s c h a f f u n g  d e r  

s c h ü t z e n d e n  O x y d s c h i c h t  u n d  d e s  M e t a l le s  s e lb s t  b ie te n ,  

a l s  d ie  g la t t e n  B le c h e .

A l l e  d ie s e  v e r s c h ie d e n e n  E r k l ä r u n g e n  m ö g e n  in  

v ie le n  F ä l l e n  ja  g a n z  z u t r e f f e n d  s e in ,  a b e r  f a s t  je d e r  

T e c h n i k e r  w i r d  s i c h  a n  a n d e r e  s o lc h e  E i n w i r k u n g e n  

e r in n e r n ,  d ie  n i c h t  a u f  d ie s e  U r s a c h e n  z u r ü c k z u f ü h r e n  

s in d .  Z .  B . : M a n  b a t  e in  o f fe n e s  R e s e r v o i r ,  w e lc h e s  

n u r  a l s  s o l c h e s  d ie n t ,  w e d e r  m i t  R ü h r w e r k  n o c h  K o c h -  

e i n r i c h t u n g  v e r s e h e n ,  g e f ü l l t  m i t  s a l z ig e r  L ö s u n g ;  d ie  

N ie t k ö p f e  w e r d e n  im m e r  k le in e r ,  m a n  s ie h t  d e u t l i c h  

d ie  a n  i h n e n  n a c h  u n d  n a c h  s t a t t f m d e n d e  C o r r o s io n ,  

w ä h r e n d  a n  d e n  B l e c h e n  d e s  R e s e r v o i r s  u n d  d e n  

N ie t e n  u n d  B l e c h e n  e in e s  K e s s e l s ,  i n  d e m  d ie  g le ic h e  

F l ü s s i g k e i t  g e k o c h t  w i r d ,  k e in e  E i n w i r k u n g  z u  e r k e n n e n  

is t .  O d e r : I n  e in e m  K e s s e l  w e r d e n  s a l z ig e  L ö s u n g e n  

e r h it z t ,  d ie  i n  d e r  W ä r m e  S ä u r e  a b s p a lt e n ,  s a l m i a k 

h a l t ig e  M u t t e r la u g e n .  D e r  A n g r i f f  d e s  E i s e n s  is t  d a b e i  

j a  g a n z  v e r s t ä n d l i c h ; a b e r  w a r u m  w u r d e n  h i e r  d ie  

1 5  b i s  2 0  m m  h o h e n  N ie t k ö p f e  fast, g a n z  w e g g e f r e s s e n ,  

w ä h r e n d  a n  d e n  B l e c h e n  n u r  e in  s e h r  g e r in g e r  A n g r i f f  

z u  b e m e r k e n  w a r ,  s e lb s t  a l s  m a n ,  u m  g a n z  s i c h e r  z u  

s e in  u n d  je d e r  T ä u s c h u n g  z u  e n t g e h e n ,  e in i g e  P r o b e 

lö c h e r  i n  d ie  v o l le  B l e c h t a f e l  g e b o h l t  u n d  s e lb s t v e r 

s t ä n d l i c h  a u c h  d ie  R ä n d e r  v o l l s t ä n d i g  e g a l i s i r t  b i t t e .

F ü r  d ie s e  u n d  a l l e  ä h n l i c h e n  F ä l l e  d e r  A b r o s t u n g  

d e r  N ie t k ö p f e  m ö c h t e  ic h  f o lg e n d e r  V e r m u l h u n g  R a u m  

g e b e n .  Z w i s c h e n  d e m  E i s e n  d e r  N ie t e n  u n d  je n e m  

d e r  B l e c h t a f e l n  b e s t e l l t  o f t  e in e  s o lc h e  V e r s c h i e d e n 

h e it ,  d a f s  d a d u r c h  e in  s e h r  s c h w a c h e r  e le k t r i s c h e r  

S t r o m  e n t s t e h e n  k a n n ,  w e lc h e r  d ie  N ie t e  e le k t r o p o s i l i v  

g e g e n ü b e r  d e n  B l e c h e n  w e r d e n  lä f s t .  S i e  lö s e n  s ic h  

o d e r  v e r r o s t e n  d a d u r c h  s c h n e l le r  a l s  d ie  B l e c h t a f e ln  

u n d  s c h ü t z e n  le t z t e r e  f ö r m l i c h  h ie r b e i ,  g a n z  in  d e r  

n ä m l i c h e n  W e is e ,  w ie  e s  e in  Z i n k s t a b  o d e r  e in  Z i n k 

b le c h  t h u t ,  d a s  m i t  d e m  E i s e n  e in e s  R e s e r v o i r s  u . s. w . 

le i t e n d  v e r b u n d e n  w i r d ,  w o b e i  a u c h  n u r  d a s  Z i n k  d e r  

L ö s u n g  u n t e r w o r f e n  is t .  N a t ü r l i c h  i s t  in  le t z t e r e m  

F a l le  d ie s e  W i r k u n g  v ie l  a u f f a l l e n d e r  in f o l g e  d e r  w e i t  

g r ö f s e r e n  e le k t r i s c h e n  D i f f e r e n z  z w is c h e n  Z i n k  u n d  

E i s e n ,  a l s  z w is c h e n  E i s e n  u n d  E i s e n ,  d a  h i e r  n u r  d ie  

V e r s c h i e d e n h e i t  d e s  K o h le n s t o f f g e h a l t e s  u n d  e in e  V a 

r i a t i o n  im  P h o s p h o r - ,  S c h w e f e l - ,  M a n g a n -  u. s. w .  

G e h a l t e  e in e  e le k t r i s c h e  D i f f e r e n z  b e w i r k e n  k a n n ,  d ie  

n ie  s o  g r o f s  s e in  w i r d ,  w ie  j e n e  z w is c h e n  z w e i  v e r 

s c h ie d e n e n  M e t a l le n ,  b e s o n d e r s  d a  m e i s t  n u r  S c h m ie d -  

e is e n  g e g e n  S c h m ie d e i s e n  in  B e t r a c h t  k o m m t .  D e n  

B e w e i s  f ü r  e in e n  s o lc h e n  s c h w a c h e n  e le k t r i s c h e n  

S t r o m  z w i s c h e n  N ie t e n  u n d  B l e c h e n  —  e n t n o m m e n  

v o n  B e h ä l t e r n ,  w e lc h e  d ie  N i e t e n a b r o s t u n g  z e ig e n  — , 

in  W a s s e r  o d e r  e in e  S a l z l ö s u n g  g e t a u c h t  u n d  d u r c h  

e in  G a l v a n o m e t e r  v e r b u n d e n ,  h a b e  i c h  n ic h t  e r b r a c h t .  

V ie l l e i c h t  t r a g e n  d ie s e  Z e i le n  d a z u  b e i,  d a f s  d e r  B e 

w e i s  h i e r f ü r  v o n  e in e r  ä n d e r n  S e it e  g e l ie f e r t  w ir d .  

B e w a h r h e i t e t  s i c h  m e in e  A n n a h m e , s o  i s t  w o h l  a l s  

s i c h e r  a n z u n e h m e n ,  d a f s  d e r s e lb e  G r u n d  a u c h  in  d e n  

m e is t e n  a n d e r e n  F ä l l e n  m i t  im  S p i e le  is t ,  s e lb s t  d a , 

w o  m a n  s i c h  d ie s e  C o r r o s i o n  in  e in e r  d e r  a n d e r e n  

o b e n  a n g e f ü h r t e n  W e i s e n  e r k l ä r e n  k o n n te .

I)ns längste Unterseekabel der Erde.
D a s  n e u e  f r a n z ö s i s c h - a m e r ik a n i s c h e  K a b e l  z w is c h e n  

B r e s t  ü b e r  C a p e  C o d  n a c h  N e w  Y o r k  C i t y  i s t  m i t  

e in e r  L ä n g e n e n t w i c k l u n g  v o n  m e h r  a l s  5 7 0 0  k m  d a s  

l ä n g s t e  u n t e r s e e i s c h e  K a b e l  d e r  E r d e .  D a s  G e s a m m t -  

g e w ic h t  d e s  K a b e l s ,  w e lc h e s  a u s  d e r  F a b r i k  d e r  

„ S o c ié t é  i n d u s t r i e l l e  d e s  t é lé p h o n e s “ h e r v o r g e g a n g e n  

is t ,  b e t r ä g t  9 -250  t ;  f ü r  d ie  B e w e h r u n g  m it  E i s e n  u n d
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S t a h l d r ä h t e n  w a r e n  5 5 0 0  t  E i s e n  u n d  S t a h l ,  f ü r  d ie  

K u p f e r s e e le  9 3 0  t K u p f e r  e r f o r d e r l i c h ,  a n  J u te  w u r d e n  

1 4 0 0  t u n d  a n  r e i n e r  G u t t a p e r c h a  5 6 0  t v e r w e n d e t .  D i e  

B i l d u n g  d e s  K a b e l k e r n s  i s t  f ü r  d ie  g a n z e  L ä n g e  d ie 

s e lb e :  d ie  S e e le  b e s t e h t  a u s  e in e m  3 ,0 4  m m  s t a r k e n  

K u p f e r d r a h t ,  d e r  v o n  1 2  w e it e r e n  je  1 ,6 0  m m  d ic k e n  

K u p f e r d r ä h t e n  u m g e b e n  i s t ;  d ie  i s o l i r e n d e  H ü l l e  is t  

a u s  e in e r  3 ,5  m m  s t a r k e n  G u t t a p e r c h a s c h ic h t  h e r 

g e s te l lt ,  d ie  1 8 0  k g  a u f  e in e  S e e m e i le  L ä n g e  w ie g t .  

E n t p r e c h e n d  d e r  u n g l e i c h e n  I n a n s p r u c h n a h m e  d e s  

K a b e l s  b e i  d e r  A u s l e g u n g  i n  d e n  v e r s c h ie d e n e n  M e e r e s 

t ie fe n  g e g e n  Z u g ,  u n d  in  K ü s t e n n ä h e  g e g e n  e t w a ig e s  

Z e r r e i f s e n  d u r c h  s c h l e p 

p e n d e  S c h i f f s a n k e r  ä n d e r n  

s i c h  v o n  d e r  T ie f s e e  g e g e n  

d ie  K ü s t e ,  w ie  i n  d e r  n e b e n 

s t e h e n d e n  A b b i l d u n g  a n 

g e d e u te t  is t ,  d ie  B e w e h r u n g  

u n d  d e r  Q u e r s c h n i t t  d e r  

e in z e ln e n  K a b e la b s c h n i t t e .  

D a s  e ig e n t l ic h e  T ie f s e e k a b e l  

(a j, w e lc h e s  d e n  k le in s t e n  

Q u e r s c h n i t t  h a L , i s t  m i t  2 4  

S t a h l d r ä h t e n  v o n  je  2 ,2 9  m m  

D u r c h m e s s e r  b e w e h r t  u n d  

b e s it z t  e in e  W i d e r s t a n d s 

f ä h ig k e i t  g e g e n  d a s  Z e r 

r e i f s e n  v o n  1 1 4 5 1  k g .  D ie  

n a c h  b e id e n  S e it e n  s i c h  a u -  

s c h l ie f s e n d e n  A b s c h n i t t e  f ü r  

d ie  n o c h  h o h e  S e e  h a b e n

b e i  s o n s t  g l e i c h e r  B e w e h 

r u n g  e in e n  S t a h l d r a h t s c h u l z  

v o n  1 4  3 1 4  k g  W i d e r s t a n d s 

f ä h ig k e i t  g e g e n  Z e r r e i f s e n ;  

d ie  f o lg e n d e n  A b s c h n i t t e  

(b )  b e s t e h e n  a u s  e in e r  A r 

m a t u r  v o n  1 5  je  4 ,5  m m  

d i c k e n  E i s e n d r ä h t e n  m i t  e in e r  W id e r s t a n d s f ä h ig k e i t  

v o n  9 3 7 4  k g  g e g e n  Z e r r e i f s e n .  N ä h e r  a n  d e r  K ü s t e  

h a t  d a s  K a b e l  d e n  d u r c h  A b b i l d u n g  (c )  d a r g e s t e l l l e n  

Q u e r s c h n i t t ,  d ie  i n n e r e  B e w e h r u n g  i s t  a u s  1 2 4  je

2 ,2 9  m m  d ic k e n ,  d ie  ä u f s e r e  a u s  1 5  je  6 ,8  m m  s t a r k e n

E i s e n d r ä h t e n  g e b i ld e t .  D i e s e r  T h e i l  d e s  K a b e l s  b e s i t z t  

g e g e n  Z e r r e i f s e n  e in e  W id e r s t a n d s f ä h i g k e i t  v o n  2 5 3 5 2  k g .  

D a s  K ü s t e n k a b e l  ( d )  h a t  e b e n f a l l s  e in e  d o p p e lt e  B e 

w e h r u n g ,  d e r e n  in n e r e  d e r j e n ig e n  d e s  A b s c h n i t t e s  

c  g l e i c h  is t ,  u n d  d e r e n  ä u f s e r e  a u s  1 0  S t r ä n g e n  v o n  

je  d r e i  v e r s e i l t e n  E i s e n d r ä h t e n  v o n  5 ,6  m m  D i c k e  

h e r g e s t e l l t  is t .  D i e  W id e r s t a n d s f ä h i g k e i t  d e s  K ü s i e n -  

k a b e l s  g e g e n  Z e r r e i f s e n  b e t r ä g t  3 1 9 1 5  k g .

(N ach dem  .A rch iv  fü r P o st u n d  T e leg rap h ie“.)

n ä r e  D a m p f m o t o r e n ;  S c h i f f s m a s c h in e n ,  D a r n p fp u m p e n ,  

h y d r a u l i s c h e ,  P e t r o le u m - ,  G a s -  o d e r  M o t o r e n  m it  h e ifse r  

o d e r  c o m p r im i r t e r  L u f t :  2 0  % v o m  W e r t h .  K e s se l  

a u s  E i s e n b l e c h  o d e r  R ö h r e n k e s s e l :  2 0 %  v o m  W e rth .  

N ä h m a s c h i n e n  : 2 0  % v o m  W e r t h .  E s  is t  z u  b e a c h te n , 

d a f s  d ie  c u b a n i s c h e n  Z ö l l e  n u n m e h r  in  a m e r ik a n i s c h e r  

W ä h r u n g  e r h o b e n  w e r d e n ,  w ä h r e n d  u n t e r  s p a n is c h e r  

V e r w a l t u n g  d ie  G e b ü h r e n  z u  8 0  % i n  s p a n i s c h e m  G o ld  

u n d  z u  2 0  % i n  s p a n i s c h e m  S i l b e r  z u  e n t r ic h t e n  

w a r e n .  D a s  b e d e u te t  e in e  E r m ä f s i g u n g  d e r  Z o l l 

g e b ü h r  g e g e n  f r ü h e r  u m  1 0  %.

Technische Hochschule in Cliarlottenburg.
D ie  , R h e in . -  W e s t f .  Z t g . “ s c h r e i b t :  D i e  F r e q u e n z  

d e r  a n  d e r  H o c h s c h u l e  S t u d i r e n d e n  i s t  w ie d e r u m  g e g e n  

d a s  V o r j a h r  g e s t ie g e n ,  s o  d a f s ,  t r o t z  d e s  g e w a lt ig e n  

U m f a n g e s  d e s  d ie  H o c h s c h u l e  b e h e r b e r g e n d e n  G e b ä u d e s ,  

d ie s e s  s i c h  v o n  J a h r  z u  J a h r  m e h r  a l s  v ie l  z u  k le in  

e r w e is t .  F e h l t  e s  s c h o n  a n  g r ö ß e r e n  A u d i t o r ie n ,  

d ie  R a u m  g e n u g  b ö t e n ,  d ie  Z a h l  a l l e r  d e r j e n ig e n  zu  

f a s s e n ,  d ie  b e s t im m t e  V o r l e s u n g e n  z u  h ö r e n  w ü n s c h e n ,  

s o  g i l t  d ie s  n o c h  w e it  m e h r  v o n  e in z e ln e n  L a b o r a t o r ie n .  

B e i s p i e l s w e i s e  is t  e s  u n t e r  d e n  S t u d i r e n d e n  d e r  H ü t t e n 

k u n d e  e in e  a l l g e m e in  b e k a n n t e  T h a t s a c h e ,  d a f s  d ie  

P lä t z e  im  m e t a l l u r g i s c h e n ,  v o n  P r o f e s s o r  D r .  W e e re n  

g e le it e te n  L a b o r a t o r i u m  s c h o n  a u f  J a h r e  h i n a u s  b e se tz t  

s in d .  S e i t  l ä n g e r e r  Z e i t  h e i f s t  e s  a l l e r d i n g s  s c h o n ,  

d a f s  d ie s e s  L a b o r a t o r i u m  e in e  n i c h t  u n w e s e n t l ic h e  

E r w e i t e r u n g  e r f a h r e n  s o l le ,  u n d  a u c h  in  d i e s e m  S o m m e r  

w u r d e n  w ie d e r  d ie  f ü r  d e n  W i n t e r  v e r g e b l i c h  P lä tze  

B e g e h r e n d e n  m i t  d e r  i n  A u s s i c h t  s t e h e n d e n  V e r -  

1 g r ö f s e r u n g  v e r t r ö s t e t ,  a b e r  d ie  S o m m e r f e r ie n  s in d  

w ie d e r u m  v e r g a n g e n ,  o h n e  d a l s  e t w a s  g e s c h e h e n  w ä re . 

V o r  e i n i g e n  T a g e n  h ie f s  e s  a l l e r d i n g s  u n t e r  d e n  S lu -  

d i r e n d e n  a l l g e m e in ,  d a l s  d e r  M in i s t e r ,  d e r  s i c h  s e h r  

w a r m  f ü r  d ie s e  A n g e l e g e n h e i t  in t e r e s s i r e ,  e in e  e n t 

s p r e c h e n d e  V o r l a g e  f ü r  d a s  A b g e o r d n e t e n h a u s  h a b e  

a u s a r b e i t e n  la s s e n ,  u n d  d a f s  d ie s e  n o c h  i n  d i e s e r  S e s s io n  

d e m  L a n d t a g e  z u r  B e w i l l i g u n g  d e r  e r f o r d e r l i c h e n  G e ld 

m it t e l  z u g e h e n  w e r d e .  W i e  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k  s ic h  

d ie  Z a h l  d e r  d a s  H ü t t e n f a c h  S t u d i r e n d e n  a u f  d e r  H o c h 

s c h u l e  v e r m e h r t  h a t ,  g e h t  a m  b e s t e n  d a r a u s  h e r v o r ,  

" d a f s  v o r  1 0  b i s  1 2  J a h r e n  d ie  Z a h l  d e r  r e i n e  C h e m ie  

S t u d i r e n d e n  e t w a  1 0 0 ,  d ie  Z a h l  d e r  H ü t t e n le u t e  d a 

g e g e n  h ö c h s t e n s  2 0  b e t r u g ,  w ä h r e n d  h e u t e  b e id e  K a t e 

g o r i e n  v o n  S t u d i r e n d e n  g l e i c h  s t a r k  v e r t r e t e n  s in d .

Der neue Zolltarif auf Cuba.
A u s  N o r d a m e r i k a  w i r d  b e r e i t s  v o n  e in e r  le b h a f t e n  

Z u n a h m e  d e s  E x p o r t s  n a c h  C u b a  b e r ic h t e t .  S e i t  d e m

1. J a n u a r  s t e h t  h ie r  e in  n e u e r  Z o l l t a r i f  i n  K r a f t .  N a c h  

d ie s e m  k ö n n e n  u n t e r  a n d e r e n  f o lg e n d e  A r t i k e l  z o l l f r e i  

i n  C u b a  e in g e f ü h r t  w e r d e n : P f lü g e ,  B e i le ,  H a c k e n ,  S t o c k 

m e s s e r ,  M e s s e r  z u m  R o h r s c h n e id e n  s o w i e  a l l e  a n d e r e n  

f ü r  d ie  L a n d w i r t h s e h a f t  b e s t im m t e n  G e r ä t h e  m i t  A u s -  

s c h l u f s  v o n  M a s c h in e n ,  t r a g b a r e  I n s t r u m e n t e  u n d  H a u d -  

w e r k s z e u g e ,  K o h l e  u n d  K o k s .  Z o l l p f l i c h t i g  s i n d  : A p p a 

r a t e  u n d  M a s c h i n e n  f ü r  d ie  H e r s t e l l u n g  v o n  Z u c k e r  u n d  

B r a n n t w e i n ,  e b e n s o  l a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  M a s c h i n e n  

u n d  A p p a r a t e  ü b e r h a u p t :  1 0 %  v o m  W e r t h .  S t a t i o 

Allgemeine deutsche Sportausstellung 
München 1899.

I m  S o m m e r  1 8 9 9  f in d e t  a u f  d e r  K o h l e n i n s e l  u n d  

z w a r  i n  d e n  R ä u m e n  u n d  A n l a g e n  d e r  d ie s j ä h r i g e n

I I .  K r a f t -  u n d  A r b e i t s m a s c h i n e n  - A u s s t e l l u n g  o b e n 

g e n a n n t e  A u s s t e l l u n g  s ta t t .  S i e  is t  e in  U n t e r n e h m e n  

d e s  A l l g e m e i n e n  G e w e r b e v e r e in s  M ü n c h e n  in  V e r 

b i n d u n g  m i t  v ie le n  a n d e r e n  V e r e in e n ,  d a u e r t  v o n  

M it t e  J u n i  b i s  M i t t e  O c t o b e r  u n d  w i r d  d a s  g e s a m m t e  

G e b ie t  d e s  S p o r t w e s e n s  u m f a s s e n  u n d  d e r  d e u t s c h e n  

I n d u s t r i e ,  s o w e i t  s ie  s i c h  m i t  d e r  H e r s t e l l u n g  v o n  

G e b r a u c h s g e g e n s t ä n d e n  u n d  G e r ä t h e n  f ü r  d e n  S p o r t  

b e fa fs t ,  G e le g e n h e i t  b ie t e n ,  i h r e  E r z e u g n i s s e  u n d  N e u 

h e it e n  z u r  A n s c h a u u n g  z u  b r i n g e n  u n d  i h r  A b s a t z 

g e b ie t  z u  e r w e i t e r n .  G l e ic h z e i t ig  s o l l  s ie  d u r c h  s p o r t 

l i c h e  V e r a n s t a l t u n g e n  u n d  S o n d e r a u s s t e l l u n g e n  d e r  

F ö r d e r u n g  u n d  V e r v o l l k o m m n u n g  j e g l i c h e r  A r t  v o n  

S p o r t  d ie n e n .
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Bücherschau.
L u d o l f  P  a r i  s  i u  s und Dr. ju r. M a u s  C r  ü g  e r , 

Das Reichsgesetz betreffend die Gesellschaften m it 
beschränkter H aftung  vom 2 0 . A p r il 1 8 9 2 . 
System atische D arstellung und G om m entar nebst 
E ntw ürfen von Gesellschaft^ - V erträgen und 
praktischer A nleitung für die R egisterführung.
II. verm ehrte  Auflage. Berlin S .W . 48 , J. G utten
tag, 1898 .

D a s  g ü n s t i g e  U r l h e i l ,  w e lc h e s  w i r  ü b e r  d ie  e r s t e  

A u f l a g e  d ie s e s  W e r k e s  g e f a l l t  h a b e n ,  k a n n  b e z ü g l i c h  

d e r  z w e it e n  n u r  i n  v e r m e h r t e m  M a f s e  w ie d e r h o l t  

w e r d e n ;  d e n n  in  d e r s e lb e n  s i n d  d ie  m i t  d e m  G e se t z e  

g e m a c h t e n  p r a k t i s c h e n  E r f a h r u n g e n  b e r ü c k s i c h t i g t  

u n d  d ie  a b w e ic h e n d e n  M e in u n g e n  a n d e r e r  C o m r a e n t a r e  

u n d  d ie  s o n s t  in  d e r  L i t t e r a t u r  u n d  in  E n t s c h e id u n g e n  

d e r  G e r i c h t e  b e h a n d e l t e n  F r a g e n  e r ö r t e r t  w o r d e n .  

A l l e  v o m  1. J a n u a r  1 9 0 0  in f o l g e  d e r  E i n f ü h r u n g  d e s  

B ü r g e r l i c h e n  G e s e t z b u c h e s ,  d e s  G e s e t z e s  b e t r e f fe n d  d ie  

A n g e l e g e n h e i t e n  d e r  f r e i w i l l i g e n  G e r i c h t s b a r k e i t  u . s. w ., 

g e l t e n d e n  A e n d e r u n g e n  s i n d  b e r ü c k s ic h t i g t ,  s o  d a f s  d a s  

B u c h  in  g l e i c h e r  W e is e  v o r  u n d  n a c h  d e m  1. J a n u a r  1 9 0 0  

b e n u t z t  w e r d e n  k a n n .

Dr. IV. Beumer.

F e r n e r  s i n d  d e r  B e d a c t i o n  n a c h f o l g e n d e  W e r k e  

z u g e g a n g e n ,  d e r e n  B e s p r e c h u n g  V o r b e h a lt e n  b l e i b t :

F. M a k o  w e r ,  R echtsanw alt. Handelsgesetzbuch 
m it Gommentar. Buch I — III neubearbeitet unter 
Zugrundelegung der Fassung des H.-G.-B. vom
10. Mai 1897 und des Bürgerlichen Gesetzbuches. 
Lief. II. Offene Handels- und Commanditgeseli- 
schaft. Berlin S .W . 48 . J. G uttentag, 1898 . 

L e o  M u y d e n , S tad tra th . D as Reichsgesetz betr. 
die Gewerbegerichte vom 2 9 . Ju li 1 8 90 . T ext
ausgabe m it A nm erkungen und Sachregister.
IV. verm ehrte Auflage. B earbeitet von G u n o , 
S tad tra th  und stellvertretender Vorsitzender 
des G ew erbegerichts zu Königsberg in P r. 
Berlin S .W .'48 , J. G uttentag, 1899.

Dr. j u r .  L. W i l h e l m i ,  Kaiserl. Geh. 0 . -R.-Rath, 
Reichsgewerbeordnung nebst Ausführungsbe
stim mungen. T extausgabe m it A nm erkungen 
und Sachregister. 15. verm ehrte A uflage. 
Berlin S. W . 48, J. G uttentag, 1899 .

Vierteljahrs-Marktberichte .
(October, N ovem ber, D ecem ber 1898 .)

I. Rheinland-Westfalen.
D a s  B i l d  d e r  a l l g e m e i n e n  g u t e n  g e s c h ä f t l i c h e n  

L a g e  h a t  s i c h  im  le t z t e n  V ie r t e l j a h r  n u r  i n s o w e it  

v e r ä n d e r t ,  a l s  d ie  S t i m m u n g  n o c h  z u v e r s i c h t l i c h e r  

g e w o r d e n  i s t  u n d  a n  F e s t i g k e i t  g e w o n n e n  h a t .  I n s 

b e s o n d e r e  h a t  d ie  a u f s t e ig e n d e  B e w e g u n g  d e s  g e -  

s a m m t e n  K i s e n -  u n d  S t a h l m a r k t e s  a u c h  d a s  le t z te  

J a h r e s v i e r t e l  h i n d u r c h  a n g e d a u e r t ,  u n d  ih r e  a u f s e r -  

o r d e n t l i c h e  S t e t ig k e i t  b e r e c h t i g t  z u  d e r  E r w a r t u n g ,  

d a f s  d ie  M a r k t l a g e  a u c h ' i m  n e u e n  J a h r  e in e  r e c h t  

b e f r ie d ig e n d e  b le ib e n  w e r d e .  E i n  V e r g le i c h  d ie s e r  

E n t w i c k l u n g  m i t  d e r  V e r g a n g e n h e i t  f ü h r t  u n z w e i f e l 

h a f t  z u  d e m  E r g e b n i f s ,  d a f s  d ie  d i e s m a l i g e  A u f w ä r t s -  

l i e w e g u n g  s ic h  e b e n  d u r c h  ih r e  a u f s e r o r d e n t l ic h e  R u h e  

u n d  G l e i c h m ä f s i g k e i t  w e s e n t l i c h ,  u n d  z w a r  s e h r  z u  

i h r e m  V o r t h e i l ,  v o n  f r ü h e r e n  V o r g ä n g e n  d i e s e r  A r t  

u n t e r s c h e id e t .  D e n n  w ä h r e n d  f r ü h e r  d a s  U e h e r s t ü r z e n  

d e r  a n w a c h s e n d e n  N a c h f r a g e  im s t a n d e  w a r ,  b i n n e n  

w e n ig e n  M o n a t e n  e in e n  s o g e n a n n t e n  „ b o o m “ h e r b e i 

z u f ü h r e n  , w e lc h e  E r s c h e i n u n g  n a c h  a m e r ik a n i s c h e m  

M u s t e r  m a n  a l s  s i c h e r s t e n  V o r b o t e n  e in e s  b a ld  e i n 

t r e t e n d e n  K r a c h s  z u  e r k e n n e n  g e le r n t  h a t ,  s t e l le n  s ic h  

d ie  h e u t ig e n  P r e i s e  f a s t  a u s n a h m s l o s  a l s  d e r  b e s t e h e n 

d e n  N a c h f r a g e  d u r c h a u s  e n t s p r e c h e n d e  d a r .  Z w e i f e l l o s  

is t  e s  le d ig l i c h  d e m  B e s t e h e n  d e r  v e r s c h ie d e n e n  V e r 

b ä n d e  u n d  i h r e r  e in h e i t l i c h e n  t n a f s v o l le n  P r e i s r e g e lu n g  

z u  v e r d a n k e n ,  d a f s  i n  d i e s e r  H i n s i c h t  e in  s o  e r f r e u 

l i c h e r  W a n d e l  g e s c h a f f e n  w o r d e n  is t .

D e r  K o h l e n -  u n d  K o k s m a r k t  b l ie b  a u c h  im  

le t z t e n  V ie r t e l j a h r  e in  a u f s e r o r d e n t l i c h  g ü n s t ig e r .  T r o t z  

d e r  a b n o r m e n ,  a n h a l t e n d  m i ld e n  W i t t e r u n g  s t ie g  d ie

N a c h f r a g e  n a c h  B r e n n s t o f f e n  v o n  M o n a t  z u  M o n a t ,  s o  

d a f s  d ie  w ie d e r  v e r m e h r t e  F ö r d e r u n g  g la t t e  U n t e r k u n f t  

f a n d ,  u n d  h a t  o f f e n b a r  d e r  e t w a ig e  U e b e r f lu f s  a n  H a u s 

b r a n d k o h le n  V e r w e n d u n g  in  d e r  s e h r  g u t  b e s c h ä f t ig t e n  

I n d u s t r i e  g e f u n d e n .  —  F ü r  1 8 9 9  v e r la n g e n  d ie  k o h le n 

v e r b r a u c h e n d e n  I n d u s t r i e n  w ie d e r  g r ö f s e r e  M e n g e n ,  s o  

d a f s  a n g e n o m m e n  w e r d e n  d a r f ,  d a f s  d ie  g u t e  L a g e  im  

n ä c h s t e n  J a h r e  k e in e  E in b u f s e  e r le id e n  w i r d .

I m  a b g e l a u f e n e n  Q u a r t a l e  g e s t a l t e t e n  s i c h  d ie  

A b s a t z v e r h ä l t n i s s e  v o n  E i s e n e r z e n  im  S ie g e r l a n d e  

ä u f s e r s t  g ü n s t ig .  E s  w u r d e n  s e it e n s  d e r  H o c h o f e n 

w e r k e  n i c h t  n u r  z u  d e n  b i s  1. A p r i l  d . J. g e k a u f t e n  

M e n g e n  b e d e u te n d e  Z u s a t z k ä u f e  g e m a c h t ,  s o n d e r n  a u c h  

d e r  B e d a r f  f ü r  d a s  I I .  u n d  I I I .  Q u a r t a l  g e d e c k t .  D i e  

a n g e f o r d e r t e n  M e n g e n  w a r e n  s o  g r o f s ,  d a f s  d ie  F ü r d e r - 

e in s c h r ä n k u r i g  b e r e it s  im  O c t o b e r  v. J. g a n z  a u f 

g e h o b e n  w e r d e n  k o n n t e .  Z u r  Z e i t  s i n d  d ie  G r u b e n  

b e i a n g e s t r e n g t e s t e m  B e t r ie b e  n i c h t  im m e r  in  d e r  L a g e ,  

d e n  a n  s ie  g e s t e l l t e n  A n f o r d e r u n g e n  g a n z  z u  g e n ü g e n ,  s o  

d a f s  d e r  B e d a r f  n i c h t  g a n z  D e c k u n g  f in d e t .  A u d i  

m u f s t e  d e r  V e r k a u f s v e r e i n  n a c h t r ä g l i c h  g e s te l lt e  E r 

s u c h e n  u m  U e b e r l a s s u n g  w e it e r e r  M e n g e n  z u r  L ie f e 

r u n g  b i s  z u m  1. O c t o b e r  i n  e in i g e n  F ä l l e n  a b le h n e n ,  

d a  d ie  F ö r d e r u n g  d e r  V e r e i n s g r u b e n  b i s  d a h i n  g ä n z 

l i c h  v e r g r i f f e n  is t .  D e r  V e r e i n  h a t  n u n m e h r  a u c h  

d ie  V e r k ä u f e  f ü r  d a s  I I I .  u n d  I V .  Q u a r t a l  1 9 0 0  a u f 

g e n o m m e n  u n d  z w a r  z u  e in e m  u m  0 ,3 0  J l  f. d . T o n n e  

f ü r  R o h s p a t h ,  u n d  0 , 5 0  J l  f. d . T o n n e  f ü r  R o s t s p a t h  

e r h ö h t e n  P r e is e .
Im  N a s s a u i s c h e n  i s t  d a s  G e s c h ä f t  n ic h t  g a n z  s o  le b 

h a f t  g e w e s e n ,  j e d o c h  s i n d  a u c h  h ie r  e r h e b l ic h e  M e n g e n  

z u  s e i t h e r i g e m  P e i s e  f ü r  d a s  la u f e n d e  J a h r  a b g e s c h lo s s e n .
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D e r  R o h e i s e n m a r k t  w a r  w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  

Q u a r t a l s  e in  u n g e m e in  l e b h a f t e r  u n d  w a r  e s  d e n  e r 

z e u g e n d e n  W e r k e n  n i c h t  m ö g l i c h ,  d e r  N a c h f r a g e  z u  

g e n ü g e n ,  w a s  z u r  F o lg e  h a t te ,  d a f s  v ie le  V e r b r a u c h s 

w e r k e  ü b e r  M a n g e l  a n  R o h e i s e n  z u  k l a g e n  h a t t e n  

u n d  d a d u r c h  v ie l f a c h  a n  e in e m  g e r e g e l t e n  B e t r i e b  

b e h in d e r t  w a r e n .

I m  S t a b e i s e n m a r k t e  d a u e r t e  d ie  N a c h f r a g e  

u n v e r m i n d e r t  a n ,  n i c h t  m i n d e r  a b e r  a u c h  d ie  A n 

h ä u f u n g  d e r  A u f t r ä g e .  E i n e  V e r m e h r u n g  d e r  I l e r v o r -  

b r i n g u n g  i n  S e m v e i f s e i s e n  s c h e i t e r t  a n  d e m  h e r r 

s c h e n d e n  M a n g e l  a n  F a c h a r b e i t e r n .  A u c h  i n  F l u l s e i s e n  

m a c h t  s ic h ,  w ie  a u s  d e n  a n d a u e r n d  g e s t ie g e n e n  L ö h n e n  

e r s i c h t l i c h ,  d e r s e lb e  M a n g e l  f ü h lb a r ,  u n d  f ü r  d ie j e n ig e n  

W e r k e ,  w e lc h e  F l ü f s e i s e n  n i c h t  s e lb s t  e r z e u g e n ,  s o n 

d e r n  n u r  w e i t e r  v e r a r b e i t e n ,  t r i t t  a u f s e r d e m  n o c h  

d ie  w a c h s e n d e  K n a p p h e i t  d e s  H a lb z e u g s  h in z u ,  d e r e n  

E n d e  h e u t e  n o c h  n i c h t  a b z u s e h e n  is t ,  w e i l  d ie  S t a h l 

w e r k e  b e r e i t s  ü b e r  d e n  g r ö f s t e n  T h e i l  d e s  n e u e n  

J a h r e s  h i n a u s  i h r e  v o l l e  H e r v o r b r i n g u n g  v e r s c h l o s s e n  

h a b e n .  —  W e n n g l e i c h  f ü r  S t a b e i s e n  e in  V e r b a n d  z u r  

Z e i t  n i c h t  b e s te h t ,  s o  h a b e n  d o c h  u n t e r  d e m  a u g e n 

s c h e in l i c h e n  E i n f l u f s  d e r  r i n g s h e r u m  b e s t e h e n d e n  

V e r b ä n d e  d ie  P r e i s e  s i c h  i n  m ä f s i g e n  G r e n z e n  g e 

h a l t e n ,  w o b e i  n ic h t  ü b e r s e h e n  w e r d e n  d a r f ,  d a f s  d ie  

S e l b s t k o s t e n , a b g e s e h e n  v o n  K o h l e n , R o h e i s e n  u n d  

H a lb z e u g ,  a u c h  n o c h  d u r c h  d ie  S t e i g e r u n g  d e r  L ö h n e  

e r h e b l i c h  e r h ö h t  w o r d e n  s in d .

I n  T r ä g e r n  w e r d e n  b e i  d e m  b i s h e r i g e n  m i l d e n  

W e t t e r  n o c h  im m e r  z ie m l i c h e  M e n g e n  a b g e n o m m e n ,  

s o  d a f s  d ie  im  W i n t e r  z u  b i ld e n d e n  L a g e r  f ü r  d ie  

k ü n f t ig e  H a u z e i t  d e s  F r ü h j a h r s  b i s  je t z t  n o c h  w e n ig  

w a c h s e n  k ö n n e n .

D e r  D r a h t m a r k t  h a t  im  le t z t e n  J a h r e s v i e r t e l  

i n  B e z u g  a u f  d ie  v o r l i e g e n d e  A r b e i t s m e n g e  e in e  

w e i t e r e  B e s s e r u n g  z u  v e r z e ic h n e n .  I m  ü b r i g e n  a b e r  

g i e b t  s e in e  w i r t h s c h a f t l i c h e  L a g e  A n l a f s  z u  e r n s t e n  

B e d e n k e n .  A l l e r d i n g s  is t  z u r  Z e i t  d ie  I n l a n d n a c h f r a g e  

z i e m l i c h  b e f r i e d i g e n d , u n d  a u c h  d ie  P r e i s e  h a b e n  

d a n k  d e m  Z u s t a n d e k o m m e n  d e s  S t i f t v e r b a n d e s  e in e  

a n g e m e s s e n e  A u f b e s s e r u n g  e r f a h r e n .  D i e  z u r  v o l l e n  

B e s c h ä f t i g u n g  d e r  W e r k e  u n e r l ä f s l i c h e  M e n g e  v o n  

A u s l a n d a u f t r ä g e n  d a g e g e n  i s t  n u r  u n t e r  A u f b i e t u n g  

e r h e b l i c h e r  O p f e r  h e r e i n z u b r i n g e n ,  w e i l  d ie  W e l t 

m a r k t p r e i s e  d u r c h  d e n  a m e r i k a n i s c h e n  W e t t b e w e r b  

w e it  u n t e r  d ie  S e lb s t k o s t e n  h e r a b g e d r ü c k t  w o r d e n  

s in d .  D a s  n o c h  j u n g e  a m e r i k a n i s c h e  D r a h t g e w e r b e  

s t r e b t  e b e n  m ä c h t i g  u n d  r ü c k s i c h t s l o s  e m p o r  u n d  

s c h e in t  d e n  A u s l a n d m a r k t  u m  je d e n  P r e i s  b e h e r r s c h e n  

z u  w o l le n .  D i e s e n  V e r h ä l t n i s s e n  g e g e n ü b e r  v e r m a g  

u n s e r  I n l a n d m a r k t  n i c h t  d a s  e r f o r d e r l i c h e  G e g e n 

g e w ic h t  z u  b ie te n .

D i e  G r o b b l e c h  w e r k e  h a l t e n  r e i c h l i c h e  B e 

s c h ä f t i g u n g .  D i e  P r e i s e  d e s  S y n d i c a t s  w u r d e n  o h n e  
S c h w i e r i g k e i t  b e w i l l i g t .

I n  F e i n b l e c h e n  h e r r s c h t e  e b e n f a l l s  e in e  s e h r  

r e g e  B e s c h ä d i g u n g .  D i e  P r e i s e  s i n d  l a n g s a m  g e 

s t ie g e n  u n d  f ü r  d ie  n e u e n  A u f t r ä g e  i n  e in  e t w a s  

b e s s e r e s  V e r h ä l t n i t 's  z u  d e n  S e lb s t k o s t e n  d e r  W e r k e  

g e t r e te n .

D i e  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  W e r k e  in  E i s e n b a h n - 

m a t e r i a l  a l l e r  A r t  i s t  a n h a l t e n d  g u t  g e b l ie b e n ,  u n d  

d ie  N e u b e s t e l l u n g e n  d e r  E i s e n b a h n e n  s i n d  v o l l a u f  

a u s r e i c h e n d ,  u m  f ü r  a b s e h b a r e  Z e i t  d e n  W e r k e n  g e 

n ü g e n d e  A r b e i t  z u  s i c h e r n ,  u m  s o  m e h r ,  a l s  a u f s e r  

d e n  S t a a t s b a h n e n  a u c h  d e r  B a u  d e r  N e b e n - ,  K r e i s -  

u n d  L o c a l b a h n e n  s e h r  a n s e h n l i c h e  M a t e r i a lm e n g e n  
v e r b r a u c h t .

D i e  g u t e  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  E i s e n g i e f s e r e i e n  

u n d  M a s c h i n e n f a b r i k e n  d a u e r t e  fo rt ,  u n d  d ie  

g ü n s t i g e  L a g e  d i e s e r  I n d u s t r ie z w e i g e  w i r d  e in e n  

l ä n g e r e n  B e s t a n d  h a b e n ,  w e i l  d ie  v o r l i e g e n d e n  r e ic h e n  

A u l t r ä g e ,  s o w ie  d ie  a n h a l t e n d e  r e g e  N a c h f r a g e  d ie s e s  

v e r b ü r g e n .

D i e  P r e i s e  s t e l l t e n  s i c h  w ie  f o lg t :

Kohlen und K oks:
F lam m kohlen  . . . .
K okskoh len , gewa-schen 

n m e lirte , z. Z erk l.
K oks fü r H ochofen w erke 

„ „ B essem erbe tr. .

Erze:
R o h sp a th  . . . . . .
G e rö s t.S p a th e isen s tc in  .
S o m orrostro  f. a. B. 

R o tte rd am  . . . .
R oheisen: G iefsereieiscn

P ro b e  f  N r' ][J ’
ab  H ü tte  ; ; ;

B e s s e m o r ...........................
P re ise  iQ u“IiliU s-  P ud - 

!  I deleisen  Nr. I .
S iegen  "i Q iia 'it.-P u d d e l-  

b eisen  S ieger!.
S tah le isen , w eiise s, m it 

n ic h t üb er 0,l°/o P h o s 
ph o r, ab  S iegen  . .

T ho m ase isen  m it m in 
d e s te n s  2 o/o M angan, 
fre i V erb rau ch sste lle , 
n e t to  C assa . . . .

D asse lbe o hne  M angan .
Sp iegeleisen , 10 b is  12°o
Engl. G ie lse re iroheisen  

Nr. III, franco R u h ro r t
L uxem burg . P uddele isen  

ab  L uxem burg  . . .

G ew alztes E ise n :
S tab e isen , S chw eifs- . . 

„ F lu te - . . . .
W inkel- u n d  Fa^oneisen 

zu  äh n lic h e n  G rund
p re isen  a ls  S tabe isen  
m it A ufsch lügen  nach  
d e r  Scala.

T rä g e r , ab  B ü rb ac h  . .
B lecne,K essel-,Sehw eifs- 

„ sec. F lu lse ise n  .
„ d ü n n e  . . . .

S ta h ld ra h t,  5,3 m m  n e tto  
ab  W erk  . . . .  .

D ra h t au sS chw eilse isen , 
gew öhn!. ab W erk  e tw a  
besondere  Q ualitä ten

M onat
October

Monat
November

Monat
D ecem ber

M M M
9 ,50 -10 ,00 9 ,50 -10 ,00 9 ,5 0 -  10,00
S,0 0 -8 ,5 0 8 ,0 0 -8 ,5 0 8 ,0 0 -8 ,5 0

3,00 9,00 9,00
14,00 14,00 14,00

15,50-18,00 15,50-16,00 15,50-16,00

11,50 11,50 11,50
IG,50 16,50 10,50

G8.00 6S.OO 08.00
02 00 62,00 02,00
68.00 68,00 68,00

5S.00 00,00 5 8 ,0 0 -  60,00 58,00 - 00,00

58,00 -  60,00 58,00 -  60,00 5 8 ,0 0 -  60,00

00.00 - 6-2,00 60 ,00-62 ,00 60,00 -6 2 ,0 0

C0,00 60,00 60,00

07,00 -  68,00 67,00 -  68,00 67,00 -  68,00

65,00 65,00 65,00

•10,60 49,60 49,00

140.00 142.50 145.00
125,00 127,50 130,00

103,00 108,00’ 108.00
IM ,00 190,00 190.00
142.50 142,50 142.50
135,00 135,00 135,00-140,01

- - I

Dr. IK Beutner.

II. Oberschlesien.
1. A l l g e m e i n e  L a g e .  D i e  a l l g e m e in e  L a g e  d e r  

o b e r s c h l e s i s c h e n  M o n t a n i n d u s t r i e  im  I V .  Q u a r t a l  1 8 9 8  

w a r  e in e  a n d a u e r n d  g ü n s t i g e  u n d  d ie  A u s s i c h t e n  f ü r  

d ie  Z u k u n f t  s i n d  r e c h t  e r f r e u l ic h .  F a s t  a u f  a l l e n  G e 

b ie t e n  z e ig t e  s i c h  d a s  B e s t r e b e n ,  d ie  E r z e u g u n g  z u  

v e r m e h r e n  u n d  z u  v e r v o l l k o m m n e n ,  t h e i l s  d u r c h  n e u e ,  

t h e i l s  d u r c h  E r w e i t e r u n g  o d e r  U m g e s t a l t u n g  d e r  b e 

s t e h e n d e n  A n l a g e n .  D i e  g u t e  u n d  r e g e lm ä ß i g e  B e 

s c h ä f t i g u n g  f a s t  s ä m m t l i c h e r  I n d u s t r i e z w e i g e  k a m  n ic h t  

z u m  w e n ig s t e n  d e n  A r b e i t e r n  z u  g u t e ,  d e r e n  G e s a m m t -  

v e r d ie n s t  s i c h  i n f o l g e d e s s e n  b e s s e r  g e s t a l t e t e ,  a l s  i n  

d e r  V o r z e i t .  G l e i c h w o h l  w u r d e n  v ie l f a c h  W ü n s c h e  

b e z ü g l i c h  L o h n a u f b e s s e r u n g e n  la u t  u n t e r  H i n w e i s  a u f  

d ie  V e r t h e u e r u n g  d e s  F le i s c h e s ,  h e r v o r g e r u f e n  d u r c h  

d ie  E i n f u h r e r s c h w e r n i f s .

A n  d e m  A b s a t z  d e r  e in z e ln e n  E r z e u g n i s s e  d e r  

M o n t a n i n d u s t r i e  w a r  a u c h  d a s  A u s l a n d  in  h e r v o r 

r a g e n d e m  M a f s e  b e t h e i l i g t  u n d  d a n k  d e r  v e r b e s s e r t e n  

W e l t c o n j u n c t u r  w u r d e n  a u c h  h i e r  f ü r  f a s t  a l l e  E r z e u g 

n i s s e  b e s s e r e  P r e i s e  e r z ie l t .  A l s  b e ä n g s t i g e n d e s  M o m e n t  

t r a t  z e i t w e i l i g  d ie  d r o h e n d e  a m e r i k a n i s c h e  C o n c u r r e n z ,  

i n s b e s o n d e r e  i m  R ö h r e n g e s c h ä f l e ,  i n  d ie  E r s c h e in u n g ,  

u n d  d e m  a m e r i k a n i s c h e n  W e t t b e w e r b e  m u f s t e  d u r c h  

w e s e n t l ic h e  E r n i e d r i g u n g  d e r  G a s r o h r p r e i s e  R e c h n u n g  

g e t r a g e n  w e r d e n .
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2. K o h l e n -  u n d  K o k s m a r k t .  D a s  K o h l e n -  

g e s c h i i i 't  e r l r e u t e  s i c h  a u c h  im  B e r i c h t s q u a r t a l e  e in e r  

a u f s e r o r d e n t l ic h e n  L e b h a f t i g k e i t ,  u n d  t r o t z  d e r  m i ld e n  

W i t t e r u n g  w u r d e n  a u c h  d ie j e n ig e n  S o r t im e n t e ,  w e lc h e  

g e w ö h n l i c h  n u r  d e m  H a u s b r a n d  d ie n e n ,  a u s r e i c h e n d  

g e f r a g t .  D i e  o h n e d ie s  s e h r  h o h e n  V e r l a d u n g e n  d e s  

V o r q u a r t a l s  h a b e n  s i c h  d a n k  d e s  a n h a l t e n d  g u t e n  

( S a n g e s  d e r  k o h le n v e r b r a u c h e n d e n  I n d u s t r i e n  i n  d e r  

B e r i c h t s z e i t  e h e r  n o c h  g e s t e ig e r t ,  i n s b e s o n d e r e  e r f u h r  

d e r  a u s l ä n d i s c h e  A b s a t z  n a c h  O e s t e r r e ic h ,  R u m ä n i e n  

u n d  v o r  a l l e m  n a c h  R u f s l a n d  e in e  E r w e i t e r u n g .  T r o t z  

a n g e s p a n n t e s t e r  F ö r d e r u n g  w a r  d e r  N a c h f r a g e  k a u m  

z u  g e n ü g e n ,  u n d  d a  s i c h  t r o t z  g e s t e i g e r t e n  V e r k e h r s ,  

d a n k  d e r  a n e r k e n n e n s w e r t h e n  M a f s n a h m e n  d e r  S t a a t s -  

b a h n b e h ö r d e n ,  W a g e n m a n g e l  d i e s m a l  k a u m  b e m e r k b a r  

m a c h te ,  s o  k o n n t e n  s i c h  d ie  G r u b e n  e in e s  u n g e s t ö r t e n  

B e t r ie b e s  e r f r e u e n .

D i e  K o h l e n p r e i s e  z e ig t e n  im  a l l g e m e in e n  n ic h t  

n u r  e in e  g r o f s e  F e s t ig k e i t ,  s o n d e r n  e r f u h r e n  in  m a n c h e n  

S o r t e n  g e g e n  d a s  g le ic h e  Q u a r t a l  d e s  V o r j a h r s  n o c h  

e in e  E r h ö h u n g .

A r b e i t e r m a n g e l  m a c h t e  s i c h  z w a r  a u c h  i n  d e r  

B e r i c h t s z e i t  f ü h l b a r ,  g l e i c h w o h l  w a r e n  d ie  G r u b e n  

d a n k  i h r e r  v e r b e s s e r t e n  E i n r i c h t u n g e n  im s t a n d e ,  o h n e  

w e s e n t l ic h  v e r m e h r t e  A r b e i t e r e i n s t e i h i n g  d e n  s e h r  b e 

d e u t e n d e n  A n f o r d e r u n g e n  G e n ü g e  z u  le is t e n .

N a c h  d e n  e i s e n b a h n a m t l i c h e n  W a g e n - G e s t e l l u n g s 

ü b e r s ic h t e n  v e r s a n d t e n  d ie  o b e r s c h l e s i s c h e n  G r u b e n : 

im  I V .  Q u a r t a l  1 S 9 8  . . .  4  2 9 5  2 5 0  t,

„ I I I .  „ 1 S 9 8  . . . 4  2 1 1  4 9 0  t,

, I V .  „ 1 8 9 7  . .  . 4  0 0 5  6 5 0  t.

U e b e r  d e n  K o k s m a r k t  i s t  N e u e s  n i c h t  z u  b e 

r ic h t e n .  D e r  A b s a t z  a n  K o k s  g i n g  w e i t e r  f lo t t  v o n  

s ta t te n ,  u n d  w e n n  a u c h  d a s  G e s c h ä f t  g e g e n  J a h r e s e n d e  

n a t u r g e m ä f s  e in  r u h i g e s  w a r ,  s o  h a t  d e r  M a r k t  a n  

F e s t i g k e i t  g e g e n  d ie  V o r q u a r t a l e  k e i n e s w e g s  E in b u f s e  

e r l it t e n .

I n s b e s o n d e r e  b e w i r k t e  d ie  g ü n s t i g e  L a g e  d e s  R o h 

e i s e n m a r k l e s  e in e n  g l a t t e n  A b s a t z  d e r  v o r h a n d e n e n  

K o k s v o r r ä t h e ,  u n d  a u c h  b e l a n g r e ic h e  A u s l a n d s a b f o r d e -  

r u n g e n  w a r e n  z u  v e r z e ic h n e n .

3 . R o h e i s e n .  S ä m m t l i c h e R o h e i s e n s o r t e n  w u r d e n  

im  B e r i c h t s q u a r t a l  s t a r k  b e g e h r t ,  s o  d a f s  n e n n e n s -  

w e r t h e  B e s t ä n d e  a m  J a h r e s s c h lu f s  n i c h t  v o r h a n d e n  

w a r e n .  E s  g e l a n g  d e n  m e i s t e n  H o c h o f e n w e r k e n ,  d e n  

g r ö f s t e n  T h e i l  i h r e r  n ä c h s t j ä h r i g e n  E r z e u g u n g  z u  

b e s s e r e n  P r e i s e n  z u  v e r k a u f e n .

4. S  t a  b  e i  s  e  n . D a s  W a lz e i s e n g e s c h ä f t  e r f r e u t e  

s ic h  im  B e r i c h t s q u a r t a l e  e in e s  r e c h t  g u t e n  G a n g e s .  

S ä m m t l i c h e  H a n d e l s e i s e n s o r t e n ,  s o w ie  in s b e s o n d e r e  

a u c h  B a n d e i s e n  w u r d e n  s t a r k  b e g e h r t  u n d  b l ie b  a u c h  

f ü r  C o n s t r u c t io n s e i s e n  in f o l g e  d e r  n o c h  h e r r s c h e n d e n  

B a u t h ä l i g k c i t  d e r  A b s a t z  e in  r e c h t  r e g e r .

D i e  m e i s t e n  W e r k e  s in d  a m  J a h r e s s c h lu f s  m it  

A u f t r ä g e n  ü b e r h ä u f t ,  d ie  A u s f u h r  h a l  s i c h  in s b e s o n d e r e  

n a c h  R u f s l a n d  w e s e n t l ic h  g e h o b e n .  A m  J a h r e s s c h lü s s e  

w u r d e n  L i e f e r f r i s t e n  v o n  1 0  b i s  1 2  W o c h e n  f ü r  

H a n d e l s e i s e n  g e f o r d e r t .  D i e  W a l z e i s e n p r e i s e  e r f u h r e n  

s o w o h l  f ü r s  I n l a n d  a l s  a u c h  f ü r s  A u s l a n d  E r h ö h u n g e n  

v o n  5  b i s  7 '/ 2 JL. f. d. T o n n e ,  d ie s e  n e u e s t e n  E r 

h ö h u n g e n  k o m m e n  j e d o c h  d e n  W e r k e n  n i c h t  v o r  M a i  

1 8 9 9  z u  g u te ,  w e i l  le t z t e re  b i s  d a h i n  z u  d e n  f r ü h e r e n  

P r e i s e n ,  w e lc h e  b e k a n n t l i c h  in  e in e m  M i f s v e r h ä l t n i f s  

z u  d e n  g e s t ie g e n e n  P r e i s e n  d e s  R o h -  u n d  H a lb e r z e u g 

n i s s e s  s o w ie  d e r  K o h l e n  s te h e n ,  a u s v e r k a u f t  s in d .

5 . D r a h t .  D e n  D r a h t w e r k e n  h a t  e s  i n  d e r  

B e r ic h t s z e i t  a n  A r b e i t  n i c h t  g e m a n g e l t .  D a n k  d e m  

Z u s t a n d e k o m m e n  d e s  D r a h t s t i f t v e r b a n d e s  b l ie b e n  d ie  

P r e i s e  s t e i g e n d  u n d  g e s t a l t e t e  s ic h  d ie  a l l g e m e in e  

G e s c h ä f t s l a g e  r e c h t  b e f r ie d ig e n d .  N e u e  A u f t r ä g e  la g e n  

r e i c h l i c h  v o r .  D e r  E x p o r t  e n t w ic k e l t e  s i c h  i n  n o r 

m a le n  B a h n e n .  D e r  I n l a n d s a b s a t z  z e ig t e  e in  w e s e n t 

l i c h  le b h a f t e r e s  B i l d , a l s  d ie s  s o n s t  in  d e n  W i n t e r 

m o n a t e n  d e r  F a l l  is t .

6. G r o b b l e c h .  D ie  B e s c h ä f t i g u n g  d e r  W e r k e  

in  G r o b b le c h e n  w a r  in s b e s o n d e r e  a u c h  in  R ü c k s i c h t  

a u f  d e n  e r h e b l ic h  g e s t e ig e r t e n  E x p o r t  n a c h  R u f s l a n d  

im  B e r i c h t s q u a r t a l e  e in e  ü b e r a u s  b e f r ie d ig e n d e .  F ü r  

d a s  I n l a n d  w a r e n  d ie  W e r k e  in  e r s t e r  R e i h e  d u r c h  

S c h i f f s b le c h l i e f e r u n g e n  b e s c h ä f t i g t ,  w ä h r e n d  f ü r  d e n  

E x p o r t  B l e c h e  m e h r  f ü r  a n d e r e  Z w e i g e  v e r la n g t  

w u r d e n .  D i e  P r e i s e  z o g e n  g e g e n  S c h l u f s  d e s  B e r i c h t s 

q u a r t a l s  f ü r  d a s  I n l a n d  d u r c h w e g  e t w a s  a n  u n d  a u c h  

d ie  N o t i r u n g e n  f ü r  d e n  E x p o r t ,  in s b e s o n d e r e  n a c h  

R u f s l a n d ,  b e s s e r t e n  s ic h .

7. F e i n b l e c h .  D i e  N a c h f r a g e  n a c h  F e in b le c h  

l ie fs ,  w ie  a l l j ä h r l i c h ,  im  v ie r t e n  Q u a r t a l e  n a c h ,  w a r  

a b e r  t r o t z d e m  e in e  w e s e n t l ic h  g ü n s t i g e r e  a l s  im  

v ie r t e n  Q u a r t a l e  d e s  V o r j a h r e s ,  s o  d a f s  n u r  e in  v e r -  

h ä l t n i f s m ä f s i g  k l e in e s  Q u a n t u m  d e r  E r z e u g u n g  e i n 

g e la g e r t  z u  w e r d e n  b r a u c h t e .  E r f r e u l i c h e r w e i s e  g e 

h ö r e n  h ie r z u  le d ig l i c h  s o lc h e  F o r m a t e , w e lc h e  f ü r  

s p ä t e r e n  A b r u f  b e s t e l l t  w a r e n .  D i e  P r e i s e  d e s  F e i n 

b le c h s  k o n n t e n  s ic h  n i c h t  a l l e in  g u t  b e h a u p te n ,  s o n d e r n  

e r f u h r e n  n a m e n t l i c h  b e i A b s c h l ü s s e n  f ü r  d a s  e r s t e  

S e m e s t e r  1 8 9 9  w e s e n t l ic h e  A u f b e s s e r u n g e n .

8. E i s e n b a h n m a t e r i a l .  F a s t  s ä m m t l i c h e  W e r k e  
f ü r  F a b r i c a t i o n  v o n  E i s e n b a h n m a t e r i a l  w a r e n  z u f r ie d e n 

s t e l le n d  b e s c h ä f t ig t .  S c h i e n e n  f ü r  d ie  S t a a t s b a h n 

l i e f e r u n g e n  e r z ie l t e n  d ie  b e k a n n t e n  V e r t r a g s p r e i s e ,  

w ä h r e n d  d ie  P r e i s e  d e r  m e i s t e n  ü b r i g e n  E i s e n b a h n 

m a t e r i a l ie n  k l e in e  A u f b e s s e r u n g e n  e r f u h r e n .

9 . E i  s e  n  g  i  e f s e  r  e i  e  n  u  n  d  M a s  c  h  i  n  e n  f a  b  r  i k  e  n. 

D i e  E is e n g ie l 's e r e ie n  w a r e n  g u t  b e s c h ä f t i g t  u n d  H a n d e l s *  

w a a r e  v e r k e h r t e  b e i  f e s t e n  P r e i s e n .  D a s  M u f f e n r o h r 

g e s c h ä f t  h ie l t  s i c h  i n  A n b e t r a c h t  d e r  g ü n s t i g e n  W i t t e 

r u n g  f ü r  V e r l e g u n g s a r b e i t e n  im  b i s h e r i g e n  U m fa n g e .  

S t a r k  b e g e h r t  h e i  s t e i g e n d e n  P r e i s e n  z e ig t e n  s ic h  

M a s c h i n e n -  u n d  B a u g u l s ,  s o w ie  G u f s r ö h r e n .  M a s c h i n e n 

f a b r i k e n  s o w ie  E i s e n c o n s t r u c t io n s w c r k s t ä t t e n  w a r e n

v o l l a u f  b e s c h ä f t ig t .

10. P r e i s e .

R o h e i s e n  a b  W e r k :  M f .d ,T o n n e
G i e f s e r e i r o h e i s e n .............................. 6 1  b i s  6 4

H ä m a t i t ............................................... 7 0  „ 7 6

Q u a l i t ä t s - P u d d e l r o h e i s e n  . . . .  6 0  , 6 2

G e w a lz t e s  E i s e n , G r u n d p r e i s  

d u r c h s c h n i t t l i c h  a b  W e r k :

S t a b e i s e n ...............................................1 2 0  „ 1 2 5

K e s s e l b l e c h e ...................................... 1 5 9 ‘/j „ I S O

B le c h e ,  F l u f e e i s e n ......................... 1 2 5  „ 14-0

D ü n n e  B l e c h e ..................................1 3 0  „ 1 5 0

S t a h l d r a h t  5 ,3  m m  ..................... 1 2 5  „ 1 3 0

Eisenhütte Oberschlesien.

III. England.
M i d d l e s b r o - o n - T e e s ,  9 .  J a n u a r  1 8 9 9 .

I n  d e n  le t z t e n  3  M o n a t e n  w a r e n  d ie  R o h e i s e n 

p r e i s e  b e d e u t e n d e n  S c h w a n k u n g e n  u n t e r w o r f e n ,  h e r 

vorgerufen d u r c h  e in e  „ S c h w ä n z e “ o d e r  „ C o r n e r “ 

i n  W arrants f ü r  h ie s i g e s  N r .  3  R o h e i s e n .  D e r  V o r 

g a n g  w a r  ä h n l i c h  d e m ,  d e r  s i c h  f r ü h e r  m i t  h ie s ig e n  

H ä m a t i t e  W a r r a n t s  a b s p ie l t e .  U n g e a c h t e t  d e r  a l l 

g e m e in  g ü n s t i g e n  L a g e  d e s  E i s e n g e s c h ä f t s  w a r e n  a n  

d e r  G l a s g o w e r  B ö r s e  s e h r  b e t r ä c h t l i c h e  B a i s s e - V e r 

k ä u f e  b e i  v e r h ä l t n i l s m ä f s i g  n u r  g e r in g e m  B e s t ä n d e  

d e r  h ie s i g e n  L a g e r  g e m a c h t  w o r d e n .  D i e s e  G e le g e n 

h e it  b e n u t z t e n ,  w ie  m a u  s a g t ,  d e m  e ig e n t l i c h e n  G e 

s c h ä f t  m e h r  o d e r  m i n d e r  f e r n s t e h e n d e  S p e c u la n t e n  

z u m  E i n k a u f  u n d  F e s t h a l t e n  s ä m m t l i c h e r  v o r k o m m e n 

d e n  W a r r a n t s .  S c h l i e f s l i c h  ( g e g e n  E n d e  N o v e m b e r )  

m u f s t e n  B a i s s i e r s  a b r e c h n e n  u n d  s o l l e n  g e z w u n g e n  

w o r d e n  s e in ,  a u f  B a s i s  d e s  f e s t g e s t e l l t e n  P r e i s e s  n o c h  

e in e n  g r ö f s e r e n  P o s t e n  W a r r a n t s  a u f z u n e h m e n ,  s o  d a f s  

s ie  g e v v is s e r m a f s e n  H a u s s i e r s  w id e r  W i l l e n  w u r d e n ,  

a n d e r n f a l l s  w ü r d e  d e r  P r e i s s t u r z  n o c h  s t ä r k e r  g e 
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w o r d e n  s e in .  G l ü c k l i c h e r w e i s e  g i n g e n  d ie  Z a h l u n g e n  

g l a t t  v o r  s ic h .  E i n  a n d e r e r  V o r f a l l  in t e r e s s i r t e  im  

D e c e m b e r  d a s  W a r r a n t s g e s c h ä f t  a n  d e r  G l a s g o w e r  

B ö r s e ,  w o  e in e  F i r m a  b e d e u te n d e  V e r b i n d l i c h k e i t e n  

a u f  L i e f e r u n g  v o n  C u r n b e r l a n d  W a r r a n t s  e in g e g a n g e n  

w a r .  E s  w u r d e n  n ä m l i c h  P a p i e r e  f ü r  3 0 0 0 0  I o n s  

u n v e r m u t h e t  d a d u r c h  b e s c h a l l t ,  d a f s  e in e  H ü t t e  i h r e n  

V o r r a t h  a n  d ie  F n r n e s s  R a i l w a y  C o .  ü b e r s c h r ie b  u n t e r  

H e r g a b e  d e s  L a g e r r a u m s ,  s o  d a f s  e in  T r a n s p o r t  u n -  

n ö t h i g  b l ie b ,  w ä h r e n d  d ie  B a h n  d e  f a c t o  B e s i t z  n a h m  

u n d  L a g e r s c h e in e  a u s s c h r i e b .  D i e  P r e i s s c h w a n k u n g  

w a r  n i c h t  b e d e u t e n d  u n d  v o r ü b e r g e h e n d .  S o l c h e  V o r 

g ä n g e  b e w i r k e n  Z u r ü c k h a l t u n g  i m  G e s c h ä f t  u n d  h a b e n  

d a s  h ä u f ig e  A u s b le i b e n  d e r  B ö r s e n n o t i r u n g e n  i n  

W a r r a n t s  z u r  F o lg e .  P r e i s e  a l l e r  A r t e n  R o h e i s e n  

s c h l ie f s e n  a u c h  im  v o r i g e n  V ie r t e l j a h r e  h ö h e r  a b  a l s  

z u  A n f a n g  b e z w .  d e s  g a n z e n  J a h r e s ,  w ie  d ie  b e ig e f ü g t e  

A u f s t e l l u n g  z e ig t .  D i e  w e it e r e n  A u s s i c h t e n  s in d  r e c h t  

g ü n s t ig ,  P r e i s e  s i n d  h ie r  a l l e r d i n g s  v e r l i ä l t n i f s m ä f s i g  

h ö h e r  a l s  i n  a n d e r e n  e r z e u g e n d e n  G e g e n d e n ,  u n d  

d e r  E x p o r t  is t  g e r i n g e r  g e w o r d e n .  M a n  m u f s  j e d o c h  

b e d e n k e n ,  d a f s  d e r  V e r b r a u c h  i m  I n l a n d e  s t ä r k e r  is t ,  

u n d  b le ib t  a l s o  w e n ig e r  f ü r  d i e  A u s f u h r  ü b r i g .  D i e s  

w i r d  v o n  m a n c h e n  a u s w ä r t i g e n  K ä u f e r n  ü b e r s e h e n .  

D e r  B e d a r f  d e r  h ie s ig e n  G ie ß e r e i e n  u n d  S c h i f f b a u 

w e r f t e n  b le ib t  e n o r m ,  u n d  s o  la n g e  d ie s e s  V e r h ä l t -  

n i f s  w ä h r t ,  w i r d  a u c h  d ie  a m e r i k a n i s c h e  C o n c u r r e n z  

n i c h t  e in e  s o  s t a r k e  R o l l e  s p ie le n ,  a b g e s e h e n  d a v o n ,  

d a f s  s ie  a u c h  je t z t  s c h o n  m it  h ö h e r e n  P r e i s e n  u n d  

F r a c h t e n  z u  k ä m p f e n  h a t .

G e r a d e  je t z t  b e w e g t  h ie s ig e  K r e i s e  e ii i n e u e s  

U n t e r n e h m e n ,  b e i  d e m  e in s  d e r  e r s t e n  h ie s i g e n  H ü t t e n 

w e r k e  m i t  e in e m  d e r  g r ö f s t e n  W a l z w e r k e  in  V e r 

b i n d u n g  t r i t t  z u r  H e r s t e l l u n g  v o n  S t a h l  a u s  h i e s i g e n  

E r z e n  d u r c h  E n t s c h w e f e l u n g .  W e n n  s i c h  d i e s e s  V e r 

f a h r e n  b e w ä h r t  ( u n d  e s  s o l l  s i c h  d u r c h  u m f a n g r e ic h e  

V e r s u c h e  b e s t ä t ig e n ) ,  s o  w i r d  d a d u r c h  e in  n e u e r  b e 

d e u t e n d e r  A b s a t z  f ü r  E r z e  h ie s i g e r  G e g e n d  e n t s t e h e n  

u n d  w ü r d e n  d ie  H ü t t e n w e r k e  d a d u r c h  m e h r  u n a b 

h ä n g i g  v o n  a u s l ä n d i s c h e n  ( s p a n i s c h e n )  E r z e n  w e r d e n .

I n  W a l z e i s e n  i s t  d ie  A u s f u h r  z u r ü c k -  u n d  d e r  

P r e i s  in  d ie  H ö h e  g e g a n g e n .  D i e  a n h a l t e n d e  e n o r m e

T h ä t i g k e i t  im  S c h i f f b a u  is t  d e r  H a u p t g r u n d  d a f ü r ,  

t r o t z d e m  d ie  n o c h  n ie  e r r e i c h t e  H ö h e  v o n  1 6 1 0 0 0 0  t o n s  

( n a c h  e in e r  A n g a b e  s o l l  d ie s e lb e  s o g a r  1 6 6 0 0 0 0  I o n s  

b e t r a g e n )  n e u e r  S c h i f f e  f e r t ig g e s t e l l t  w u r d e ,  d. h .  e t w a  

4 7  % m e h r  a l s  1 S 9 7 ;  s o  l a u f e n  n o c h  im m e r  n e u e  B e 

s t e l l u n g e n  e in ,  o b g le ic h  b e i  d e n s e lb e n  a u f  e in e  E r 

h ö h u n g  d e r  R o h m a t e r i a l i e n - P r e i s e  f ü r  P l a t t e n  v o n

5 .7 ,6  a u f  £  6 .1 7 / 6  u n d  W i n k e l  v o n  £  5 .5 / —  a u l  

£  6 .1 2 / 6  f. d . T o n n e  n e b s t  V e r t e u e r u n g  v o n  K o h l e n ,  

d e r  L ö h n e  ( e t w a  5  % )  u . s. w . g e r e c h n e t  w e r d e n  m u f s .  

E i n e  N e w c a s t l e r  Z e i t u n g  g i e b t  f o l g e n d e  A u f s t e l l u n g  

ü b e r  d ie  N e u b a u t e n  f r ü h e r e r  J a h r e :

1 8 9 8 .  . 1 6 1 0  0 0 0  t o n s  1 8 9 5 .  . 1 0 7 4  9 0 0  t o n s

1 8 9 7 .  . 1 0 9 5  9 0 0  ,  1 8 9 4 .  . 1 0 8 0 4 0 0  „

1 8 9 6 .  . 1 3 1 6  9 0 0  ,  1 8 9 3 .  . 8 7 8 0 0 0  „

B e s t e l lu n g e n  s e lb s t  f ü r  g ü n s t i g e  S p e c i i i c a t io n e n  

s i n d  v o r  M i t t e  d e s  J a h r e s  k a u m  a u s z u f ü h r e n .  D e r  

d e u t s c h e  S c h i f f b a u  h a t  s i c h  m e h r  u n d  m e h r  v o m  e n g 

l i s c h e n  F a b r i c a t  u n a b h ä n g i g  g e m a c h t ,  o b  f ü r  d ie  Z u 

k u n f t ,  l ä f s t  s i c h  s c h w e r  s a g e n .  B e i  d e r  a l l g e m e in e n  

V e r g r ö f s e r u n g  d e r  H ü t t e n  i s t  e s  le i c h t  m ö g l ic h ,  d a f s  

v o n  h i e r  a u s  m it  b i l l i g e r e n  S e e f r a c h t e n ,  n a c h d e m  

d e r  i n l ä n d i s c h e  B e g e h r  g e r in g e r  g e w o r d e n  is t ,  d e r  

W e t t b e w e r b  u m  s o  h e f t i g e r  w e r d e n  w i r d ,  v o r l ä u f i g  

i s t  v o n  h i e r  g e g e n  d e u t s c h e  H ü t t e n  n i c h t  a u f z u k o m m e n .

D r e i  g r ö f s e r e ,  h a u p t s ä c h l i c h  S t a h lp l a t t e n  e r 

z e u g e n d e  W a l z w e r k e  h ie s i g e r  N a c h b a r s c h a f t  s i n d  E n d e  

v o r i g e n  J a h r e s  z u  e in e m  n e u e n  U n t e r n e h m e n  v e r 
s c h m o l z e n  w o r d e n .

D a s  F r a c h t g e s c h ä f t ,  w e lc h e s  e in e  s t a r k e  R o l l e  

s p ie l t  b e i  d e r  A u s f u h r  u n d  in  d e r  C o n c u r r e n z  v o n  

A m e r i k a ,  l i e g t  e b e n f a l l s  g ü n s t ig .  D i e  v ie l e n  n e u e n

D a m p f e r  s i n d  g r ö f s t e n t h e i l s  f ü r  b e s t im m t e  Z w e c k e  

b e r e c h n e t  u n d  v o n  s o l c h e m  G e h a l t ,  d a f s  s ie  e in e  

d i r o c t c  E i n w i r k u n g  a u f  h ie s i g e  V e r h ä l t n i s s e  v o r l ä u f i g  

n i c h t  a u s ü b e n  w e r d e n ,  f e r n e r  w e r d e n  a u f s e r  V e r k e h r  

k o m m e n d e  k l e in e  D a m p f e r  f a s t  n u r  s e h r  s e l t e n  e r 

se tz t ,  w e i l  s ie  n i c h t  s o  b i l l i g  a r b e i t e n  k ö n n e n  a l s  

g r ö f s e r e .  E s  i s t  d a h e r  h ä u f i g  s c h w e r ,  p a s s e n d e n  

D a m p f e r r a u m  z u  f in d e n .  F ü r  d a s  F r ü h j a h r  i s t  e s  

n o c h  n i c h t  m ö g l ic h ,  b e s t im m t e  R a t e n  z u  n e n n e n ,  m a n  

g l a u b t ,  s i e  w e r d e n  h ö h e r  s e in  a l s  i n  1 8 9 8 .

D i e  P r e i s s c h w a n k u n g e n  s t e l l t e n  s i c h  w ie  f o lg t

O ctober
M iddlesbro Nr. 3  

G. A1. B. . . . 43/3 
W a rra n ts  - Cassa -  

K äufer M iddles- 
hro  Nr. 3  . . . +3/5 

M iddlesbro H äm a lit 53/8 
S ch o ttisch e  M. N. +8/7

N ovem ber D ecem ber

—45/0 45/0 -  48/0 46/6 - 4 4 /3

47/0 52/0 -  46/0
■ 54/0 54/3 -  55/9
49/lOi/a 49/1 - 5 0 /5

45/9 — 44/1*/# 
54/3 - 5 5 /0  
49/2 l/a -  B0/0l/a

C um berld . H äm atit54/11V 2—56/2 56/1 -  59/41/a 58/0»/2- 5 6 /3

E s  w u r d e n  v e r s c h i f f t  v o n  J a n u a r  b i s  D e c e m b e r  :

1 8 9 8  . . . . 1 1 1 3  3 1 2  t o n s ,  d a v o n  2 9 9  6 7 5 t o n s

1 8 9 7  . . . . 1 2 4 9  7 7 6 n yj 3 7 4  9 8 5 n
1 8 9 6  . . . 1 2 3 8  9 3 2 n 3 5 8  9 2 4 T3

q
1 8 9 5  . . . . 1 0 4 7  4-00 n 2 1 0  84-3 M 3 *d

1 8 9 4  . . . . 9 9 6  6 S 8 n 2 1 3  3 0 9
’xi acs rt

1 8 9 3  . . . . 9 7 5  1 51 1 9 8  7 5 5 o g
1 S 9 2  . . . . 6 6 2  4 8 7 1 S 2  1 61 j? * 1
1 S 9 1  . . . . 9 0 3  3 3 1 2 1 5  6  4 6 JI ■ S o

1 8 9 0  . . . . S O I  2 0 8 n 2 9 0  7 4 8 n
a
ö

1 S 8 9  . . . . 9 5 9  3 1 1 n i> 3 5 0  S 5 7

1 8 8 S  . . . . 9 3 8  3 8 1 n ji 2 6 1  8 8 1 n
H e u t ig e  P r e i s e  (9 . J a n . )  s i n d  f ü r  p r o m p t e  L i e f e r u n g :

M i d d l e s b r o  N r .  3  G . M .  B ....................... 4 5 / 3

„ 1  „ ......................4 7 / -  § £

„ „ 4  G i e ß e r e i  . . . .  4 4 / 6

,  „ 4  P u d d e le i s e n  . . . 4 4 / —  9  8

„ H ä m a t i t  N r .  1, 2 , 3  g e m i s c h t  5 6 / —

M i d d le s b r o  N r .  3  G . M .  B .  W a r r a n t s  4 5 / —  \ Sj

„ H ä m a t i t  W a r r a n t s  g e s c h ä f t s lo s  ( ¿ 3

S c h o t t i s c h e  M .  N .  W a r r a n t s  . . . 5 0 / 3  I 5

C u r n b e r l a n d  H ä m a t i t  W a r r a n t s  . . 5 8 / —  J z

E i s e n p l a t t e n  a b  W e r k  h i e r  £  6 .1 2 / 6  

S t a h l p l a t t e n  „ „ „ ,  6 .1 7 / 6

S t a b e i s e n  „ , „ „ 6 .2 /6

S t a h l w i n k e l  „ „ „ „ 6 .1 2 / 6

E i s e n w i n k e l  „ „ „ „ 6 .2 /6

m i t  2 > ;2 %  

D i s c o n t o .

H. Ronnebeck.

IV. Vereinigte Staaten von Nordamerika.
P i t t s b u r g ,  E n d e  D e c e m b e r  1 8 9 8 .

D a s  J a h r  1 8 9 8  s c h l ie f s t  m i t  e in e r  T h ä t i g k e i t s - E n t -  

f a l t u n g  a b ,  d ie  i n  d e r  I n d u s t r ie g e s c h ic h t e  d e r  V e r 

e in i g t e n  S t a a t e n  k a u m  ih r e s g l e i c h e n  h a t ,  s o  d a f s  s i c h  

d e m  B e r i c h t s j a h r e  h ö c h s t e n s  d a s  J a h r  1 8 7 9  a n  d ie  

S e i t e  s t e l le n  k ö n n t e .  G r o f s e  A u f t r ä g e  s i n d  a u c h  s c h o n  

w ie d e r  f ü r  d ie  e r s t e  H ä l f t e  d e s  k o m m e n d e n  J a h r e s  

g e t h ä t i g t ,  w e n n g l e i c h  z u m  T h e i l  z u  r e c h t  n ie d r i g e n  

P r e i s e n .

W ä h r e n d  z u  B e g i n n  d e s  J a h r e s  n u r  1 8 8  O e f e n  

im  F e u e r  s t a n d e n ,  w a r e n  a m  1. O c t o b e r  1 8 9 8  1 9 2  H o c h 

ö f e n  im  B e t r ie b ,  d ie  e in e  L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  

2 1 5 6 3 5  G r o f s t o n s  h a t t e n ;  a m  1. N o v e m b e r  w a r  d ie  

Z a h l  d e r  a r b e i t e n d e n  H o c h ö f e n  a u f  1 9 6  m i t  e in e r  

L e i s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  2 2 8 9 3 5  t g e s t ie g e n .  D e r  R o h 

e i s e n m a r k t  w a r  z u  B e g i n n  d e s  le t z t e n  V ie r t e l j a h r e s  

i m  a l l g e m e in e n  r e c h t  r u h i g ;  d ie  P r e i s e  s c h w a n k t e n  

f ü r  G i e ß e r e i r o h e i s e n  N r .  1 z w i s c h e n  1 0 , 5 0  b i s  1 2 , 2 5  g, 
f ü r  N r .  2  z w i s c h e n  1 0  b i s  1 1 , 2 5  $, f ü r  B e s s e m e r 

r o h e i s e n  s t e l l t e n  s ie  s i c h  a u f  9 , 5 0  b i s  1 2 , 5 0 $ .  T h o m a s 

r o h e i s e n  k o s t e t e  1 0 ,2 5  b i s  1 0 , 7 5  $ .
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I n  S t a h l k n ü p p e l n  w a r  d a s  G e s c h ä f t  n u r  s c h w a c h ,  

d o c l i  b e s s e r t e  s i c h  d ie  L a g e  g e g e n  S c h l u f s  d e s  J a h r e s .  

K n ü p p e l  n o t i r t e n  in  P i t t s b u r g  1 5  b i s  1 7 , 2 5  §. B e 

z ü g l i c h  d e s  S c h i e n e n g e s c h ä f t e s  i s t  i n s b e s o n d e r e  d e r  

V e r k a u f  v o n  8 0 0 0 0  t o n s  S c h i e n e n  s e i t e n s  d e r  M a r y 

l a n d  S t e e l  C o m p a n y  n a c h  d e m  a s i a t i s c h e n  R u f s l a n d  

b e m e r k e n s w e r t ! !  g e w e s e n ,  w ä h r e n d  d ie  a m e r i k a n i s c h e n  

B l e c h w a l z w e r k e  s i c h  u n f ä h i g  e r w i e s e n , d ie  g a n z e  

M e n g e  d e r  f ü r  d ie  C o o l g a r d i e - R ö h r e n l e i t u n g  b e n ö t h ig t e n

B le c h e  h e r e in z u n e h m e n  u n d  d a v o n  e t w a  1 0 0 0 0  l  a n  

D e u t s c h l a n d  ü b e r l a s s e n  m u f s t e n .  D a s  D r a h t g e s c h ä f t  

e n t w ic k e l t  s i c h  s t e t ig  w e it e r .  D r a h t k n ü p p e l  w a r e n  

d e s h a lb  a u c h  s e h r  g e s u c h t  u n d  w u r d e n  b e s s e r  

b e z a h l t .

G r ö f s e r e  A b s c h l ü s s e  f ü r  d a s  k o m m e n d e  J a h r  a u f  

C o n n e l s v i l l e - K o k s  w u r d e n  z u m  P r e i s e  v o n  1 ,6 0  g 
f. d . T o n n e  H o c h o f e n k o k s  u n d  1 ,8 5  b i s  2  f. d . T o n n e  

G ie f s e r e ik o k s  a b  O f e n  g e t h ä t ig t .

Industrielle Rundschau.

Bocliuiuer Verein für Bergbau und Gfufsstahl- 
fabricalion.

D e r  B e r i c h t  d e r  V e r w a l t u n g  f ü r  1 8 9 7 / 9 8  la u t e t  

im  w e s e n t l ic h e n  w ie  f o l g t :

„ N a c h  V o r s c h r i f t  d e s  A r t i k e l s  2 3 9  d e s  A c t ie n -  

g e s e t z e s  v o m  18. J u l i  1 8 8 4  w i r d  h i e r m i t  d ie  B i l a n z  

n e b s t  G e w in n -  u n d  V e r l u s t r e c h n u n g  f ü r  d a s  a b g e la u f e n e  

G e s c h ä f t s j a h r  v o m  1. J u l i  1 8 9 7  b i s  3 0 .  J u n i  1 8 9 8  

o f fe n g e le g t  u n d  d e r  n a c h f o l g e n d e  G e s c h ä f t s b e r ic h t  

e r s t a t t e t :  A m  S c h l ü s s e  u n s e r e s  v o r i g j ä h r i g e n  B e r i c h t e s  

e r k l ä r t e n  w i r  w ö r t l i c h :  „ W a s  s c h l i e f s l i c h  d ie  A u s 

s ic h t e n  f ü r  d a s  l a u f e n d e  R e c h n u n g s j a h r  b e t r i f f t , s o  

b e r e c h t i g e n  d ie  f ü r  l ä n g e r e  Z e i t  z u  l o h n e n d e n  P r e i s e n  

g e s ic h e r t e  B e s c h ä f t i g u n g  u n d  u n s e r e  g ü n s t i g e  F i n a n z 

la g e  z u  d e r  E r w a r t u n g ,  d a f s  a u c h  d a s  G e s c h ä f t s -  

e r g e b n i f s  d e s  l a u f e n d e n  J a h r e s  e in  b e f r ie d ig e n d e s  

s e in  w i r d . “ D i e s e  E r w a r t u n g  i s t  i n  v o l l e m  U m f a n g e  

in  E r f ü l l u n g  g e g a n g e n ;  d e r  R o h g e w i n n  d e s  B e r i c h t s 

j a h r e s  ü b e r s t e ig t ,  w e n n  a u c h  n i c h t  e r h e b l ic h ,  d e n 

j e n ig e n  d e s  V o r j a h r e s  u n d  i s t  d e r  h ö c h s t e , w e lc h e n  

w i r  ü b e r h a u p t  s e it  d e m  B e s t e h e n  u n s e r e s  U n t e r 

n e h m e n s  e r z ie l t  h a b e n .  D e r s e lb e  b e t r ä g t  5 4 4 5 9 0 9 , 6 3  

(i. V .  5 3 7 7  6 8 2 , 7 8 )  M . H i e r z u  h a b e n  b e i g e t r a g e n :  d ie  

S t a h l i n d u s t r i e  2 9 9  7 0 0  ( 2 9 9 7 0 0 )  JL, d ie  Z e c h e  H a s e n -  

w in k e l  3 0 2  3 6 9 , 9 0  ( 4 5 6 8 5 8 , 3 7 )  J l ,  d ie  Q u a r z i t g r u b e n  

7 5 3 5 , 4 4  ( 2 8  6 3 5 ,7 3 )  JL. D i e  Z e c h e n  v e r .  E n g e l s b u r g  

u n d  v e r .  M a r i a  A n n a  u n d  S t e i n b a n k  s o w ie  d ie  E i s e n 

s t e i n g r u b e n  h a b e n  in f o l g e  w e i t e r e r  A u f s c h l u f s -  u n d  

V o r r i c h t u n g s a r b e i t e n  w ie d e r u m  Z u b u f s e n  e r fo r d e r t .  

H i e r f ü r  s i n d  d e m  B e t r ie b s e r g e b n i s s e  d e s  B e r i c h t s 

j a h r e s  e n t n o m m e n :  E n g e l s b u r g  1 9 5 2 4 5 , 6 9  ( 2 2 2 5 1 7 , S S ) * # ,  

M a r i a  A n n a  u n d  S t e i n b a n k  4 2 0  7 7 8 ,9 3  ( 3 4 2  7 8 3 ,8 6 )  

E i s e n s t e i n g r u b e n  2 5  6 9 1 , 0 4  ( 8 2 8 , 0 5 )  J l  A u s b e u t e .  N a c h  

A b z u g  d e r  A b s c h r e i b u n g e n  i m  G e s a m m t b e t r a g e  v o n  

1 9 2 0  9 9 3 ,1 7  ( 1 9 1 6 4 4 4 , 9 3 )  JL v e r b le i b t  e in  R e i n g e w in n  

v o n  3  5 2 4 9 1 6 , 4 6  ( 3 4 6 1 2 3 7 , 8 5 )  JL. W i r  w e r d e n  d e r  

G e n e r a l v e r s a m m lu n g  d e n  V o r s c h l a g  u n t e r b r e it e n ,  a u s  

d ie s e m  R e i n g e w i n n , n a c h  A b z u g  d e r  s t a t u t a r i s c h e n  

u n d  c o n t r a c t l i c h e n  T a n t i e m e n ,  1 5  % D i v i d e n d e  z u  

v e r t h e i le n  u n d ,  w ie  in  f r ü h e r e n  J a h r e n ,  d e n  v e r 

b le ib e n d e n  R e s t  z u  G r a t i f i c a t io n e n ,  U n t e r s t ü t z u n g e n  

u n d  a n d e r e n  b e s o n d e r e n  A u s g a b e n  n a c h  u n s e r e m  

E r m e s s e n  z u  v e r w e n d e n .  D e r  G e s a m m t a b s a t z  u n s e r e r  

G u f s s t a h l f a b r i k ,  e in s c h l i e f s l i c h  d e s  v e r k a u f t e n  R o h 

e is e n s ,  b e t r u g  2 2 7 1 7 6  ( 2 2 5  9 6 2 )  t u n d  d ie  G e s a m m t -  

e in n a h m e  d a f ü r  3 1 7 8 4 5 6 5  ( 2 9  6 8 0 8 3 1 )  JL. D i e  a m

1. J u l i  d . J .  i n  d a s  n e u e  R e c h n u n g s j a h r  ü b e r n o m m e n e n  

G e s a m m t a u f l r ä g e  b e l ie f e n  s i c h  a u f  8 7  6 1 8  ( 8 4 0 1 1 )  t. 

A n  ö f f e n t l i c h e n  L a s t e n  v e r a u s g a b t e  u n s e r  G e s a m m t -  

u n t e r n e h m e n :  S t e u e r n  1 7 0 3 7 7 , 7 7  ( 1 3 0 8 3 5 , 7 9 )  JL, 
s o n s t ig e  L a s t e n  ( U n f a l l - ,  K r a n k e n -  u n d  I n v a l i d e n 

v e r s i c h e r u n g  u . s. w . )  3 6 5 2 5 9 , 2 0  ( 3 7 3  4 0 8 , 5 5 ) ^ # ,  z u 

s a m m e n  5 3 5  6 3 6 ,9 7  ( 5 0 4 2 4 4 , 3 4 )  JL. D i e  E r z e u g u n g  

d e r  S t a h l i n d u s t r i e  b e t r u g  6 2  9 3 5  ( 6 5  6 6 7 )  t, d ie  E i n 

n a h m e  9  0 2 1 2 6 5  ( 8  7 5 5 1 8 9 )  JL. D i e s  g ü n s t i g e  E r 

g e b n i s  d e r  S t a h l i n d u s t r i e  g e s ta t te t ,  g l e ic h  w ie  im

V o r j a h r e ,  n a c h  r e i c h l i c h e n  A b s c h r e ib u n g e n  d ie  Z a h l u n g  

e in e r  D i v i d e n d e  v o n  1 5  % — 3 0 0 0 0 0  JL. A m  1. J u l i  

d . J. b e z i f fe r t e n  s i c h  d ie  d e r  S t a h l i n d u s t r i e  v o r l i e g e n d e n  

B e s t e l l u n g e n  a u f  e t w a  2 4 4 -0 0  (2 1  9 0 0 )  t. D i e  J a h r e s 

f ö r d e r u n g  u n s e r e r  d r e i  Z e c h e n  a n  S t e in k o h le n  b e t r u g  

6 8 7 0 3 3  ( 7 2 4 0 9 8 )  t, a n  K o k s  w u r d e n  e r z e u g t  1 6 2  4 2 5  

( 1 6 4 7 4 6 )  t. V o n  d e n  E i s e n s t e i n g r u b e n  im  S ie g e n e r  

R e v i e r  w u r d e  im  B e r i c h t s j a h r e  n u r  e in e ,  n ä m l i c h  

F e ld b e r g e r  E r b s t o l l e n ,  b e t r ie b e n ,  m i t  e in e r  F ö r d e r u n g  

v o n  7 3 6 , 5  t R o h s p a t h  u n d  4 8 , 4  t K u p f e r k ie s .  U e b e r  

u n s e r e  E i s e n s t e in g e r e c h t s a m e  i n  L o t h r i n g e n  m ü s s e n  

w i r  w ie d e r u m  b e r ic h t e n ,  d a f s  d ie s e lb e  w e g e n  d e r  z u  

h o h e n  E i s e n b a h n f r a c h t  n o c h  n ic h t  i n  A n g r i f f  g e 

n o m m e n  w e r d e n  k o n n t e .  D i e  Q u a r z i t g r u b e n  im  R h e i n -  

l a n d e  l i e f e r t e n :  T h o n s t e i n  9 2 8  ( 2 5 7 )  t, G a r n i s t e r  1 0 5 6 2  

( 1 0 4 9 9 )  t, Q u a r z s a n d  5 9 7  ( 6 0 3 )  t. W a s  d ie  K a l k s t e i n 

f e ld e r  i n  W ü l f r a t h  b e t r if ft ,  s o  h a b e n  w i r  im  B e r i c h t s 

j a h r e  v o n  d e n  R h e i n i s c h e n  S t a h h v e r k e n  d ie  a n  d ie  

u n s r i g e n  g r e n z e n d e n  K a l k s t e i n  t 'e ld e r  d e r s e lb e n  f ü r  

d e n  B e t r a g  v o n  5 4 0 0 0  Jl, k ä u f l i c h  e r w o r b e n .  I m  

ü b r i g e n  w ie d e r h o l e n  w i r ,  w a s  w i r  im  v o r i g e n  B e r i c h t  

s c h o n  e r w ä h n t  h a b e n ,  „ d a f s  d ie s e lb e n  w e g e n  A b 

s c h l u s s e s  e in e s  m e h r j ä h r i g e n  L i e f e r u n g s v e r t r a g e s  m i t  

d e n  R h e i n i s c h - W e s t f ä l i s c h e n  K a l k  w e r k e n  v o r lä u f i g  

n i c h t  i n  B e t r ie b  g e n o m m e n  w e r d e n  u n d  f e r n e r h i n  

u n s e r e m  U n t e r n e h m e n  a l s  e in e  w e r t h v o l l e  R e s e r v e  

d ie n e n . “
A u s  d e m  v o m  G e n e r a ld i r e c t o r  H r n .  F r i t z  B a a r e  

e r s t a t t e t e n  B e t r ie b s b e r i c h t  g e b e n  w i r  F o l g e n d e s  w ie d e r :

U n t e r  B e z u g n a h m e  a u f  d e n  B e r i c h t  d e s  V e r -  

w a l l u n g s r a t h e s  g l a u b e  ic h  d ie  M e in u n g  a u s s p r e c h e n  

z u  d ü r f e n , d a f s  w i r  a l le  V e r a n l a s s u n g  h a b e n , m it  

v o l l e r  B e f r i e d i g u n g  a u f  d e n  V e r l a u f  d e s  le t z t e n  G e 

s c h ä f t s j a h r e s  z u r ü c k z u b l i c k e n .  D a s s e l b e  h a t  u n s  n ic h t  

a l l e in  b e i  d e m  A b s a t z ,  s o n d e r n  a u c h  b e i  d e m  E r t r ä g 

n i s s e  d ie  h ö c h s t e n  Z i f f e r n  g e b r a c h t ,  d ie , s e it  u n s e r  

U n t e r n e h m e n  b e s ie h t ,  e r r e i c h t  w o r d e n  s in d ,  u n d  z w a r  

o b s c h o n  d e n  f ü r  e in e n  H a u p t t h e i l  u n s e r e s  A b s a t z e s  

d u r c h  ä lt e r e  V e r t r ä g e  f e s t g e le g t e n  V e r k a u f s p r e i s e n  

n ic h t  u n e r h e b l i c h  v e r m e h r t e  A u s g a b e n  f ü r  R o h 

m a t e r i a l i e n  u n d  f ü r  A r b e i t s l ö h n e  g e g e n ü b e r s t e h e n .  

H ie r b e i  h a b e  ic h  in  e r s t e r  L i n i e  d ie  v o n  d e m  H e r r n  

E i s e n b a h n m in i s t e r  m i t  d e n  S c h i e n e n w a l z w e r k e n  im  

J a h r e  1 8 9 2  a b g e s c h lo s s e n e n  u n d  z u le t z t  1 8 9 6  b i s  z u m  

F r ü h j a h r  k o m m e n d e n  J a h r e s  a u f  a n n ä h e r n d  g l e ic h e r  

B a s i s  v e r l ä n g e r t e n  L ie f e r u n g s v e r t r ä g e  f ü r  S c h i e n e n  

u n d  S c h w e l l e n  im  A u g e ,  d e r e n  P r e i s a n s ä t z e  n ic h t  

m e h r  m i t  d e n  in z w i s c h e n  g e s t ie g e n e n  H e r s t e l l u n g s 

k o s t e n  u n d  e b e n s o w e n ig  m i t  d e r  im  A u s l a n d e  je t z t  

g e l t e n d e n  P r e i s b a s i s  im  E i n k l ä n g e  s te h e n .  E s  i s t  z u  

e r w a r t e n ,  d a f s  d e r  H e r r  M in i s t e r  b e i  d e r  j e d e n f a l l s  

b e id e r s e i t s  e r w ü n s c h t e n  E r n e u e r u n g  d e r  b e t r e f f e n d e n  

V e r t r ä g e  e in e r  a n g e m e s s e n e n  E r h ö h u n g  d e r  P r e i s e  f ü r  

S c h i e n e n  u n d  S c h w e l l e n  u m  s o  m e h r  z u s t im m e n  w ir d ,  

a l s  t h a t s ä c h l i c h  i n  d e n  le t z t e n  J a h r e n  d e r  V o r t h e i l  

d e r  e r w ä h n t e n  B e d a r f s a b s c h l ü s s e  e in s e i t ig  g e w e s e n  is t .  

D i e  f ü r  u n s e r e  s o n s t i g e n  E r z e u g n i s s e  e in g e t r e t e n e n
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P r e i s e r h ö h u n g e n  s i n d  im  a l l g e m e in e n  n i c h t  v o n  E r 

h e b l i c h k e i t ;  i n s b e s o n d e r e  s i n d  s ie  s e h r  m ä f s i g  b e i  

d e n  s o g e n a n n t e n  H a lb f a b r i c a t e n ,  d ie ,  v o n  a n d e r e n  

d e u t s c h e n  F a b r i k e n  w e i t e r  v e r a r b e i t e t ,  z u m e is t  im  

A u s l a n d e  g e g e n  d e n  M i t b e w e r b  d e s s e lb e n  z u m  A b s ä t z e  

g e la n g e n ,  s o  d a f s  e in e  b e t r ä c h t l i c h e  V e r t e u e r u n g  d e r  

b e t r e f f e n d e n  R o h s t o f f e  n a t u r g e m ä f s  d e n  B e d a r f  s o l c h e r  

F a b r i k e n ,  w e n n  n i c h t  g a r  i h r e  L e b e n s f ä h i g k e i t  i n  

F r a g e  s t e l le n  k ö n n t e .  W e n n  n u n  t r o t z  d e r  e r f o r d e r 

l i c h  g e w o r d e n e n  M e h r a u s g a b e n  f ü r  A r b e i t s l ö h n e ,  f ü r  

E r z e ,  K o h l e n ,  K o k s  u n d  a n d e r e  R o h s t o f f e  u n d  t r o t z  

d e r  v e r m e h r t e n  A u s g a b e n  f ü r  S t e u e r n  u n d  s o n s t i g e  

d u r c h  d ie  G e s e t z g e b u n g  b e d in g t e  L a s t e n  d a s  G e w i n n 

e r g e b n i l s  d e s  a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s j a h r e s  s o  e r f r e u 

l i c h  g ü n s t i g  a u s g e f a l le n  is t ,  s o  i s t  d a s  n i c h t  a l l e in  a u f  

d e n  a n h a l t e n d  u m f a n g r e ic h e n  A b s a t z  u n s e r e r  E r z e u g 

n is s e ,  s o n d e r n  a u c h  a u f  d ie  W i r k u n g  d e r  f o r t g e s e t z t  

s t a l l  f in d e n d e n  V e r b e s s e r u n g e n  in  u n s e r e r  F a b r i k  z u r ü c k 

z u f ü h r e n ,  m i t  d e n e n  w i r  w e n ig e r  e in e  V e r m e h r u n g  

d e r  E r z e u g u n g ,  a l s  e in e  ö k o n o m is c h e r e  H e r s t e l l u n g  

a n g e s t r e b t  h a b e n .  D a n k  s o lc h e n  V e r b e s s e r u n g e n  h a b e n  

s i c h  d ie  E i n r i c h t u n g e n  u n s e r e r  F a b r i k  a l l m ä h l i c h  

d e r a r t  g e s ta lt e t ,  d a f s  w i r ,  u n t e r s t ü t z t  d u r c h  u n s e r e  

g u t e  F i n a n z l a g e  —  d ie  e s  e r m ö g l ic h t ,  a u c h  f e r n e r h i n  

m i t  V e r b e s s e r u n g e n  u n d  e r f o r d e r l i c h e n  F a l l e s  m it  

g r o f s e n  N e u a n l a g e n  v o r z u g e h e n  —  a u c h  g e g e n ü b e r  

e in e m  e t w a ig e n  u n g ü n s t i g e n  U m s c h w ü n g e  i m  a l l g e 

m e in e n  G e s c h ä f t s g ä n g e  g e n ü g e n d e  W i d e r s t a n d s k r a f t  

b e s i t z e n  w e r d e n .  E s  m ö g e  m i r  g e s t a t t e t  s e in ,  h e u te  

v o n  n e u e m  d a r a u f  h in z u w e i s e n ,  w ie  w ü n s c h e n w e r t h ,  

j a  w ie  n o t h w e n d i g  e s  is t ,  d a f s  d u r c h  d ie  E r m ä f s i g u n g  

d e r  E i s e n b a h n t a r i f e  f ü r  R o h s t o f f e ,  i n s b e s o n d e r e  f ü r  

E i s e n e r z e ,  d ie  M ö g l i c h k e i t  g e g e b e n  w i r d ,  u n s  b e i  d e r  

B e s c h a f f u n g  u n s e r e s  E r z b e d a r f e s ,  f ü r  d e n  w ir ,  w ie  

i c h  s c h o n  im  v o r i g e n  J a h r e  e r w ä h n t e ,  j ä h r l i c h  r u n d  

5 ‘/< M i l l i o n e n  M a r k  v e r a u s g a b e n ,  v o m  A u s l a n d e  u n a b 

h ä n g i g  z u  m a c h e n  u n d  d ie  E r z e  u n s e r e r  e ig e n e n  g u t e n  

E r z g r u b e n  in  L o t h r i n g e n  z u  v e r w e n d e n ,  z u m  N u t z e n  

d e r  v a t e r l ä n d i s c h e n  G e w e r b e t h ä t i g k e i t  u n d  n i c h t  m i n d e r  

z u m  N u t z e n  d e s  E i s e n b a h n f i s c u s  s e lb s t .  N u n m e h r  z u  

d e n  u n s e r e m  U n t e r n e h m e n  z u g e h ö r i g e n  A b t h e i l u n g e n  

ü b e r g e h e n d ,  b e m e r k e  i c h  z u n ä c h s t  i n  B e z u g  a u f  u n s e r e  

S t e in k o h le n z e c h e n ,  d a f s  a u c h  im  le t z t e n  G e s c h ä f t s j a h r e  

z w e c k s  E r h a l t u n g  d e r  F ö r d e r u n g  u n d  z w e c k s  e r f o l g 

r e i c h e r  F o r t s e t z u n g  d e r  i m  G a n g e  b e f in d l i c h e n  A u f -  

s c h l u f s a r b e i t e n  e r h e b l ic h e  A u f w e n d u n g e n  g e m a c h t  

w e r d e n  m u s s t e n .  N ä h e r e s  h ie r ü b e r  w i r d  i n  d e m  

n a c h h e r  n o c h  z u  e r s t a t t e n d e n  S o n d e r b e r i c h t e  u n s e r e r  

Z e c h e n v e r w a l t u n g  e n t h a l t e n  s e in .  D i e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  

S t a h l i n d u s t r i e  k o n n t e  u n s ,  w ie  im  v o r a u s g e g a n g e n e n  

J a h r e ,  e in e  D i v i d e n d e  v o n  1 5 % ,  n ä m l i c h  r u n d  3 0 u 0 0 0 « £ ,  

z u b r i n g e n .  I c h  h a l t e  e s  f ü r  m e in e  P f l i c h t ,  d ie  g u t e  

L e i s t u n g  d i e s e r  A b t h e i l u n g  g e b ü h r e n d  a n z u e r k e n n e n .  

E s  i s t  z w a r  g e w a g t ,  w e n n  n i c h t  u n m ö g l i c h ,  h e u t e  

s c h o n  V o r a u s s a g e n  z u  w o l l e n ,  w ie  s i c h  d a s  E r g e b n i f s  

d e s  je t z t  l a u f e n d e n  G e s c h ä f t s j a h r e s  b e i  d e r  G e s e l l s c h a f t  

f ü r  S t a h l i n d u s t r i e  g e s t a l t e n  w e r d e ,  i c h  g l a u b e  in d e f s  

i m  H i n b l i c k  a u f  d ie  v o r l i e g e n d e n  B e s t e l lu n g e n  i n  d e r  

A n n a h m e  n ic h t  f e h lz u g e h e n ,  d a f s  e in  d u r c h a u s  b e 

f r i e d ig e n d e s  E r g e b n i s  e r w a r t e t  w e r d e n  k a n n .  D i e  

G u f s s t a l i l f a b r i k , d e r  K e r n  u n s e r e s  G e s a m m t u n t e r -  

n e h m e n s ,  h a t  i n  a l l e n  ih r e n  A b t h e i l u n g e n  r e c h t  b e 

f r i e d ig e n d  u n d  o h n e  n e n n e n s w e r t h e  B e t r ie b s s t ö r u n g e n  

g e a r b e it e t .  N u r  b e i  e in e m  u n s e r e r  v i e r  H o c h ö f e n  i s t  

i n f o l g e  w ie d e r h o l t e r  E i s e n d u r c h b r ü c h e  a u s  d e m  G e s t e l l  

d ie  N o t w e n d i g k e i t  e in e s  S t i l l s t a n d e s  e in g e t r e t e n ,  d e r  

e t w a  6  M o n a t e  a n g e d a u e r t  h a t  u n d  d ie  V e r a n l a s s u n g  

z u  e in e r  v o r ü b e r g e h e n d e n  V e r l e g e n h e i t  u m  B e s s e m e r 

e is e n  g e w e s e n  is t .  E s  i s t  o h n e  w e it e r e s  b e g r e i f l ic h ,  

d a f s  w e g e n  d e r  ü b e r a l l  v e r m e h r t e n  T h ä t i g k e i t  i n  d e n  

H ü t t e n w e r k e n  u n d  i n  d e r  B e r g w e r k s i n d u s t r i e  z e i t w e is e  

a l l g e m e in  e in  M a n g e l  a n  t ü c h t ig e n  A r b e i t s k r ä f t e n  z u  

b e m e r k e n  w a r ,  d e r  s i c h  a b e r  b e i  u n s  w e n i g e r  a l s  

a n d e r s w o  f ü h l b a r  g e m a c h t  h a t .  D i e s e s  g l a u b e  ic h  

d a d u r c h  e r k l ä r e n  z u  k ö n n e n ,  d a f s  w i r  e r f r e u l i c h e r 

w e is e  i n  d e r  L a g e  s in d ,  e in e m  g r o f s e n  T h e i l e  u n s e r e r  

B e l e g s c h a f t  e in e  g u te ,  g e s u n d e  u n d  b i l l i g e  U n t e r k u n f t  

z u  b ie te n ,  d e n  U n v e r h e i r a t h e t e n  in  u n s e r e m  a n e r k a n n t  

v o r t r e f f l i c h  e in g e r i c h t e t e n  A r b e i t e r k o s t h a u s e ,  d e n  V e r -  

h e i r a t h e t e u  in  z w e c k m ä f s i g  e r b a u t e n  F a m i l i e n w o h 

n u n g e n .  D a f s  u n s e r e  B e s t r e b u n g e n  f ü r  d a s  W o h l  

u n s e r e r  A r b e i t e r s c h a f t  a u f  g u t e n  B o d e n  f a l le n ,  d ü r f t e  

w o h l  a m  b e s t e n  d u r c h  d ie  T h a t s a c h e  g e k e n n z e ic h n e t  

w e r d e n ,  d a f s  je t z t  d ie  Z a h l  d e r  B e a m t e n ,  M e i s t e r  u n d  

A r b e i t e r ,  d ie  m e h r  a l s  2 5  J a h r e  u n u n t e r b r o c h e n  

u n s e r e m  U n t e r n e h m e n  a n g e h ö r e n ,  a u f  r u n d  7 0 0  g e 

s t ie g e n  is t .  Z u r  E h r u n g  d e r  j e w e i l i g e n  J u b i l a r e  f in d e t  

je t z t  i n  j e d e m  J a h r e  a n f a n g s  d e s  M o n a t e s  O c t o b e r  

e in e  F e i e r  s ta t t ,  b e i  w e lc h e r  d e n s e lb e n  a l s  A n e r k e n n u n g  

n e b e n  e in e m  G e s c h e n k e  z u r  b l e ib e n d e n  E r i n n e r u n g  

e in  v o n  K ü n s t l e r h a n d  s c h ö n  a u s g e s t a t t e t e s  G e d e n k 

b la t t  ü b e r r e i c h t  w i r d ,  v o n  d e m  i c h  e in  E x e m p l a r  d e n  

v e r s a m m e l t e n  H e r r e n  v o r le g e n  la s s e .  D e r  W u n s c h ,  in  

d ie s e r  u n d  in  a n d e r e r  W e i s e  t r e u e  D i e n s t e  g e b ü h r e n d  

z u  w ü r d i g e n ,  u n d  u n s e r  B e s t r e b e n ,  d a s  e r f r e u l i c h  

g u t e  V e r h ä l t n i f s  u n t e r  a l l e n  d e n e n ,  d ie  d e m  W e r k e  

a n g e h ö r e n ,  z u  k r ä f t i g e n  u n d  z u  f ö r d e r n ,  w e r d e n  v o n  

I h n e n ,  m . H . ,  —  d a v o n  b i n  i c h  ü b e r z e u g t  —  v o n  

g a n z e m  H e r z e n  g e t h e i l t  w e r d e n .

D i e  Z a h l  d e r  i n  u n s e r e n  B e r g w e r k e n  u n d  F a 

b r i k e n  b e s c h ä f t i g t e n  A r b e i t e r  b e t r u g  i m  g a n z e n  9 2 2 1  

( 8 9 8 4 ) .  A n  A r b e i t s l ö h n e n  w u r d e n  b e z a h l t :  b e i  d e r  

G u f s s t a l i l f a b r i k  6 0 9 9  2 8 7 , 8 6  (5  5 5 4 -2 2 7 ,1 0 )  J l ,  b e i  d e r  

S t a h l i n d u s t r i e  1 0 6 3 8 2 2  ( 1 0 6 9  7 S 2 )  J l ,  b e i  d e r  Z e c h e  

v e r e in i g t e  M a r i a  A n n a  u n d  S t e i n b a n k  1 4 2 1 3 3 3 , 5 7  

(1 3 3 8 6 6 7 , 4 0 )  JC, b e i  d e r  Z e c h e  v e r e in i g t e  E n g e l s b u r g  

4 3 0 5 4 4 , 1 7  ( 3 7 1 0 0 0 , 7 9 )  J l ,  b e i  d e r  Z e c h e  H a s e n w i n k e l  

1 9 3 7  8 5 5 ,9 1  (1  8 5 2  1 5 6 ,4 1 )  JC, b e i  d e n  E i s e n s t e i n g r u b e n  

2 0 4 1 1 , 9 7  ( 6 9 7 3 0 , 2 8 )  J l ,  b e i d e n  Q u a r z i t g r u b e n  2 1 5 1 1  

( 1 4 3 1 9 )  J Í , z u s a m m e n  1 0 9 9 4 7 6 6 , 4 S  ( 1 0  2 6 9  8 8 8 , 9 8 )  J l.  
D e r  D u r c h s c h n i t t s - J a h r e s v e r d i e n s t  d e r  A r b e i t e r  d e r  

G u f s s t a h l f a b r i k , a u s s c h l ie f s l i c h  d e r  j u g e n d l i c h e n  A r 

b e ite r ,  b e t r u g  1 2 6 7 ,0 9  ( 1 2 2 1 , 8 2 )  JC u n d  e in s c h l ie f s l i c h  

d e r  j u g e n d l i c h e n  A r b e i t e r  1 2 0 5 , 6 3  ( 1 1 6 6 , 6 1 )  J l .  D e r  

V e r d i e n s t  d e r  A r b e i t e r  a u f  u n s e r e n  S t e in k o h le n z e c h e n ,  

e in s c h l ie f s l i c h  d e r  j u g e n d l i c h e n  u n d  d e r  A r b e i t e r  ü b e r  

T a g e ,  b e t r u g  d u r c h s c h n i t t l i c h  p r o  S c h i c h t  u n d  K o p f  3 ,7 8  

( 3 , 5 S )  J l .  A n  F r a c h t e n  w u r d e n  v e r a u s g a b t ,  d ie  S t e in -  

k o l i l e n z e c h e n  e in b e g r i f f e n ,  2 4 0 5 5 5 8 , 3 2  ( 2 0 3 5 5 8 8 , 8 0 ) . -W. 

D i e  i n  d i e s e n  Z i f f e r n  e n t h a l t e n e n  A b -  u n d  Z u f u h r -  

g e b ü h r e n  b e t r u g e n  6 0  5 8 0 , 6 0  ( 5 7 1 2 1 )  J l .  A m i .  O c t .  

d . J. l a g e n  a n  B e s t e l l u n g e n  v o r :  a n  f e r t ig e n  W a a r e n  

9 8 4 6 6  ( 7 5 9 3 2 )  t, a n  R o h e i s e n  2 3  5 7 8  ( 1 5 2 8 8 )  t, i n s -  

g e s a m m t  a l s o  1 2 2 0 4 4  ( 9 1 2 2 0 )  t. W a s  n u n  s c h l ie f s -  

l i c h  d ie  A u s s i c h t e n  f ü r  d a s  je t z t  l a u f e n d e  G e s c h ä f t s 

j a h r  b e t r if f t ,  s o  v e r m a g  i c h  k a u m  m e h r  z u  s a g e n ,  a l s  

d a s ,  w a s  i n  d e m  I h n e n  v o r l i e g e n d e n  B e r i c h t e  d e s  

V e r w a l t u n g s r a t h s  e n t h a l t e n  is t .  N u r  m ö c h t e  ic h  n o c h  

d a r a u f  h in w e i s e n ,  d a f s  d ie  g e s a m m t e  d e u t s c h e  I n 

d u s t r i e  d e m  H e r r n  E i s e n b a h n m i n i s t e r  d a f ü r  D a n k  

w i s s e n  n m f s ,  d a f s  e r  h i n s i c h t l i c h  d e r  E r w e i t e r u n g  

u n s e r e s  E i s e n b a h n n e t z e s  u n d  b e z ü g l i c h  d e r  B e s c h a f f u n g  

d e r  B e t r ie b s m i t t e l  d e m  s t e t ig  s i c h  m e h r e n d e n  V e r k e h r  

m i t  w e i t e m  B l i c k e  R e c h n u n g  t r ä g t  u n d  so ,  w ie  e s  in  

d e n  le t z t e n  J a h r e n  d e r  F a l l  g e w e s e n  i s t ,  f o r t g e s e t z t  

d e r  v a t e r l ä n d i s c h e n  I n d u s t r i e  e in e  g l e i c h m ä f s i g e  A r 

b e i t s g e le g e n h e i t  z u f ü h r t ,  d ie  i h r e  a n r e g e n d e  u n d  b e 

le b e n d e  W i r k u n g  a u f  a l l e  Z w e i g e  d e r  G e w e r b e t h ä t i g k e i t  

n i c h t  v e r f e h l t  u n d  d e m  a l l g e m e in e n  W o h l s t ä n d e  e in e  

e r f r e u l ic h e  F ö r d e r u n g  b r in g t .

Deutsche Werkzeug - Maschinenfabrik 
vormals Sondenuauu & Stier in Chemnitz.
I m  B e t r ie b  d e r  G e s e l l s c h a f t  w u r d e  1 8 9 7 / 9 8  e in  

B r u t t o g e w i n n  v o n  2 S 9  2 8 3 , 0 8  J l  ( g e g e n  1 8 8 4 7 7 , 3 4  JC 
im  V o r j a h r e )  e r z ie l t .  D i e  A b s c h r e i b u n g e n  b e t r a g e n  

1 0 1 9 1 5 , 5 9  J ! . V o n  v e r b le i b e n d e n  1 8 7  3 7 3 , 0 9  J l  a b 

z ü g l i c h  8 6 7 , 5 8  J l  V o r t r a g  v o n  1 8 9 6 / 9 7 ,  a l s o  v o n
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1 8 6  5 0 5 ,5 1  J t  e r h a l t e n  s t a t u t e n g e r a ä f s  : 5 %  d e r  R e 

s e r v e f o n d s  =  9 3 2 5 , 2 9  J t ,  1 0  % d e r  A u f s i c h t s r a t h  =  

1 8  0 5 0 ,5 5  J t ,  1 0 %  d ie  D i r e c t io n  u n d  B e a m t e  =  

I S  6 5 0 ,5 5 ,  u n d  e s  s t e h e n  s o m i t  1 4 0  7 4 6 , 7 0  J i  z u r  V e r 

f ü g u n g  d e r  G e n e r a l v e r s a m m lu n g .  E s  w i r d  v o r g e 

s c h la g e n ,  d e n  I n h a b e r n  d e r  V o r z u g s a c t i e n  u n d  G e n u l 's -  

s c h e in e  p r o  1 8 9 7 / 9 8  je  2 4 ' J(, u n d  d e n  I n h a b e r n  a lt e r  

A c t ie n  jo  1 2  J t  a l s  D i v i d e n d e  z u  g e w ä h r e n ,  d a s  

S p e c ia l - R ü c k l a g e c o n t o  tu n  17  0 0 0  J I  a u f  5 0  0 0 0  J t  z u  

e r h ö h e n ,  w e i t e r e  2 6  0 0 0  J i  a u f  D i v i d e n d e n - S p a r l o n d s  

z u r ü c k z u le g e n ,  u n d  d e n  R e s t  v o n  1 7 4 0 ,7 0  J I  a u f  n e u e  

R e c h n u n g  in  V o r t r a g  b r i n g e n  z u  la s s e n .

Esclnveilcr Eisomvalziverk, Actlengesellscliaft, 
zu Esclnveiler-Aue.

A u s  d e m  B e r i c h t  f ü r  1 8 9 7 / 9 8  t h c i le n  w i r  F o l g e n 

d e s  m it.:

„ D ie  b e r e it s  g e g e n  E n d e  d e s  G e s c h ä f t s j a h r s  1 8 9 6 / 9 7  

e in g e t r e t e n e  r ü c k g ä n g i g e  B e w e g u n g  a u f  d e m  E i s e n 

m a r k t e  n a h m  u n t e r  d e m  E i n d u f s  d e s  a u s l ä n d i s c h e n  

W e t t b e w e r b s  d a u e r n d  z u .  W ä h r e n d  d ie  R o h m a t e 

r ia l i e n  u n d  H a lb f a b r i c a t e  z u m  T h e j. l i h r e n  u n v e r h ä l t -  

n i f s m ä f s i g  h o h e n  S t a n d  b e ib e h ie l t e n ,  z u m  T h e i l  w e i t e r 

h in  e r h e b l i c h  a n z o g e n ,  e r h o l t e n  s i c h  e r s t  im  F r ü h j a h r s 

g e s c h ä f t  d ie  P r e i s e  f ü r  S t a b e i s e n  u n d  a n d e r e  F e r t i g -  

f a b r i c a l e  a l s  F o l g e  d e s  f o r t w ä h r e n d  s t e i g e n d e n  I n l a n d s 

b e d a r f s .  D i e s e s  M i l 's v e r h ä l t n i f s  i n  d e n  P r e i s e n  h a t  

im  v e r g a n g e n e n  J a h r e  u n d  w i r d  a u c h  in  Z u k u n f t  n u r  

d u r c h  V e r f e in e r u n g e n  d e r  e ig e n e n  W a l z w e r k s f a b r i c a t e  

u n s e r e s  W e r k e s  a u s g e g l i c h e n  w e r d e n  k ö n n e n .  A n  

A u f t r ä g e n  l a g e n  a m  1. J u l i  1 8 9 8  f ü r  a l le  B e t r ie b e  

5 9 3 7  t g e g e n  7 9 4 8  t d e s  v e r f l o s s e n e n  J a h r e s  v o r ,  w e lc h e  

a m  1. O c t o b e r  a u f  7 1 9 2  t g e s t ie g e n  w a r e n .  A u f  d e n  

S la b e i s e n s t r a f s e n  w u r d e  o h n e  r e g e lm ä ß i g e  B e s c h ä f 

t i g u n g  a b w e c h s e ln d  u n d  z w a r  h a u p t s ä c h l i c h  f ü r  e ig e n e n  

B e d a r f  g e a r b e it e t .  F ü r  d ie  Ü b e r s c h ie f s e n d e  E r z e u g u n g  

w a r e n  w e g e n  d e r  a l l g e m e in  u n g ü n s t i g e n  L a g e  d e s  

S t a b e i s e n g c s c h ä f t s  l o h n e n d e  P r e i s e  n i c h t  z u  e r z ie le n .  

A u c h  i n  W a l z d r a h t  b l ie b  d a s  I n l a n d s g e s c h ä f t  i n  s o  

b e s c h e id e n e n  G r e n z e n ,  d a f s  s o g a r  d u r c h  d a s  im  J u l i

1 8 9 7  g e g r ü n d e t e  W a l z d r a h l s y n d ic a l .  e in e  g l e i c h m ä ß ig e ,  

n u t z b r in g e n d e  B e s c h ä f t i g u n g  n i c h t  e r m ö g l i c h t  w u r d e ,  

z u m a l  d ie  A u s l a n d s p r e i s e  i n f o l g e  d e s  g e r in g e n  I n l a n d s 

b e d a r f s  e r h e b l i c h  g e d rü c k t ,  w a r e n  u n d  s i c h  n i c h t  e r 

h o le n  k o n n t e n .  D a g e g e n  g e l a n g  e s  s c h o n  w ä h r e n d  

d e r  e r s t e n  M o n a t e  d e s  G e s c h ä f t t s j a h r e s ,  d e n  b e t r ä c h t 

l i c h e n  V o r r a t h  a n  R ö h r e n  r a s c h  a b z u s e t z e n ,  s o  d a f s  

d ie s e  A b t h e i l u n g  s i c h  b a ld  u n d  a n d a u e r n d  in  f lo t te m  

B e t r ie b e  b e f a n d .  A u g e n b l i c k l i c h  t r ü b e n  d ie  i n  A u s  

s ic h t  s t e h e n d e n  In b e t r i e b s e t z u n g e n  v o n  4- b i s  5  n e u e n  

R ö h r e n w e r k e n ,  z u s a m m e n  m i t  d e r  d r o h e n d e n  a m e r i 

k a n i s c h e n  C o n c u r r e n z ,  d ie  A u s s i c h t e n  a u f  e in e  g ü n 

s t ig e  E n t w i c k l u n g .  I n  S c h i e n e n b e f e s t ig u n g s m it t e ln ,  

N ie t e n  u . s. w .  h a b e n  w i r ,  d e m  s t e i g e n d e n  B e d a r f e  

e n t s p r e c h e n d ,  r e i c h l i c h e  A u f t r ä g e  e r h a lt e n ,  w e lc h e  

b i s  a u f  m e h r e r e  ä lt e r e  A b s c h l ü s s e  e r le d ig t  w u r d e n .

D a s  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t c o n t o  e r g ie b t :  V o r t r a g  

a u s  1 8 9 6  9 7  3 0 3 8 , 6 0  J I,  B e t r i e b s g e w in n  a u s  1 8 9 7 / 9 8  

1 5 5  2 7 2 , 0 5  t/i', z u s a m m e n  1 5 S  3 1 0 , 6 5  E s  w i r d  v o r -  

g e s c h la g e n ,  d ie s e  S u m m e  in  f o l g e n d e r  W e i s e  a b z u 

s c h r e ib e n ,  b e z w .  z u  v e r t h e i l e n : a )  A b s c h r e i b u n g e n : 

7 0 0 8 2 , 6 0  J I ,  b )  6 %  D i v i d e n d e  =  7 2  0 0 0  J t,  c )  T a n 

t ie m e n  u n d  B e l o h n u n g e n  1 2  0 0 0  J t ,  d )  A r b e i t e r -  

U n t e r s t ü t z u n g s k a s s e  1 0 0 0  J t ,  e ) V o r t r a g  a u f  1 8 9 8 / 9 9  

3 2 2 8 , 0 5  J t ,  z u s a m m e n  1 5 8 3 1 0 , 6 5  J t.
I m  v e r f l o s s e n e n  G e s c h ä f t s j a h r  w u r d e n  a n  H a i b 

u n d  F e r t i g f a b r i c a t e n  i n  R e c h n u n g  g e s t e l l t :  L u p p e n  

1 4 1 0  t  ( g e g e n  5 5  t im  J a h r e  1 8 9 6 / 9 7 ) ,  F e r t i g f a b r i c a t  

2 4 2 2 4  t  ( 2 5 3 4 1  l), d i v e r s e  A b g ä n g e  5 2 2 8  t ( 7 2 9 9  t), 

z u s a m m e n  3 0 8 6 2  t ( 3 2  6 9 5 1) im  W e r t h e  v o n  3  9 4 4 3 4 1  J t  
( 3 7 3 1 9 7 9 , 6 0  J t) .“

Klein, Sclianzlin & Becker, Frankentlial 
(Rheinpfalz)

D a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 8 9 7 / 9 8  b r a c h t e  d e r  G e s e l l 

s c h a f t  a u f s  n e u e  v o l l e  B e s c h ä f t i g u n g .  D i e  V e r k a u f s 

p r e i s e  w a r e n  d ie  g l e ic h e n  w ie  im  V o r j a h r e ,  u n d  e s  

w a r  d a r u m  m ö g l ic h ,  w ie d e r u m  e in e n  b e f r ie d ig e n d e n  

V e r d i e n s t  z u  e r z ie le n .

D ie  V e r t h e i l u n g  d e s  R e i n g e w in n e s  is t  w ie  n a c h 

s t e h e n d  e r f o l g t :  Z a h l u n g  v o n  1 0 %  D i v id e n d e  v o n  

1 5 0 0 0 0 0  J t  =  1 5 0 0 0 0  J I ,  U e b e r w e i s u n g  a u f  g e s e t z 

l i c h e n  R e s e r v e f o n d s  17 8 1 5 , 7 0  JI,  T a n t i è m e  a n  A u f 

s i c h t s r a t h  u n d  D i r e c t io n  7 2 5 4 3 , 0 7  J t,  f ü r  G r ü n d u n g  

e in e s  F o n d s  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  v o n  S ö h n e n  d e r  B e 

a m t e n  u n d  A r b e i t e r  d e r  F a b r i k  z u r  A u s b i l d u n g  a l s  

W e r k m e i s t e r  1 0 0 Ö 0  -Jt, G e s c h e n k e  a n  v e r s c h ie d e n e  

V e r e in e  u n d  A n s t a l t e n  1 0 0 0  J t ,  U e b e r w e i s u n g  a u f  

S p e c ia l r e s e r v e f o n d s  f ü r  E r w e i t e r u n g e n  1 0 5  5 2 5 ,1 3  J t, 
z u s a m m e n  3 5 6  9 1 3 , 9 0  J t .  I n  d e r  G e n e r a l v e r s a m m lu n g  

w u r d e  b e s c h lo s s e n ,  d a s  A c t i e n k a p i t a l  u m  3 0 0 0 0 0  J t  
f ü r  V e r b e s s e r u n g  u n d  V c r g r ö f s e r u n g  d e r  F a b r i k a n l a g e n  

u n d  z u r  V e r s t ä r k u n g  d e s  B e t r ie b s k a p i t a l s ,  a l s o  a u f  

1 8 0 0  0 0 0  J t , z u  e r h ö h e n .

Maschinenfabrik in Augsburg.
D e r  G e w i n n  d e r  G e s e l l s c h a f t  b e t r ä g t  1 4 0 2 2 3 2 , 8 2  J t  

A n  W ä r m e m o t o r e n  „ P a t e n t  D i e s e l “ s i n d  b i s  je t z t  

1 2  S t ü c k ,  v o n  1 5  b i s  G 0  P f e r d e s t ä r k e n ,  i n  A r b e i t  

u n d  t h e i lw e i s e  in  B e t r ie b ;  d ie  F a b r i c a t i o n  im  g r o f s e n  

k o n n t e  n o c h  n i c h t  a u f g e n o m m e n  w e r d e n ,  w e g e n  

U e b e r h ä u f u n g  m i t  B e s t e l lu n g e n  i n  d e n  ä lt e r e n  G e 

s c h ä f t s z w e ig e n  u n d  w e i l  d ie  S p e c ia l a n l a g e n  f ü r  D i e s e l -  

M o t o r e n b a u  n o c h  n i c h t  b e s c h a l l t  w e r d e n  k o n n t e n .  

V e r e i n i g u n g  d e r  „ M a s c h in e n b a u  - A c t ie n g e s e l l s c h a f t  

N ü r n b e r g “ m i t  d e r  G e s e l l s c h a f t  z u  e in e r  A c t i e n 

g e s e l l s c h a f t  u n t e r  d e r  F i r m a :  „ V e r e in i g t e  M a s c h i n e n 

f a b r i k  A u g s b u r g  u n d  M a s c h in e n b a u g e s e l l s c h a f t  N ü r n 

b e r g  A . - G . “ m i t  d e m  S i t z e  i n  A u g s b u r g  w i r d  d e r  

G e n e r a l v e r s a m m lu n g  z u r  A n n a h m e  e m p fo h le n .  D a s  

N ü r n b e r g e r  W e r k  w i r d  g a n z  n a c h  G ib i t z e n h o f  b e i 

N ü r n b e r g  v e r le g t ,  w o s e lb s t  d ie  W e r k g e b ä u d e  g r o f s e n -  

t h e i l s  s c h o n  h e r g e s t e l l t  s i n d  u n d  d e r  B e t r ie b  t h e i lw e i s e  

a u f g e n o m m e n  i s t ;  d a s  a lt e  F a b r i k g r u n d s t ü c k  in  d e r  

S t a d t  N ü r n b e r g  u n d  d ie  d a r a u f  la s t e n d e  H y p o t h e k  z u  

2 8 0 0 0 0 0 « #  w e r d e n  n ic h t  ü b e r n o m m e n ;  j e d o c h  s t e h t  

d ie s e s  G r u n d s t ü c k  d e r  G e s e l l s c h a f t  n o c h  b i s  z u r  v ö l l i g e n  

U e b e r s ie d e lu n g  n a c h  G ib it z e n h o f ,  b e z w .  b i s  1. J u l i  1 9 0 1 ,  

z u r  V e r f ü g u n g .  I m  W e r k  G u s t a v s b u r g  w e r d e n  h a u p t 

s ä c h l i c h  a n g e f e r t ig t :  B r ü c k e n ,  E i s e n c o n s t r u c t io n e n ,  

E i s e n b a h n w a g e n  u n d  D a m p f k e s s e l .  D i e  W e r k e  N ü r n 

b e r g  u n d  G u s t a v s b u r g  h a b e n  f ü r  e t w a  z w e i  J a h r e  

B e s t e l lu n g e n  im  B e t r a g e  v o n  e t w a  3 4  M i l l i o n e n  M a r k .  

A l s  U e b e r n a h m s p r e i s  s o l le n  a n  d ie  N ü r n b e r g e r  A c t io n ä r e  

1 2 0 0  S t ü c k  n e u e  A c t i e n  d e r  M a s c h i n e n f a b r i k  A u g s b u r g ,  

r e s p .  d e r  n e u e n  F i r m a ,  i m  N e n n w e r t h  v o n  je  1 0 0 0  F l .  

h in g e g e b e n  w e r d e n ,  g e g e n  E i n l i e f e r u n g  d e r  3 0 0 0  S t ü c k  

N ü r n b e r g e r  A c t i e n  ä  G 0 0  J t.

Maschinenfabrik Kappel (früher Sächsische 
Stickmaschinenfabrik zu Kappel.

D e r  G e s c h ä f t s g a n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  w a r  1 S 9 7 / 9 8

—  a u s g e n o m m e n  d e r  W i r k m a s c h i n e n b a u  —  im  a l l 

g e m e in e n  z u f r ie d e n s t e l le n d .  D a s  E r g e b n i f s  w u r d e  b e 

e in t r ä c h t i g t  d u r c h  e in e  w e it e r e  S t e i g e r u n g  d e r  L ö h n e  

u n d  d e r  M a t e r i a l p r e i s e ,  w e lc h e r  g e g e n ü b e r  n u r  im  W e r k 

z e u g m a s c h in e n b a u  e in e  E r h ö h u n g  d e r  M a s c h in e n p r e i s e  

m ö g l i c h  w a r ,  w e i t e r  a b e r  a u c h  d u r c h  e in e n  g r o f s e n  

W e c h s e l  u n t e r  d e n  A r b e i t e r n  u n d  d e n  im m e r  f ü h l 

b a r e r  w e r d e n d e n  M a n g e l  a n  g e s c h u l t e n  u n d  le i s t u n g s 

f ä h ig e n  A r b e i t e r n .  D e r  G e s a m m l u m s a t z  b e t r u g

1 4 4 6  5 7 6 , 7 4  J t ; d e r  R o h g e w i n n  b e z i f fe r t  s i c h  , z u 

z ü g l i c h  2 3 7 4 , 7 5  J t  U e b e r t r a g  v o m  v o r i g e n  J a h r e ,  

a u f  3 2 8  7 7 6 ,7 6  J t .  N a c h  A b z u g  v o n  8 0  1 3 1 ,7 3  ^
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A b s c h r e i b u n g e n  e r g ie b t  s i c h  d e r  R e i n g e w i n n  v o n  

2 4 8  6 4 5 , 0 3  J l .
D e r  N e t t o g e w in n  v o n  2 1 8 6 4 5 , 0 3  J l  s o l l  w ie  f o lg t  

v e r t h e i l t  w e r d e n  : 4  % Z i n s e n  a u f  1 3 5 0 0 0 0  J l  A c t ie n -  

k a p i t a l  =  5 4 0 0 0  JÙ, 1 0 %  T a n t i è m e  a n  D i r e c t i o n  a u f  

1 9 2 2 7 0 , 2 8  J l  =  1 9 2 2 7 , 0 2  « # ,  ö %  T a n t i e m e  a n  A u f 

s i c h t s r a t h  a u f  1 9 2  2 7 0 , 2 8  J l  — 9  6 1 3 ,5 1  J l , U e b e r -  

s c h r e i b u n g  a u f  D i v i d e n d e n - E r g ä n z u n g f o n d s  1 0 0 0 0  J l,  
1 0 %  S u p e r d i v i d e n d e  a u f  1 3 5 0 0 0 0  * #  A c t ie n k a p i t a l  

=  1 3 5  0 0 0  J l ,  U e b e r s c h r e i b u n g  a u f  S p e c i a l - R e s e r v e 

f o n d s  7  5 0 0 * # ,  G r a t i f i c a t io n  a n  B e a m t e  1 2 5 0 0 * # ,  

V o r t r a g  a u f  n e u e  R e c h n u n g  8 0 4 5 0  * # .

Nürnberger Yelocipedfabrik Hercules, vormals 
Carl Marschütz & Co., Nürnberg-Muggenhof.

D a s  z w e it e  G e s c h ä f t s j a h r  d e r  G e s e l l s c h a f t  h a t  d ie  

g e h e g t e n  E r w a r t u n g e n  e r fü l lt .  D ie  S a i s o n  1 8 9 8  w a r  

f ü r  d ie  F a h r r a d b r a n c h e ,  t h e i l s  a u c h  d u r c h  d e n  v e r 

r e g n e t e n  S o m m e r ,  k e in e  g l ä n z e n d e .  N i c h t s d e s t o w e n ig e r  

w a r  d a s  W e r k  in  d e r  L a g e ,  d e n  U m s a t z  z u  v e r g r ö f s e r n .

I n h a l t l i c h  d e r  B i l a n z  u n d  d e r  G e w i n n -  u n d  V e r l u s t 

r e c h n u n g  e r z ie l t e  d ie  G e s e l l s c h a f t  e in s c h l .  d e s  G e w in n -  

v o r t r a g e s  v o n  1 8 9 6 / 9 7  m i t  2 0 5 5 3 , 7 6  J l  u n d  n a c h  

A b z u g  d e r  U n k o s t e n  e in e n  G e w i n n  v o n  3 4 1 4 6 5 , 1 1  J ( , 
n a c h  A b s e t z u n g  d e r  A b s c h r e i b u n g e n  m i t  4 3  2 4 8 , 2 2  * #  

v e r b le i b t  e in  R e i n g e w i n n  v o n  2 9 8  2 1 6 , 8 9  J l .  H i e r v o n  

s in d  z u  v e r w e n d e n : f ü r  d e n  g e s e t z l i c h e n  R e s e r v e f o n d s  

5 %  a u s  2 7 7 6 6 3 , 1 3  c/i! =  1 3 8 S 3 , 1 7  J l,  a u s  d e n  v e r 

b l e ib e n d e n  2 8 4  3 3 3 , 7 2  J l  e in e  o r d e n t l i c h e  D i v id e n d e  

v o n  \ %  f ü r  d ie  A c t i o n ä r e  m i t  4 0 0 0 0  J l , a u s  d e n  

ü b r i g e n  2 4 4 ' 3 3 3 , 7 2  J l  a b z ü g l i c h  d e s  t a n t ie m e f r e ie n  

G e w i n n v o r t r a g e s  e r h ä l t  d e r  V o r s t a n d  u n d  A u f s i c h t s r a t h  

e in e  T a n t i e m e  v o n  3 3  5 6 7  oH, s o  d a f s  n o c h  2 1 0 7 6 6 , 7 2  J t  
z u r  V e r f ü g u n g d e r  G e n e r a l v e r s a m m lu n g  b le ib e n .  E s  w i r d  

v o r g e s c h la g e n ,  d ie s e lb e n  w ie  f o lg t  z u  v e r w e n d e n : R ü c k 

s t e l l u n g  f ü r  d a s  im  B a u  b e g r i f f e n e  V e lo d r o m  2 5 0 0 0  J l ,  
U e b e n v e i s u n g  a n  S p e c ia l r e s e r v e f o n d s  2 0 0 0 0  J t , U e b e r -  

w e i s u n g a u f  D e l c r e d e r e c o n t o  1 5 0 0 0 * # ,  z u G r a t i f i c a l i o n c n  

a n  d ie  B e a m t e n  u n d  z u m  A r b e i t e r - U n t e r s t ü t z u n g s f o n d s  

9 0 0 0 * # ,  f ü r  S u p e r d i v i d e n d e  12  % — 1 2 0 0 0 0  J l ,  u n d  

d e n  h e r n a c h  v e r b le i b e n d e n  R e s t b e t r a g  v o n  2 1  7 6 6 , 7 2  J l  
a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n .

Osnabrücker Kupier- u n d  Drahtwerk.
D e r  B e r i c h t  la u t e t  i n  d e r  H a u p t s a c h e  w ie  f o l g t :

„ D a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 8 9 7 / 9 8  h a t  e in e n  a u f s e r -  

g e w ö b n l i c h e n  V e r l a u f  g e h a b t .  —  W ä h r e n d  d a s  K u p f e r 

g e s c h ä f t  g a n z  b e s o n d e r s  g ü n s t i g  w a r ,  l i t t  d a s  E i s e n 

d r a h t g e s c h ä f t  —  w ie  a u c h  d u r c h  d ie  T a g e s b l ä t t e r  g e n u g 

s a m  b e k a n n t  g e w o r d e n  i s t  — , d a s  g a n z e  J a h r  h i n d u r c h  

a n  e in e m  e r d r ü c k e n d e n  W e t t b e w e r b  a u f  d e m  a u s 

l ä n d i s c h e n  u n d  in l ä n d i s c h e n  M a r k t e .  D a  e s  b i s l a n g  

a n  a u s r e i c h e n d e r  V e r k a u f s  V e r e i n i g u n g  u n t e r  d e n  D r a h t 

w e r k e n  fe h lte ,  s o  g i n g e n  d ie  V e r k a u f s p r e i s e  h ä u f i g  

u n t e r  d ie  S e lb s t k o s t e n  h e r a b .  S o  h a b e n  z. B .  

F l u f s e i s e n k n ü p p e l ,  d e r e n  E i n k a u f  s e i t e n s  d e r  D r a h t 

w e r k e  g e m e in s c h a f t l i c h  g e s c h i e h t ,  8  J t  p r o  1 0 0 0  k g  

m e h r  g e k o s t e t  w ie  im  V o r j a h r e ,  K o h l e n  3 , 5 0  J l  p r o  

D o p p e l l a d u n g  m e h r ;  d ie  L ö h n e  s i n d  e b e n f a l l s  h ö h e r  

g e w e s e n  ; t r o t z d e m  w a r  d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e  N e t t o 

e r lö s  p r o  1 0 0 0  k g  g e z o g e n e  D r ä h t e  u m  n i c h t s  b e s s e r  

a l s  i n  1 8 9 6 / 9 7 ,  E r s t  im  J u l i  1 8 9 8  is t  d a s  W a l z d r a h t -  

S y n d i c a t  a u f  w e it e r e  d r e i  J a h r e  z u s t a n d e  g e k o m m e n .  

D a s  D r a h t s t i f t s y n d ic a t ,  w e lc h e s  i n  u n s e r m  v o r i g j ä h r i g e n  

B e r i c h t  a l s  e in s t im m ig  b e s c h lo s s e n  b e z e ic h n e t  w a r ,  

h a t  w e g e n  d e r  v ie l e n  e n t g e g e n s t e h e n d e n  S c h w i e r i g 

k e i t e n  s e in e  T h ä t i g k e i t  e r s t  a m  1. O c t .  1 8 9 8  a u f n e h m e n  

k ö n n e n .  A b e r  s c h o n  v o r h e r  h a b e n  d ie  V e r b a n d s 

b e s t r e b u n g e n  d ie  g u t e  W i r k u n g  g e h a b t ,  d a l s  e in e  M e n g e  

A u f t r ä g e  z u  b e s s e r e n  P r e i s e n  h e r e in k a m .  D i e  A r b e i t s 

m e n g e ,  w e lc h e  a m  1, J u l i  c. n u r  e t w a  3 2 0 0  t b e t r u g ,  

i s t  s e it d e m  e r h e b l i c h  g e s t ie g e n  u n d  h ä t t e  n o c h  v e r m e h r t

w e r d e n  k ö n n e n ;  w i r l e h n l e n  j e d o c h  m e h r e r e  K a u f a n t r ä g e  

a b  i n  d e r  E r w a r t u n g ,  d u r c h  d ie  S y n d ic a t e  l o h n e n d e r e  

Z u w e i s u n g e n  z u  e r h a lt e n .  D e r  G e s a m m t u m s a t z  e in -  

s c h l i e f s l i c h  d e r  N e b e n e r z e u g n i s s e  b e t r u g  2 3 5 7 9 6 6 , 8 9  J l  
g e g e n  2 3 5 3  519,6 -1  J l  i m  V o r j a h r e .  E s  w u r d e n  h e r 

g e s t e l l t  a n  E i s e n -  u n d  K u p f e r f a b r i c a t e n  1 0  0 5 8  t 

g e g e n  1 1 4 6 2  t.

D e r  R o h e r t r a g  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  1 8 9 7 / 9 8  b e 

t r ä g t  9 2 8 1 1 , 4 8  J l .  D e r  A u f s i c h t s r a t h  b e a n t r a g t ,  h i e r 

v o n  4 3 1 7 3 , 0 3  J l  z u  A b s c h r e i b u n g e n  z u  v e r w e n d e n .  

V o n  d e m  R e s t  v o n  4 9  6 3 8 , 4 5  J l  w ü r d e  e in e  D i v i d e n d e  

v o n  e t w a  3 0  J l  p r o  A c t i e  v e r t h e i l t  w e r d e n  k ö n n e n .  

E s  e r s c h e in t  j e d o c h  z w e c k m ä f s i g ,  e in e n  B e t r a g  v o n  

e t w a  1 5 0 0 0  J l  v o r l ä u f i g  z u r ü c k z u le g e n .  I m  F a l l e  d e r  

G e n e h m ig u n g  w ü r d e  d ie  G e w i n n v e r t h e i l u n g  f o lg e n d e  

s e in :  B e i t r a g  z u m  g e s e t z l ic h e n  R e s e r v e f o n d s  2 4 8 1 , 9 2  J l ,  
b e s o n d e r e  R ü c k l a g e  1 5 0 0 0 . # ,  G e w i n n a n t e i l  1 6 0 7 , 8 3  -/H., 
D i v i d e n d e :  2 5  J l  p r o  A c t ie  =  3 0 0 0 0 * # ,  V o r t r a g  a u f  

n e u e  R e c h n u n g  5 4 8 , 7 0  J l , z u s a m m e n  4 9  638 ,4 -5  J l.

Phoenix, Actiengesellscliaft für Bergbau und 
Hiittenbetrieb, in Laar bei Rnlirort.

D i e  w ic h t i g s t e n  A n g a b e n  d e s  B e r i c h t s  f ü r  1 8 9 7 / 9 8  

l a u t e n :
„ M it  l e b h a f t e m  B e d a u e r n  m ü s s e n  w i r  a u c h  d ie s e s  

M a l  u n s e r e n  B e r i c h t  m i t  d e r  M i t t h e i l u n g  ü b e r  d e n  

V e r l u s t  e in e s  M i t g l i e d e s  d e r  G e n e r a ld i r e c t io n  b e g in n e n .  

A m  l . O c t o b e r  1 8 9 8  i s t  H e r r  G e n e r a ld i r e c t o r  L .  R a s c h e  

z u  E s e h w e i l e r a u e  n a c h  s c h w e r e n  L e id e n  s e in e r  b e i n a h e  

3 7 j ä h r i g e n  T h ä t i g k e i t  a l s  L e i t e r  d e r  H ü t t e  z u  E s c h -  

w e i l e r a u e  u n d  M i t g l i e d  d e r  G e n e r a ld i r e c t io n  d u r c h  d e n  

T o d  e n t r i s s e n  w o r d e n .

D a s  G e s c h ä f t s j a h r  1 8 9 7 / 9 8  w a r  f ü r  u n s e r e  G e s e l l 

s c h a f t  e in  s e h r  w ic h t i g e s ,  d u r c h  d ie  i n  d e m s e lb e n  

v o l l z o g e n e  V e r e i n i g u n g  m i t  d e r  W e s t f ä l i s c h e n  U n i o n -  

A c t ie n g e s e l l s c h a f t  f ü r  B e r g b a u ,  E i s e n -  u n d  D r a h t 

i n d u s t r ie  z u  H a m m  i. W .  W e n n  a u c h  im  g a n z e n  d ie  

G e s c h ä f t s l a g e  i n  d e m  J a h r e  e in e  g u t e  z u  n e n n e n  w a r ,  

s o  z e ig te  d o c h  im  W i n t e r  s i c h  e in e  w e s e n t l ic h e  A b 

s c h w ä c h u n g  d e s  M a r k t e s ,  d ie  b i s  z u m  F r ü h j a h r  a n 

h ie l t  , d a n n  a b e r  e in e r  g r o f s e n  N a c h f r a g e  w e ic h e n  

m u f s t e .  L e i d e r  w a r  d ie  M a r k t l a g e  n i c h t  f ü r  a l l e  A r 

t ik e l  g l e i c h m ä i s i g  g u t  u n d  l i e f s  d e r  M a r k t  i n  S t a b e i s e n  

u n d  S t a b s t a h l ,  s o w ie  i n  D r a h t  u n d  D r a h t f a b r i c a t e n  

u n d  B l e c h e n  n o c h  v ie l  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g .  I n f o l g e  

d a v o n  m u f s t e n  d ie  d ie s e  A r t i k e l  f a b r i c i r e n d e n  W e r k e  

n i c h t  n u r  s e h r  b i l l i g  v e r k a u f e n ,  s o n d e r n  k o n n t e n  z e i t 

w e is e  n i c h t  e in m a l  i h r e  v o l l e  B e s c h ä f t i g u n g  f in d e n .  

S e h r  w e s e n t l i c h  w i r k t e  d a b e i  m i t  d ie  A b s c h w ä c h u n g  

d e s  a u f s e r d e u t s c h e n  M a r k t e s ,  a u f  d e m ,  b e s o n d e r s  d u r c h  

d ie  a m e r i k a n i s c h e  C o n c u r r e n z  v e r a n la f s t ,  z u  P r e i s e n  

v e r k a u f t  w u r d e ,  m i t  d e n e n  d ie  h i e s i g e n  W e r k e  n i c h t  

c o n c u r r i r e n  k o n n t e n .  F ü r  d e n  d a d u r c h ,  b e s o n d e r s  b e i  

d e n  W e r k e n ,  d ie  v o r n e h m l i c h  a u f  d ie  A u s f u h r  i h r e r  

F a b r i c a t e  a n g e w ie s e n  s in d ,  e n t s t a n d e n e n  A u s f a l l ,  k o n n t e  

d ie  F e s t i g k e i t  d e s  i n l ä n d i s c h e n  M a r k t e s  k e i n e n  E r s a t z  

b ie t e n  u n d  h a t  d a h e r  a u c h  in  u n s e r e m  U n t e r n e h m e n  

d e r  G e w i n n  d e r  e in z e ln e n  W e r k e  n i c h t  ü b e r a l l  d ie  

H ö h e  d e s  v o r i g j ä h r i g e n  e r r e i c h t .

D e r  G e s a m m t g e w in n  d e s  J a h r e s  b e l ä u f t  s i c h  e in -  

s c h l i e i s i i c h  d e s  U e b e r t r a g e s  a u s  v o r i g e r  R e c h n u n g  irr. 

B e t r a g e  v o n  8 1 1 3 6 , 0 4  J l  u n d  v o n  8 1  6 0 6  J l,  d ie  a l s  

v e r j ä h r t e  D i v i d e n d e  d e m  G e w i n n e  z u  g u t e  g e k o m m e n  

s in d ,  a u f  6 0 0 2 5 3 3 , 5 1  J l ,  w o v o n  d ie  G e n e r a lu n k o s t e n  

m i t  3 1 5  8 7 2 , 6 5  J l  i n  A b z u g  k o m m e n ,  s o  d a f s  z u r  V e r 

f ü g u n g  b le ib e n  5  6 8 6  6 6 0 , 8 6  J l .  H i e r v o n  s i n d  z u r  A b 

s c h r e ib u n g  f ü r  G r u b e n v o r r i c h t u n g  u n d  G r u b e n u n t e r 

h a l t u n g  1 4 4  8 9 0 , 1 3  M, z u r  A b s c h r e i b u n g  v o m  I m -  

m o b i l i e n c o n t o  2 1 2 1 4 6 6 , 5 2  J !  u n d  d u r c h  Z u w e i s u n g  z u m  

D i s p o s i t i o n s f o n d s  5 0 0 0 0  J l ,  im  g a n z e n  2  3 1 6  3 5 6 , 6 5  J l  
v e r w e n d e t .  V o n  d e m  v e r b le i b e n d e n  R e i n g e w i n n e  v o n

3  3 7 0  3 0 4 ,2 1  J l  s i n d  z u n ä c h s t  d ie ,  n a c h  A b z u g  d e s  

v o r i g j ä h r i g e n  V o r t r a g e s  a u f  n e u e  R e c h n u n g  b e r e c h n e t e n ,
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s t a t u t a r i s c h e n  u n d  v e r t r a g s m ä f s i g e n  T a n t i e m e n  m i t  

2 0 5  3 2 6 ,0 7  J l  z u  b e s t r e i t e n  u n d  h a l  a l s d a n n  ü b e r  

d ie  V e r w e n d u n g  d e s  e r ü b r i g t e n  R e s t g e w i n n e s  v o n  

3 1 6 4  9 7 8 , 1 4  J !  d ie  G e n e r a l v e r s a m m lu n g  z u  b e s c h l ie f s e n .  

V o n  d e m  im  L a u f e  d e s  J a h r e s  a u f  3 0 0 0 0 0 0 0  JL  e r h ö h t e n  

A c t ie n k a p i t a l  e r h a l t e n  2 6  5 5 4 8 0 0  J t  d ie  v o l l e  D i v i 

d e n d e ,  w ä h r e n d  3  4 4 5  2 0 0  JL n u r  z u m  E m p f a n g e  d e r  

H ä l f t e  d e r  a u f  d ie  v o l l e n  A c t ie n  f a l le n d e n  D i v id e n d e  

b e r e c h t ig t  s in d .  E s  w i r d  v o r g e s c h la g e n ,  3  1 1 0 5 1 4  < 0  

i l s  D i v id e n d e  in  d e r  W e i s e  z u r  V e r t h e i l u n g  z u  b r in g e n ,  

d a f s  d ie  z u m  E m p f a n g e  d e r  v o l l e n  D i v i d e n d e  b e 

r e c h t ig t e n  A c t ie n  e in e  D i v i d e n d e  v o n  11  %  u n d  d ie  

ü b r i g e n ,  n u r  z u m  E m p f a n g e  d e r  H ä l f t e  d e r  D i v id e n d e  

d e r  v o l le n  A c t ie n  b e r e c h t i g t e n  A c t ie n ,  e in e  s o lc h e  v o n  

5 '/ ä  % e r h a l t e n  u n d  d ie  d a n n  n o c h  v e r b le i b e n d e n  

5 1 4 6 4 , 1 4  a u f  n e u e  R e c h n u n g  v o r z u t r a g e n .  I n  d e r  

d ie s j ä h r i g e n  B i l a n z  f in d e t  z u m  e r s t e n m a l  d ie  V e r 

e i n i g u n g  d e r  G e s e l l s c h a f t  „ P h ö n i x “ m i t  d e r  „ W e s t 

f ä l i s c h e n  U n i o n “ ih r e n  A u s d r u c k  u n d  h a b e n  d ie  Z a h l e n  

d e r  Bilanz d a d u r c h  s o  g r o f s e  V e r ä n d e r u n g e n  e r l i t t e n ,  

d a f s  e in  V e r g l e i c h  m i t  d e n  v o r i g j ä h r i g e n  k e in e n  W e r t h  

h a t ;  w i r  u n t e r la s s e n  e s  d e s h a lb ,  d ie  v e r g le i c h e n d e n  

Z a h l e n  z u  e r g e b e n .

D ie  R o h e i s e n e r z e u g u n g  l i t t  u n t e r  d e n  a u f  d e r  

H ü t t e  z u  L a a r  h ä u f i g  a u f t r e t e n d e n  S t ö r u n g e n .  D ie  

O e fe n  1 u n d  I I  d a s e lb s t  s i n d  ü b e r  1 6  J a h r e  im  B e t r ie b  

u n d  lä f s t  i h r  G a n g  v ie l  z u  w ü n s c h e n  ü b r i g .  W i r  b e 

a b s ic h t i g e n  e in e  g a n z  n e u e  H o c h o f e n a n l a g e  m i t  g r o f s e n  

O e fe n  in  L a a r  h e r z u s t e l le n ,  d ie  im s t a n d e  s in d ,  d e n  

B e d a r f  d e r  L a a r e r  H ü t t e  a n  R o h e i s e n  a n n ä h e r n d  z u  

d e c k e n .  A u f  d e r  H ü t t e  z u  L a a r  w a r e n  d r e i  H o c h ö f e n  

w ä h r e n d  d e s  g a n z e n  J a h r e s  im  B e t r ie b .  D i e  E r z e u g u n g  

a n  R o h e i s e n  d i e s e r  O e f e n  b e t r u g  1 1 8 5 9 2 , 2  t  g e g e n  

1 1 3 0 5 6 , 9  t. D i e  H ü t t e  z u  B e r g e b o r b e c k  a r b e it e t e  m it  

z w e i O e fe n  u n d  e r z e u g t e  8 4 7 3 7  t g e g e n  8 7  2 1 1  t. 

Z u  K u p f e r d r e h  w a r  e in  O f e n  im  B e t r ie b ,  w e lc h e r  

2 8  5 0 4  t  G i e ß e r e i r o h e i s e n  g e g e n  3 0  9 4 9 , 6  t im  v o r i g e n  

J a h r e  l ie fe r t e .  I m  g a n z e n  w u r d e n  a l s o  2 3 1 8 3 3 , 2  t 

R o h e i s e n  e r z e u g t  g e g e n  2 3 1  2 1 7 , 5  t R o h e i s e n  im  J a h r e  

1 8 9 6 / 9 7 .  D u r c h  d ie  V e r e i n i g u n g  m i t  d e r  „ W e s t f ä l i s c h e n  

U n i o n “, d ie  n o c h  e in e n  z i e m l i c h  s t a r k e n  P u d d e lb e t r ie b  

h a t, i s t  d ie  E r z e u g u n g  a n  P u d d e le i s e n  w e s e n t l ic h  g e 

s t ie g e n  u n d  w a r e n  e in s c h l ie f s l i c h  d e r  b e id e n  z u  L a a r  

im  B e t r ie b  b e f in d l i c h e n  P u d d s l ö f e n  im  g a n z e n  d e r e n

3 8 ,6  d u r c h s c h n i t t l i c h  im  F e u e r .  S c h w e i f s -  u n d  W ä r m -  

ö fe r i w a r e n  2 8 , 4 5  d u r c h s c h n i t t l i c h  im  B e t r ie b .  A n  R o h 

s t a h l  e r z e u g t e  d a s  S t a h l w e r k  z u  L a a r  2 7 8 4 9 9 , 9  t, 

d a v o n  6 5 0 1 0 , 9  t M a r l i n s t a h l ,  u n d  d a s  S t a h l w e r k  z u  

E s c h w e i l e r a u e  2 1 8 7 1 , 4  t M a r t i n s t a h l ,  s o  d a f s  d ie  

G e s a m m t e r z e u g u n g  a n  R o h s t a h l  s i c h  a u f  3 0 0 ,3 7 1 ,3  t 

be lie f.  A n  f e r t ig e n  F a b r i c a t e n  s t e l l t e  d ie  H ü t t e  z u  

L a a r  h e r :  E i s e n -  u n d  S t a h l f a b r i c a t e  1 1 8  6 4 7  t, G u ß 

s t ü c k e  9 9 1 8  t, i m  g a n z e n  1 2 8 5 6 5  t, w ä h r e n d  a u f s e r -  

d e m  a n  S t a h l k n ü p p e l n ,  S t a h l p l a t i n e n  u n d  B r e i t s t a h l  

7 1 8 1 3  t u n d  a n  v o r g e w a lz t e n  B l ö c k e n ,  B r a m m e n  u n d  

R o h b l ö c k e n  4 8 0 3 4  t  v e r k a u f t  w u r d e n .  D i e  H ü t t e  z u  

E s c h w e i l e r a u e  l ie fe r t e  a n  f e r t ig e n  W a a r e n  2 4 6 9 0 , 9  t. 

A n  H a lb f a b r i c a t e n  s e t z t e  d ie  H ü t t e  2 2 6 2  t a b .  D i e  

W e r k e  z u  H a m m ,  N a c h r o d t ,  L i p p s t a d t  u n d  B e le c k e  

e r z e u g t e n  a n  H a l b f a b r i c a t e n  1 8 0 0 3 0  t u n d  a n  F e r t i g -  

f a b r ic a t e n  1 3 3  3 9 4  t, s o  d a f s  d ie  G e s a m m t e r z e u g u n g  

a n  f e r t ig e r  W a a r e  s i c h  a u f  2 8 5  6 5 9 ,9  t b e l ie f .  D ie  

G e s e l l s c h a f t  b e s c h ä f t i g t e  i n  d e m  a b g e l a u f e n e n  G e s c h ä f t s 

j a h r e  a u f  ih r e n  s ä m m t l i c h e n  W e r k e n  9  9 4 9  A r b e i t e r ,  

M e is t e r  u . s. w ., d e n e n  1 2 1 1 3  6 3 0 , 2 3  a n  G e h ä l t e r n  

u n d  L ö h n e n  a u s g e z a h l t  w u r d e n ,  d. i. p r o  K o p f  d u r c h 

s c h n i t t l i c h  1 2 1 7 , 5 6  J l .  D i e  B e i l r ä g e  d e r  G e s e l l s c h a f t  

z u r  U n f a l l  - V e r s i c h e r u n g s  - G e n o s s e n s c h a f t ,  z u  d e n  

K r a n k e n -  u n d  I n v a l i d e n k a s s e n ,  s o w ie  z u r  I n v a l i d i t ä t s 

u n d  A l t e r s v e r s i c h e r u n g  d e r  A r b e i t e r  u n d  B e a m t e n  b e 

t r u g e n  im  g a n z e n  4 0 6  1 9 9 ,7 7  J l .  A n  S t a a t s -  u n d

j C o m m u n a l s t e u e r n  w u r d e n  5 1 6  9 5 7 ,7 1  J l  b e z a h l t .  A n  

F r a c h t e n  v e r a u s g a b t e  d ie  G e s e l l s c h a f t ,  a u f s e r  d e n  

p e r  W a s s e r  b e z o g e n e n  u n d  f r a c h t f r e i  a u s g e l ie f e r t e n  

G ü t e r n ,  4 0 7 0 5 3 3  3 9  t//)'. D a s  n e u e  G e s c h ä f t s j a h r  b e 

g a n n  u n t e r  s e h r  g ü n s t i g e n  G e s c h ä f t s v e r h ä l t n i s s e n .  D i e  

N a c h f r a g e  w a r  u n d  i s t  n o c h  h e u t e  ä u f s e r s t  r e g e  u n d  

w e r d e n  b e i h ö h e r e n  P r e i s e n  A b s c h l ü s s e  a u f  lä n g e r e  

Z e i t  g e r n e  g e m a c h t .  D a z u  k o m m t ,  d a f s  d ie  B i l d u n g  

| v o n  V e r k a u f s s y n d ic a t e n  im m e r  m e h r  f o r t s c h r c i t e t  u n d  

s in d  n e b e n  d e m  G r o b b le c h s y n d ic a t e  je t z t  V e r e i n i g u n g e n  

d e r  W a l z d r a h t f a b r i c a n t e n  u n d  d e r  D r a h t s t i f t f a b r i k e n  

e n t s t a n d e n ,  d ie  d a z u  b e i t r a g e n  w e r d e n ,  d e n  M a r k t  a u c h  

in  d ie s e n  b i s  je t z t  v e r n a c h l ä s s i g t e n  A r t i k e l n  z u  h e b e n  

u n d  z u g le ic h  v o r  z u  g r o f s e n  A u s c l i r e i t u n g e n  z u  b e 

w a h r e n .  W i r  d ü r f e n  d a h e r  m it  V e r t r a u e n  in  d ie  Z u 

k u n f t  s e h e n ,  u n i  s o  m e h r ,  a l s  w i r  d a s  G e s c h ä f t s j a h r  

m i t  e t w a  1 7 0 0 0 0  t A u f t r ä g e n  in  G a n z -  u n d  H a l b 

f a b r i c a t e n  b e g a n n e n ,  d ie  z u m  b e i w e it e m  g r ö f s t e n  

T h e i l e  z u  l o h n e n d e n  P r e i s e n  a b g e s c h l o s s e n  w a r e n .  

W e n n  a u c h ,  b e s o n d e r s  i n  d e n  A r t i k e l n , , d ie  s o  la n g e  

n o t h le id e n d  w a r e n ,  w ie  D r a h t  u n d  D r a h t f a b r i c a t e ,  

B l e c h e  u . s. w ., n o c h  m a n c h e  G e s c h ä f t e  a b z u w i c k e ln  

s in d ,  d ie  z u  u n g ü n s t i g e n  P r e i s e n  a b g e s c h l o s s e n  w u r d e n  

u n d  g e r a d e  d ie  W e r k e ,  d ie  d ie s e  A r t i k e l  f a b r i c i r e n ,  

u n t e r  d e m  M a n g e l  a n  H a lb z e u g  a m  m e i s t e n  z u  le id e n  

h a b e n ,  s o  is t  d o c h  d ie  B e s s e r u n g  d e s  M a r k t e s  s o  d u r c h 

g r e i f e n d ,  d a f s  w i r  h o l le n  d ü r f e n ,  d a f s  a u c h  d ie s e  

F a b r i c a l i o n  s i c h  im  L a u f e  d e s  G e s c h ä f t s j a h r e s  a l s  

e in e  lo h n e n d e  e r w e is e n  w i r d .  L e i d e r  i s t  i n  d e m  

v e r f l o s s e n e n  J a h r e  d ie  H o f f n u n g ,  d a f s  e in e  d u r c h 

g r e i f e n d e  F r a c h l e r m ä f s i g u n g  a u f  E i s e n e r z e  e in g e f ü h r t  

w e r d e n  w ü r d e ,  e in e  t r ü g e r i s c h e  g e w e s e n .  E s  s c h w e b e n  

n e u e r d i n g s  w ie d e r  V e r h a n d l u n g e n  u n d  is t  e s  u n 

b e g r e i f l ic h ,  w ie  d ie s e  f ü r  d ie  L e b e n s f ä h i g k e i t  d e r  

r h e in i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l i n d u s t r i e  s o  

ä u f s e r s t  w ic h t i g e  M a f s r e g e l  s o  la n g e  v e r z ö g e r t  w i r d ,  

l e d ig l i c h  w e i l  e in i g e  ü b e r t r ie b e n e  B e f ü r c h t u n g e n  v o n  

s e it e n  d e r  v o n  N a l u r  s o  s e h r  b e v o r z u g t e n  e ls a f s -  

l o t h r i n g i s c h e n  u n d  lu x e m b u r g i s c h e n  W e r k e  a u s 

g e s p r o c h e n  u n d  C o m p e n s a t i o n e n  v e r la n g t  w e r d e n ,  d ie  

k a u m  z u  g e w ä h r e n  s in d .  W i r  h o f fe n ,  d a f s  d a s  la u f e n d e  

J a h r  e n d l ic h  d ie  s o  la n g e  a n g e s l r e b t e  E n t s c h e id u n g  

z u  G u n s t e n  d e r  r h e i n i s c h  - w e s t f ä l i s c h e n  I n d u s t r i e  

b r in g e n  w i r d . “

Rima-Muniny-Salgö-Tarjäner Eisenwerks-Actien- 
gesellschaft.

D i e  B i l a n z  p r o  3 0 .  J u n i  1 8 9 8  z e ig t  f o lg e n d e  

Z i f f e r n  : A c t i v a :  W a l d -  u n d  G r u n d b e s i t z  2  1 1 9 4 6 3 , 4 7  fl., 

G e b ä u d e  4 7 5 S 0 6 1 , 4 3  fl., E i s e n b a h n  B ä n r e v e - N a d a s d  

4 2 6  6 0 0  <1., M a s c h i n e n  1 5 1 1 5 6 2 , 5 9  f l . , G r u b e n  

1 5 2 2 0 2 7 , 2 4  11., I n v e n t a r  9 1 7  2 5 8 , 4 5  fl., K a s s e n v o r r a l h  

u n d  E i n l a g e n  1 0 2 7  7 6 3 ,6 9  ü ., W e r t h p a p ie r e  1 2  0 0 0  11., 

W e c h s e l - P o r t e f e u i l l e  1 5 7 2 0 2 7 , 4 7  fl., in  v o r h i n e i n  b e 

z a h l t e  A s s e c u r a n z  1 3 0 8 1 , 7 7  f l . , D e b it o r e n  2 7 1 3 8 8 1 , 6 0 ( 1 . ,  

K o h l e n -  u n d  H o l z v o r r a t h  1 0 1 1 1 2 , 8 0  f l. ,  B e t r i e b s 

m a t e r i a l i e n  1 3 9 2 0 9 0 , 8 5  11., H a lb e r z e u g n i s s e  u n d  f e r t ig e  

W a a r e n  1 9 2 3 1 1 2 , 1 4  11., z u s a m m e n  2 0 0 4 3  0 4 3 , 5 0  f l . —  

P a s s i v a :  A c t ie n k a p i t a l  1 0 0 0 0 0 0 0  f l.,  R e s e r v e f o n d s  

9 0 2 0 8 1 . 9 0  fl., S p e c ia l r e s e r v e  2 2 0 0 0 0 0  fl., M a s c h in e n -  

u n d  G e b ä u d e - E r h a l t u n g s r e s e r v e  2  6 0 9  6 6 0  fl., G r u b e n -  

A b s c h r e ib u n g s r e s e r v e  2 2 0 1 1 2 , 7 1  f l. ,  E r s a t z r e s e r v e  

5 0 0 0 0  11., u n b e h o b e n e  D i v id e n d e  2 2 5 6  fl., S t e u e r 

r e s e r v e  2 5 0 0 0 0  fl., A c c e p t e  1 5 1 7 1 9 , 3 3  fl., G r e d i t o r e n  

1 6 5 2 2 1 4 , 3 5  fl. G e w i n n -  u n d  V e r l u s t c o n t o :  G e w i n n 

v o r t r a g  v o m  v o r i g e n  J a h r e  2 7 7  4 8 9 , 3 2  fl., R e i n g e w in n  

p r o  1 8 9 7 / 9 8  1 7 2 7 4 7 9 , 8 9  fl., z u s a m m e n  2 0 0 4 9 6 9 , 2 1  fl., 

i n s g e s a m m t  2 0 0 4 3 0 4 3 , 5 0  fl.

(„Ocslerr.-Ung. Mont.- u, Met.-lnd.-Ztg.“ 1808, Nr. 42.)
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Y er eins - Nachrichten.

Verein deutscher Eisenhüttenleute.

B e i  R e d a c t i o n s s c h l u f s  g e h t  u n s  d ie  T r a u e r k u n d e  

z u ,  d a f s  H e r r  E d u a r d  M e i e r ,  G e n e r a ld i r e c t o r  d e r  

O b e r s c h l e s i s c h e n  E i s e n b a h n - B e d a r f s - A c t i c n g e s e l l s c h a f t  

„ F r i e d e n s h ü t t e “ u n d  V o r s i t z e n d e r  d e r  . E i s e n h ü t t e  

O b e r s c h l e s i e n “, a m  8 . J a n u a r  a n  e in e m  H e r z s c h l a g  

p l ö t z l i c h  v e r s c h ie d e n  is t .

W i r  b e h a l t e n  u n s  v o r ,  d ie  V e r d i e n s t e  d e s  V e r 

s t o r b e n e n  u m  d e n  V e r e i n  d e m n ä c h s t  n ä h e r  z u  w ü r d ig e n .

F ü r  d i e  Yereinsbibliotliok
s i n d  f o lg e n d e  B ü c h e r - S p e n d e n  e i n g e g a n g e n :

V o n  H e r r n  P r o f e s s o r - 11. M .  H o w e  in  N e w  Y o r k ;  

The Hardening Power o f Low-carbon Steel. V o n  

H e n r y  M .  H o w e .  ( S o n d e r a b d r u c k  a u s  „ T h e  M e t a l lo -  

g r a p h i s i  1 8 9 8 .)

Note on the Use of T ri-A xia l Diagram and Triangular 
Pyramid for Graphical Illustration. V o n  H e n r y  

M .  H o w e .  ( S o n d e r a b d r u c k  a u s  d e n  T r a n s a c t i o n s  

. o f  t h e  A m e r i c a n  In s t i t u t e  o f  M i n i n g  E n g i n e e r s  1 8 9 8 . )

Aeiidorungen im Mitglieder-Yerzeiclinifs.
Brackelsbergj C. A., H ü t t e n i n g e n i e u r ,  c h e m i s c h e s  L a b o 

r a t o r iu m ,  D ü s s e ld o r f ,  A l e x a n d e r s t r a f s e  2 5  A .

Crusius, Georg, D i r e c t o r  d e r  I t s e d e r  H ü t t e ,  G r o f s -  
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B u d a p e s t ,  B a t h o r y - u t c z a  1 0 .

Ridley, Alfred, Forbes, B e t r ie b s le i t e r  d e s  S t a h l w e r k s  

K ö n i g s h o f  b e i  B e r a u n  ( B ö h m e n ) .

Scheinmann, F., I n g e n ie u r ,  R u h r o r t .

Schleifenbaum, Herrn., B e t l i e b s f ü h f e r  d e s  „ S ie g h ü t t e r  

E i s e n w e r k s ,  A . - G . ,  v o r m a l s  J o b .  S c h l e i f e n b a u m “ , 
S ie g e n .

Schruff, A n t., D i r e c t o r  d e s  S c h a l k e r  G r u b e n -  u n d  
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Silltemeyer, F ritz, D i r e c t o r  d e r  G e w e r k s c h a f t  „ D e u t 

s c h e r  K a i s e r “ , B r u c k h a u s e n  a. R h .
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Hemmer, I n g e n ie u r ,  D ü d e l i n g e n ,  L u x e m b u r g .

Hermann, M., I n g e n i e u r  d e r  D u i s b u r g e r  M a s c h i n e n b a u -  
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